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Chicago, Samötag, den 21. Zebruar 1920. — % 5 Uhr Ausgabe, 


 —  ——— 


fdem Voſſſead Prohibiionsgeſeh be⸗ Abgekarkete Sache. 


* |antragt, der den Staaten erlauben 
joll, auf dem Wege des Referenbums 

Verkauf der denutſchen Schiffe an 

britiſche Korporation. 


| nierung angeiichts der jüngiten An: Iheren Anteil an ven deutfchen Schif-! Admiral Hortiy Ungarns Negent. 
IFündigungen des pirtichaftlichen |fen fordern, da bie franzöfifche Re: | 

Beirats der Alliierten in Paris ihr |gierung die Frankreich zugeteilten | 
i a Verhalten binfichtlicy des Handels | Schiffe für nicht genügend hält. \ Horihn, Oberbefehlshaber des unga- 
Bosihafterrat geitattetHeimjendung | mit Rufzland vermittels der ruffi-] Wie ein italienifcher Diplomat | zifgjen Heeres, ift vun der Volksver- 
der dentichen Kriegsgefnngenen. ſchen Genoſſenſchaften in Wieder- | hier verficherte, liegt die Löfung ber ' A 


eriwägung gezogen habe. ES jtehe | Adriafrage gänzlih in Präfident |tretung zum Regenten von Ungarn 


Aus Sibirien heim! | | Eomerford Dazu auserfehen | 
Bafel, 21. Febr. Abmiral Nicholas | Bekannter Anwalt wird Prozeife gegen | 
angeblihe Umftürzler führen. 
Frank Comerford, ein bekannter 
hiefiger Anwalt, ift von Gtaat: | 
anwalt Hoyne mit der Leitung ber | 


Die dentfhen Schiffe 


den Yerfauf von Bier mit 2.75 Pro⸗ 
zent und von Wein mit 10 Prozent 
Alkohol zu geſtatten. 

„Meine Vorlage“, erklärte Abg. 


Keine Vereinbarung über Zuweiſung, 
nur über Verkaufspreis. 


einem Handel mit Rußland ſeitens 

Sowiet kontrolliert den HSaudel. derjenigen Länder, welche zu un— 

mittelbaren Verkehr durch die ge— 

eigneten Handelsverbände in Ruß— 

Paris, 21. Febr. Der Botſchaf- land bereit ſeien, aber nichts im 

Wege, und einige Länder ſeien zu 

terrat hat heute die Heimſendung der | iolben Schritten bereit. In Berlin 

länßerte jid) der Somwjetlommiflär, 

Ida nur die Moskauer Regierung 

Die Beförderung | Ein- und Verkäufe mit. den Aus— 

ol über den fernen Dften jtattfin- land machen — 

Laut dem „Social Demokraten“ 

den (die Ver. Staaten?) aus Helſingfors zugegangener De— 

Die peſche hat Sowjetrußland von Fin— 
Kriegsſchiffe an die einzelnen Mächte laubnis 


deutſchen Kriegsgefangenen in Si— 


birien genehmigt. 


i feindlichen en : 
—— WON land als Friedensbedingung die Er— 
zur Benutzung finniſcher 


Häfen gefordert. 
wurde vorgenommen. * 


— — London, 21. Febr. Eine diplo— 

Die Saarkommiſſion wurde er⸗ matiſche Depeſche aus Berlin mel— 
üchtigt, während der zeitwerligen det, das; die bevorſtehenden Ver— 
Abweſenheit eines ihrer Mitsliedet handlungen über den Gefangenen— 
zu amtieren und die interalliierte 4ustauſch zwiſchen Deutſchland und 
Militrtommilfion in Budapeſt der Moskauer Regierung unzwei— 
wurde über ihre Amtsvollmachten jelhaft zu Friedensverhandlungen 
verſtändigt. Die interalliierte Kon- führen werden. | 
rolltommilfion in Deutichland hatte! zu ana han 
um weitere Vermilligungen erjucht, |. ————— DR Reben 
2 EIER I Eee Ten, BrigadegeneralBiliudsfi, wird, 
te Frage wurde aber noch nicht ent: Peiner 2 Main haar Air | 
ichiebent. ‚laut Deveſche aus Karis, den Allı 
‚ierten in Balde einen Blan unter: 
breiten, un mit Ruhland Frieden 

Berlin, 21. Febr. Vereits hat die zu Ihlichen. Wolen jet gegen bol- 
Vorverbandlung in einer Anzahl ſchewiſtiſche Propaganda gefeit, ſoll 
Prozeſſe von Deutſchen, die der Ver⸗ er geſagt haben. 
letzung des Völkerrechts angeklagt“ Hier wurde amtlich die Pariſer 
woͤrden ſind, begonnen, und die An- Nachricht als falſch bezeichnet, wo— 
ſammlung von Beweismaterial macht nach Lloyd George und Premier 
Fortichriite, wie Juſtizminiſter Dr. Nitti von Italien ſich zu Gunſten 
Schiffer einem Vertreter des Zwölf⸗ der Einleitung von Friedensver- 
ihr Blattes ſagte. Die Angeklagien handlungen mit Sowjetrußland er⸗ 
verden in Leipzig vor dem Kolle klärt haben. 
gium von ſieben Richtern in üblicher Wie die 
Weiſe prozeſſiert werden. Deutſche 
Zeugen werden laut den Vorſchrif- 
;n der beutichen Strafreisorbnung]| Peking, 21. Fehr. Smirnow, 
sernommen werben, und Zeugen im | Minifter des mern im Kolichak- 
Ausland dort, wenn fie nicht nad | chen Kabinett, hat aus Irkutsk die 
Deutfhland tommen mollen. Ein | Nachricht erhalten, dat; die mit dem 
deutſcher Unierſuchungsrichter wird Schutz des nach Irkutsk fliehenden 
der Vernehmung ſolcher Zeugen bei⸗ Kolſchak betrauten Tſchechen inCher— 
vohnen. Angeklagte, welche der Ge— | menfovo, adıtzig Meilen nordieit- 


Ro: | 


I 


Die Sammlung von Schuldbewetien. 


Tichechen Kolſchat im Stich 


ließen. 


richtsvorladung nicht Folge leiſten, 


| Großkapitaliſten. 


Wilſons Händen. So gerne ſie es 
möchten, könnten die Alüierten doch 
nicht Waſhington ignorieren, da ſie 
wüßten, daß Europa in ein wirt— 
ſchaftliches und politiſches Chaos 
geſtürzt werden würde, wenn es mit 


den Ver. Staaten bräche. Die Note 


des Präſidenten werde ohne Zweifel 
für Italien ungünſtig ſein; der Prä— 
ſident habe auch das Schickſal des 
Bosporus in der Hand. 

Premier Millerend gab dem NuS- 
hub für auswärtige Angelegenhei- 
ten des Abgeordnetenhauſes Aus— 
tmft über die Verhandlungen in 
Yondon und verlas auch, die Antwort 
des Großen Rats an Präſident Wil— 
ſon hinſichtlich der Adriafrage. 
Notſchrei der engliſchen Arbeitermaſſen. 


London, 21. Febr. Infolge des 
beſtändigen Steigens aller notwen— 
digen Lebensmittel in Großbritan— 
nien wird die engliſche Arbeiter— 
partei überall in Maſſenverſamm— 
lungen von der Regierung ſcharfe 
Maßnahmen gegen die Profithaie 
fordern und namentlich gegen die 
Die Göchſt-— 
gewinne müßten ſchärfer beſtimmt 
und der Mindeſtlohn erhöht wer— 
den, ſagte Clynes, Arbeitermitglied 
des Unterhauſes aus Mancheſter. 


Eigentümliche Erſcheinung. 


London, 21. Febr. Wie mehrere 
andere hervorragende Staatsmän— 
ner hat auch Graf Reading den bri— 
tiſchen Botſchafterpoſten in Waſh- 
ington abgelehnt, und er iſt jetzt 
Geddes angeboten worden. 

Der Bürgerkrieg in Irland. 

Dublin, 21. Febr. Hier iſt von 
Montag an allen Einwohnern ver— 
boten, zwiſchen Mitternacht und fünf 
Uhr früh die Straße zu betreten, 
außer Aerzten, Krankenpflegern und 
Geiſtlichen. Das Verbot iſt die Folge 
eines Planes, gleichzeitig alle Po— 
lizeiwachen zu ſtürmen, was zu Ver— 
haftungen geführt hat. Auch iſt es 
hier zu blutigem Kampf gekommen, 


verden verhafiet werden und die 
seutfchen Behörden ihr möglichites 
ur Veihleunigung des Verfahrens 
sun. Dr. Shiffer ertlärt e3 für eine 
Shrenfache, die wirflid Schulbigen | 
u beitrafen, was nicht auf den Be- | 
seht der Entente, fondern auf ba8 | 
eigene Rechtsempfinden des deutſchen 
Voltes zurücdzuführen fei. Für An: | 
setlagte, welche in eigener Sade an 
en Edmuplag ihres angeblichen Ber: i 
rechend zu reifen wünichen, wird bie ı 
Regierung die Entente um freiet Se- | 
»it erfucen. 
Anfinyt der „Rundihan“. 
Berlin, 21. yebr. Unter dem Tite 
„Präſident Willons 
Yanterott” jchreibt die „Xägliche | 
Kundſchau“ heute: „Beitändig wird | 
es immer offenfichtlicer, dab der 
europäiſche wirtſchaftliche Wirrwarr 
son einem Mann verurſacht wird, an 
deſſen geiſtiger Krankheit jeyt nie— 
Nand in Europa oder Amerika zwei 
feli, der aber fortgeſegt einen unge— 
heuren Einfluß europäiſche 
Volitik ausübt.“ 


a 
— 


vollſtändiger 


=. 
aur 


die 


Hilfe für Teiterrcic. 


D 


— 
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Bern, 21. Febr. Die ſchweizer 


Regierung hat ſich entſchloſſen, ſo— 


fort 


mehrere hundert Bahnmwagen- 
ah Scitrer- 


tn 4 
— 


*—M—— V⏑ — 
adungen LReben mie 1 


a zu Tender. 


Ter Handel mit Ruklanp. 
Berlin, 21.. Febr. Viktor Kopp. 
der hier weilende Sowjettommiſſär, 
bat bislang vergeblich mit ameritani= | 
ihen Benmten und Geichäftsieuten | 
»ehufs Wiederaufnahme der Handels- 
beziehungen zwildhen den Ver, Stan: | 
en und Nußland verhandeli. Es 
vurde ihm geantwortet, die Enrichei: 
zung Itege in Wafhington. Inzwi— 
‚den find Kopps Verhandlungen mit 
:?r deutfchen Regierung joweit gedie 
ben, daß ‚eine Abordnung Deuticher 
Geſchäftsleute wahrſcheinlich 
eine Studienreiſe nach Rußland ma 
chen wird; die deutſche Geſchäftswelt 
hat die Regierung veranlaßt, jeden 


— 
— 


Amt 
bald 


sraktiihen Plan zu unterflügen, um | 
über die ruſſiſchen 


die Herrſchaft 
Märkte zu erlangen, ohne mit den 
Alliierten in Widerſpruch zu g 
Deutſchland hai. 
ein engliſches Anerbieten 
zung bon Robftsffen zur Bezarbei- 
tung: in der deutfähen Indbuftrie und 
sur Ausfuhr nad Rußland Durd 
brtiiſche Hande 


en 
era 


1. 


'he Regierung 
men zwiſchen den Alliierten und 
den ruſſiſchenKooperativgeſellſchaften 
deshalb verwarf, 


ſorgnis 


Ihnen nicht folgen.“ Daraufhin habe 


Curzon an Wilſon die Noie geſchickt, 


de 


Ve 


erſucht, den türkiſchen 


wie es heißt. di 
der Kiefe: | 


weil nuter demſel⸗ 


lich von Irkutsk, von den Kohlen— 
gräbern benachrichtigt wurden, es 
werde kein Pfund Kohle mehr für 
die transſibiriſche Eiſenbahn gelie— 


fert werden, falls Kolſchak nicht aus— 


geliefert werde. | 
ſich Kolſchak, ſich 
ſtellen, falls ſie ſeinen Begleitern 
ſicheres Geleit zuſicherten. Dieſe 
lehnten aber das Opfer ihres Füh— 
rers ab. Dann zogen die Tſchechen 
ihre Schutzmannſchaften zurück. und 
die Sozialrevolutionäre bemächtig- 
ten ſich Kolſchaks, den ſie aus Be— 
vor Beireiungsverſuchen 
dann mit ſeinem Premierminiſter 
Peppeliayeff erſchießen ließen, wäh— 
rend es ſeinen Begleitern gelang, 
Chita, 400 Meilen weiter öſtlich, zu 
erreichen. Zurzeit von Kolſchaks 
Auslieferung waren in Irkutsk 
5000 tſchechiſche Soldaten und ein 


— « 
Bataillon Jabpaner. 


In Irkutsk erbot 
den Gegnern zu 


— 


| 


rar 
iLuU 


* 
in 


KRilfon und die Alliterteit. 
Paris, 21. Febr. Der ameritoni- 
die 


er von Bräfident 


fident Wilfons Note über die Adria= 


|frage noch nicht eingetroffen ift. Wie 
im „Cdo de Paris“ berichtet wird, 


fagte der hiefige amerifanifche Bot: 


feiner Reateruna im 


Torbebalte binfihtlih der nach Bel: 


r 
J 


grad geſandten Forderung erhob, in 
der Sitzung vom 20. Januar mit Be— 
zug auf die Türkei und die Adria— 


viel 


in welcher ihm größtes Entgegentom- 


iprochen wurde, auch daß Botſchaf⸗ 
ter Wallace über alles in Kenntnis 
gelegt werben würde, 


” 


nt 
no 
Wr 


und dann 


ge 


Or 
Note geſandt. 


arm 
Mall 


Februar die kräf- 

| 
I a nf .... I 
ssın legten Dftober bh Präſi⸗ 
nt Wilſon die Friedenskonferenz 
tür Friedensver⸗ 
tragsentwurf bis zum Frühjahr zu 
verichieben, da er dann *ähig zu ſein 
hoffe, ſich an der Aufgabe zu betei⸗ 
ligen. Die ſchnelle Entwicklung der 
Ereigniſſe im nahen Diten habe aber 
Ä 


364 
HU 


beichloi; aber, vo 


in Erivartung 


gegen gewiſſe 


m 
— 


ſchließt das 


3 


nichtet werden. Die 


ben Rußland nicht das erhalten hätte, | Fremier Millerand in London anı 


was €& vor allen Dingen benötigt, | Zonnteg abend jet daher von großer | 
wie landwirtſchaftliche Geräie, Eiſen— 
bahnmaterialien, Lokomotiven uſp. 


Kopenhagen, 21. Febr. Der hie 
ige ruſſiſche Sowjetlommiſſär Li⸗ 
oiuoff erklãrh daß die ruſſiſche Re 


r r 


Bedeutung. 


Hilfshanbelsminifter Bianon, wel- 
Ser Premier Millerand nad London 


|degleiten wirb, foll vgn der zuftänbi- 


gen Alliiertentommiffion einen grö- 


I Baris, 21, Sebr. | 
|die Vertretung zranfreihs in der gegen die Annahme der Eilenbahn: 
- u. z B | re; 4 .. * ä u... 

frage: „Sie geben viel zu meit und Entſchãdigungskommiſſion 


U zu jehnell, Bräfident Wilfon fann en . 
|menccan und andere Yührer ausge: | 


‚men Binfichtlich feiner Anfichten ber | ie 
riſche 


nach 
Einwänden des Präſidenter Bilfon | Flugzeuge water gewilien Bedingums | Larrence, Mafi., richtet Läden ein, | 
Vertragsteile, den|gen: Landung auf befiimmten Fel-|mo ihre 15,000 Arbeiter alle Berürf- 
[änefeltfichaften abge: | Entwurf „unjerem großen Afiocie“ |dern, Meberflicegen der Grenzen an'niffe zum Selbftloftenpreis Taufen | 
jehnt. Deutliche Gefchäftsleute find au unterbreiten, ehe er der türfifchen | beitimmten Punkten, 
ver Anficht, dak die Lenine-Trogfy- Regierung mitgeteilt wird, 


Anfımit von! 


bei dem ein Polizist aetötet wurde, 
sn Tralee, County Kerrv, wurde 
ton Bewarfneten, nadıdem Ste mit 
Solzverhauen und Barrifaden alle 
einmindenden Straßen verjperrt 
hatten, ein Verſuch gemacht, die Po— 
lizeiwache zu ſtürmen. Drei Stun— 
den lang dauerte der mit Hand— 
granaten, Gewehren und Revolvern 
geführte Kampf, dann mußten die 
Angreifer abziehen; vier Teilnehmer 
wurden verwundet. 

Deutſche Finanzleute in London. 

London, 21. Februar. Fünf) 
deutiche Finanztommilfäre find hier | 
heute zu Verhandlungen über uner- 
ledigte deutſch-engliſche Finanzfra— 
gen eingetroffen. 

Caillaux in eigener Sache. 

Paris, 21 Febr. Daß er nicht eine 
Politik näheren Anſchluſſes an 
Deutſchland, ſondern die einer allge— 


meinen europäifchen Verjöhnung ge: | 
plant habe, erklärte ber ehemalige | 
—* Premier Caillaux hier 
ſche Botſchafter Davis in London 
ſproch geſtern abend von gewiſſen er durch den amerikaniſchen Geſand— 
Weiſungen, 


Wilſon erhalten habe, obwohl Prä- 


in ſeinem 
Hochverratsprozeß. In Braſilien ſei 


ten mit Graf Minotto, Schwieger⸗ 
ſohn des Chicagoer Großfleiſchers 
Swift, bekannk geworden, der ihn wie 
viele andere Franzoſen genarrt habe 
und ein deutſcher Spion geweſen ſei. 


eiro habe ihn auf Schritt und Tritt 


beobachten laſſen. | 
Roincare nimmt an. | 
Roincare bat | 


nommen, einen Rojten, den Cle- | 
ihlagen hatten. | 
Ungarns Gegenvoridläge. 
Paris, 21. Februar. Die unge: | 


auf den Friedensvertrag erfuct. | 
Die franzöiiihe Notenpreiie. | 
Paris, 21. Febr. Der Andrang! 
bon Zeichnern zu der neuen franzöfiz | 
ichen Regierungsanleihe ift fehr groß. 
Die Folge war ein Starkes Steigen 
der Wechfelrate bed Yranı an ber 
Londoner Börfe. 


Regelung des Flugzeugverfehrs. 


| 


bat mit ranfreih und England ein | 


in riedenszeiten regiitrierte | 


Perbot von! 
Aunfendieniteinrihtungen ohne be⸗ 


Auf der Flucht vor der Türre. 

Genf, 21. Febr. Tauſende von 
Polen, Tichechoſlopaken und Süd-— 
ſlobenen ſind in der Schweiz auf 
der Seimreife aus den Ber. Staa- 
ten eingetroffen; die meiiten geben 
an, dab. fie wegen ber Brohibition 
Amerila verlaſſen baben, 


| 3657 


an, Wie, murbe «ala 


erwählt worden. 


Abmiral Hortdy wurde feit legtem 
Wuguft wiederholt als fünftiger Re: 
gent genannt. Als Oberbefehlähaber 


der öfterreih-ungarifchen Flotte und Mayor Harriion das Yınt des Stadt: 


Prozeife betraut morben, bie gegen | 
Mitglieder der fommuniftifchen Par: | 
tei und der fommuniftifchen Arbeiter: | 
partei angeftrengt mworben find und | 
am 5. April in Angriff genommen | 
‚werden follen. Gomerford, der unter 


Schreibt Wilfon dem Senat. 


Wafhinaton, 21. Februar. Der 
deutliche FFriedenävertraa it an einem 
toten Bunft angelangt, der nur durd) 


jpäter als Unterbrüder des Bolſche— anwalts bekleidete, hielt in letzter Zeit die Stimme des Volkes bei der näch— 
wismus in Ungarn erwarb er ſich Vorträge über wahren Amerikanis- ſten Wahl beſeitigt werden kann, et— 
große Volkstümlichteit. „Wir müſ- mus. Erſt kürzlich kehrte er von klärte Senator Hitchcock, Dem., 


ſen die ehrliche Arbeit des Wiederauf- einer ausgedehnten Reiſe in Europa, geſtern im Senat, 
baus beginnen und aufhören zu auf ber 


ſchwätzen, auf Vermehrung der Arbeit ſtudierte, zurück 


und der Erzeugung allein beruht 
Ungarns Zukunft“, ſagte er unlängſt. 


Der Bölkerbund. 

Bern, 2. Febr. Dem Bundesrat 
iſt der Eintritt in den Völkerbund 
ohne den „amerikaniſchen Vorbe— 
halt“ empfohlen worden 

Im Haag, 21. Febr. Die zweite 
Kammer hat den Antrag zu Gunſten 
von Hollands Eintritt in den Völ—⸗ 
kerbund angenommen. 

Die dünnhäutigen Danfees. 

Philadelphia, 21. Febr. Admiral 


Sims, 


und Senator 


Minahan, „bezwedt lediglich, bie 
Möglichteit zu ſchaffen, den Prohi— 
bitionszuſatz zu Bundesverfaſſung 


Die „Huͤterin“ des,„Leviathau“, 


in verſtändiger und logiſcher Weiſe 


durchzuführen. 


Es widerſtrebt dem 
amerikaniſchen Geiſt vollkommen, die 
perſönlichen Gewohnheiten der Be— 
völkerung willkürlichen und ſtrengen 
Beſchränkungen in einem Gemein— 


weſen zu unterwerfen, deſſen Mit— 


gli fenſichtli icht damit ein= | 
er ben Bolfchermismus glieder ofenfichtlich nich it ei 


Waihington, 21. Februar. Bun: 
destichter Bailen, der den zeitweiligei 
Einhaltsbefehl gegen den Verlauf 
der früheren deutſchen Paſſagier— 
dampfer erlaſſen hat, wurde geſtern 
— dem Anwalt des Schiffahrts— 
amtes erſucht, William Ran— 


J 


— ———— 
Beherzie Fran. 


Hielt Einbrecher feit, bis die Rolizei 
herbeifant. 


Ein Mann, der fi Harry Filiher 
nennt und angibt, Nr. 1927 Belmont 
Abe. zu wohnen, wurde geftern nach- 
mittag dabei abgefaßt, alö er in den 
im Etdgefchoß belegenen Vorratätel- 
ler ne3 Haufes von George K. Spoor, 
des Präfidenten der Efjjanay Film 
Company. Nr. 908 Arayle Str., ein- 
gebroden war. Frau Spoor er- 


‚eitredner bei der heutigen |tappte den Kerl, der fich unbemerkt | 


Maibington - Geburtstagsfeier der | eingefchlichen hatte, und hielt ihn 


pennſylvaniſchen Univerſität. 


er⸗ trotzdem ſie als Waffe nichts ande— 


klärte, daß dem Amerikanismus die res als einen Topf Marmelade in 


Sorge um die Sicherheit des Landes 
fehle. Die Regierung und ein Teil 
des Volkes könne keine Kritik von 
irgend etwas Amerikaniſchem ver— 
tragen, und das habe dem Lande 
Tauſende von Menſchenleben und 
viele Millionen Dollars gekoſtet. 
Ueber ſich ſelbſt ſagte er, daß ſein 
Vater 
und ſeine Mutter eine Kanadierin 
geweſen ſei. Er ſei während ihres 
zufälligen Beſuches in Kanada ge— 
boren und hoffe, daß man auch ihn 
für einen Amerikaner halte, obwohl 
unfreundliche Kritiker ihn den leiten— 
den britiſchen Admiral in der ameri— 
kaniſchen Flotte betitelt hätten. In 
europäiſchen Ländern ſei die Lan— 
desverteidigung 


—8* 


gung entdecke oder Verbeſſerungen 
vorſchlage, verdiene ſich durch deren 
Mitteilung den Dank ſeiner Regie— 


ein geborener Pennſylvanier 


der Hand hatte, feſt, bis Hilfe nahte 

und der Eindringling der Polizei 

übergeben werden konnte. 
— 


Durch eigene Schuld? 


Siebzehnjähriger Burſche von Laſikraft 
wagen getötet. 


An der Polk und Staie Str. geriet 


heute morgen der 1Tjähriae ‘Peter 
Dina, Nr. 2748 Princeton Ave., un— 
ier die Räder eines Kraftlaſtwagens 
der Weſtern Paper Stock Company, 
Nr. 1488 Indiana Ave., und wurde 
zu Tode gequeiſcht. Der Lenker des 
Gefährts, Alexander Tough Nr. 


2640 Jadſon Boulevard, wurde nicht 


— 


verhaflet, da ihn keine Schuld trifft. 


z eine Hauptfrage Dina war 
und wer Mängel an der Verteidi-ge 


rung, hierzulande wäre jede Kritik 


verboten, und die Folge ſei, daß das 
amerikaniſche Volk weniger von den 
Elementen der Kriegführung und 
dem Zuſtand ſeiner Wehrkraft wiſſe, 
als das Volk irgend eines anderen 
großen Landes. 

Spaniſches Kabinett zurückgetreten. 

Madrid, 21. Febr. Das ſpaniſche 
Kabinett tft heute infolge der inner- 


zurüdgetreten. 


Franzöſiſche Ehrenſcheine. 
Indianapolis, 21. Febr. 


werden bei den morgen überall von 


der American League veranftalteten |beint Untergang des Dampfers 


Erinnerungsfeiern von der franzöfi- 
chen Regierung anläßlih Wafhing- 
tona Geburtsag geftiftete Ehrenfcheine 
verteilt werben. Gefallen find 107,: 


952 Soldaten, 6090 Ceeleute und | Tollars in Gold von New Nork nach | her 
‚Argentinien gelandt worden, 


Seeſoldaten. 


— — ———— 


Eiſenbahner 


ueberreichen Proteſt gegen Annahme der oͤwei ſeither verſchwundene 


Bahnvorlage. 


| MWafhinaton, 21. Febr. Die Ver- 
| | Der deutfche Gefandte in Rio de Ja⸗ 
‚Schafter Wallace, welcher im Namen | ne 


Großen Rat! 


treter der Eiienbabnerbrüderichaften, 
die fürzlich mit Präfident Wilſon 


über ihre Lohnforderungen fonferier= 
;ten, fprachen heute im Meißen Haute | 


eine 
der 


tor, um dem Bräfibenten 
Dentichrift zu übermitteln, 


n 
s 


enthaltenen Arbeitöbeftimmungen für 
die Leute volllommen unannehmbar 
ſeien. 


— Die in Des Moines tagenden 


— Der Koſcherfleiſcher Silber in 


Milwaukee hatte trefer Fleiſch an 


die gläubigen Juden verkauft, wes⸗ 


| 


Sceinfeldt jett die Sterilifierung | ?6, Grad. Dähige bis friihe a = ge und Nelfon, alle Re- 


halb dieje auf Weifung von Rabbi 


der Töpfe, in denen das Yleiih ge- 


focht wurde, pornehmen. 
— Drei Wohnungen murben in 


von Wein und Schnaps im 


fönnen. 
— Ahtzehn Neger, darunter zwei 


das Handelsabkom⸗ ganze Arbeit in Downing Street, ſondere Erlaubnis u. ſ. w., ungehin⸗ Paſtoren und zwei Schulvorſteher, 
Blait, mag durch ein dert in allen drei Ländern verkehren wurden in Pine Bluff, Art, vom 
Wort von jenſeits des Atlantit ver⸗ dürfen. 


An die in Twin Falls, Idaho, dann ſtarb 


näditen Angehörigen von 118,409 im |et. Die Medizin war ſtart alkohol⸗ 
Melttriege gefallenen Amerikanern | baltig. 


ange· vorlage proteſtiert wird, da die darin werden. Die junge Frau wurde mit Auslande in den. Ber. Staten Ugenz |ven zwar tüchtig durch einander ge- 


nämlich) auf den Wagen 
iprungen und dann, al® das Ge: 


Borahb, Rep, ein „unverjöhn= 
| licher“ Gegner D8 Vertrages, pflich- 
tete biefer Anficht bei. indem er 
empfahl, feine Zeit mit weiteren Ver- 
Ihandlungen darüber zu vergeuben. 
i Die von Sen. Lodae borgeichin- 
gene Abänderung des erften Lodae- 
VorbehaltE zu dem Wölterbund- 
abkommen, durch welche ſowohl dem 
Kongreß wie dem Präſidenten die 
Befugnis erteilt werden ſoll, un— 
abhängig von einander den Völker— 
bundvertrag für die Ver. Staaten zu 
kündigen, iſt noch anſtößiger als der 
urſprüngliche Vorbehalt, 
Sen. Hitchcock. 

Sen. France, Rep., Md., be 


antragte eine gemeinſame Reſolution, 


durch die der Krieg für beendigt er— 
klärt und der Präſident angewieſen 
werden ſoll, mit Deutſchland Frie— 
densverhandlnugen zu eröffnen. Wei— 
ter ſoll der Präſident angewieſen 
werden, die Nationen zur Beteiligung 
an einer Weltkonferenz einzuladen, 


erklärte 


verſtanden ſind.“ 
Die Eifenbahnvorlage. 

| Das Haus verfammelte fich he 
| eine Stunde früher ala gewöhnlich, 
um eine frühzeitige Schlußabfiim- 
mung über die Eſch-Cummins— 
Bahnvorlage zu ermöglichen. Fünf 
Stunden ſind für die Debatte be— 
ſtimmt. Ueber das vorausſichtliche 


1 


Ergebnis, das nicht por Abend er: | 


wartet wird, lafien fich feine Vor: 
ausfagen maden. 


_— — e 


Bedarf der Unterſuchung. 


| 
ärztliche Hilfe zu teil geworden? 
In der S 


— 
— 


taatsirrenanſtalt 


eines Schädelbruches. 


genaue Unterſuchung eingeleitet. 
Frau Munſter gibt yämlich an, daß 


| 35 Hermann Wagner nicht die nötige | und 


itarb 
beute morgen Hermann Wagner, Rr. | 
6448 Barnell Ave, an den Folgen 
Auf Erſuchen Ri 
‚bon Frau Thereſa Munſter hat der | 
Leihenihauer Peter M, Hoff, eine | 


dbolph Hearft, von dem ber Be 
fehl beantragt worden ift, anzumei- 
fen, eine Bürgfchaft von 5 Millionen 


ute Dollars zu ſiellen, um bie Yunbes- 


regierung gegen Verluſte infolge des 


Nichtsverfaufes der Schiffe. zu 
ſchützen. 

Der Rechtsvertreier von Hearſt 
machte demgegenüber geltend, daß 
ſein Klient keinen perſönlichen Vor— 
eil verfolge, ſondern das öffentliche 
Intereſſe im Auge habe, daß ferner 
nach den Angaben der Schiffahrts— 
branten im Konoreß ſämtliche Ge— 
bote für die Schiffe abgelehnt ſeien 
ſie ohne beſondere Erlaubnis 


des Kongreſſes ſowieſo nicht verkauft 


werden würden. Es würde daher 
unbillig ſein, einen Privatmann mit 
ciner ſo hohen Bürgſchaft zu belaſten. 
Heute wurde die Bürgſchaft ven 
chter Bailey auf 810,000 feſtgeſetzi. 
Der Einhaltsbefehl ſoll erſt am 
Dienstag gezeichnet werden, um den 
beiderſeitigen Anwälte Zeit zu geben, 
ſich über die Wortfaſſung zu einigen. 


auf der alle internationalen Streit- Wagner am 8. November an der 47. Richter Bailey verfchob auch die Ent- 


fragen geſchlichtet werden ſollen. 
Die dentichen Schiffe. 
Von Präſident Wilſon wurde ge 
ſtern dem Senat die durch die 
„Brandege ſe—-Keſolution verlangte 
Auskunft über die beſchlagnahmten 
deutſchen Schiffe in einem längeren 
— zugeſandt. Es beſtreitet, 
daß eine Vereinbarung zwiſchen den 
Ver. Staaten und den Alliierten über 
die Zuweiſung dieſer Schiffe getrof— 
fen worden ſei, teilt aber ein zwiſchen 


Vräſ. Wiiſon und dem  britijchen | 


Str. und Evans Ave. von einer Elef- 

'trifchen ber 47. Str. Kinie überfah- 
‚rei und darauf nach dem naheliegen- 
‚ten Bundesheipital gebracht wurde, 
wo die Aerzte ſich jedoch meigerten, 
ſeine Operation an ihm vorzuneh— 
men. Fünf Tage ſpäter ſchaffte man 
ihn nad) 
bon io er drei Wochen darauf nad) 
ber piychopatifhen Abteilung des 
County Hofpital® gebracht murbe. 
Bon hier aus fam er am 22. Januar 
rab der Staatsirrenanftalt. 


dem Hahnemann Hofpital, | 


Premier Lloyd Gedrge getroffenes | 


politifchen und imbuftriellen Wirren | Zuge geleiteten. 


fährt eine plögliche Biegquna machte: | 
abgeſtürzt. 


— — — — —- 


Abkommen mit, demzufolge der bei 
dem Verkauf der Schiffe erzielte 
Preis zunächſt zur Deckung der See⸗ „Say Moll“ Banditen verichlien das 
Als Frau U. Devers, Chicago, |derlufte der Ver. Staaten verwandt idhöne Geld. 

geitern mit der Leiche ihres Sohnes | und ber Uebrſchuß der Wiedergutma⸗ Drei Burſchen, die es auf bie 
aus Frankreich in New York eintrof, | hungstommiſſion überwieſen und 32600 ubaefehen hatten, die zur 
ivgren ihre Mittel fait erfchöpft, und | Deutihland gutgejchrieben werden | Lopnauszahlung in den Diamond 


Kamen zu fpät. 


ven Transport des Sarges vom;men mit bem Zufag unterzeichnet, Item Abiwaffertanal beftimmt waren, 
Schiff auf den Eifenbahnmwagen. In |daß feine Gültigkeit von der Zuftim=) kamen heute dort in eine Auto bor- 
ihrer Not wandte fie fih an die Ko- | mung bes Kongreijces abhängt. | 
fumbusritter, die den Sarg mit dem! Willfürlihe Bewertung. 

Sternenbaner bededten und nach dem) Wor dem Handelsausſchuß 
Hauſes ließ der Vizepräſident der 
Schiffohrtsbehörde, Raymond B. 
Stevens, in ſeinen Angaben 
durchblicken, daß die Unterbewertung 
der früheren deutſchen Paſſagier- der Verkaufsabteilung Frank Healy 
dampfer durch den Wunſch veranlaßt und die Buchhalterin Helen Phillips 
worden ſei, ſie zu verkaufen. Der ſich befanden. Als die Burſchen ſich 
Präſident der Newport News Ship- in ihrer Erwartung, die Lohngelder 
building & Dry Dod Co. habe ſich zu finden, getäuſcht ſahen, nahmen 
Vosporus den Tod; das Schiff dahin ausgeſprochen, daß es 285—30 fie 8150 aus Healys Pult und nah— 
war auf eine Treibmine geſtoßen. Millionen Doll. koſten würde, um men Weets 813 ab, worauf ſie da— 
-—— Mieder find heute 14,300,000 |ein Schiff iwie den „Levatbian” (frü-. vonfuhren. 
„Boierland”) zu bauen, bas 
Schiffahrtsamt habe feinen Wert 
— In einer Kommode in einer aber nur mit 20 Millionen Dollars , —— es 
Herberge in Minneavolis Liehenjeingeftellt. Amtlich fei teine einzige, An Randolpb und Halited Sir. zwei 
Mädchen |ameritanifhe Schiffsbaugeſellſchaft Straßenbahnwagen in einander gerannt. 

die verbrannte Leiche eines neugebo-| aufgefordert worden, die Echiffe ab>| Frau Anna Iopol, Nr. 2557 
‚tenen Kindes zurüd. zufhägen, bie ganze Bewertung be- | Halfted Str., und An Manı, der fi) 
| — Ter Straftwagenlcnfer ZaCount|ruhe vielmehr auf Gutbünten der Marfch nannte, deilen Adreffe aber 


|murde in Minncapolis heute von der 

| Anflaae der Ermordung feiner fech. | tehnung der bermutlichen Koften für |wurben. 

schnjährigen Gattin Madelyn frei-|die Wieberinttanbiegung der 

geſprochen. Jetzt wird der Gärtner | zu. heute morgen an Randoleh und Hal- 
'auf dem Wintonichen Yanditg, wo! Dem Handelsausihuh des Scnats fted Str. zinei Gleftriihe jufammen- 
der Mord begangen wurde, Däfar!teilte W. L. Glart, Seattle, von ber |jtiehen. Die übrigen yahrgälte ver 
BT 


— 


des gezahlt worden war. Zunächſt hiel— 
ten ſie Harry Weets im äußeren 


— Drei Flaſchen Patentmedizin Büro an, dann gingen zwei, während 


trant der ehemalige Soldat Burgeß 


— Dreizehn Perſonen fanden 


„Danube“ an der Einfahrt in den 


— —— 


Bremie veriagte. 


nl glüdlicherweile nur uner- 
Schiffe |neblich verlebt, als gegen fieben Uhr 


eingeihlagenem Kopf in ihrer Woh-| turen unterhalten werben, „um bie ſchütielt, kamen aber im übrigen mit 


nung gefunden. amerifanifche Hanbelzflotte zu bejei- Idem bloßen Schreden davon. Das 


tigen“, 'Berjagen der Bremfe ber einen Elef- 


| . . Die von dem Ausfhuß zur An- ıtriichen wird für den Unfall perant- 
7 E | 


Abordnung hat heute den Bot: | Bauuniernehmer von oma berichten | 
\ichafterrat um. eine weitere yrift zur überall eine große Bautätigkeit 
Drei Wochen | Unterbreitung ihrer Gegenvorichläge | diefem Jahre. 

er Präſident geduldig gewartet | 


in! 


ı 
1 


|St. Louis von Bunbesbeamten Heute | wölt. 
Bern, 21. Febr. Die Schweiz |durhiuht, Material zur Herſtellung 
Werte von | wüitieren Zeilen 
e Berückſichtigung dieſes Wunſches vorläufiges Abkommen hinſichtüch 34000) beihlagnahmt und fedzehn | 

unmöglich gemacht. Der Große Rat des Flugzeugverkehrs getroffen, wo-!Berionen verbaftet. 


— Die American Woolen Co, in |ıe 


Stadtanmalt angeklagt — als Abon: | 


nenten eines Chicagoer Negerblattes, 
das angeblich die Neger verhegt. 

— Delquellenerplofion, in Jenn— 
ings, OEL; zwei"Arbeiter verbrannt, 
trei lebensgefährlich verlegt. 

— Der Wirt Anton Borke, She- 
Mond: 


| 


Pe HR, 
ST 
L ’ a 


nahme empfohlene Jones-Vorlage, wortlich gemacht. 

durch die der Verkauf der deutſchen 

VPaſſagierdampfer verboten werden 

XX fol, meift dag Sciffabrtzamt auch 
a en, unverzüglich mit ihrer Wieberin- 
mögliderweiie Schnee. Keine weient: ‚tandfegung zu beginnen. Die Annab- 
lich. Aenderung in ber Xuftwärme. Nie: me erfolgte mit 10 gegen 3 Stims Yon der Settungsleiter aus ſprang 
brigfte Temperatur heute nadıt ungefähr | men, inelch legtere von den Senatoren peute morgen der G2jährige Kellner 
—— Edward Campbell vom fünftenStock⸗ 
publitaner, abgegeben wurden. wert des Acme Hotels, Nr. 811 ©. 
Für allgemeinen Militärzwang. | State Str. aud auf die Straße hin- 

un fübliten Zeilen eos fälter. !ioraen be | In dem Hausausihup für basjab. Er Brad) fi des Genid und 
Im äußerften fühlihen Zeil fälter, ı Militäreien gewannen die Befür= var auf der Stelle tobt. 
Wisconfin: Meiftens bewöllt heute abend! morter. der allgemeinen militärifichen | 
Se an a ON Aupifpung einen Sieg durch die | 

{ zut beute abend und Annahme einer Beſtimmung in der fluenzaf wegen gebracht hatte, 
3 46 mi Vorlage für die Reorganiſierung der entlaſſen worden. Man nimmt an, 
ven, Schnee tin außerkten mördtihen Zeite| Armee, die junge Leute von 19 Yahz |dak er in einem Wahnfinnzanfalt den 


— — — — 


ZSpraug in den Tod. 


Nach Influenzaanfall machte 62jähriger 
Mann ſeinem Leben ein Ende. 


AWinois: Regen im füdlichen, wahrſcheinlich 
Schnee oder Regen in den nördlichen und mit: 
leren Teilen heute abend. In den weſitlichen 


un er 1f2 
Roma: Meilten alls 


30; 


vorm. 
borm.. 


R } — 


a an en en dem Vienſtzwong unterwerfen Todesſprung tot 
—— ii vor Dam 1, Sat! —— 

ien inn Seine werentliche Menderung ii der 1922 intraft treten. Frecher Straßenraub. 
Lutwarme. ner ar A Dafür ftimmten 11, dagegen 9| — 

— — Mitglieder. Den Ausichlag gab Abg. | Paul Stumet, 2244 N. Spring. 
Monbuntergang: Hchie abend 7:48, | Fuller, Rep., Maſſ., der früher zu field — Ave., Verkäufer in Dienſten 
Temperaturſtand. den Gegnern gerechnet wurde, neuer⸗ der National Tea Co., ging heute 
Nachſie hend der Teinperaturſtand nak dings aber ſeine Haltung geändert an Richmond Ave. und Auguſta 
ven amtlichen Angaben des Wetteramies | nat, (Er bewirbt fich um die Wahl Str., als ein ſchwarzes Auto neben 
u EN = ——— als Delegat zu der republifanifchen ihm anhielt, zwei Kerle heraus— 
4 Ubr nad... 3 Uhr morgens... 2» Nationalfonvention und unterftüßt Ierangen und ibm $85 abnahmeır. | 
6 übe abemdb.....80| 5 Ahr mommens....25 Die Kandidatur von Gen. Wood für Tann ließen fie ihr Opfer ftehen, 
z Ybr 20 | & lie morgens... 25 die Präſidentſchaft.) Iprangen in den Wagen zurüd und! 
9 Mor abenbe....28|; 8 Ur moraens:...27 Abänderung des Probibtionägefeges, | TMUMen davon. 

10 Ubr abends......27| 10 übe 30 ——— 

Absg. Minahan, Dem, New — 

hide morgens. 23. Jerfen, Hat im gaufe einen Zufa zu | „Kefet die Sonntagpeft”. 


re * 
— 


— 


ein Leichenbeſtatter forderte 345 für ſoll. Präſ. Wilſon hat das Abtom- Glue Worts an Robertfon Str, und! 


gefahren, nachdem das Geld den Ar: | 
‚ beitern und Ungeitellten jchon au2= | 


der dritte bet Weet3 Wache hielt, in! 
das innere Büro, Ivo ber. Worfteher 


N. | 


Beamten. Dies treffe auch für die Be- bisher nicht feitaeitellt werben konnte, | 


nödgren, wegen der Tat prozefitert , Pacific Steamfhip Eo. mit, daß vom poilbeiehtenStrahentahnwagen wur- 


1449 Bruttotonnen belaufen, 
240,247 Zonnen bon. der Wieder ° 
|gutmadhungstommiffion‘. beaufprudt 7 
|merben fünnen. 4 
Er war erit | 
por einigen Tagen aus dem County | 


! 


|Bofton, an fehfler St.'Lonig und’ 


iheibung darüber, ob der Dampfer 
„Sumanee”“ von dem Ginhaltsbefehl 
ausgeichloffen bleiben Toll, wie vor 
dem Sciifahrtsamt beantragt ii. 
Er ift für 2 Millionen Doll. ver— 
fauft worden, laut einem Kontrakt, 
‚der gelterı abgelaufen ift. 


Weitere Enthüllungen, 


Für die Erklärung bei .Schiff- 
!fahrtsamtes, daß die Unterhaltung 
;ber Baffagierdampfer. täglich 20,000 
ı Doll. toften würde, bilden bie inziwi- 
ſchen bekannt gewordenen Tatſachen 
einen eigenartigen Hintergrund. 
| Der „Leviathan” („Vaterland“) 
iſt ber 
Marine”, einer von britiifsu 
taliften tontroflierten Ste=poration, 
als „Hüterin” übermiefen, fbofür. jie 
‚vom Sciffahrtsamt die Kleinigkeit 
von 15,000 Doll, im Monat erhält. 


— 


Dabei bezahlt letzteres aber Tamt- 
‚liche Ausgaben für alle Ausbeſſe— 
rungen, auch alle Gehälter für bie 
Dffiziere, Bemannung und Arbeiter. 

Der Borfiger des Schiffahrizam- 
tes, Kohn Barton Payne, 
zukünftiger Sekretär des Inneren, 
hat ſich dahin geäußert, daß, da der 
Bertauf verboten fei, der „Lebia- 
than“ und „gewille andere Schiffe 
ber früheren beutfchen Flotte. nun- 
mehr der Internationa 
Marine zur Benutzung überwieſen 
(„allocated”) werben follen. „Mir 
müſſen unſerenKontralt durchführen 
und ber International Mexcantile 
Marine erlauben, die Schiffe zu ge— 
brauchen“ „bat Payne, wie berichtet 
iwird, bemerft. 

Damit ift die Zatfadde enihiii: 
ivorde, dab bon dem Schiffahrtdami 
bereits eine frühere Vereinbarung 
mit der genannten Gefellichaft ge= 
troffen worden ift. E3 ift ein offe= 
Ines Geheimnis, daß, au die 
| „American Line“ trog ihre Namens 
nur der amerifaniihe Zweig Der 
| britiihen Korporation ift. 

Wie Vorfiger Payne weiter be— 
merkt hat, fteht der gerichtliche Eik- 
baltähefeh! dem Wertauf der. Be: 
ihlagnahmien beutigen Yrahtbanı- 
pfer nicht im Wege, ber aljo forige- 
'feßt werben Toll. — 

Beim Eintritt ber Vereiniglen 
‚Staaten in den Strieg beihlagnabın- 
‚ten fie 91 deutſche Schiffe von insge⸗ 


amt 594,696 Bruttotonnen. Die grö⸗ 
ßerenschiffe, von denen viele von den 


deutſchen Bemannungen beſchäbigt 
worden waren, wurde von dem Flo— 


tenamt mit 334,193, 1900 bewerie 


was einer durchſchnittlichen Bewer⸗ 
tung von 555 für 1 Tonne eniſpricht 

Die Seeverluſte der amerikaniſchen 
Handelsmarine haben ſich auf 334 
ſodaß 


Die Voltszaähluug. 
Detroit überflügelt unſere alte Freun 
din am Miſſiſſiphi. 


Eleveland, 21. Februar. Ein hie⸗ 


figes Blatt verfihert auf Grund von 
Studien, dab die Volkszählung er- 


geben werde, dak nach Nem- 


Chicago, dann Philadelphia, an 
nfter. 


vierter Stelle Detroit, an. füi 
fiebenter Cleveland folgen’ 
Cleveland werde eine Bevölle 
bon rund 800,000 aufweiſen ’ 


bon der Nugoilovafei, 

ſerbiſches Kabinet. EWR 
— Der albaniidhe 

Zaffan und ber Bilhof vor © 

ton om Ibanien” ei 


” — 
3:22? ; 


International Mexrcantile 


Mercanlile 


— Protiich, ehemals Premi — 
bildet en 


* 
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Wir ſenden Geld nach— 


Rumanien, 


EHER 


din erdınuf * “SCHIFF ® COMPANY STATE BANK | 


erg 


BESSARABIEN, 
BUCOVINA, 


Deutſchland, 


Oeſterreich 


und 


Bolen. 


und allen anderen Teilen 


* | ‚Anna Ehriftenfen“ und alle Ereig- 


Inife feiner Schiffsjungenzeit "mäh- 
‚rend ber eriten Zeit wachen Denkens 
Ike ausfchlieglich, und ganz lanafam 


—— 77 
(ordin Fe WIEYL, 


— — — 


der Welt. 
Wir haben 


Smpfängers- Quittung 


von den folgenden Städten, 
wodard die Ablieferung be 
ftatigt wird: 


CZERNOWITZ 
SUCZAWA 
STOROZYNETZ 
WIZNITZ 
SERETH 
BERHOMETH 
DORNA-WATRA 
KUCZERMARE 
SADAGORA 
OKNA 
RUSS-BANILA 
KOTZMAN 
KISHINEW 
BRICENI 
BELTZ 

HOTYN 
SOROKI 


se Sgnlım 


Gharage 


— Bi £ 7 aa don rl 
dänd chıi „fa da dla uafmiänd deeid w , 


m 7 

: SC TÜan bare gr! 
Saoein 
IN 


LH 
/ . sl» Jar - 
Gern? je te’ 


ker 
BOTUSANI 

. BRAILA 
JASSY 
BUCAREST 
RADAUTZ 

iı BACAU 

i SALATZ 
3UHUSI 
VASLOUI 
BARLAD 
SULITA 
STEFANESTI 
PODUL-ILLOU' 
RACOCIUNU 
FROMOSICA 

E HARLOUI 

dead chatında —* send solar mA * FOCSANI 


eäfrazı 4 Zoe: — 
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raten 


SCHIFF 


728 Weit 12, St 


vr 


Dus Lehrjahr. 


Erzäblimg von Balber Olben. 


(17. Fortjegung.) 

©o tam ed, dab Hänschen bald 
wieder Obermwaffer hatte und rüd- 
2 blidend die Rolle, die er in bieien 
Döſen Tagen geſpielt Hatte, nad 

„Zunligy, torrigierte. „Eigentlich 

habe ich immer gewußt, daß der Alte 

noch irgend was im Strumpf hat,“ 

behauptete er, „und außerdem hätten 

wir ja Fiſche fangen können.“ 

Er ſprach über die ganze Sache 
ſchon ſo, als ob ſie weit zurückläge 
und er im Kreiſe ſeiner Familie von 

Alängſt überſtandenen Fahrten und 
Abenteuern erzählte. 


ea ⸗ 


eier! 


F ihm nur, daß Franz Stülp mit fei- 
&- ner verbundenen Hand in einer Ede | 
jaß und ihm böfe Blide zumarf, Der | 
= hatte nun unglüdlichermweife Gelegens | 
feinen Aameraden | 


pr heit gefunden, 
»pieder näberzufommen, und Händ 
hen mußte jet für den R 
um fich feine neue Blöhe zu geheı. 
Denn in diefem Kerl Inuerte der 
PoTeufel auf fein Opfer. 
+ It der folgenden Nacht hatte un: 
‚jer Hand wieder einmal Dienft am 
# Steuer, und nach all den überitande- 
rer Yengiten, den Iaaeıı voll Glut: 


4 


bike, war ihm dert oben in lauer! 


er Eommerluft ganz mohl und behag- 
lich zumut. Den Dienit verjiand er 
Fe nun jchon lange wie ein alter Steuer- 


Bemann, und jeit ihm die Seele iwieber 


E frei war, aenoß er es als ein Ber: 
Fe onügen, das ganze Schiff fo nad) 
= einer Handbewequng laufen zu lai- 

fen und dabei zmwifchen dem blauen 


-MWaffer und dem blitenden Himmel 


e feinen Itäumen nachgeben zu fon- 
TE nen. 
#49 Plöplih fjah er ganz nahe vom 
E Schiff einen Wafferitrah! aufiprin- 
#.gen, und al3 er mit feinen Auaeır, 
E;die fo fharf und Kar waren, wie fie 
nur irgendein geborener Seemanır in 
Aber beutfchen Flotte beiat, Tchärfer 
zuſpähte, ſah er dieſen Waſſerſtrahl 
wieder und wieder ſteigen, und ſah 
er Mondlicht in breiten Streifen 
über mächtig gewölbte Fiſchkörper 
inwälzen. Delphine in Wurfweite! 
Für eine Minute ſtahl er ſich von 


seinem Poſten und weckte ein paar 


eute in ihren Kojen. Die ſtürmten 


elüdfelig an Ded, die halbe Mann: | 


haft war im Augenblid alarmiert, 
darpune und Iaue ivurden klar ge: 
macht, indes die ?FFtiche, 
in der friedlichen Naht ficher alaub- 
sien, in Zurzen Abitänden das Boot 
wemfreiften. Ein Dann, ber früber in 
morbiihben Gemäflern auf 
T Ralfifhdampfer gefahren war, Iei- 
tele die Jagd, die zu feinem Ruhm 


Fund Hänschens Ehre zer mächtige) David als Krankermärter an feinem ‚et wieber ind Leben fäme, zurüdge: | 
| Lager, ging mit lanatn Schritten auf | laffen und ihm ein gutes Zeugnis ge= | 


FBeuteltüde an Ded bradte. 

Am andern Tage war Shladifeft 

und GSiegezmad!. 

"Fahrer verftand auch etma& bavon, 

Eipie man die Tiere zerlegte, und 
onnte Händchen für die Zubereitung 


Störend war; 


eil der, 


> Fahrt die Zähne zuiammeibeißen, | 


die ſich 


einem 


* 
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möglich gebracht haben. Es war alfo 
‚richtig und ermweislih, daß Hänschen 
\ein geborener Seemmm war, ein 
ıManı des prafitfchen Lebens, 
auf jedem Pla feinen. Mann ftellte, 
und auf den man daheim ftolz fein 
tonnie. 

Seht würde e& jo weiter geben, ba= 
|bon war er überzeugt. Noch eine 
Fahrt als Leichtmatrofe, danıı ein 
paar Reifen ala VBollmatrofe, und in 
| mei Jahren bezog er die Steuer: 
Imannfchule in Blantenefe! Schon 
'jebt hatte er die Stufen zu hödhiter 
Macht erfiommen — irgendein Sta= 
; bitänspofien bei Der Hapaq ober dem 
Norddeutichen Lloyd jchien nur auf 
ihn zu warten! Er bedauerte es iur, 
daß die „Unna Ehriftenfen“ nicht 
mit drahtloſer Telegraphie ausge— 
ſtattet war und er kein Siegesbulletin 
in die Tiergartenvilla ſchicken konnte. 

Er bat den Kapitän, ihm auf Rech— 
nung ſeiner Heuer für dieſe erſte 
Fahrt Schnaps oder Bier zu ver— 
kaufen, denn er wollte der Mann— 
ſchaft, um dieſen Tag ganz auskoſien 
zu können, ein richtiges Feſt geben. 
Wirklich verſtand ſich der Alte zu ein 
paar Flaſchen Genever, und am 
Abend wurde vorn im Logis Zieh— 
harmonita geſpielt und getanzi. 
Unter den älteſten Leuten der Mann— 
ſchaft ſaß Hänschen wie unter ſeines— 
gleichen, er verſprach allen die herr 
lichſten Poſten auf ſeinem eigenen 
Schiff, wenn er erſt Kapitän wäre, 
ermahnte ſie ſogar, den kleinen Da— 
vid beſſer zu behandeln, prahlte, er— 
zählten, jubelte und ging in einem 


un 
un 
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Rauſch von Glück zu Bett. 

Dies war ſein ſchönſter und letzter 
Tag al3 Seemann auf diefer Fahrt. 
ı AB die „Anna Chriltenfen“ den 
‚erlien Hafen, in Gingapur, anlief, 
hatte fie einen Schmerkranfen an 
Bord. Hänicen lag zum Sfelett 
|abgemagert und alübend por Fieber 
|in feiner Soje, phantafierte wild und 
| durchiebte alle Whafen feines Lebens, 
| Stunde um Stunde neu in furchtbar 
Im hi} | 
|ter, jeiner Mutter. 


| Sharp hieß, ber, oder er glaubte mit 
(dem Koch zu ringen und jchrie vor 
Augft auf, wenn feine Kameraden 
‚ihn über Bord werfen wollten. 

| Der Kapitän gab dem ungen ab- 
mechjelnd Chinin und Rizinussl zu 
Ifhluden und bereitete im übrigen, 
nicht ohne eine gewilie Rührung, ein 
‚ehıes Seemannsbegräbnis für ihn 
vor. 3 mar nach feiner Anficht 
\eine Yleifhvergifiung, an der ber 
jarme Sunge, den er im Grunde ge: 
nommen leiden mochte, und aug dem 
er gern einen tüchtigen Seemann er: 
zögen hätte, jet megflarb. Cr lie 


‘ 
I 
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' 


* 
an 


der Kommandobrücke auf und nieder 
immer überfiel, 
ihm irgendein 


beſonderes Vergnügen 
gebracht hatte. 


Abeudpoſt, Chicago, Samstag, den 21. Februar 1920. 


beſann er ſich weiter in ſein Leben 


zurück. Es war, als müßte er erſt 


Schritt um Schritt in die Vergan— 
genheit zurücktaſten. Nach den Ge— 
ſichtern des Kapitäns, des kleinen 
David, Frank Skülps und all der 


anderıı Kameraden auf dem Gegler, 


tauchten unbewußt die verbummelten 
Iage in Liverpool vor ihm auf, und 
dann die Geftalt bes riefigen Boot3- 


mannd auf dem „General Zieten“ | 
und der übrigen Mannfchaft auf feiz 


erft fein Vater tmieber in fein Be- 
wußtfein ein und mit ihm die Bilder 
des Heimathaufes, die Schmweltern, 
Freunde und Freundinnen in Berlin, 
Als Hänschen ſchon im blauen 
Rekonvaleszentenkittel in einem gro— 
ßen, ſchönen Garten ſitzen durfte, 
| unter feltfamen, fremden Bäumen 
| und pon tmunderbaren Blumen 
büften umbaucht, arbeitete er mod 
| immer mühfam daran, all feine Er- 
I innerungen aufzufrifchen. 

Namen, die ihm fo geläufig ae: 
Iiwefen imaren, jchienen aus feiner 
Erinnerung ausaelöfcht, Gelichter, 
in denen er jeben Zug gelfannt hatte, 
verfiedten fich vor feinen fuchenden 
Gedanken, So hätte er beinahe auf: 
aejubelt, ala ganz plößlich der Drbi- 
narius auß der Unterjetunda in jeis 
nem Gedächtnis erftand, und er. war 
ftol3 wie auf eine Bravourleifiung, 
als ihm der Name des Leinen Fri 


— Methner ganz von ſelbſt wieder ein— 


fiel. War es wirklich nicht viel mehr 
als ein halbes Jahr, ſeit er damals 
bie Unterfetunda, mit feinen wenig 
erfolgreichen Zeugniffen in der Ta= 
fche, verlaffen hatte? Waren bie 
Menfchen dort in Berlin faum ein 


paar Monate älter geworben, wäh: 


rend er al3 Schiffsjunge die Halbe 


| Welt umfegelte, in Lebensgefahr ge | 
28 Jahre Erfahrung. j riet und mieber entrann, 


totkrank 


der 


Samstag abends bis 8 Uhr. 


STATE BANKI 


Unier Staatö-NRegierungs Auffiht. 
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brauchbarer Kerl zu werden. Im 
Geheimen hatte der Kapitän für all 
ſein pädagogiſches Bemühen ſogar 
auf ein ſchönes Geſchenk von Häns— 
chens Vater gehofft, nachdem er ihm 
ſeinen Sohn gereift und als abge— 
muſterten Matroſen wieder ins Haus 
zurückgeſchickt hätte. Statt deſſen 
ſollten nun unangenehme Telegram⸗ 
me und Schreibereien kommen! Und 
ſchließlich noch eine Unterſuchung des 
Seemannsamts, bei der er zwar 
nichts zu fürchten hatte, die ihm aber 
doch in der Seele zuwider war. 
Hänschen ſtarb aber nicht. Sein 
geſunder Körper wehrte ſich in ver— 


< 


\amweifeltem Kampf gegen den Tod, 
| biele Tage und Nächte lang, in denen 
ſer nichts von ſich wußte. Mit Be: 


friedigung ſah der Alte dieſes zähe 


Feſthalten am Leben, das ihm Hoff— 
nung gab, den Jungen noch lebendig 
im Seemanustrankenhaus abliefern 
zu können. 

Bis dahin tat er, was in ſeinen 
Kräften jtand, lieh - den Patienten 
durch Franz, Skülp, der nun wieder 
Koch war, ſo gut wie möglich er— 
nähren und flößte ihm manchmal 
ſelbſt die dicke Suppe ein in kleinen 
Löffeln, als ob er einen Vogel füt— 
terte. 

Hans kam erſt viele Tage ſpäter 
wieder zur Beſinnung. Da lag er in 
einem weißen, ſaubern Bett, ein 
Mosltitonetz über ſich, und rechts und 
lints von ſeinem Lager ſtanden 
ebenſolche Betten, in denen er un— 
deutlich Geſichter und Menſchen er— 
kannte. Krankenſchweſtern in ſchö— 
ner, heller Tracht gingen auf und 
nieder, und als er kaum die Augen 
aufgeſchlagen hatte, beugte ſich eine 
der Pflegerinnen, die wie eine Fee 
ausſah, über ihn und rief auf Eng— 
lieh: „Ob, er lebt!“ 

Ein Arzt tam, ein Kleiner fehwar: 
|3er Kerl, mit vielen Narben im Ge: 
ficht, der, wie fic Hnäter herausſtellte, 
Deutſcher war und Hans mit beſon— 


+ 


+ 


ıeinfchlief, hörte er noch, wie der Dof- 
|tor auf Enalıfch fagte: „Set merben 
| wir ihn bald wieder auf den Beinen 
| haben!“ 

| €3 dauerte lange, big Hänschen 
ganz begriff, daß man ihn jchon ver- 
(oren gegeben hatte, und daß er al3 
| Sterbender ins Geemannätranten: 
haus gebraht worden war. Die 
„Anna Ehriftenfen” war ohne ihn 
meitergefegelt, aber der Kapitän hatte 
ſich Nachricht über fein Ergehen nach 
Sydney ausgebeten und hatte ſich 
ſehr beſorgt gezeigt. Er hatte auch 
| Hänsheng Papiere für den Fall, dat 


Ihrieben. Nah diefem Zeugnis 


Der Walfiſch- und verwünfchte fein Pech, das ihm | fonnte der Junge, wenn er nicht bie | 
wenn eine Reife Reife in enfeit antrat, bei der e&, 


feinerlei Rana no Klaffe gibt, zu: 
fünftig al Matrofe fahren. 


: und gerettet wurde? 


Während der ganzen Reife hatten 
fich feine Gedanten troß all der Ar- 
beit, troß ber taufend jtarten Ein- 
drüde dann und wanıı zu Glabns 
Sharp verirrt, mit der er nie ein 
MWort gewechlelt hatte, und bie den- 
noch bie mwichtigfte Perfon in jeinem 
Daſein geworden war. \ebt Hatte 
‚er Schon Wochen im Spital verbracht 
und hoffte von einem Tag zum ans 
dern, aefundb geichrieben zu werden, 
ala er noch eine Sekunde lang ihr 
Bild por Augen aehabt Hatte. 3 
thuchte dann auf eine ganz feltiame 
Art vor ihm auf, durch den Duft 
einer bejonderen Blume, die in uns 
beareiflihem Zufammenhang an das 
Mädchen erinnerte, vielleiht aud 
durch das Tuten eines Automobils 
draußen, jenſeit der Gartenmauer, 
oder durch ein Geſicht, deſſen Abbild 
er irgendwo in einer Zeitſchrift ſah. 

Aber als Gladys Sharps Schat— 
ten nun wieder in ſein Bewußtſein 
kam, hatte ſich endlich der ganze 
Ring ſeiner Erinnerungen geſchloſ⸗ 
ſen, und es war jetzt, als feierte ſie 
ſtrahlend und geſchmückt und mit 
Jubel begrüßt ihren Einzug bei ihm. 
Er hatte immer Sehnſucht nach ihr 
gehabt, und dieſes Gefühl war nur 
—— durch Aengſte und 
Gefahren in ihm erſtickt worden. 
Jetzt aber bedrängte ihn nichts mehr 
von außer her. Reinlich und ſchön 
bis auf ein paar dunkle Stunden 
lag ſeine Vergangenheit hinter ihm, 
und die Gegenwart war hell und voll 
von Verſprechungen. So konnte ſein 
ganzes Herz ſich wieder mit dieſer 
einzigen großen Sehnſucht beſchäfti— 
gen, und in ſein Hirn, in dem vor 
kurzem noch wilde Fiebergeſichte ge— 
tobt hatten, zogen im Träumen und 
2* Bilder, in denen Gladys 
Sharp ihr ſtilles, beglückendes Lä— 
cheln zeigte. 
Die Kräfte kamen zurück, und es 
war, als könnten ſie nur noch dazu 
dienen, Hänschen Sehnſucht zu näh⸗ 
ren. Er machte ſeinen erſten ſchüch— 
ternen Spaziergang im Garten und 
beriet, wie lange es noch dauern wür— 
de, bis er ihte Spur wieder aufneh— 
men und ihren Wegen folgen könnte. 
Er diktierte ein Kabeltelegtamm an 
ſeinen Vater, der die erſte Nachricht 
über ſeine Krankheit durch das Kran— 


| 


Itenhaus direft erhalten hatte, und; 


während er ben alten Herrir mit ein 
— Worten beruhigte, war es ihm, 
als ob er an Gladys Sharp tele— 
graphieren müßte, die irgendwo 
breunende Anaſt um ihn litt. 

| Dann burfie er endlich den erften 
Brief nah Haufe fhiden, und wider 


'rajchem Wechfel wie ein Sterbenper. | berer Sorgfalt behandelt Hatte. Erjaffen Willen gefhah es, daß er nad 
ı Manchmal jchrie er nad) feinem Ba=,Itrahlie ordentlich über fein Hafenzieinem furzen Bericht über feine 
Dann wieder naſiges, häßliches Geficht, Tieß dem Ypenteuer eimas bon einem Mädchen 
‚jagte er im Automobil Hinter dem | Jungen Medizin geben, und während. mit munberbarem Gefiht nub blau= 
\unbefannten Mädchen, das Glabns | Hänschen zu Tode erſchöpft wieder 


er log, daß fie ihn als Krantenfchive- 


iter gepflegt hätte. 
(Fortfegung folgt.) 


| — 

+ Wer fein Grundeigentum ver» 
ale will, erreicht jchnell feinen 
| mer durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


TUBERCULOSE. 
| — Als die Aerzte 
— | >5 für unmöglich 
| R2 erflärien, X. 
| a IM Mil er, 
| ? 2 Apotheker in 
Ohio, von Tus 
berkuloſis zu 
heilen, begann 
dieſer 
ſelbſt zu experi⸗ 
mentieren und 
| entdedte Die 
| Heim =» Behand: 


! 


burchäderten Augen jchrieb, von ver, 


an fich! 


EEE SE 
Die Rot im Rheiniand, 


Kordfeite Turnhalle einberufen. | 


| Der Rheinifche Verein von Chi: 
cago hat auf morgen, Sonntag, den 
‚22. Februar, nahmittags 3 Uhr, nad) | 
der Norbfeite Turnhalle eine Per | 
'jammlung aller Rheinländer und) 
| Freunde des Mheinlandes einberufen, | 
‚um über Mittel und Wege zu becc- 
ten, wie babei mitgeholfen merben 
tenn, dem überhandnehmenden Elend 
‚im Rheinland zu fteuern. E3 find zu 
tiefer Verfammlung herzlich 


l 
ı Der 


| nachjtehende Aufruf an 
Männ 


alle 


Rheinland lieben, wurde kürzlich in 
einer Beratung des für den Zweck 
eingeſetzten Ausſchuſſes des Rheini— 
ſchen Vereins gutgeheißen und der 
Preſſe mit der Bitte um Veröffeni— 
lichung zugeſtellt: 


| Mus dem Rheinland dringen Toriges 


Elend zu uns über's Meer. Der Regie: 
rungspräfident der Nheinprobinz und 
andere Beamte mit ausgeprägtem Ver: 
antivorslichleitsaefühl bitten im ein— 
dringlicher Weife um forortige und tat- 
fräftige Hilfe. 

Tas Rheinland Ieidet eben deshalb 
ſchwerer als viele andere Teile der 
deutichen Heimat, weil e3 feiner geo= 
grapbiichen Lane nad Frankreich, das 
um Machtfigel jtet3 den  zeritörenden 
Imierdrüder berausfegrt, am näcdhiten 
liegt. Die graufame Verechnung geht 
dahin, Durch die mönlichjt nachhaltige 
Unterdrüidung der früher jo blühenden 
Industrie De3 Nheinlandes dem gefam- 
ten deutichen Wolfe die ticfiten Wunden 
zu Ichlagen. 


syn diefer Erkenntnis ud nicht aus 


Vvrhilagen der Viſher. 


Zu ihrer Steuerung Verſammlung 


Auf 83100,000 Schadenerſatz klagen 


alle 
car Landsleute eingeladen,-ob fie nun 
ner erjten Heuer. Darüber trat banıt "einem Verein angehören oder nicht. | 


1 Ehe! meifter Morris Eller den „naffen“ 
er und Frauen, deren Wiege im 


‚Rheinland ftand, oder die fonft bu3| 


nee 000m 


E63 be 
Be zehlt 
ſich, 
el Alec ENT STort hier zu 
dtanps J —* PAR —— kaufen. 
Herabſehung der Preiſe bei Struve's 
J — f Groeery⸗ — 
Verkauf 


Wafchtücher (nur 4 an cher, mit roter Borte, 
Pillsbury's Mehl — 


jeden Kunden); ſpez., 6 an einen Kunden. 
$ Barrel 1 79 
” 
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melt 


fie genen Aichmeiſter Eller, 


Der Kantippe Jantlippe, 


See Rechtsanwalt trotz eigener 
Verteidigung ins Irrenhaus geſandt. 
— Staͤdtrichter Gunerins Nachlaſz. — 
Die Gasexploſion an 14. Place. 


Unlängſt hatte der ſtädtiſche Aich— 


Wäſchereibeſitzern, wie berichtet, den 
Vorwurf gemacht, daß ſie bei Ablie— 


1 
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Strümpfe 


Publikum um Mitteilung aller der— 
artiger Fälle. 


ſebte Notſchreie, über das entſetzlichſte 


ferung der ihnen zur Reinigung über— 
gebenen Wäſche dieſe noch im naſſen 
Zuſtande wägen, alſo das Waſſer 
mitwägen, und danach ihre Rechnung 
aufftellten. Der Beamte erfuchte das 


Die Wäjchereibefiter 
haben ihm das fehr itbel genommen | 
und ihre Schmerzen in zehn Schaben- 
erfagtlagen zufammengefaßt, die fie 
gegen Eller geftern im Superiorge- 
richt angeftrengt haben. hrer zehn | 
haben ihn, auf je $10,000, verklagt. ; 

Fürs Lebensende ins Jrrenhaus, | 

Der in weiten Kreifen befannte be= 
tagte Rechtsanwalt Larrence er 
mon leidet an Alterefgmwäche in dem | 
Make, daß feine beiden Göhne | 
ſchließlich zu dem für ſie ſchweren 
Entſchluß kamen, den Vater in einer 
Irrenanſtalt unterzubringen, wo = 
am beiten behütet fet. 
richt beitand er auf Geſchworenen— 


Im Irrenge— 


Partikularismus iſt, um der erhöhten verhandlung, vor dem Gebäude lief 


und überhandnehmenden Not im Rhein-⸗ 


land zu ſteuern, eine Extraverſammlung 
in die Wege geleitet worden. Die hieſige 
D. A. H. hat in der richtigen Auffaf— 
ſung der Sachlage dieſen einmaligen 
„Drive“ für beſondere Hilfsmittel für 
das Rheinland, der ſich auf die ganzen 
Vereinigten Staaten erſtrecken foll, qutz 
geheißen und ſich bereit erklärt, die in 
Chicago vorzunehmende Sammlung zu 
fördern. 


«in Alle, deren Wiege im Rheinland 


ftand, od:r deren Eltern dort geboren | h 


wurden, iritt mın in eriter Linie die 
unabweizbare Pflicht heran, bei dieſem 
rheiniſchen Hilfswerk mitzuhelfen und 
aus dieſem Grunde richten wir an alle 
Rheinländer und Freunde des Rhein— 
landes die eindringliche Aufforderung, 
einer Maſſenverſammlung beizuwoh— 
nen, die in der Angelegenheit auf 
So intar, den 22, Februar, nachmittags 
3 Uhr, nach der Nordieite Turnhalle 
einberufen iit, 
Beſonders ſind auch alle Frauen, d 
irı Rheinland geboren wurden oder das 
Rheinland Lieben, gebeten, in diejer 
Verfammlung nicht zu fehlen. Da jede 
Hilfstätigfeit im Anterefie der alten 
Heimat in erjter Linie drüben den 
Frauen und Kindern zugute fommt, iit 
die tatfräftigite Mithilfe der Frauen 
bie. Doppelte Pflicht. 

E3 fomme Jeder und ede. Die drins 
gende Bitte, mitzuarbeiten, Dem ent» 
ſetzlichen Leid in der alten Heimut 
fteuern zu helfen, richtet fi) an Alle, 
ob fie num einem organiiterten land3s 
mannjchafilichen Verein angehören oder 
nicht. E3 muß fidh Reder al3 zu dieier 
Verfammlung als jpeziell eingeladen 
betrachten und nicht nur felbit fommen, 
jondern aucd) feine Freunde mitbringen. 
„ Wohl bat zweifellos jcon Reder in 
teiner Weile Die Not drüben zu lindern 
verſucht, ſei es durch Beiſteuern zum 
allgemeinen deutiſchen Hilfsfonds öder 
durch den Verſand von Paketen an Ver— 
wandte und Freunde oder durch beides. 
Unſere unabweisbare Pilicht iſt es aber, 
noch mehr zu tun und gerade jetzt zu 
helfen. 

Das althergebrachie Wort vom gol— 

denen rheiniſchen Herzen, das in ſich 

Irene und Frobfinn bereit, darf Fein 
leerer Schall jein. Lat uns den Dar 
| beuden drüben eine Gabe darbringen, 
die unjerer jeldit würdig it. Aus dies 
jent Grimd Tommt alle, ohne Ausnahe 
me, am Conntag, "den 22, Sychrua , 
nadymitiags 53 Uhr, in die Berfa im— 
lung 'n der Nordjeite Turnhalle, unt 
er entjcheider. und beitragen zu helf:n, 
wie wir das Hungergeſpenſt, das ſonſt 
im ſchönen Rheinland ein unbekannter 
Gaſt war, vertreiben helfen können. 

Der Rheiniſche Verein von Chicago, 

| Tas Rheinland in Not! 
| Die Kölner Zeitimg hat am 

‚anıar den folgenden Aufruf er- 

laſſen: 

Ihr, denen das Rheinland das Land 
des Weins und der Geſänge, das Land 
des Reichtums und der Lebensfreude 
war ‚borcht auf: Tas Rheinland iit in 

"Mot! Nicht die aroije Not des Vaterlans 
des — es teilt ſie gern — nicht die dop— 

relt große Not des linken Rheinufers — 

es trägt ſie um des Vaterlandes wil— 
In! — it e3, die das Rheinland in 
Sorge hüllt: Das Schmelztwaiier und 
der unaufhörliche Regenſturz vorzeitiger 

Frühjahrswochen hahben den Rhein und 
ſeine Nebenflüſſe über die Ufer getrie— 
ben und eine ſeit Jahrhunderten nicht 

erlebte Waſſersnot hervorgerufen. 

So kam denn dieſe Not zu allen an- 
deren Nöten und zwingt das Rheinland 
zu der Bitte, e3 nicht allein zu laffen in 


in 
[2% 


‚den. Was in Hänfern und Höfen, in 
Dörfern und Städten beichädigt und 
ı dvernichter wurde an torem und Iebendern 
Gut, das fanır das Mheinland aus ei: 
gener Straft nicht mehr eriehen, ihm 
muß Hilfe werden, baldige Hilfe! 
Schon regt ſich allerorts die öffent— 
liche und private Hilfstätigkeit, aber 
da3 find nur Ninniale, die zum Bach, 
zum Fluß und zum Strom der Gaben 


werden müſſen, wenn ſie dem ungeheu— | 
ren Schaden, der aus reißenden Ya ten, | 
zlüffen und dem Rheinſtrom Bereingez | 
brauſten Hochflut gerecht werden wol⸗ Spargroſchen, 81500, welche er allein 

— 3 9 J 7 ! 
an alle, Die dei |verbient habe. Aus gleichem Grunde 
fannt, die in ihm den Quell für frobe | 


len. Tarum eracht 
Rheinland in fonnigeren Tagen fies 


Stunden gefunden haben, die Vitte, v3 | 
nicht zu verlajien in der Stunde der | 
Not. E5 gebe, wer geben Fa, umd | 
feiner vergeije, iwie gern der Rheinfän: | 
| ber immer n.': reichen Händen gegeben | 
bat, wenn anderwärt3 die Not Am | 
Gaben bat. | 

Und du, o Rheinländer, vergii; die; | 
num auch jelber nicht, vo Not im eines | 
nen Haufe it! Senf auch einmal am die | 
zeinen und gib! Dein 


er den Söhnen aber fort und jprang 
auf einen Straßenbahnwagen. Er; 
meigerte fich, das Fahrgeld zu bezah- | 
len, tourde verhaftet und ſtand infol⸗ 
ge dejjen jebt doch vor dem rrenges | 


69€ Burfon Tamen- 
Strümpfe; nur 4 Baar 
an jeden Hunden) — 
dad Paar zu 
nur 


Bettlafen 


52.25 fdhwere ges 
bleichte Vettlafen, Gr. 
12x90 Zoll; nur 2 
Lalen an je= 


den; jedes .. 1.58 


Muslin 
33c ſchwerer unge⸗ 


bleichter Muslin, in 
Reſtern bis zu 10 Yds. 


Spez., Yard 193€ 


Handtücher 
52.00 ertia fchwere 
weiße türf. Handtücher 
mit rofa Vorder, nur 


4 an jeden 05€ 


Stunden, jedes, 


Flanell 
75e farbiger Outing 
Flanell, geſtreifte Mu— 
ſter, 12 Yards an je— 


den ee 


Salatöl, gro⸗ 
Be Flaſche ... 
Sauerkraut, 
Büchſen, — 
2 Büchſen für 
Sniders Catſup 
3 Flaſchen an einen 
Kunden — die 
Flaſche 24c 
Pfirſiche in Sirup — 
Nr. 3 Büchſ., 7 
35c Wert, zu. 2 c 
Rum fords Badpul- 
ver, — die 
Pfundbüchſe. 26C 
Sweet Corn, Ply— 
mouth Rock „Drand — 
Nr. 2 B. 156; 
3 Büchſen für 430 
Early June Erbſen; 
Plymouth Rock Brand; 


Nr. 2 Bil. 430 


Stüd 156; 3 f. 
Ame:- 


GingerZnaps, 
350 
Holländiſche 
Beans, No. 2 250 


rican Beauty, 
Heringe, Ctüd. dc 
Büchſ., 2 für.. 


Stück für Feine Bar— 1460 
59e 


nur gains zu. 
Kiſſenbezüge 
Nr. 


2 
oO 


av 


oo... 


Barrel 
Ritter Bor and 


79€ bohlaef. 45 bei 
363I1. feinste gebleich: 
te Stilfenbezüge, 2 an 


einen Nund., ATe 


daz Stüd.. 
Hemden 
»52 ſchwere Blue 
Bell Arbeitshemden 
für Männer, m. Um— 


legekragen, 1 29 
® 


das Etüd. 
Strümpfe 
50c 
echtichtuarze De 
Dam enitriimpfe, 
94% 
Naar 


baumw. 
9 
Jr 


Strümpfe 
50e weile gnerippte 
Caſhmere Kinder— 
ſtrümpfe mit farbiger 
Ferſe u. Zehe 
— Paar zu. 


Gingham 
Schöner 
Plaid Dreß Gingham 


Extra Größe Bi 


270 


neuer? 


(echtfarbig), die 50c 3 


Qualität, 


29c | 


die Yard 


die Yard... 


S.| 2 2 
| Paul Rojendlum ift 


der Vewältigung de3 übergroßen Shas) 


richt. Obmohl er jelbft feine Ver: 
teidigung führte, fprachen die Ge- 
fchmorenen ihm die Zurechnungsfä— 
higfeit ab, und gejtern wurde er nad) 
Ider Sjrrenanitalt in’ Kantalee ges, 
racht. | 
Stadtrichter Guerins Nachlaß. 
Der im November verſtorbene 
Stadtrichter Henry M. Guerin bat, 


ee 
4 


Mode -YHenheiten, | 


* (Eigenbericht der „Abendpoſt.“) * 
860,000, zumeiſt in Fahrhabe, hin⸗ RR α αα äαναννι9 
terlaſſen, laut des von Richter Bademantel. Schnittmuſter Nr. 3549 in Grö— 
Gortell im Nachlangericht geprüften | ar, |Ben 36, 40, 44 und 48 Zoll Bruft- 
Inpentarienverzeichnifes. Der Rich⸗ Co ein Babemantel ober Schlaf⸗ weite und für Knaben im Alter von 
ter fette der Mitre $4000 zum ge. 1 rod Mi ein gemütliches unb pratiifched 16 Sahren. 

bensunterhalt bis zur Abwickelung Kleidunasitüd. Karriertes Material 

des Nachlaffes, in einem Jahr, aus. | zum Bejah der Zaſchen und für den | Sämittmufter find unter Angabe der 

Das Teitament der am 16. Otto: | Kragen brinaen Leben hinein. Man |gewünfchten Gröhte unb der betreifen- 
ber lebten Xahres geitorbenen Witroe | 
‘ane Donahue, 4543 Grand Boule- | 
vard, wurde bon Nichter Devine | 
im Nachlapgeriht beitätigt. Er: 
ben des aus $65,000 Fahrhabe und 
dem Familienheim, in dem nod bie 
beiden Töchter und der Sohn Edgar 
wohnen, bejtehenven Nachlaffes find 
biefe drei Kinder und ziver andere 
Eöhne, Michael, 6617 Harvard Uve., 
und William, 5619 Sheridan Road. 

Folgen einer Gasexplofton. 

Um 2. Februar 1917 wurden durch) 
eine Gaserplofion an 14. Place und 
Nemberry Avenue mehrere Häufer ı 
zeritört und fünfzehn Menichen ge= 
tötet. Unter diefen war ber vierzehn: 
jährige Walter Spitley. Defien 
Hinterbliebene verflagten bie Gasae: | 
jellfchaft auf Schadenerjaß, und feit | 
dem 5. Februar war die oft — 
bene Verhandlung vor Kreisrichter 
Brothers im Gange. Einmal wur: | 
den die Gefchmorenen entlaffen, mweil | 
der Anwalt ‚der Kläger in ber Paufe | 
mit zwei Gejchmworenen aeiprochen | 


“ 

* 
* 
* 
% 


Deffentii se Sinr:htungen? 


Poſtbeſtellungen werden pünftlih au 
geführt. Efien jeden Abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bi3 6 Uhr abends 

Kataloge für Mafhinen und Mlatten 
frei. Mafchinen werden außerhalb ber 


hatte, und ed mußte vor anderen Ge- 
ISworenen von neuem angefangen 
werben. Geftern haben nun diele nad) | 
zwanziaftündiger Beratung berichtet, | 
| daß fie fi über die Schuld der Ga? | 
sejellichaft nicht zu einigen bermoch= | 
ten. Somit mwirb bie Stlage bon fri= | 
aaa verhandelt werben müllen. 
| Allerlei Eheleid. 
ein geſchla⸗ kann Knöpfe und Gürtel oderSchnur den Nummer gegen Einſendung von 12 
gener Mann. Seine Frances, mit zum Schließen brauchen. —— zu —— — — 
der er ſich am 6. Februat 1916 in Größe 36 erfordert 454 Yards —— — Su. Ched8 
Vown Point in die Roſenfeſſeln der Zoll und 34 Yard ontraftierendes, | und „Vioney Orders“ follten auf „The 
Ehe Tchlagen ließ, Hat diefen Aus: i30 Bol breites Material. | Abendpoft Go.“ ausgeftellt werben. 
drud im praftifchen Leben umgemer: | 
tet, fie hat da3 „Männchen“ zwar in 
Feileln gehalten und gefchlagen, die | 
„Roſen“ find aber längſt ver- Großgeſ hworene Tlauben au heilſame 
welkt und als ſie ihm ſchließ— Wirkung auf Verbrecher. .® 
lich in feines Tateleben Ge⸗ Die Großgeſchworenen des Fe— 
ſchäft, wo er arbeitet, den Rock bruartermins werden in ihrem J 844 North Ave. Chicago, Il. 
| bom Leibe riß, wie er jagt, hat er, Schlußbericht embfehlen, dah es ın! — Lincoln 359. ; 
auf oöige Angaben hin, nunmehr bie) Zukunft eines Lerbrehens übe | VIE TROLAS 
| Scheidung beantragt. 0, [führten Gefangenen im County. | | 
| Joſebh Thomſon Bat feine Ora’zipinger gejtattet werde, Sinrichtun- | und (sralonoi:as 
angeblih Häufig geprügelt, einft im gen beizumohnen. Die Grongeichtwo- | zu 
Heim i Mutter, ? W 3 nen. Vie Großgeſchwo⸗züt Bar oder gegen Abzahlung. 60 
bw .. u * — ood J renen waren, wie ſchon mitgeteilt, age wird für Bar gerechnet. 
ı Marfhell, Mo., aB fie lau und pe; der gejtrigen Sinrichtung „Sad“ || Liderty Bonds werben in Zahlung 
;braun war; obendrein foll er fie der- Srjong zugegen und fanten zu der genommen. 
Imaben gefibelt haben, daß Tie Das ars: £ Mnklit dp2 (Ani. ih Ziatten in folgenten Spraren: Amerita. 
ee * Anfiht, dab der Anblid des Gal- || nie, Teutin, Ungaritt, Bönmiid, Rumä- 
Bewußtſein verloren haben will, laut gens nur einen heilfamen Einfluß nifg nnd Ztalieniiq. 
( 25 ß s; * — = — * 7 fa ’ di i *— — 
ihrer Klage nad Löfung der vor fie ‚auf Verbredher haben fünne. „Die La Dias Tein 
ben Jahren gefchloffenen Che. Bewohner Chicagos find zu weid-|f ;.,Tten: ir 
„ Harch Reilly macht feiner Wini⸗ berzig“, erflärte einer der Gefchmo- |] auf” —— — 
fred, mit der er nur ein Jahr zuſam— Da Verbrehern, befonders Mör | Supf. meinader!, } 
. n ın® i, 856. 
mengelebt hat. Ehebruch mit Ernit., wird es acwik nichts Schaden, I] Dialturi - Water. 4 
Bradley zum U d l g dern, ird es gewiß nichts ſchaden, J iu Eoo: bar ; 
h zum Vorwurf und verlangt! — — |] Alabama Coon, bar ; 
die in ihrem Namen binterlenten wenn fie eine Sinrihtung mit ans || vaiianifhe Mando, :PA 
| fein ‚eben umd auf andere wird es als] Ifniar sörextur AM 
abichreefendes Veifpiel wirfen“. | ser, Bein 10 mei 1 
— ER > “ ne ‚ Kal 
will Thomas von Berta Simmons,| , „Sheriff Pıters hat Recht ‚ fante|  Erdelter. Böc. | 
® — Prof Wilhelm Ze ‚u, 
die er in Philadelphia vor elf Jahren ; ein anderer der Großgeiäworenen. | 2. Zeil, Crobefier, j 
eheiratet und bier vor einem Jahre „Die Zahl der Verbreden mürde| 81,25, — Wilhelm 
q N ! ter DOT einem if E erde 2 Ile Ber-! Zeil, 3. u. 4, Zeil, 
von fih geriefen hat, geichieden mer= | Hemer * en, wenn ce ar Orüelter, $1.25.— 
5 — * * a P | MH Wabies Arr 
ben; ihr Gefhmad verirrte fi; an- | Dreher in .. ————— eo f En tie Street of Cairo, Breifeninfteus 
geblich zu Stanley Stabucanac. mit anſehen könnten. Wir wer en —— febr — 85c. Zardar 
2 jim unferem Schlußbericht empfehlen, | Zonrargeiter ur ſebt Antereffant, 
da es Gefangenen gejtattet werde, ngen” 
e 4 2 A nn Th daß e er 8 . g ’ 
— Der traurige Settor. SON | Sinrichtungen beizumwohnen.“ 
fagsjäger (nach dem Trieb): „Mein 


ie 4 ’ en . , ! 
and it in Not, Heftor iit ein außgzzeichneter Hund, u pen Nürer nenen Grivpe su ihnen. 
als Abbiline. —| _ hr alle aber, die ihr Deutjche jeid, | Ur ſ chade, daß ſeine Augen immer Rebe man Bat — — 
Jeder, deſſen Deutſche, wie die auf rheiniſcher Scholle, tränen. Was iſt dagegen zu tun, Herr —— 
Huſten tuberiu⸗ in rheiniſchen Städten und Doͤrfern vomni Oberförſter?“ — Oherförſter: „Ja Mir, au aleiher Acht härtend um ablührend 
> = | MWaf re N Er 2 wirt und infolge deffen Erlältungen. Grippe 
loje Tendenz | Saller jchiver Getroffenen, gebt mitimer’! Cie mülten halt net gar IC, und Influenza berbütet, ES gibt mır ein Bro» 
aufweiſt, kann | toilligen, gebt nach Niraft mit vollen !z or cz m ! mo Eninine“. Tie Unterichrift von @, W.Mrove 
i - Be, : Ichlecht ſchießen, Hert Dottor — ———— 
es unter einfa⸗ Händen, gebt vom alten, nebt vom juns | EEE N nn: PER WW . SEBEENE DEN > ei 
hen Antweiluns| nen Reichtum, nebt jchnell, damit ipr)j — Leichtſinn. Tajchendieb: | ———— 
| gen gebrausien. ee Not ift groß, lat groß $5000 Dollars in Banknoten hat der | * Yreb D. Ryan, ehemals BVertre- 
ä men und Bbrelie — Menſch bei ſich. So ein Leichtſinn — ter der 19. Ward im Stadtrat, ift 
be Cr die  jimie leicht hätt” bas Geld ein anderer zum Ankäufer für die Malbparkbes 
| Kelet die „Bonntagpoft”. eigen * Börde ernannt worden, * 


⸗ 
können. 
— € = 


pie wichtigsten Fingerzeige geben. | Die Gefchichte mit der Hungersnot | Iung, belannt vergiß es nicht! 
eenal ſtörte keine Angſt um die war doch ſo luſtig und lehrreich ge⸗ 
Zulunft das Süd, ba3 ber tüchtige weſen, und die Stunde, in der er dem ſo fern geweſen war. An den roten 
ange in vollen Zügen genob. Der|frehen Hans fein Tagebuch vorge— Mebger dachte er jegt mit ganz ber: | 
abitan felbit hatte ihn gelobt und, lefen hatte, wäre an fich fürs ganze |föhnten, beinabe zärtlichen Gefühlen | 
prochen, ihn zur Rüdfahrt jon | Leben eine heitere Errinnerung ge= | zurüd, und fogar die ftrenge Zucht |; 
Leichtmatroſe anmuſtern zu blieben. Seht Erepierte der Bengel| der erften Moden erfchien ihm nacdh- 


‚ , [Pa unten wie eine Ratte an vergifte: | träglich beinahe berechtiat. 
Meiter lonnte es auch Heinrich tem Sped, gerade nachdem er ſich — 53———— — ihn 
Mung in dieſer kurzen Zeit un⸗ eingelernt hatte und anfing, ein die vergangenen Erlebniſſe auf der 


Stadt per Expreß Co. ins Haus geliefert. 

Neue Singer-Nähmaſchinen ſtets 
auf Lager. Alte Nähmafchinen und 
auch alte Sprehmafchinen werben in 
Taufh genommen. 


Das mar eine fhöne Rüdkehr in 
die Wirklichkeit, der unjer Held fchon | 


— feb⸗ ?* 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will. erreicht fchnell feinen 
Zweck durch cine Kleine Anzeige in 
| es 





—— 


Einkomme 
Bürger und Ausländer! 


Habt Jhr diefes Jahr Eure Stenern bezahlt ? 
Wenn nicht, zieht uns zu Rate, che Ihr e8 tut, und 
ipart Geld. Viele Perjonen haben wegen falfcher 
Auslegung des Gefetses mehr bezahlt, als nötig 


war, 


uſteuer 


mehr 


Pvon zahlreichen Einzelartikeln 
| "| Iegten Jahr eine erheblich geringere 
EI Wtenge ausgeführt worden ijt als int 


famt beläuft fid) der Wert der Aus- 
fubht von Fleifchwaren und Molterei- 
erzeugniffen im lebten Sahre auf 


111161 Millionen Dollars gegenüber 


141 Millionen Dollars im Jahre 
1914. Die Zunahme beträgt alfo 
als taufend Millionen Dol- 
lars! Natürlich iſt ein großer Teil 
diefer Wertiteigerung den böberen 
Yusfuhrpreifen im vergangenen 
Sabre zuzurechnen, aber trogdent 
bleibt die Zunahme auch der Aus— 


| fuhrmengen eine fehr bebeutenbe. 


Dabei ijt aber zu berücfichtigen, dab 
im 


Sabre 1918. Soweit e2 fi) nn die 


Manrice Weinjhenf, früherer Re 
gierungsbeamter, hat viele Fälle in Händen ge: 


habt, in welchen zuviel an die Regierung bezahlt 
Er war letttes Jahr in der North 
Avenne State Banf. Jest hat er eine Gefellichaft 


worden war. 


gebildet, au den Stenerzahlern zu helfen, ihr 


Einfommen entiprechend den Gefete zu beredj- 
Gr it Rechtsanwalt und hat diejes Gejek 


nen. 
eingehend jtudiert. 


Zur Bequemlichkeit für die am Tage beichäf- 


tigten Leute haben wir jeden abend bis 9 Uhr nnd 


jeden Sonntag von 10 bis 1 Uhr offen. 


I 


MAURICE T. WEINSHENK & CO. | 


Redtsanmälte für Kinkommenitener-Angelegenheiten 


| Suite 961 Monadnock Block 
1153 W. Jackson Blvd. Chicago 


Zelephon: Sarrifon 1741 


” 
* 


* - 
z ı$zür die „Abenbpoft“.) 


Bom Nahrungsmittelmarft. 


; Viehzucht und Fleiichproduttion der Ver. Staaten. — Molkerei 
und Gier, — Die hohen Preiie. — Eine harmloje Geicichte. 
— Die Ansfuhr von Fleiihprodnkten. 


5 * .. u, 
— 
a a 


Die Vereinigten Staaten befaken , Nimmt man die jegige Bepöllerung3: 
im Jahre 1919, in runden Pabten | zahl zu rund 110 Millionen an, jo 
ngegeben, 23,467,0°%0 Miltüde |tommen von der legtjährigen Yleifh- 
gegenüber 20,737,00 im Jahre] probultion auf jeden Kopf, ob 
1914, 44,399,000 Gtüd anderes) Männlern oder Weiblein oder Kin): 
indoieb gegerüber 35,855,000, |lein, 70 Pfund Rindfleifch, 117 Pfo. 
:9,863,000 Schafe gegenüber 49, | Schmweinckleifh und 6 Pfd. Hammel: 
719,000 und 75,587,000 Schmeine | Ziegenfleifh im Jahre, zufammen 
‚egenüber 58,933,000 vor fünf Jc9=1193 Pf>. Dabei find aber felbft vie 
ven, iwie da8 Aderbaudepartement in|Babie8 mit eingerechnet, fowie bie 
einem Nahresbericht mitgeteilt bat.| Kinder, beren Fleiſchbedarf naturge— 
Die größte Entwidelung bat danach mäß nur klein iſt. Für den erwachſe— 
die Schweinezucht erfahren, die Zahr nen Amerikaner liefert das eigene 
bat um rund 18,6 Millionen oder Land hiernach von dieſen dreiFleiſch⸗ 
um über 28 Prozent zugenommen. arten ollein eine durchſchnittliche 
“ud die Züchtung von Milhkühen] Menge, teren regelmäßiger Genuß 
ind anderem Rinbpieh zeigt eine er=|ihm bald zum Ekel. merben türde, 
ireuliche Steigerung. Sehr unbefrie: |Tall3 nicht körperliche VBefchwerben 
digend find dagegen bie jtatiftifchen | iin Thon vorher unterbrechen Sollten. 
Angaben über die Schafzuht. Diel. a Mo 2 
Seht der Schafe fat fi in dem fünf: en {den er, era ne mil 
ährigen Zeitraum nur unweſentlich p ler Nr — a 
ne — aren aller Art ſowie die verſchiede⸗ 
veränderi. In den Jahren 1910— | yon Molkerei TR 
1914 wird fie in dem amtlichen Be: f —— die hödjiten 
aum jemals zuvor berzeichneten 


viht Sogar auf durchfchnittlih 51,=| rs: B di 
——— Preiſe bezahlt werden, ohne daß die 


| | Ausfuhr von Rindfleiic 
lauf 271 Mill, Bid. = 69,697,000 


viefem Gebiet der amerikanischen 
Viehzuht ein Rüdgang eingetreten 
it, Nautürlicy ift die nicht nur im 
Intereife der Verforgung mit Nah: 
vungsmitteln, fonderi: auch im its 
screffe der Entwidlung der Wollen- 
induſtrie zu bedauern. 

Die Fleiſchproduktion wird von 
dem Ackerbauſekretär für das vergan⸗ 
gene Jahr folgendermaßen geſchäht: 
Kindfleiſch 7500 Millionen Pfd. 
gegenüber 8465 Millionen Pfd. im 
Jahre 1918 und 6078 Millionen 


Pfd. im Jahre 1914; Schweinefleiſch 


12,868 Millionen Pf̃ᷣd. gegen 11,248 
Millionen Pfd. 
Millionen Pfd.; Hammel- und Zie— 
genfleiſch 637 Millionen Pfd. gegen— 
über 537 Millionen Pfd. und bezw. 
739 Millionen Pfd. 


Neue 


und beam. 76 ım I 
| Feiner" Gefellicaft nicht gebraucht | 


|s2 
Der Mil: |? 


neringite Ausfiht auf ein baldiges 
Sinfen vorhanden it. Denn nad) 
gerade ift das amerikanische Volk c3 
müde geivorden, den immer auf? 
wiederholten Vertröjtungen 
mit dem „in nädjiter Seit mit 
Sicherheit zur erwartenden Hinab. 
gehen der Preife*, mögen fie von 
amtliher oder nidhtamtlicher Seite 
fommen, nod irgendtvelden Glau- 
ben zu jchenfen. Man hat fich ſtatt 
deſſen daran gewöhnt, derartige Ver— 


heißungen einer Kategorie von —8 


herungen zuzurechnen, für die der 
grobe, aber treffende engliſche Volks⸗ 
ind eine Bezeichnung hat, die in 


werden darf. Da die Leſer zweifels⸗ 
ohne alle dieſer angehören, ſo iſt 
vielleicht geſtattet, die Be— 


erttag itt auf 8.405 Millionen Gail. zeichnung in das Gewand eines 
angegeben, das heißt, auf 57 Mir. harmlofen Nätjels zu Meiden. Alſo 


M 
V 


ionen mehr als im 


durchſchnittlich in den Jahren Silbe der V 
John iſt. 


1910-1914 betragen hat. 


orjabre und um | Die Mufgabe ift, ein zweifilbiges eng- 
029 Miilionen Gallonen mehr, ara | liches Wort zu finden, deffen erite 


| 


a 


Die zweite Silbe ijt das | 


|: — nn 
ater&name von Bruder indem Poften „alle anderen Lan- | 
Der niedrige | 


reife für diefe Artikel handelt, fin- 
det die Begründung ihrer Preis- 
jleigerung während des Ietten ah. 
re3 durch die Ausfuhr alſo keine An— 


wendung. 


Die Statiſtik erwähnt u. a. fol— 


Uagende Ausfuhren von Einzelarti— 
keln. Bon Büchſenrindfleiſch wur— 


den im letzten Jahre 53,9 Millionen 


Pfd. im Werte von 20,067,400 Doll. 


exportiert gegenüber 141 Millionen 
Pfd. (1) SLaso, ooo Doll. imJahre 


| 11914: von friichem Rindfleifc 174,5 


Min. Pfd. == 40,284,000 Doll. ge: 
genüber 514,3 Mill. Pd. (= 


1 1109,605,000®ol., und bezi, 31,4 


Mill, Pid. = 3,899,000 Dollars; 


I von gepöfeltem oder jonjtwie behan- 
‚Nldeltem NRindfleiih 42,6 Mill. Pid. 


— 8,739,000 Doll. gegenüber 44,2 


II MÜLL, Pid. —= 7,921,000 Doll. und 


beziv, 23,8 Mill. Pd. = 2,372,000 
Doll, Int ganzen beläuft jich die 
aller Art 


Doll. gegenüber 699,5 Mill. Prd. 
(1) = 169,024,000 Doll, und bezw. 
859 Mill. Pd. 11,168,000 
Doll. Dem Sahre 1918 gegenüber 


‚lift die Reindfleifhausfuhr alfo jehr 
‚| bedeutend zurüdgegangen. 


Die Ausfuhr von Schweinefleiich 
bat ji) folgendermasen geitellt, Bon 
Spet mwurder im legten Sabre 
1190,3 Mill. Brd. = 373,914,000 
Doll. erportiert gegenüber 1,104,8 
Mill, Bid. = 315,968,000 Loll. 
und 184,3 Mill. Rid. = 35,570,- 
000 Doll.; von geräucerten Shine 
fen und Schultern 596,8 Mill. Brd. 
189,429,000 Doll. gegenüber 
537 Mill. Br. 145,675,000 
Doll. und 142,4 Mill Bid. = 
20,797,000 Doll.; von Büchſen— 
ſchweinefleiſch 5,8 Mill. Pfd. 


Avbendpoſt, Chicago, Samstag, 
Wichtig für Steuerpflichtige. x 


Binnenſteuereinnehmer definiert den 
Begriff „Vergütung“. 

Die vielen, beim hiefigen Vinnen- 
ſteueramt eingelaufenen Anfragen: 
„Was eigentlid) unter dem Begriff 
„Bergütung“ zu verjtehen jet in Be- 
zug auf feine Anwendung bei der! 
Steuer » Deklaration, beantwortet | 
Henry W. Mager, der Vorfteher des 
Amts, wie folgt: | 

„‚sede Art von Beratung für 
perfönliche Dienste it „Einkommen“ 
und mul auf der Steiterdeflaration 
unter dem Titel „Bernütung für 
perjönlide Dienfte eingefügt wer: 
den. Inter Vergütung find alio 
zit verjtehen Gehalt, Löhnung, Ver: 
täufern und Sandlungsreifenden ge: 
zahlte Kommiffionen, Brämien, 
Trinfgelder, Honorar ımd Gane. 
Alles diefes it „Brutto-Einkom- 
men“. Direfte MuSgaben, die not- 
mendig waren, um diefe Summen) 
zu getvinnen, fönnen, um das Netto- 
Einfommen fejtzuftellen, das allein 
beiteuert wird, in Abzug gebradıt 
worden. 

Vergütung für perſönliche Dienſie 
beſchränkt ſich nicht auf Barzahlun— 
gen. Auch Wohnung, Koſt und Lo— 
gis, Miete u.ſ.w., die man an Stelle 
von Bargeld erhält, müffen zu ihrem 
vollen Werte angeführt werben, bes=- 
gleichen Prämien, die der Arbeitgeber 
für Lebens-, Unfall®- und fonjtige 
PVolizen der Angeftellten zahlt, Fer— 
ner Schuldjceine, die an Zahlungs 
ftatt für perfönliche Dienfte ausge- 
ftellt wurden, fofern fie nicht nur als 
„Sicherheit“ für Zahlungen gelten | 
follten. Ein Handlungsreifender, 
der auf „KRommiffion” angeftellt it, 
ann feine Eifenbahn-, nicht aber die 
Hoteluntoften in Abzug bringen. Er: 
hält er bejtimmte Iagegelder, jo til 
fämtlicheg Einfommen, das ihm nad) 
Abzug der tatfächlich zu feinem Un- 
terhalt verbrauchten Summe ver: 
bleibt, fteuerpflichtig.. Kongreßabge- 
ordnete und Andere, die auf Reifen 
Meilengelder erhalten, müjfeı bie 
Summe, die ihnen davon nad) Zah 
Iung der Fahrkarte verbleibt, als 
Eintommen vermerten. 

Gleichfalls der Beſteuerung unter: 
worfen ſind Penſionen, die ehemalige 
Angeſtellte von einem früheren Ar— 
beitgeber erhalten, da ſie als Zuſatz— 
zahlungen für früher geleiſtete Dien— 
ſte zu betrachten ſind. 


| Stellte id) freiwillig, 


Der Binnenſteuerheber Jeſſe Bar— 


2,422,000 Doll. gegenüber 5,3 Mill. | nett, der befanntlich bezichtigt wird, 


Rd, = 1,766,000 Doll. und 2,8 | Erlaubnisfcheine gefälfcht zu haben, | 


bon |um es einer hiefigen Firma oder ihren | 


Mill. Prd. = 451,000 Doll; 


friihem Schweinefleiit 26,8 Mill. | Ungeftellten zu ermöglichen, Spiri— 
Prd. = 8,348,000 Doll. gegenüber | tuofen im Werte von $46,500 bem 


11,6 Mill. Rid, = 2,908,000 Doll. 
und 1,3 Mill. Pid. = 178,000 
SDoll.; von gepöfeltem Schweine- 
fleiich 34,1 Mill, Rid,. = 8,633,000 
Doll. gegenüber 36,7 Mill, Pr. 
— 8,535,000 Doll, und 37 Mill. 
Pfd. — 4,012,000 Doll, Insge— 
ſamt ſind von dieſen Waren 1,803,8 
Mill. Bid. im Wert von 582,746,- 
000 Soll, ausgeführt worden gegen- 
über 1,695,4 Mill. Pid. = 474, 
852,000 Doll. und bezw. 367,8 
Mill. Bund = 51,008,000 Doll. 
Während hiernad) die Gefanttmenge 
in dem fünfjährigen Seitraum un- 
acfähr auf das Fünffache geitiegen 
it, it der Gefamtmwert auf über das 
Elffahe gewadhjen. Hierzu fgmmt 
nod) die Ausfuhr von Schweinefett 
bon 761 Mill. Pr. = 237,983,000 
Doll, für 1919 gegenüber 548,8 


Zagerjpeicher zu entnehmen und auf 
den Markt zu werfen, ftellte ice 
noch geftern freiwillig der Behörde 
und iourbe 
Wm. F. Mafon unter $5000 Bürg- 
ſchaft geſtellt. 

Er beteuert ſeine Unſchuld und 
verſichert, daß er ſich ſofort geſtellt 
haben würde, wenn er gewußt hätte, 


daß man ihn wünſche. 


Im Garn. 
Unter der Anklage, Privatbrieffä- 
ſten in Häuſern auf der Südſeite ſy— 


oder Geldeswert enthielten, 
geſtern James D. O'Brien, Nr. 181 
Bowen Avenue, verhaftet. Ein Kauf— 
mann, bei dem er angeblich eine von 
fünf gleichzeitig aus einem Brief— 
faiten aeflohlenen Boftanmweifungen 


Mill. Pd. = 144,933,000 Bolt. |gegen Bar umgejeht hatte, identifi⸗ 


und 488, Mill. Pfd. — 48,610,000 zierte ihn. 


Doll. 

Von Hammelfleiſch wurden 
Mill. Pfd. im Wert von 633,000 
Doll. im vergangenen Jahre ausge— 
führt gegenüber 1,6 Mill. Pfd. 
387,000 2oll. und 3,8 Mill. Bid. 
— 436,000 Doll. in den entipre- 
enden Vorjahren. 

Natürlich find wahrend des Frie- 
ges die Ränder der Alliierten die 
weitaus bedeutenditen Abnehmer 
für diefe Maren gewefen. An der 
Spige Steht Großbritannien, auf das 
ungefähr die Hälfte der Gejamtaus- 
fuhr gerechnet werden fann, aud) 
nod) im legten Sahre. Deutichlands 
Beteiligung, die vor dem Sriege 
auch einen bedeutenden Umfang hat- 
te, läßt fi) aus der Statiftik nicht 
erichen, da die nad) dort veriandten 
Mengen im vergangenen Nahre nod) 


der“ enihalten find. 


' 
24 
|! 


ee. 
Soll Büdher vorlegen. 


ı Ald. O’Tooles Prozeh gegen Municipal 
Boterd’ League beginnt Montag. 
Bor Hilferihterr James MW. 

D’Donnell werben Montag die Ver- 

bandlungen in ber von Alb. Wın. R. 

D’Ioole von der 30. Warb gegen bie 
Municipal Voterd’ League anhängig 
gemachten Schabenerfahklage ihren 

Infang nehmen. Der Gtabtpater 

verlangt befanntlich von der Vereini— 
gung und ihren Beamten wegen ber 
Angaben, die fie in ihrer Wahlan- 
fehtungen über ihn machten, wegen 
angebliher Berläumdung Schaden 
erfag in der Höhe von $100,000. 
Der Hilfsrichter hat der Greenebaum 
Sons Bank and Truft Eo, den Be- 
fehl gegeben, ihm Montag ihre Bü- 


den 21. Februar 1920. 


Traum verwirklicht fi. 
Die Wähler im Südparkbegirk müfen über 
520,000,000 Bonds abflimmen. 


Für Parkanlagen am Seenier. 


Der Traum der Urheber des Chi: 
cagoer Stadtplans, am Geeufer zwi: 
Ichen Grant und Kadfon Part durch | 
Entwidlung der Uferländereien und | 
Schaffung von Parkanlagen, Zagus | 
nen und Strandbäbern einen Spiel: | 


ıplag für ChHicagos Millionen zu zum großen Teil die zwanzig Millio- 


Ihaffen, wird der Erfüllung einen 
Schritt näher gebracht werden, ivenn | 
die MWählerfchaft im Südparkbezirt | 
in der Wahl am Dienstag die Ver: | 
ausgabung von Bonds im Betrag | 
bon zwanzig Millionen genehmigt, | 
mittels der die Güdparfbehörbe ben | 
auf fie entfallenden Anteil an den 
Koften des RiefenprojettsS zu bes | 
ftreiten gebenft. Die Durchführung | 
des Projett3, das durch ein Abfom: | 
men zmwilchen der Stadt, der Eüb- 
parkbehörde und der Illinois Zen— 
tralbahn ermöglicht wird, ſichert der 
Stadt einen Uferpark, wie ihn keine 
andere Stadt des Kontinents auf: 
zuweiſen haben wird. Unbedingt 
nötig aber, um die Durchführung des 
Projekts zu ſichern, iſt, daß die Wäh— 
lerſchaft im Südparkbezirk, der alle 


miſſion Charles H. 


zwiſchen Grant und Jackſon Part 
auf Land, das durch Auffüllen des 
Sees gewonnen werden wird, von 
Parkanl igen, Lagunen und Strand— 
sädern wird die Südparkbehörde 
übernehmen. Für dieſe Arbeiten ſind 


:t beftimmt, die durch die Veraus- 
aabung von Bonds erlangt merben 
"ollen, zu der die Wählerfchaft am 
Dienstag ihre Einwilligung geben 
foll. Ein Teil der Bonds ijt aber 
au für die Schaffung neuer Fleiner 
Parfanlagen im Südparkbezirt be- 
ftimmt. 

Das Projekt, an deffen Durchfüh- | 
rung die Schöpfer des Chicagoer | 
Stabtplans unter der Yührung bes | 
Präfidenten der Chicago Bla Kom: 

Wacker ſeit 

unermüdlich gear— 

beitet haben, verdient die nach— 
drückliche Unterſtützung! 
aAller Bewohner Chica— 
gos. Kein Wähler im 
zirk ſollte verſäumen, am Dienstag 


vielen Jahren 


vom Sundeskommiſſär | 


| — — — — — — ————— — — —— — — 
ftematiih um Briefe geplündert zu 
haben die feiner Anficht nach Gelb| 


murbe | 


für die VBeraudgabung der Bonds zu | 
ftimmen und dadurch fich und feinen | 


I 


MWards der Gübdfeite umfaßt, amı 
Diend:tagfihander Stadt: on | 
tat3mwahlbeteiligt und für) munbervollen Projeis zu  ficern, 
ie Berausgabung der|das der Stadt Chicago und ihren 
Bonds ftinmt. Für die Süd- | Bewohnern unermepliche Vorteile 
feite, die natürlich den größten Vor— berfpricht. 
teil au8 dem Projekt ziehen wird, ijt Auf dem „Kleinen“ Stimmzettel. | 
die Abftingmung über bie Bondaus— Für die Abflimmung über bie! 
gabe faft noch wichtiger als die Yonbausgabe ilt ein bejonderer Hlei- | 
Stabtratsivahl. Iner Stimmzettel beftimmt, auf dem | 





In verichiedenen Warbs des Süd: | ji fechs Fragen befinden, die ic) J 


parkbezirks ſteht nur ein Kandidat auf die Verausgabung der Bonds ıf 
Sie find in der folgenden J 
und follten | 


| 
| £ 
| 
| 


zur Wahl, was natürlid das In— beziehen. 
tereffe an der Stadtratswahl mins | Reihenfolge aufgeführt 
bert. Die Wählerfchaft des u | alle mit $a beantivortet werben: 
follte e& fich aber trogdem zur Auf: | -.. 

re ungen 
Dienstag zu beteiligen und ihre) Durchführung der Arbeiten für 
Stimme für die Beraud- | GEntwidelung der Hferländereien 


zwifchen Grant und Tadion Part 
gabungder Bonds abzugeben. Bu 5 ulen: hust Seen, 
Hundertmillionenprojett. 


: : | yür Veransgabung von $3,700,000 
Uferprojett, daS nach jahre- Bonds für die Entwedelung und 
Verhandlungen ziifchen der, den Ausbau bes Grant Part 
der Sübparkfehörbe und ber | Ve zen —* 

inois ückli Bon ür die Entwicklung un 

Illinois Zentralbahn glücklich unter — —— — 

Dach und Fach gebracht worden 5 des Südparkbezirks 

und zu deſſen Durchfü hrung endlich Jur Verousgabang von 32.500,00 

ud das Kriegsminiſterium ſeine Bonds für die Schaffung neuer 

ze gegeben 2 * 129 ————— —— „ern 

Beraußgabung bon mehr al3 Hunde Mufeum und den Bau eine 

Millionen vor, von denen die Illi- Stadiums 

noi3 Zentralbahn neunzig biß hunz | FürVeransgabung von $1,500,000 

dert Millionen tragen wird, die zum zum ben Anfauf ann 

großen Zeil für die Einführung bes Südpn * 4— neue Parks im 

eletiriſchen Betriebs auf den Linien 

{ ‚ Sür®Berausgabung von $1,300,000 
der Bahn, Bau eines monumentalen zung für bie Berbreiterung b 
Niefenbahnhofs an der 12. Strafe) South Kart — u En 
} ww u / 

und am Geeufer ausgegeben werden 23. und 25. Straße, und ihre 

ſollen. 


| Umwandlung in einen Boule- 
‚Die Ausführung eimek uferbarls 


Ja 
* 
J 


Ja 


vard et 


Ja 


— entledigten. Dann verließen die 
Kerle das Geſchäft. Schlick ergriff 
(einen bereitliegenden Revolver und 
verfolgte fie meitlih an Goethe Str. | 
und nördlihd an Dearborn Ave. bis | 
Schiller Etr., wo fie ihm durd die | 


Shuhlager ausgeräumt, 


Gigentumer gefnebelt und an einen 
Stuhl gebunden. 


Kindern die Durhführung bieles |g 


Aa 


| 
| 


Beute anf über 81200 beweriet. 


In einem Zigarrenfaden an N, Clart 
Str. die Kaife auögeleert. — Gelb: 
schrank geiprengt. — Fahrgeldeinneh- 
mer überfallen. 


Wie erit heute morgen bon der 
Polizei befannt gegeben twourde, 
hatte der Schuhhändler Theodor 
Andre, Nr. AT25 N. Nobey Eir., 
om Donnerstag abend mit drei 
Panditen ein aufregendes Abenteucr 
zu bejtehen. Er wurde gefnebelt 
und gebunden und mußte ohnmäd)- 
tig zuichen, wie die ungebetenen 
Säfte fait fein ganzes Lager aus 
raumten und Schuhe im Werte von 
iiber $12,000 baponfchleppten. 

3 mar gegen einhalb zehn Uhr, 


en e — E 
er, ſoweit fie über die Ausgaben | nd der bejahrte Kadenbefiter — 


Ausfunft aeben, vorzulegen, 
— —ñ— —— 


und Einnahmen der Vereinigung 


rade im Begriff, 


Er | 
Indre zählt genen 70 Kabre — ger | gen. 


das Geihäft zu) 


Thiedene Kugeln nachſandte. 


Die Summe von $28 erbeuteien | 
zwei Banbiten, welcher gejtern abend || 
Albert Breecher in feiner Wirtfchaft, | 


Nr. 1758 Sevgwid GStr., überfielen. | 


Einbrecher bie fich durch Erbrechen | 
einer Hintertüre Eintritt in die Ge= If 


ſchäftsräume der Model Furniture ! 
Eo., Nr. 20—22 W. Madifon Str. 


verichafft hatten, Tprenaten dort im | 
Laufe der Nacht den ſchweren Kaſſen- IJ 


ſchrank und erbeuteten außer verſchie— 
denen Goldſachen $150 in bar. 
Diebitahl wurde erft heute morgen 


lentbedt. Von den Tätern fehlt noch 


jede Spur. 
Kur PBapieritreifen erbeutet, 


| 
| 


—3 

Der in der Hochbahnhalieſtelle an : 
Hone Abe. in der DOrtichaft Dat 
Part tätige Yahrgelderheber Patric n 


Homan, Nr. 738 ©. Ridgemat Ane., | 


Dat Bart, mußte heute morgen die J 
Belanntfchaft eines Banditen ma= | 
Der Schurke hielt ihm eine; % 
Biltole unter die Nafe und zwang FJ 


7 


| Sabpen gingen, obgleich er ihnen ver= | 


Der | 


L.Kaufmann&to, 


Bank- und Schiffskarten-Geſtchäft 
114 RR. 2a Salle Straße 


zel,; Franklin 5722. 


Zilialein 3. Chicago: 9156 Exchange Ave, 


Zel.: So, Ghicago 2884. 


1 d 
; 
J 


Unſere heutigen Preiſe für 
10,000 Mark, Deutſchland 
10,000 Kronen, Wien 
10,000 Kronen, Budapeit........... — 
10,000, Kronen, Prag. -.-.....-.....» 8110 
10,000 Kronen, Agram $9 
10,000 Marf, Bolen 


—— Schiffsfarten auf allen Pinien. —— 
Aubel— Mark Franks-Banknoten auf Lager 


Städte: Anleiben 


— 1000 Mart Bonds — 


a Seipzig...... 5% = 
(1912-1915) 4% = | guy x; | Nöln 
Groß Berlin 1 7 [Magdeburg .... 4%, = 
Bremen e 
ı Sharlottenburg. „4%, = 
Samen ) Darmitadt ..... 4%. = 
. . —* — 
$1.25. Düffeldorf .....4% = 
Clien .......4%= 
Münden ..... 4% = 
ı München 
Se Danzig .......4% = 
$15.00 | 7. — 
PT [Nürnberg .....4%= $1275 
$15.50 Nüönigsberg ....4%= $11.00 


Beite Kursverfiherung gegen den Preisfal 
der Marf! 

Deutihe Städte: Baluta Schuld: 

heine in ichweizeriichen Franfs : 


— eimlösbar in den Jahren 1927—19238 — 


fanfen 
12,350 ihweizerüiche 3 
„350 ſchweizeriſche Franken 
in erſtklaſſigen deutſchen Städte- und Induſtrie-Valuta-Schuldſchei⸗ 
nen, auf Mark lautend, rückzahlbar in ſchweizeriſchen Franks, deren 


Heutiger Kurswert 82000.00 


Näheres brieflich oder perſönlich. 
— — — Henteoffenbis acht Uhr! — — — 


- 


oO 


$14.00 
$15.50 
$12.50 
$11.75 
$11.75 
815.00 
312,50 
$14.00 
$14.00 
$13.00 
$14.00 
$12.00 


Frankfurt a. M $15.50 
Hranffurt „....%= 
Hamburg ..... 4% = 
Hamburg..... ea 
(nene Ans-  $12.50 


Leipzig $13.00 


Sas=-Herde 
(Has - Waflerheizer 
\ „Radiantfires“ 

Anzahlung | a 

Gin großer Ginfanf des ganzen Lagers eines 
rabrifanten von Gas-Apparaten ermöglicht 
es uns, anziehende Gelegenheitsfänfe nnieren 

Kunden zu offerieren. 


ieje Apparate erreichten unfere Standards und Spezi« 
ftfationen und beitanden die jtrenge Prüfung, welde 


, „toir bei allen Ipparaten vornehmen; deshalb Tauften 
vie 1te, ungefähr eintaujend im Ganzen, zu einem Bargains 
preis. Diejer glüdliche Einfauf jet uns initand, zum Vers 
auf zu itellen zu 
u 
< Preii 
peziellen Preiſen 
„Speziell“ für Gas=Herde, i 2 00 
„Speziell“ für Waſſer-Heizer, — 
„Speziell“ für „Radiantfires“, 
‚srei geliefert und verbunden. Schlieht 6i3 zur | A l 
25 Fuß Ofenröhren frei, wenn eriorderlich. J un ung 
Ibeno find nod) einige übriggebliebene Apparate von unjerem 
1919er Lager zu 1919-Rreifen zu haben. 
Unfere „Gombpofite Gas Ranges” find zu gut befannt, um 
noch weiterer Empfehlung zu bedürfen. Cie jind gemacht, um 
Shicagoer Gas zu brennen. Wir bejtreben uns, jede Unans 
nehmlichkeit von ımferen Stunden und von uns felbit fern« 
zubalten. 
Gasgeheizte Wäſcherei-Ausſtattung. Löſt das Dienftboten- 
Troblem. GassElectric Wach: und VBügelmajchinen. - Home 
Labinet Tryers (trodnen jo jchnell wie Ihr waſcht). Alle auf 
langfristige Raten. 


WailersSeizer. Nein modernes Heim hat e3 nötig, ohne die 
Mittel zu fein, um heies Wafler zu irgend einer Zeit, immer 
und in jeder Luantität, zu erhalten. Arten und Preife nad 
jedem Geichmad. 


yür bie Eier= und Hühnerprodut- | Wort, an weldes der Mattdeutide | Stand der europätihen Baluta wird | 
tten liegen bem Ackerbaudepartement deutt, wenn er folgende wahre Ge⸗ vieleicht eine beträchtliche Abnahme 
teine genauen ſtatiſtiſchen Angaben chichte hört: Bei der Einweihung | der dortigen Nachfrage mit fid) brin- | 
vor. 3 fchägt indeifen, „auf Grund | es Offizieräfafinos, an der aud) 
der in den Zenſusaufnahmen berich- die Tamen des Regiments teilnah⸗ 
eten Zunahmen“, daß ſich die Eier- men, führt nach dem Feſteſſen der | 
vrobuftion im borigen Jahre auf malte Seuinant die Gattin des 
957 Millionen Dutend belaufen | Sberiten mit ihrem liebreizenden | 
bat gegenüber 1921 Millionen Dbr. Töchterchen durch die Parkanlagen 
im Sabre 1918 und 1774 Millionen hinter dem Kaſinogebäude. Da lu⸗ 
Thzd. vor fünf Jahren. Die Hühner gen in einem verſteckten, koſigen 
Winkel aus dichtem Gebirich die air 


— ſchliehen, als die Räuber eintraten. |!n, bie Zür des Kaſſenſtandes zu 
Die Kleiderhändler. — Ber ieberflfene ich don feiner | öffnen. Obne * ein Wort auf 
Die „Illinois Retail Clothier?’ |eberraihung erholen konnte, hate | den —* um —* 
gen und damit auch ein Sinken der Affociation hielt geſtern im Sher- ten die Kerle ihn gepackt, —A au 2 16 ftehenden Sad | 
‚leifhpreife in den Vereinigten man Hotel ihre Jahrefverfammlung ihm einen Anebel in den Mund und RG — Erſtaunt wird der 
Staaten veranlaſſen. ab und erwählte nachſtehende Be⸗ banden ihn in dem an den Laden an— Det er —— = . beim | 

„Agricola”. jamte: Präfident, Simon Klee, Chi- |jtogenden fleinen Zimmer an einen = — reif — He un 
'cago; Mizepräfident, Albert Hirfch, Stuhl feit. Dann madten fie jid = = —— = re Das | 
‚Aurora;, Setretär, Frant Carney nemädlich an die Arbeit. Mit Sorg- |, oe 0a het un Em 
|Rocelle; Schagmeifter, Albert Car- falt und auch anſcheinender Sad | * 5 = _ eg & a 
‚Ton, Princeton; Nationaldirettor, I. tenntnis trafen fie ihre Auswahl], . > - bon 9 (Iöpr 
IT. Prody, Chicago; Staatsdirel- unter den Damen-, Herren— und is * = er 
toren, X. H. Zofeph, Marion; L. 3. | Kinderihuhen und vergaben nichts, | Su00, * 3 er x —* en ur 
Hartnan, Alton; %. Levin, Dan: |mas irgendwie des Mitnehmens |; (ter Sol — ib * en = u 
ville; Louis Myers, Springfield; | wert jchier. | Ir * * — A. —* —— 

%. 9. Nelfon, Galesburg, Arthur | Wit fpäter feitgeftelft urbe, bes | en cr Aufaefpürt EEE RR 
Sandbera, Barton; R. E. Hall, trug ihre * er * — noch nicht aufgeſpürt werden. | 
Mendota; A. Emerich, Freeport, nud ; Werte von $1228. Diefe wurde Durd) | En | 
9. E. Meinman, Wauconde. die Hintertür ins freie gefhafft, auf; Gele-ige Zuſammentunft. 
1. — ‚ein bereitftehendes Laftauto ge Der Damentlub deuticher Theater⸗ 
— — —— freunde veranſtaltet am nächſten 


—— ie | ı Mittwoch, dem 25. TFebruar, im Un 
Sadung des Daınpfers „Alabama” wird . - s — e : | Mi ' F 
N , pa einer 

mit Leitern and Land gebra.yt. |Racht verjhtunden. Rad) etioc 


F ſchluß an feine regelmäßige 2er-| RR 

er Soobrib ini ii ‚Stunde gelang es dem Ueserfallenen, | famrakung eine ne Die. Da alle darin übereinftimmen 

|Dompfe Alndamo- melde vorge | 119 feiner — — an ‚Die | Mitglieder werben ganz befonders infofern fie bie unfichtbare Ente |geyeitz untertoegs nach VER 

ftern in der Höhe der Velmont Ave. Polizei — enachrichtigt, doch darauf aufmertfam gemacht, daß ſtehungsurſache „Gott“ nennen, daB | Sonntag, dem 14. März, wirb in Di 
; \maren die Banditen natürlich bereit3 , 

auf eine unter Wafler itehende Mole 

tief, fit noch immer feit, und e8 wird 


lüber alle Berge. biefe gejellige Zufammentunft nicht, | Gott gut ift, moher ftammt dann | Hampden Hafe, Nr. 2732 Hampk 
auc) wohl noch ‘seitere Tage währen, 


Falls Nr fein „Radiantfire“ in Eurem Heim Habt, berfagt 
hr Euch) jelbit da3 Vergnügen einer der größten modernen 
Erfindungen, die leicht im Bereich Eurer Mittel Yiegt. Nur 
s2 Anzahlung. 


Läden in der Nachbarichaft 


En Beitjeite 
31 Weit 63. Er. 2142 ®, Mabifon &tr 
3478 Acer Aue. 1309 2. Roofeveit Mb. 
103-05 €. 35. Sr. 1641 Milwautee Ave, 
51 Gommercial Ave, 3734 W. 26. tr 


11025 Michigan Ave. 4033 W, Mabifon tr, 


Ausftellungs:Halle und Kuhe-Bimmer 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


Telephon Wabaſh 6000. 


Nordieite 
3071 Lincoln Ave. 
3643 Jrpinn FE. Blvd. 
WE E, North Ave, 


Bolltommenes 
Augenlicht 


iſt ed, vas vir Cuch gedex. 2eibet It: 
au Aepfweh oder laufen die Buhftabnı: 
beim Lrien burheinender? Seid Ihi 
'Aläfria sder Dreunen Eure Augen mac 
sem Reien sder Nähen? Miles Died (int 
Sumptsme non Augendefetten. Wir 
sefeitigen alle Augendeihwerden gänı 
ih uud anf wilienfhaftlihe Wetie, 
tieder 40,000 Befriedigte Runden find 
senfgendes Brweid unierer Fäbigkeit, 
iür Eure Augen umfellenb um ſergen: 
unfere reife find mäßis nu» wir ga 
rantiren volltändige Aufriedenheit, 


‚ucht ift in gleicher Weile auf 600|* 
Millionen Stüd gegeniiber 589 Mil- lich verſchnörkelten Umriſſe einc® 
ionen und bezw. 544 Millionen | Gineftichen Pavillons hervor. „Ach, 
Stüd angegeben. Die Zenfusaufnat: | Serr Seutnant“, fragt arglo® des 
men finden alle fünf Jahre ſtatt. wißbegierige Töchterlein, „was iſt 
Die legte ftammt aus dem Jahre denn das für ein hübiches Häus- 
1914, die vporleßte alfo aus dem!cen?" Eonit war der ichneidige 
Jahre 1909, Inwieweit eine Berglei- Marsjünger nie um eine Antwort 
chung diefer beiden Zenſusergebniſſe verlegen geweſen, jetzt blickte er hilfe- 
einen Anhalt dafür bietet, die En- ſuchend zur geſtrengen, Gnädigen“ 
wicklung der Hühnerzucht in jedein und die Mutter verſtand. Zas 
der letzten fünf Jehre zu beurteilen, wird das Eishaus ſein, liebe Elſe“, 
wird in dem amtlichen Bericht leider meinte ſie und der „Jüngſte“ pflich— 
nicht geſagt, obwohl man ohne eine tete erleichtert bei: „Beinah geraten, 
nähere Begründung geneigt ſein meine Gnädigſte“. Das ganze 
könnte, die Zahlen teotz ihrer amtli⸗ Wort aber iſt ein Stoff, den der 
chen Vaterſchaft für wertlos zu Landwirt hochſchätzt, und wäre er 
balten. | aud; ein Zateiner, nur nicht, wenn er 
‘ebenfalls Tiefert uns die Stati- thn zur Bezeichnung bon Hyluntereien 
ft. au troß ihrer vermutlichen benutzt. 
Mangelicftigteit die Beruhigung, | 13 einen Sauptgrund für die Ho- 
daß in den PBereinigten Staat:a hen Preiie hat man die ungewöhn-| 
tahraus, jahrein eine Fleiſchmenge lich große Ausfuhr erwähnt und 
probugiert wird, bie von ber amerila= | yurd die fochen von Waihington] 
nifgen Beölterung auch beim-beften | nerfandte Kahresjtatiftif “wird “dies 
Willen nicht: verzehrt werben fan. im’ allgemeinen ' heitätigt. Insge⸗ 


» 


Midigan Ave. u. Adams Str, 


Roh immer niht wieder Hott. 


Woher tommt das Böfe? " Die eriten 50,000 Mark für * 


Erholungsheim für m 
"Kinder im Thüringer Walbe 


- 
ran 


7 


| „Leiet 


wie üblich im Lincoln Klub ftattfin- |... nur — — RG : ” +tafon 
Ladenfaiie ausgeleert. | det, fondern im Atlantic = Hotel‘ * Boſe * die Sünde? Hat Gert ya Bekern biete je 
1 : | * in (Varlor KR) und daß fie puntt 130 es gewollt? Wenn er es gewollt hätte, 2 —J Eh 
biß er mieber flott gemacht werden) Kurz nah Mitternacht tauchten ın | rs) i ie = ürbe bag im Ginff : IA werden. Viele ſchöne und 
fan. Der Rumpf weiſt 16 Fuß dem Zigarrenladen Nr. 1257 N. Clart nachmittags beginnt. Im Winter- wurde a ne ang fein mit feis ıPreife werben zur Verteilung Zom 
* uner der Wafferlinie ein großes Loch Str. zwei bewaffnete Spigbuben auf, garten wird zum Schluß Kaffee und ner Güte? Dies Thema wird Frau men. Eintritt 50 Cents. Unten 
Tritier Sleor, Fenußt ben Babrftubl. || u: das erft motbärftig verichloffen |die den allein anwefenden Verkäufer Kuchen gereicht. Von Mitgliedern ein | Dr, Krihna morgen behandeln. der Stadt fan man bei Koellina 
| werden muß, ebe er in den Hafen ge | Thomas Schlid zivangen, mit erho- geführte Gäfte find herzlich willfom= | Die Kriſhna-Vorträge finden alle Klappenbach die Eintrittäfarte 
bradht werden far. Der größte ZTeilIhenen Händen an der Wand Aufftel- | men, Sonntage 3 Uhr in der Schott-Halle | ziehen, fonft bei der Schakmeikler 
der Ladung wird inzwilden von!lung zu neymen: wis Saranıf bie La⸗ ee. F ftatt, Süboft-Ede Belmont und Ra=| Frau Wm. Decert, 5311 Min ; 
die Sonntagpejit” lReihtern and Land gebradt, Identaffe ihrem Snhalts — gegen $120! LXejet die weten, > 


bonntagpoit eine Ave, Eintritt 15 Gentd,  . IÜbenue 


f 
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Unſer Kainszeichen. 


Seit dem Eintritt der Prohibition hat man hier 
in Chicago eine Verringerung der Zahl der kleinen 
Polizeifälle beobachtet; dagegen iſt eine ſtetige Zu— 
nahme der ſchweren Verbrechen, beſonders der gegen 

Leib und Leben, zu verzeichnen. Aehnlich ſo iſt's in 
allen Teilen des Landes. 

Die Verſuchung liegt nahe, dieſe Zunahme, ebenſo 
wie die Abnahme der Zahl der leichten Vergehen, der 
* Brohibition zuzuichreiben; man wird aber gut fun, 
ſich eines Urteils dariiber zu enthalten, bis mehr zu- 
berläfiiges jtatiitiiches Material vorliegt. Denn die 
Aweren Verbrechen zeigten fhon vor dem Eintritt der 
"nationalen Probibition jtetige Zunahme, au in 
Staaten, wo’3 feine örtliche Prohibition gab, und 

gerade in der jüngiten Zeit, aljo jeit Eintritt der 
nationalen Prohibition, hat ji) hier und da ein jtarfes 
Berlangen gezeigt, Vergehen gegen Leib und Leben 
ftrenger zu beurteilen, die jich breit madende Mord» 
Luft mit allen verfügbaren Madhtmitteln zu befämpfen. 
So in Kentudy. Der Bourbonen-Staat galt 
" Iange Sahrzehnte als „blutiger Grund”, und Fehden 
und „Lynchgerichte” Ächienen dort in den neunziger 
Sahren und nod) im eriten Jahrzehnt des neuen Sahr- 
> bundert3 geduldete, wenn nicht erlaubte Volkabeluiti« 
gungen. Bor furzem aber mußte in Lerington, Ry,, 
ein Mob, der fich eines gaeitändigen farbigen Mörders 
F bemädjtigen wollte, feine Mord. und Senjationsgier 
ichwer büßen durch den Tod von fünf und die mehr 
esoder fhhwere Verwundung von adıtzehn Teilnehmern. 
e Sene Beamten, die jo entichlojien gegen den Mob vor- 
gingen und das Gejck aufrecht erhielten, haben fi) 
damit in hohem Grade verdient gemadht und ihren 
Staate zu Ehre und Auszeihnung verholfen. Und 
e Kentudy, der Staat als folder, bat, wie der 
- Eineinnatier „Abendpoit”-Sorreipondent KerlRleg mit- 
teilt, das fhharfe Vorgehen jener Beamten jetzt noch 
ausdrücklich und nachdrücklichſt unterſchrieben und ge— 
billigt durch die Annahme eines Anti-Lynch-Geſetzes, 
welches an Strenge und Klarheit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. 
Das Vorgehen Kentuckys iſt in hohem Grade 
erfreulich, und jede Verſchärfung der Geſetze gegen 
Gewalttaten und Bedrohung, bezw. Schädigung bon 
Leib und Leben, jede ſtrenge Anwendung ſolcher Geſetze 
und Alles, was darauf ſchließen läßt, daß man ſich zu 
ſtrengerer Durchführung der Geſetze entſchloſſen hat, 
iſt natürlich freudig zu begrüßen — dabei iſt aber nicht 
au Berfenniert, daß alle dieje erfreulichen Erjcjeinungen 
- Iebten Endes do nur Notwehrafte der Gefelihaft 
- Sind, und damit eine Anerkennung und Peltätigung der 
Tatſache, daß unſer Geſchlecht in ſtetig wachſendem 
Grade eine beunruhigende Neigung zu Gewalttat er— 
kennen läßt, eine Mordluit, die der „guten alten 
F geit” fremd fchien; umd jedenfalls Ihiwer in Einklang 
zu Bringen iit mit unſeren Anſprüchen auf ſittlichen 
r Fortfhritt und eine höhere Hipiliiation. 

Nimmt man Mnitoß an dem Musdrud „Morb- 

> Iuft“, jo mag man ji) einen milderen wählen, Aber 
wie will man daS nennen, was nidyt wenige unserer 
 Zudthäufer bis zur Hälfte mit Mördern und Tot- 


— 


ftilftande im Lande herrihhten, waren ſolche Mißgriffe 
faum zu vermeiden. 

Abgejehen von diejen Nuswiüchfen war die Erwerb3- 
lofenfürjorge jedoch) eine Notivendigfeit. Ohne fie hätten 
fih nad) der Auflöjung der SHceeresverbände und der 
Entlafjung der Millionen von Soldaten ins bürgerlidye 
Leben aller Bahricheinlichleit nad) noch} tiel traurigere 
Zuftände ergeben, , Die deutiche Sndujtrie war nicht 
tn der Lage, die aus dem Felde heimfehrenden Arbeiter 
zu abforbieren, zumal da aud) gleichzeitig die Muni- 
tionsjabrifen und fonjtigen Militärwerfitätten ihre 
Tätigfeit entweder ganz einftellten oder doc fehr er— 
beblich einfhränfen mußten. E3 mußte aljo auf irgend 
eine Meife für die arbeitswilligen, aber überichüfiigen 
Arbeiter gejorgt werden. Nod) in anderer Hinficht war 
die Staatliche Fürforge eine gebieterifhe Notwendigkeit. 
Denn nur mit ihrer Silfe konnten die zurüdfehrenden 
Soldaten gezwungen werden, fi) in ihre Heimatsorte 
zurüdzubegeben, wo fie allein unterftügungsberchtigt 
waren. Hätte diefer Zwang nicht beitanden, jo hätten 
die Mafien der Arbeitslojen jidh in den großen Städten 
angejanımelt und die dort ohnehin Ihiwierigen Ernäh- 
rungöverhältnifje nody trauriger geitaltet. E3 hätte 
dann jedenfall noch viel mehr Aufruhr im Lande 
gegeben, und es ilt die Jrage, ob jeine Unterdrückung 
fo rajch gelungen wäre, wie e3 tatjächlich der Fall war. 

Troß alledem kann die Arbeitslojenfürjorge, mie 
jie in diejem eriten Sahre gehandhabt wurde, nur als 
ein zeitweiier Notbehelf angejehen werden. Die end- 
gültige Regelung wird jet erit erfolgen. Weber die 
Abjihhten der deutihen Regierung in diejer Beziehung 
iit noch nichts Beltimnites befannt geworden. Nur 
fopiel fcheint feitzuftehen, da das Reich und nicht der 
Einzelitaat ihre Durdführung übernehmen wird. Sin 
weiten Kreiien denkt man fi die Regelung derart, 
dar eine Verjicherung gegen Arbeitslofigfeit eingeführt 
werden foll. 


Wählern der Südfeite zur Beadhtung! 


Ber der am näditen Dienstag ftatifindenden 
Mahl merden die im South Park-Bezirf anſäſſigen 
Wähler die Entiheidung aud über eine fich auf $20,- 
000,000 belaufende Bond-Ausgabe fällen müjlen. 
Diefe iit beitimmt die Kojten der Verbejferung de3 
Seeufer3, einichließlid; der Errichtung eines Stadiung, 
die Fertigitellung des Grant-PBarks, der Anlage von 
Rarfivegen längs dem Seeufer und geihütter Wafier- 
twege bis zur 39. Straße zu deden, wie audı der Offen- 
legung der South Park Avenue und deren Ausdehnung 
über das Bahneigentum binmweg in den neuen Barf, 
um Scnellverbindung zwiihen der Nord- nnd Süd— 
jeite zu ermöglichen, und allgemeine Barfverbefferun- 
gen im South Park-Bezirk. 

Dieſe Pläne, zulamımen mit den von der Illinois 
Central Bahn enimworfenen Bauplänen, einihlieglich 
eines neuen Bahnhots, eleftriichen VBetrieb3 und fon- 
jtiger Berbejlerungen, jtellen den größiten Schritt dar, 
den Chicago je zu feiner VBervollfommnung und Ber- 
Ihönerung unternommen hat. Ihre jchleunige Au2- 
führung ir gleichbedeutend mit der Sicherung unjchäg- | 
bbrer Vorteile für den Sandel und Verfehr ımjerer 
Stadt. Ihr Sehlihlag würde jich als Nadıteil von ent- 
iprechender Größe erweifen. Das Ziel aller bürger- 
lihen und fommerziellen Organifationen Chicagos, 
unfere Stadt anziehender zu maden und dadurd Be- 
jtccher in größerer Zahl anzuloden, fan am beiten nur 
berwirflicht werden, fall3 das große Programm öffent 
licher Verbeiferungen hier nad) beiten Kräften durdyge- 
führt wird. Das vorliegende Programm iit ausfchlag- 
aebend in dieier Richtung. Hierfür fpridt die Tat- 
jadje, da Bejudher der Stadt New Nork dort jährlich 


madten Aufwendungen verausgaben. 

Sekt gerade iit die rechte Zeit, die Seeufer-Ver- 
befjerungen zur Ausführung zu bringen, um dem gro- 
Ben Rublifum die Vorteile zu fichern, die fi für feine 
Sejfundheit aus einem bejuchenswert erjcheinenden 
Seeuferbarf ergeben. E3 gibt für ine Stadt Teinen 
wertvolleren Bejig als die Gejundheit ihrer Einvoh- 
nerihatt. Der jegensreihe Einfluß öffentliher Er- 
holungsparf3 laßt jih faum feinem vollen Werte nad) 
ermeſſen. Soziale Cadveritändige haben feitgeitellt, 
da zur Aufredterhaltung guter Gejundheit in großen 
Städten mindeitens ein Acre Rarfraum für jedes 
Hundert Einwohner vorhanden fein jollte. Dem gegen- 
über jet darauf hingewieien, daß in den dicht bevölfer- 


ef 


Nicht der ſcheint mir der ftärfite Mann, 

Der die anderen Menichen entbehren 
faun; 

Den fprech' ich als den Heros an, 

zer alle Menidhen ertragen fann .. . 


Während früher die Herren Einbres 
her in den Dachlammern begannen und 
nad) unten arbeiteten, fangen fie jeßt 
ir.. Steller an und arbeiten nad) oben... 


„Ihr dürft die von uns zur AusTicfe- 
rung geforderten Generäle und Staats— 
männer prozejiieren, aber freiiprechen 
dürft ihr fie nicht,“ jagen die Alliierten 

u Deutjchland. Im Namen unparteis 
iich verzapfter Gerechtigkeit! 


Die Prophezeiung, daß Die Welt an 
nebrochenem Herzen jterben wiirde, hat 
fich foweit noch nicht erfüllt.  Coldhe 
Diagnofen follte eben blos ein Arzt 
machen, fein Kurpfufcher. 


„Nach 25jähriger Arbeit ijt es Ueber» 
fegern nelungen, die Vibel ins Chineji- 
Iche zu übertragen. Uns find zahlreiche 
Leute befannt, deren Bibel ebenjo qut 
in hinefiich mie engliich gedruds fein 
fönnte, foweit e3 ſich um Beeinfluſſung 
ihrer Moral handelt.” 


(„N. 9. Morning Telegraph.“) 


„War das da3 Stärkite, mas Cie ha= 
ben?“ frug ein Mexikaner den Mpothes 
fer in PBonca City, Olla., nachdem er 
ein Quart Holzalfohol getrunten und 
gleichivohl am nächiten Tage gearbeit 
Datie.... Mu einen gußetfernen Mas 
gen haben. 

Die Einnahmen der 5 und 10 Gentd= 
Läden find im leßten Kadr von 107 auf 
119 Millionen nejtiegen. ehr erfreus 
lich für die Beiiker Diefer Läden, aber 
eis; fchlechtes wirtſchaftliches Zeichen. 


Kapan erportierte im Dezember bori: 
nen Kahres mehr Waren nad) den Ber. 
Staaten ald irgend ein anderes Land. 
Eeine Ausfuhr nach) den Ver. Staaten 
war fünfundziwanzigmal jo aroß al3 
feine Einfuhr aus den Ber. Etaaten; 
Tatſachen, die nachdrüdlicher an Die 
gelbe Gefahr gemahnen al3 die japanis 
Ihe Auswanderung nach Kalifornien. 
Der nüdite Sirieg werde unzweifelhaft 
auf dem Stillen Ozean ausbred. :, hat 
der auitralijige Premierminiiter Hugbes 
bor einigen Tagen gejagt. . 


„Wer erklärt, Graf Oerindur. ...“ 


Die Titelfeite unferer zwei enalifchs 
Iprachigen Morgenzeitungen tragen 
heute folgende Ucberfchriften: 


Willen admits fhip deal. 
HeraldsEraminer. 

Wilion benies ihip deal. 
Chicago Tribune. 


Wobei die Lefer fich de3 fchönen Nei= 
med aus der Nobjiade erinnern werben: 


Auf diefe Antwort de8 Kandidaten 
Job ſes 

Grfolgte ein allgemeines Schütteln bes 
Kopfes, 


Die tihehiihen Soldaten pritgeln 
ihre Offiziere, aber hHoffenilich macht 
man ihnen daraus feinen Vorwurf. 
Bon Truppen, die man zum Vruch des 
sahneneides fHitematiich verleitet hat, 
fann und foll man niht3 andere3 er= 
warten. Wer einmal die Treue ges 
brocen bat, bricht fie leicht wieder. 


Mit Lubivig XIV. vergleicht da3 Pa- 
tifer „Nournal“ Herren WBiifon. Um u 
dem Schluß zu lommen, daß als Auto— 
krat Ludwig ein reiner Waiſenknabe 
gegen Woodrow geweſen! 


„Amerika,“ ſagt ein Temperenzler. 
„iſt das Land der Tugendhaftigkeit.“ 
Was doch manche Leuie für komiſche 
Anſichten haben, — Muckertum, Heu— 
chelei, Deſpotismus. Nichtachtung der 


(Sie die „Ubendpoft”.) 
Allerlei Märrifches. 


Von einem närrifhen PBolizeirichter, — 
Wer nit Englifh Tann, muß ind Ges 
fängni3, — Die Patrioten im Omnibus. 
— Gefchäftsleute, die ihre Ktaffen feanen 
laffen. — Der Nausfhmik der unführgen 
Mänıter, 


Januar 1920. 


Bernard Shaw 
: hat über Amerifa 
manche Bosheit 
; bon fich gegeben. 
Sine. davon lau= 
» tet: von England 
aus gefehen ma= 
he Umerifa den 
Er Sindrud eine 
j Narrenhaufes. 
An dieſer Bosheit it etwas Wahres 
— gerade jet. Und von all den 
ernzelnen Wbteilungen biejes Nar= 
renhauſes ſcheint diejenige, bie bie 
Bezeihnung New York trägt, bie 
meilten und größten Narren zu ent= 
halten. Dbd der Krieg auch mit Die = 
fer Tatfache zu tun hat, ift fehwer 
zu jagen. Es iſt fchon möglich, denn 
mehr oder minder geiftesfrant ift ja 
augenbliclich die ganze Welt. Ganz 
unziweifelhaft beuflich it diefe Ver: 
bindung (früher fagte ber beifere 
ournclift in diefem Falle Caufal- 
neru3) bon Srieg und Narrentum 
im Falle eineg New Morker Polizei: 
rihter® namens Cobb. Haben Sie 
übrigens fchon bemerkt, da e3 zu= 
mal diefe juriftifchen Zwerglein find, 
denen der Krieg überall im Lande 
da3 bejcheivene Hirnchen vermirrt 
hat? Alfo vor diefem Cobb erfchien 
neulid in irgend einer Kleinen 
Klagefadhe ein armer öfterreichifcher 
Arbeiter, der nicht genügend Eng: 
fc konnte, um ſich damit verjtänd- 
lich zu machen. 


New Hort, 18, 


ae ern en 


Mas Sie, teurer Lefer, freilich nicht 
bazu berechtigt, mich unter bie wohl- 
babenden Herren zu rechnen. Eine | 
Dame mir gegenüber fragte ihre, 
Nachbarin, in einem tadelfojen Eng: | 
liſch, das die Eingeborene verriet, 
wo fich ein befanntes Spielwaren | 


'gejchäft (dag einen beutfchen Namen 


hat) befinde. Die Gefragte er: 
mwiberte empört, fie mürbe ihr bie 
Adreſſe eines „ſolchen“ Geſchäfts 
nicht nennen, ſelbſt wenn ſie ſie 
müßte. Im Uebrige. follte fie fich 


| wohlhabenden Herren benußt werben, ! 


Münchner Nachrichien. 


Don Eva Gräfin Bandijfim. 


Cophriobht, 1920, Twentieth Century News Features. 


München, Mitte Januar 1920. Jenergiſch klingelte: es war ein Herr 


Franzoſe, der am Sonntag ſpazie—- 
An? — am hu — ⸗ eo. . 
Das eben in Münden neu erjchie ren fuhr und ein wenig fpäter zwi« 
nene Seft der „Süddentihen Mos| schen den Bauern am Wirtshaus- 


natShefte“ heit Kurz „Was wir Tit- tie fa, was ich allerdings unnötig 


fhämen, in „jo einem“ Gejchäft zu | ten.“ Es find Berichte von Kriegd- | Fordial fand, Bei Fürjtenfeldbruc 


faufen. 
wurde feuerrot und war |prachlo®. 
Darauf wandte fich ein älterer Herr, 
der einen Sit vor der Angepöbelten 
inne hat,et nad) ihr um und yab ihr 
in freunblichfter Weife die gemünfchte 
AUdrejfe, wobei er hinzufügte: „Ich 
weit, jie genau, weil ich bort erjt 
lette Woche etwas gelauft habe!“ 
Aus einer Ede bemerkte eine meib- 
lihe Stimme: „Brabo!” Das waren 
zwei Tchallende moralifche Ohrfeigen 
auf einmal. Das Rotiverten war 
nun an ber „Patriotin“, der Gejin- 
nungsgenoffin des famofen Polizeis 
richterd. Und fo etwas ift noch heute 
in New York möglich! 
Was würde Shaw wohl jagen, 
wenn er von diefem Vorfall hörte, 
oder von dem folgenden, der fich 
ebenfalls in einem Polizeigericht ab- 
jpielte. wei fogenannte Zigeune- 
rinnen waren verhaftet worden, weil 
jte in einem vornehmen Geihhäft in 
der 5. Avenue die Kaffe um $100 
erleichtert hatten. Dem Nidhter Fam 
e5 jonderbar vor, wie die Zigeume- 
rinnen überbaubt nad) der 5. Ave» 
nue famen. Er forjchte weiter und ba 
ftellte fich etwas geradezu Unglaubs 
liches heraus. Diejfe Zigeunerinnen 
ivaren, vie fie gejtanden, int den elc- 
ganten Sefchäften der Proten-Ave- 


Das fuchfte den ine höchit gern gejehene Gälte, weil 


Cobb gemaltig, und er fragte ben] fie dort die Kaflen fegneten — gegen 


Defterreicher (Semi-Hunnen nannte 
biefer Tage ein Blatt die Defter- 
teiher mit gütiger Herablaſſung) 
ärgerlih, mie lange er fchon im 
Lande jet. Auf die Ermiberung bes 
Arbeiter, daß er Techs Jahre im 
Lande Sei, Ichnaubte Seine jogenann- 
te Ehren: „Das ift tein Grund! Die 
Zeit wird fommen, wo man Leute 
wie Gie dafür, dab fie noch nad) 
Tech Jahren nicht Enalifich können, 
ins Oefängnis jteden mird!" Der 
Defterreicher entgegnete, er haberzrau 
und zwei Kinder und immer jchwer 
gearbeitet, um fich und feine Familie 
zu ernähren. Da babe er feine Zeit 
gehabt, Enalifch zu lernen. Das er- 
klärte Cobb als Unſinn. Was fol 
man nun dazu ſagen? Man kann 
Eins von Beiden tun: entweder ſich 
auf Shaws Standpunkt ſtellen, lä— 
chelnd die Achſeln zucken und be— 
merken: Narr! Oder man kann 
das durchaus ernſt nehmen und be— 
merken: Hier kann man ſehen, wohin 
es durch die erbärmliche Hetze der 
übergeſchnappten Patrioten gegen 
alle Fremdgeborenen gekommen iſt. 
Aller geſunde Menſchenverſtand, alles 
Gerechtigkeitsgefühl, alle Weitherzig— 
teit ſcheint dieſen Leuten abhanden 


dem Mann auf dem Richterſtuhl zu 
eigen ſein. Dem Richter, der ſolche 
Aeußerungen tut wie Cobb, ſollte ſo— 
fort der Richterſtuhl unterm Leibe 
fortgezogen werden, und man ſollte 


ein entſprechendes Trinkgeld. Als 
dieſes Geſtändnis herauskam, war 
der Richter einfach ſprachlos, die Ne— 
porter ebenfalls, die Poliziſten nicht 
minder. Reiche New Yorker Ge— 
Ichaftsleute, mit der denfhar feinften 
Kundſchaft, laſſen ihre Kaſſen ſeg— 
nen! Wenn das im jüdiſchen Viertel 
oder im italieniſchen Viertel ge— 
ſchieht, hätte ſich Niemand gewun— 
dert. Aber in der 5. Avenue, unter 
den geriebenſten Geſchäftsleuten, 
herrſcht ein ſolcher Aberglaube? 
Man ſucht vergeblich nach einer Er— 
klärung für dieſe verblüffende Narr— 
heit! 

Dabei macht man ſich nirgends 
mit ſolcher fröhlichen Erhabenheit 
über Narren luſtig, wie in New 
York, beſonders wenn ſie von aus— 
wärts kommen. Eine Eigenſchaft, 
die übrigens beſonders für Narren 
charakteriſtiſch iſt. Das kann man 
gerade jetzt wieder beobachten, wo 
Frau Mollie van Slingerland von 
Michigan nach New York gekommen 
iſt. Was will ſie hier? Sie will 
hier Propaganda dafür machen, daß 
die Männer, die überall die Aem— 
ter und verantwortlichen Stellungen 
innehaben, dieſe den Frauen abtre— 
ten — und zwar Bundesämter eben— 
ſo wie ſtaatliche und ſtädtiſche. Da— 
nach hätte alſo auch Wilſon ſein Amt 
niederzulegen. Warum will Frau 
van Slingerland das? Weil ihrer 
Anſicht nach die Männer jeden Sinn 


Die derartig Angepöbelte gefangenen, die endlich durch Flucht, ſchauten wir den Pungfiſpielen der 


durch Austauſch — manch einer wie heiteren Gefangenen in einem Obit- 
der Muſiker Studeny als Sterben | garten zu und wer wie ich in jedem 
der, er ijt inzwijcen gefiorben — | Spätjonmer ins Gebirge wandert, 
auritgefehrt find. Man Tieit, was | jah die „Fremden Gäfte“ ; den nicht 
fie jähreiben; es find auch 0 | anders wurden fie behandelt, mum- 
amtlihe Vernehmungen dazwischen. tor zwiihen Mägden und Knechten 
Man lieft von den Reprefjalienla- | wiſchen Erntewagen fiten, traf fie 
gern binter Verdun, two man dem) pfaudernd und rauchend beim Heuen 
einzelnen Soldaten dafür jchuldig| oder beim Holzfüllen und wurde 
machte, und bühen ließ, daß die Fe | mit ihnen auf der Bolt und in dei 
ſtung vom deutſchen Kronprinzen be. Zäden bedient. Mandı einer 3. 2. 
lagert und beſchoſſen wurde, was ge· von den Ruſſen hat nicht zurückwol- 
meinhin das Schickſal von Feſtungen len; ſie bleiben der Arbeitsſtätte 
im Kriege zu ſein pflegt. Man lieſt reu. Der Belgier, der auf dem von 
ron eben dieſem Studeny, der mit Männern verwaiſten Gut im Hannö— 
furchtbarſtem Kopfſchuß und Schä. derſchen Kutſcher und Gärtner er— 
delbruch von einem unzulänglichen ſotzte, und mit dem wir Frauen zu— 
italieniſchen Hoſpitale ins andere ſammen im Garten arbeiteten, iſt 
überführt und jedesmal auf dem unter bitteren Tränen geſchieden. 
Transport mit Schimpfworten über- Db ein einziaer Deuticher weint, 
bäuft, bejpien und vom Publitum] om er nun wieder in die Seimat 
verfolgt wurde. „Ein Sflave unter | entlaffen wird? 
Sflaven“ nennen fich die Erlebnifje | Pr ad. — 
—Geſtern las ich in einem Brief ei⸗ 
und Gedanken eines Kriegsgefange— —7—— — — 
ei 5 Ant +». Iner enalifchen Dame an eine Münd;» 
nen in engliiher Gefangenihaft in] Nicht Gie haben fi ge- 
Frankreich, der als eriter foitematijch | MET: m ticht en ” za 
ausgeplündert wurde, gleih Xau-| demütigt, als die Zeſiegten — nur 
fenden ſeiner Kameraden, und dann wir— die wir den mit ſo ent⸗ 
ſein Leben unter dem ſtumpfen un⸗ eruich unrechten — 
| gebildeten Tommi Schilder; die) Mitteln twie die Sungerblodade er- 
— qus dem Siacheldraht· geben kungen haben.“ 
ein vorzügliches Bild des Franzo- Wir wollen nicht mehr rechten. 
ſen, wie er ſich nicht nur ſeinem Ge- Es iſt zu ſpät. Aber wir halten den 
fangenen, ſondern auch dem kranken Kopf hoch: wenn ein einziger Ge- 
oder toten Landsmann gegenüber fangener, geſchweige denn ein Ver— 
zeigt. wundeter, in Deutſchland auf der 
Dann kommen die Erzählungen | trabe beihimpft oder mißhandelt 
von den Tſchechen, die quo däniſche wurde, ſo ſoll er ſich melden! 
Delegierte, die Vertreter eines neu— u * 
tralen Staates, ohne weiteres ein- In dieſe Tage fiel die Erſtauffüh— 
fach als angebliche Spione hängten, rung der ſchwermutsvollen „Kinder— 
was einen Rückſchluß auf die Be- tragödie“ von Karl Schoenherr. 
handlung der feindlichen Deutſchen Wieder nur drei Menſchen auf der 
zuläßt, ſogar wenn ſie nicht Kriegs- Bühne, wie in ſeinem „Weibsteu— 
teilnehmer ſondern nur „Ausland- fel“. Diesmal ſogar nur drei Wer— 
deutſche“ waren. Gerade nach dem dende, Halbreife, die Kinder des 
ſogenannten Waffenſtillſtand ver- Jägers, die unter dem Geſchick der 
ſchlimmerte ſich ihr Los in den neuen drei Erwachſenen, die außerhalb der 
Staaten aufs furchtbarſte; beraubt, Handlung ſtehen, und ſie doch voll— 
mißhandelt oder verſtümmelt, von ſtändig leiten, reifen, leiden und 
ihren Familien getrennt, wurden ſie vergehen. Ihre Mutter betrügt den 
ohne jede Mittel in die Einöde und geliebten Vater mit dem jungen Jä— 
die tiefſte Winterkälte hinausgetrie- gerburſchen. Sie raffen ſich zur 
ben. Rache auf. Aber das Mädchen un— 
„In Rumänien —.“ Man kann terliegt ſelbſt der Verführung; dem 
es nur andeuten: das Mittelalter, Aelteſten, Starken, verſagen im Mo— 
deſſen Grauſamkeiten uns ſo oft ment der Ausführung die Nerven; 
vorgehalten worden ſind, muß dar. ſo wird der Jüngfte, arte, zum Nä-| 
nad) eine „goldene Zeit“ geweſen ſcher, erſchießt den Burſchen, bricht 
ſein. * dann ſelbſt zuſammen. Die 
Ein ſchwediſcher Oberſtleutnant Darſtellung im Schauſpie lhaus war 
Pelerſen ſchreibt in einer kleinen vicht ſchlecht, auch nicht ganz befrie- 
Schrift, „Nah dem Frieden“ wört«! digend. Aber vielleicht läßt ſich das 
ie, wie 8 dag Mündjener Heft u bei dem hocgeipannten und body 
führt, dah einige amerikaniſche wieder theatraliſch gelöſten Konflikt 
Jonrnaliſten, die in einem aus Pa. | U nicht beſſer machen ... 
ris kommenden Zuge mit einem Hol—⸗ * * 
länder ſaßen, auf dem früheren Ein amüſſanter Prozeß kam in 
Kampfgebiet Gruppen von deutſchen dieſer Woche vor dem hieſigen 
Kriegsgefangenen geſehen haben, die Schwurgericht zum Austrag. Auch 
fih in einem furdtbar elenden Zu-|in der Republik ſcheint man die 


Poren v2) RETTEN, Werne 


t i t 18, Ni ng ihn zum Qempel der Gerechtigkeit | für Zipiliiation verloren haben md 
> ichlägern fülkt, während zugeitandenermaßen auf einen Rechte amderer, wie ſie die Prohibitioni— 


ſolchen, der auf längere Zeit dingfeſt gemacht werden 

Zonnte, an die fünf oder zehn fommen, die fidy der 
- Straflofigfeit erfreuen? Das „Auguita Chronicle“ 
- madhte unlängit darauf aufmerfiam, dat das Staat3- 
Fe zuhthans von Georgia 994 ütberführte Mörder als 
e Ssnfafien hat, ferner 426 Männer, die des Totichlags 
überführt wurden, 12, die der Mitichuld an Morden, 
Fıumd 215, die des Mordveriuchs fhuldig befunden wur- 
Eden. Das heift, nahezu die Sälfte aller Injalien des 
Staatszuchthauſes von Georgia wurden jchuldig be- 
Funden, jemanden getötet zu haben, oder verfucht zu 
Ehaben, einen Mitmenjchen zu töten. 

.  Solde Statiftifen geben zu denfen. Cie werden 
einen ftarfen Einfluß haben auf der jpäteren Gejhicht3- 
söreiber Urteil über die amerifaniiche Ziviltjation zur 
© Beit, da die große Republik Kriea führte, beziv, foeben 
E geführt hatte, für die hohen fittlihen Sdeen, die hehren 
Famerifaniichen Ssdeale und die abjolute Gerechtigkeit, 
und die Menichlichfeit und den Frieden der Nölfer, — 


> 


Die Arbeitslojenfürforge in 
Deutichland. 


Als eine Art Prüfitein für die Lebensfähigkeit des 
E neuen jozialen Staats Deutichland wird die endgültige 
Regelung der Erwerbsloienfürjorge betrachtet werden 
Efönnen, die im Laufe diejes Sahres jedenfalls die 
Beutiche Nationalverfammlung oder den neuzumählen« 
ben Reichstag beichäftigen wird. Richtiger wäre es 
Mobl, wenn man den Reichstag jicy mit der Angelegen- 
bei befaffen ließe, Aber die Wahlen zum Reichstag 
meben vorläufig immer nody in der Luft. Man hat 
od fein feites Datum für die Wahlen angejett, wahr- 
heinlich weil die Regierung von Tag zu Tag auf eine 
efferung der innerpolitiichen Lage und auf eine Stär- 
fing ihrer Stellung hofft. Immerhin hat einer der 
Reihsminiiter öffentlich erklärt, da die Wahlen noch) 
Hor Ablauf diejes Sahres jtattfinden würden. Das 
# ein recht dehnbarer Begriff. Sie könnten dem- 
folge bi3 nad) Weihnachten Hinausgeihoben werden. 
in derartiger Aufihub, der Erwerbslofenfüriorge 
Dürfte indejjen für die Reihsfinanzen ütberaus mihlid) 
fein. E83 jteht darum in Ausficht, daß ein diefe An- 
Snelegenheit behandelndes Gejeg ion in den nädjiten 
Monaten verabjchiedet werden wird. 
Am eriten Jahre ihres Beitehens hat die Für- 
Sorge für die Arbeitslofen der jungen deutichen Republik 
ie Kleinigkeit von 480 Millionen Mark gefoitet; ein 
üblicher Baten Geldes für einen Etaat, deifien 
Hiardenihulden ji mit unheimliher Geichmindig- 
ei auftürmen, dejign Indujtrie crit nody wieder zum 
ben eriwedit werden fol und deiien Außenhandel bis 
" Beiteres ftarf unterbunden zu fein jcheint. Die 
Et ftehenden Parteien bezeichnen die Unterftügung 
ee Erwerbäloien, wie fie von der fozialiitifchen Regie. 
Buma gehandhabt worden ift, ohne Umfchweife al2 ver- 
eihertiche Verihmwendung. Ein Feiner Kern Wahr- 
ag wohl darin jteden. E3 find fidher große 
on Leute bverplempert worben, die Teinen 
ch auf die ftaatlihe Unterjtügung hatten. Aber 
en haotiidhen Zuftänden, die nad dem Waffen- 


ten Bezirken der Südjeite je 5000 Berjonen auf jeden, 

dem Seeufer naheliegenden Acre Barfraum fommen. | 
Nah Vollendung des geplanten Parfs3 werden zwölf | 
Straßenbahnlinien der Dit- und Weitieite nad) diejem | 
ausgedehnt werden, jo dab er von jedent Teil der Stadt | 
für einen einzigen Fahrpreis 
Mit feinen neun großen Badeitränden, feinen Wafier- 

wegen für Nuderboote, Golfipielplägen, Tennishöfen, 

seldern für Ballipieler, Spazierwegen, Fahrwegen 

und Bifnikplägen wird diejer Park das ganze Sahr 

bindurd, jeden Tag in der Woche, den Bervohnern 

Chicagos und den hunderttaujenden Bejuhern von 

auswärts einen überaus willlommenen Anziehung2- 

punft bieten. Die drei Hauptfaftoren zur Gewinnung 

und Bewahrung auter Gejundheit: Licht, Luft und 

Gelegenheit zu Bewegung und förperlichen Nebungen | 
find im volliten Mabe vorhanden. 

Den Stimmgebern im South Park-Bezirk Tann! 
daher im eigenen Intereife, dem ihrer Familie ımd der | 
ganzen Stadt nur aufrihtig empfohlen werden, fid | 
am nädjiten Dienstag zu Gunsten der erwähnten jechs 
Bondvorlagen auszuſprechen. 


— —— — 


Die „Frankfurter Zeitung“ meldet, daß in der 
bulgariſchen Sobranje ein Geſetzentwurf eingebracht 
wurde, der für die Jugend beiderlei Geſchlechts die 
Pflicht unbezahlter Arbeit für den Staat für die Zeit 
von ſechs Monaten bis zu zwei Jahren vorſieht. Zu 
dieſem Zwecke finden Aushebungen ſtatt, wie früher 
für das Heer. Wer ſich der Geſtellung entzieht, wird 
wie ein Fahnenflüchtiger beſtraft. — Jedenfalls ziel— 
bewußter und beſſer als in Deutſchland, wo Hundert— 
tauſende Arbeitsloſer (Staatsbummler) von der rot— 
ſchwarzen Regierung unterſtützt werden, während es 
überall an Kräften zur Verrichtung der notwendigſten 
Arbeiten mangelt. 

* — = 


Nafie Kohlenbefürderung. Es iit jedenfalls eine 
intereſſante Tatſache, daß verläßlichen ſiatiſtiſchen Zu⸗ 
ſammenſtellungen zufolge die Flüſſe Pennſylbaniens 
jedes Jahr etwa 250,000 Tonnen Kohlen liefern, reſp. 
durch menſchliche Arbeit zurückgeben. Am wichtigſten 
darunter ſind die großen aſſen ſtaubartiger Abfälle der 
Hartkohlen-Bergwerken, namentlich in den Counties 
Lackawanna, Luzerne, Carbon, Schuylkill und North— 
umberland. Durch den ſogenannien Prozeß werden 
nod große Maijen Kohlenftaub oder „Culm”, die man 
früher lange Jahre vernadläffigte und zu vielen 
Hügeln fih aufhäufen Iieß, die aber im ganzen 
Millionen von Tonnen ganz gute Sohlen in der Klein- 
jten Form enthalten, nugbar gemadht. Das Verfahren 
erfordert die Aufiwendung riefiger Quantitäten Wafier. 
Es werden aber dabei noch ſehr bedeutende Mengen 
Kohlenteilchen erlangt, welche ſo fein ſind, daß ſie bei 
der Anwendung des „Trockenprozeſſes“ im Pochwerk 
durch das Sieb, ſelbſt durch das kleinſte, hindurchfallen 
und geihäftlich verloren gehen würden. Viele der Iekt- 
giltigen Abfälle treiben die Ströme hinab und bleiben 
da und dort in Untiefen ufro. Liegen, wo fie aber noch 
immer herausgebaggert und für gewiſſe Zwede be— 
nutzt werden. Solche „Schwemmkohle“ bringt an der 
Werft heute 70 bis 90 Cents gl 


t 

| 

den doppelten Betrag ber für den Banamafanal ge 
| 

| 


iten üben, da3 nennen fie Tugendhafs 
tigkeit!“ 
(„New Vorker Staatszeitung.“) 


„Iren?“ „Undrei‘ wäre richtiger. 


| Na int SM u 
erreicht werden Tann. | — —— 


orſchriften den Rücken ihrer Anhänge— 
ri;rnen bis zum äußerſten Kältegrad 
blosgeſtellt hat, hat ſie jetzt ein Dekret 
erlaſſen, wonach für die nächſte Saiſon 
Kleiderröcke derartig verkürzt werden 
müſſen, daß ſie nur noch bis 1 (einen) 
Zoll über das Knie reichen. Und dazu 
ſollen Strümpfe getragen werden, die 
ſich durch ihre „Unſichtbarkeit“ aus» 
zeichnen. „Es muß ſoviel wie möglich 
von der weiblichen Geſtalt enthüllt wer⸗ 
den,“ heißt es in dem betr. Kabelgramm 
aus Paris, dem Orakel der Modenär- 
rinnen. Die armen Männer! Da wer— 
den Genickverſtauchungen wahrſcheinlich 
bei ihnen in Permanenz erklärt werden. 


Aus einem Roman, 
Sterbend ſank die Gräfin Wanda 
Borinska zurück. Ihr letzter Seufzer 
galt dem Geliebien: „ven Stocztezud: 
rokuspapokrenski!“ 


Ein reizendes Geſchiichtchen erzählt der 
Eimpliciſſimus“: „Vor Jahren war ich ein⸗ 
mal in einer Benfion in der Ehmweiz am Mit. 
tagAifh. E3 murde Nudbding gereiht. Ein 
Engländer, der oben am if fah nahm fich 
babon etwa doppelt fo biel, mie nah reihlih- 
fter Bemeffung auf feinen Mnteil hätte fallen 
tönnen, Mlles nahm mit Mikfallen von diefer 
engliihen Unverfhämtheit Kenntnis. ohne ma- 
türlih ein Wort zu fagen ode: fi fonft zu 
Aufern, Nur ein Meiner Zunge, ber mit feiner 
Mutter am unteren Ende faß, erlannte offen: 
bar ridtig, dak nunmebr bon der fiiken Eveife 
für ibn fo aut mie nichts mehr fübrig bleiben 
mürbe, und Drad in „einen aus. ®er Eng 
länder, anfheinend ein Tlerabman erfannte 
den Grund des Weinens und ſyrach darauf 
ernſten Tones in fließendem Teutſch ur Mut— 
ter des Knaben: Sie ſollten Ihren Cohn Def: 
ſer erziehen; er iſt fehr gefräßig.“ 


Ein Haßgeſang. 
Reformer, das ſind ekle Leute, 
Ich haſſe ſie. 
Höchſt un⸗nthbekrlich ſind fie heute, 
Ich haſſe ſie. 
Sie ſchnüffeln gern in jeder Ecke, 
Umhüllt von einer heil'gen Decke, 
Ich brächte gerne ſie zur Strecke. 
Ich haſſe ſie! 


Sie wollen niemals trinken, rauchen, 


fluchen, 
Ich haſſe ſie. 
Sie wollen unſ're Beſſtrung nur ver⸗ 


ſuchen, 24 en 
Sch Hafie fie. |beren Zoren bie Göttin der Yreiheit 


Ba$ immer wir zum Lieben finden, 

Cie ftempeln e8 beitimmt zu Sünden 

Und wollen uns mit Ketten binden. 
Ich hafſe fie! 


Sie wollen niemals ſingen, lachen, 
Ich haſſe ſie. 
Das ſind für ſie nur ſchuldbelad'ne 


Sachen | 
Ih Haile fie. 
Und wenn e’, wie fie preb’gen unj'ren 


en, 
Dat fie allein zur Seligfeit erforen, 
Dann will ich in ber Hölle fdhmoren, 
Ich haffe fie! F 


Land der Freiheit iſt, das ſich ihnen 


eg ER, nn j ra 
hinausbeförbern, denn er it eine | auf den Stanbpunft von ee ee 
emerifaniiher Sournaliiten waren 
bet derielben Gelegenheit Zeuaen, wie 
biefe Peitichen zur Anmwenbuna fa= 
men, ımd gaben ihrem 
Echmerz Musdrudf über diefe men- 
Ihenummürdige Art, wehrloie Ge- 
fangene zit behandeln, 

„Nach dem Frieden!" Man denkt 


Karrifatur von einem Richter. Nicht herabgeſunken ſind. „Wieder einer 
blos das: Er ift geradezu gemein- von Euren Narren!“ würde Bern— 
gefährlich als Richte. Denn er hard Shaw ſagen. Oder, wie ich 
ſollte und müßte wiſſen, daß ein un- Shaw kenne, iſt es noch viel wahr— 
gebildeter europäiſcher Arbeiter, der ſcheinlicher, daß er ſagen würde: 
hier eingewandert iſt, in der Regel „Der erſte vernünftige Menſch in 
nicht Zeit hat, Engliſch zu lernen, ſo Amerika!“ Und er hätte wahrhaf— 
wünſchenswert es wäre. Wann ſoll tig gar nicht mal ſo unrecht. Eine 
der Mann denn das tun, der von ſoiche ſchamloſe Verleugnung der| . 
früh bis abends angeſtrengt tätig ſchönſten und heilügflen amerikani. ein wenig nach, wo man in Deutſch- 
iſt? Wenn er von der Arbeit nach— ſchen Ueberlieferungen iſt nie dage- land während des Krieges Gefan— 
hauſe kommt, iſt er hundemüde und weſen. Gin befannter Ceiſilicher hat gene geſehen hat. Selten in den 
dankt ſeinem Schöpfer, daß er ſich ez ja neulich Allen, die es hören | großen Städten, Nicht, „um fie bor 
erholen Tann, entweder im Verkehr wollten, rund herau erflärt, daR der Volkswut zu ſchützen.“ DO nein, 
mit Lanbaleuten, auf die er Doch Zus | yyir alle Urfache hätten, ums jeder Tie fennt der Deutjche einem iwehr- 


nädjt angemwiefen tft, wenn er under: | —s: a: 2 Kafhing, lolen Gefangenen gegmüber nidt. 
‚o F zeier don Lincolus und Wafhing- | \ ge —— 
een u unb And, tons Geburtstag zu enthalten, weil) sm Gegenteil: man jhonte die Em- 


Ben Cnalifd), dan Brandt, Terat — * er —— 
en Engiie, Das er braucht, SEN Fiipp Francis. Searſis genialer . LDie Ruſſen fauen nah U. 
— —— bat dor beitätigt. Da- ne Eee: Yo PRREENOR, 
Ile it —— = Id Kihere rauf Fönnte Frau van Slingerland| ine Weile nad; Münden hinein, um 
ir h. bildete eochine |triumpbierend hinmweijen. Sie Fönnte| Det der Straßenreinigung zu helfen, 
: x ‚ ar : Malie = 
ni Arbeiter F ohne Kennin;s auch auf die traurige Poſſe des So⸗ 
dber englifchen Sprache täglich durch ialiſtenprozeſſes in Albany hinwei⸗ 
Fre Bw —— Werte, jen, auf die heilloſe Mißwirtſchaft in 
zum Beſten des Ganzen ſchafft, oder dr Verwaltung der New Porter 
der unehrliche Eingeborene, der mit 
Hilfe von lichtſcheuen geſchäftlichen 


gekommen zu ſein. Alle dieſe drei 
Eigenſchaften müßten in erſter Linie 
| 


fie uns fchamrot maden müßte. Und 


Traußen auf dem Lande und in 


heilloſe Mißwirtſchaft im Telephon— 


Menſchen richtig zu taxieren und ſie 
nach wie vor mit ſchönen Namen — 
aller Brüderlichkeit und Gleichheit 
zum Trotz! — leicht blenden zu kön— 
nen. Erhaldo Baron Maldim.Cal— 


größten deren, Graf Amando Imperiale, 


Abgeſandter der italieniſchen Regie— 
rung, vorher engliſcher Fliegerleut— 
nant William Spencer — alles in 
einer Perſon — hatte glänzend in 
Wien, Stettin und Berlin gelebt, 
natürlichn nur in erſten Hotels, und 
tauchte dann in Bayern auf, um 
für ſeine Regierung, diesmal die 
italieniſche, Handelsbeziehungen an— 
zuknüpfen; und zwar wollte das 
gute Italien viel, viel ſchenken — 
anderes dagegen nur geyhen bar lie— 
fern. Man nahm den Herrn Gra— 
fen ernſt — wozu iſt man in Deutſch⸗ 
land! — Sogar der Finanzminiſter 
Jaffe verhandelte mit ihm und der 
Vorſitzende des Zentralrates Nikiſch, 


Man ſah ſich nicht nach ihnen um. der aus der Feſtungshaft als Kron— 


zeuge vorgeführt werden mußte. 


den Dörfern gingen ſie frei umher, Graf Imperiale „ermäßigte“ ſeine 
die Gefangenen aller Nationen. Ich Forderungen der Barbeträge all⸗ 
Boch und Tiefbahn, auf die gleiche) erinnere mid, daß im Sommer |mähli von 7 bis auf 3 Millionen. 
1916 an der Station Feilebach am 


Da wohl erft wurde man jtußig; 


sonf ; f Wendelſtein ein Ruſſe aus dem Zuge man ſieht ein Hochſtapler darf nie 
* — t zulegt auf das er-! —— EWR oe a nv 
Transaktionen ſich auf Koſten ſeiner dienſt und ni Y |ftieg, die alte Yäuerin, die ihn ab-| zu beicheiden werden! Tie bon „sta- 
Mitbürger die Tafchen vollitedt und Färmfiche Fiaslo der New Morfer| N? | 


i 
\ 


die Shönften enalifchen Aeben über | trahenreinigungs-Pehörde gegen 
'Batriotiemus halten fann? Wenn] iiber dem Ickten Schneejturm. Vier- 
Iman die Iaufende bon Deutfchen, schn Tage find jeit dem Schneeiturm 


grüßte, herzlich fagte: 





holte, ihn mit einem Sandicdlag be- |Tien zu fchentenden Lebensmittel im 
„Na Waitl, | Werte von rund 17 Millionen Mart 
des 33 fcheen, da Y’wicderfimmit“,| find wie mande3 andere in diejer 


— * — — a . * — 
3 n Zeit in Schall und 
— — — — che aile Strahenbahnen und einige Minuten ſpäter amDorf- hoffnungsreichen Ze 


nie das Engliſche zu beherrſchen ge— 
lernt baden, —* * * ee Nerv Yerker nicht mehr Gefahr lief, — — 
fangnis ſiecen wollen — was wäre im Schlamm und Kot umzutom— — 2 — hinter Nitten. 
Amerika heute? Die geiftige Dun=| men. ber dat wir allen Ernites Ihm en ge nn — | 
felheit wäre noch größer, ala fie am |alanben, berufen au fein, der Belt ald in den Straßeng 
fich fehon heute if. Denn was ift|diefe Sorte von Demokratie aufzu⸗ 
Gobh, hier —— —“ hibition in England) das läßt | 

obb, diefe ganze umerhötte geiftige | bıttion ın England) — Bl _ ea en | 
— * — * Shaw zweifellos wieder ein teuili— Südlich von Marſeille iſt der 


17 > — braſiliani Dampfer „Mandu“, 
wiriſchaftlichem Gebiete einſchließlich ſches Gelächter aufſchlagen. Berfue er ni ——— | 
der Brohibition? 


ut: IR s 
chen wir’3 mal zur Abwechſelung Die biplomatikhen‘ Beziehm- 
Dieje Eobb3 graifieren leider Got= 


: = ie, wie fie den : ! : 
fe Gt gie er ae Den, men, me I, Be un gan m Se 
teg immer noch wie eine unauscoit= |" Es de& Etaetshaus- werden wieder aufgenommen. 
bare Seuche felbft in der Stadt, vor auch die ——— oa -riicher — AS Fehlihlag erwies ich 
halts beſſer Zune kär De eine nationale Kundgebung der ja- 
mit hocherhobener Fadel gerade die kann's unter feinen Umftän paniihen Stimmredtlerinnen. 
Armen aus Europa twillfommen | DEN: — Sr Dafland, Kalifornien, 
heißt und ihnen fagt, daß es das murde die Schriftitellerin Anita 
Mhitney von Geichworenen berbre- 


run auftut. Auch dieſes Emblem, — cheriſcher ſyndikaliſtiſcher Umtribe 
dieſe Fadel, wirlt heute wie der reine — Noch nicht nötig. — Haushet- ſchuldig erklart. 


Hohn. Man ſtelle ſich vor, ſo ein rin (zur ſchwarzen Dienerin): „Jane, _— Das im 


H. F. Urban. 


„Grand Central“⸗ 


freudig Befadelter lommt in dieſen haben Sie denn den Fiſchen legthin Bahnhof in New York im Dezember 


Tagen von drüben nach New VYorlk friſches Waſſer gegeben?“ — Jane: ausgefehte Kind, das im Hoſpital 
und erlebt bier, was ic) ganz kürzlich | ‚Nein, Madame, fie haben ja Da?) „Tode D’Mite” getauft wurbe, weil 
erlebt Habe. ch fuhr im einem ber|Waffer noch nicht außgetrunfen, dad |auf dem Degleitzetiel des Finblings 
Omnibuffe die 5. Avenue hinunter, |ich ihnen im borigen u die Mutter biefen Ausbrud in der 
die nur von vornehmen Damen und habe“ Bitte um Hilfe für das Kleine ge: 


irts it i das Bewill- Rauch aufgegangen; der Herr Graf, 
mieder im Retrieh maren md der! wirtshans mit ihm da ı Na f ee Wa 
ieder i fommnungsmah tranf. Im felben | deifen Name und Nationalität nicht 


feftzuftellen find, it mid feh3 Sah- 
ren Ruchthaus beitraft worden — 


und die Miindner find um eine \sI- 


weil dicht Hinter mir ein Fahrrad Iufion armer. 


brauchte, ift geftorben. Die Mutter, 
Frau Lena Lila, hatte furz borber 
das Kind, das die Eheleute Augufl 
Wenk als ihr geraubtes beanfprudt 
hatten, aurü*erhalten. 
— 30,000 Flüchtlinge warten in 
ruffifgen Häfen am Schwarzen 
Meer auf Erlaubnis der Alliterten- 
fommijjion in Slonjtantinopel, nad) 
der Türfei zu fommen. Das Ame- 
rifanijche Rote Kreuz bereitet jidh 
zur Aufnahme von Flüchtlingen auf 
der Bosporusinfel Protti vor. 
—1+09. —— 


Member of the\ Associated Press. 
The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the usd for republieation 
„ti all news dispateher eredited to it 
or not otherwise eredited in thie 
ıaper, and also the local news 
lished herein. De 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß men »oliebter Gatte und 
unfer Vater 


* 


Herr Charles 9. Wader, dor 
Vorfiger der Chicago Plan Stom- 
miljion, erläßt den folgenden 
Aufruf: 
An die Wähler des 
Diſtriktis! 

Nach fünfzehnjährigen Ent— 
mutigungen, Verzögerungen und 
Rückſchlägen hat die Unterzeich— 
nung der Genehmigung durch 
Kriegsſekretär Baker das letzte 
Hindernis beſeitigt, das der Ent— 
wicklung des Seeufers noch ent— 
gegenſtand. seht iſt nur noch 
notwendig, daß die Wähler die 
Rondausgaben gutheißen, mit 
deren Hilfe die Arbeit ausgeführt 
werden muß. 

„Gewinnt das Seeufer dem 
Volke zurück!“ iſt das volkstüm— 
ſichſte Schlagwort der Planlkom— 
miſſion. Jeder einzelne der ſechs 
Rorſchläge auf dem kleinen 
Stimmzetiel iſt ſo viel wert, wie 
die geſamten Bondausgaben. 

Was iſt der Beginn der Elel— 
trifizierung der Bahn wert, ein | 
wirklicher Schritt zue Mbichaf- | 
fung des Rauchübels? 

Was iſt für den Züsfeitebezirf 
die Schaffung befferer Zuftände 
iwert, welche die Grundwerte vor» 
mehren md der Neiaumg der Aıt- 
molmer zur Abwanderung nad 
dem Mordufer Einbalt gebieten 
wird? 

Nas iit der Yarı des Stadtums 
für große Veranftaltungen we rt} | 
melche ungezählte Taufende nad | 
hicago bringen ad das Ge 
Idhrit beleben? Pr 

Was iſt es wert, die Zwölfite 
Straße zu einer wirklichen Ver— 
Fehrsftrake zur machen, indem fte 
his zum Fieldmuſeum und damit 
his zum neuen Seeuferpark ver— 
Yannert mird? 

Was iſt es 
VPark Ave. zu 
au verlängern. ſi 


Edward Kempf 

im Alter bon 56 Jahren, 7 Monaten 
und 7 7 Zagen felig im Herrn entfhlafen 

iift, Die Veerd igung findet ſlau am 

Montag, den 23. Fedr. um 1230 nachm. 

vom Trauerhaufſe, 2137 W. 45. Eir,, 

nah der evang.elutb, Srieden: öfirche. 
”after F. CE, Etreufert, bon da mit 

Mıtos nah dem Wetbania Sottesader, 

Um ftille Teiltabnte bitten die trauert 

den Hinterbliebenen: 

Vathilda Kempf, ach. Dumroefe N - 1te 
tin. Herman, Ernit, Henchy und Ale 
fred Kempf, Sobhne. nebſt Brüdern, 
Schweſter Verwandten. Freunden 


Belannten. 


- William Gold Hibbard jun., Cohn 
z Gründers der bekannten Engrosfir— 
ma Hibbard, Spencer, Bartlett & Ce. 
it geitern in einem Neiv Morler Hoipi- 
tal an der Yauchfellentzit dung acıtorz 
ben. Er zählte 50 Sabre. wi zum | 
Nahre 19185 war er das Haupt der Fir⸗ 
ma. auch bekleidete er mehrere Ehren— 
poſten. So gehörte er eine Reihe von 
Jahren hindurch dem Direktorium des 
St. Lukas-Hoſpitals an und war einer 
Me Direltoren der Chicago Truſt Co. 
Im Jahre 1918 begab er * als 


ar 
4 


—— isn. en EEE SEEN BEE 
| act 2 2 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer licber | Ans Sidparkproickt 
—W und Bruder 
Enanuel Zauber, | — 
ruar ge torb 
tag, den 25, Schr, nahm. 1:30, dom Vethel des 
Zemble, Um fiille zeilnabme n die be⸗ 
interbliebenen: 
Belle Pollock, Lottie, — 
Mad, Mark und Olga, Kinder, Sophie, Sig. Siöhart- 
fried, Sam, Jor 1 id Gharlie, Geſchwiſter. 
Mitglied der Chicago Loge Nr. 437, A. F. & 


Todesanzeige. 
Vater der verſtorb. Sophie Hoffman, am 20. 
| trübten H ‘ 
A. M., Rohyal Arcanu m, Michael Reefe. Coun 


Freunden und Bekannten die traurige weh ! Perſonal · Nachrichten. 
| 
Febr n ılt. Beerdinung am Mots 
| Sanzie — Gattin. 
cl 1587 und Illinodis Lodge, F. 


S. as 


a, 


— — 

und Belannten die trau 
gelichte Gattin 
Elizabeth Kirſchhoefer 


em Februar im Aller don 62 Jahren ne | treten der I. M. A. nach Frankreich. 
ſterben ift. Veerdiaung am Montag, den 22. 


yebr., 2 Uhr madı., bon der Stavelle 2843 | Cr binterläht die Witive, feine Mutter, 

2, Clark € ‘ »s nad Graceland, Um | einen Bruder und Drei Schweſiern. 
— fuue Teilnahme dinen die trauernder Sinter— VBeiſeßung wird morgen 

bliebenen: Uhr von der Chriſt-Kirche 
aus ſtattfinden. 

— Hente feiern Herr und Frau Wil— 
liam C. Harder, 2838 S. Union Ave., 
im Kreiſe ihrer Angehörigen und Freun— 
de das Feſt der goldenen Hochzeit. Pa— 
ſtor Archur Both von der evangelifch⸗ 
lutheriſchen Trinitykirche wird das Ju— 
belpaar einſegnen. Dem Ehebunde ſind 
zehn Kinder entſproſſen, von denen neun 
am Leben ſind; 27 Enkel und zwei Ur— 
cniel ervo ilſtändigen den Familien— 
kreis. Herr Harder wurde im Jahre 
1846 geboren —9— lam als eundriger 
AKnabe nach Chicago; 62 Jadre hat er 

bi er * Zur Zeit ſeiner Ankunft 

die 12. Straße die ſüdliche 


Freunden 


rige Nach⸗ 
richt, das 


und Mutter 


ui 


1 unfere 
und Ver⸗ 
n 

Nun hab' 20, 
reua, 
2*6 


Bin 


ich überwunden 
Leiden, Angſt und Not 
Jeſu Blut und Wunden 
ich verſöhnt mit Gott. 


Nube in Frieden! 


C 
Die 
nachmittag 

in Winnetka 


l Stt. 


> \ 
John Kirichoveier, Saite. Frau Elfic Herbit 
und Frau Irma Beit, Töchter, 
Zur Grinnerung. 
an unferen acliebten Batten und Bater 
Heinrin Midow, 


heute dor ziwei Zabren, 
1918, geitorben ift. 


| 


Todesanzeige. 
® "u e —X J ndten. Freunden nd Nies 
Nahridt,dak mein 
gel Tiebter Gatte und unfer lieber Nater 
Ferdinand Schuth, 
Dat e des beritorb, Mar ) 
Ion Jahren fanft im Herrn 


Yo 
1er 


am 21, Febr 
Smei Rahre find Ion verga 
eit ich zum letßztenmal dich Tab, 

ı 113 Boit, der port, bat abgenommen 
( if lafe n ir. Die Ve erdigung findet 3, das, ac, au fdhwer dir ward 
tatt „aan — d amt ztilg rubt dein Ser ſt geſchieden 


204 
Schutb, 


im 


abhren 


— — — — —— 


das Kreu 
den 24. Febr. on biſt 
m Trauerbar ıfe, 918 | Der Sand cı ıtfiet Be Wanderitab, 
Autem obilen nach Du ruhſt nun a sd Ichläfit in Frie 
m fti Ile ei 


den 
eden. 
Hi Inte 


num Dein Grab, 
Doc laa c& 3 Hödften Mar, 
terbliebenen: Was Gott tut, das iſt wohlgetan 
Johanna Schuth, Gattin. Louis, Ed⸗ 
ward, Arthur und Frant Squti 
Sohne; nebſt Verwandten. a 


Zi 


ildete Di 
adı — und der Pionier bat die 
adt nicht nur machen feben, jondern 

Qaxumternehmer im Laufe don 30 
Jahren auch an ihrem Aufbau miiges 
holfen. Zur Zeit der Weltausftellung 
wendete c Sich der poliiifchen Tätinfeit 
au, Nachdem er 14 Nadre lang ein mt 
bei der Wanlf ommiftion beileidet hatte, 
zog er ſich in den Ruheſtand zurück. 

— ⸗ñ⸗ — 


Nordſeite-Tuͤruhalleronzert. 


Gewidmet von deiner lieben Gattin: 
Maria Mickow, nebſt Kindern. 


— — — — 
Sur — —22 
nſere liebe Gattin und M 
Maria Kreiin, 
melde beute bor einem Jahre. am 21. 
1919, geſtorben iſt. 


t 

I 

y. 
*X 


utter 


| 


| 


| 
J 


Februar 
Todesanz Rn 
ern 
%, Balz un 


eige. 
nten die — 
bter Sohn und 


und Beſar 


‚fr 


frith Tchlug diefe bittere Etunde, 
Die did aus ınicrer Mitte nahm, 
X tr öftend tünt'S aus unferem Munde: 
$c*t tirt, das it 9 hlge tan! 
rt stille mie N 
auf 2 


er geliel 


int" 


Arthur Zahn 


m Ofltam 


Alter von 16 Nabe 


Beerdigung 
um 2 Ubr 


velle 2129 Milwau⸗ 


nach dem Wald⸗ 


tilles Beileid bit⸗ 


u {den Da merbliebenen: 


| 

J 

J 

Sy | 

e tra J 
— und 2ouiſa Zahn, Eltern. Frau I 
i 


Dies 


Ach, ziederſeh'n. 


e ſanft 
— Horace Davis der Geſangſoliſt am mor— 
gigen Sonntag nachmittag. 

Kapellmeiſter Armin Hand hat für 
das Konzert in der Norbfeite- QTurns ı 
halle am morgigen Sonntag nad: 
mittag ben Tenoriften : Horace Dapis 
berpflichtet, der die bekannte ſchöne 
Arie des Lionel aus Flotows Oper 
„Martha“ und die Cavatine * 
Gounods „Fauſt“ ſingen wird. Ein 
„| weiterer Splovortrag auf dem Pro: | 
gramm ilt Titl3 Ständchen für Flöte 
und Cello, ein Duett der Herren 
er 22 Henningjen und Spiegel. Selbfi⸗ 
— verſtändlich wird auch ein ſchöner 

vor 5 Jabren von mir geſchteden iſt. Strauß lieber deutſcher Lieder nicht 

Feine trauernde Mutter. fehlen. Das traute Lied „An der 

— — Weſer geſpielt als Kornetſolo, We— 
Tantfagurs. bers Jubelouvertüre, Märſche und 

länge berbollftändigen das Pro— 


| SE fpredie hiermit mei nen bielen Beriwand» | 
te id — achbar meinen innigſten 
gramm, welches lautet, wie folgt: 
mar 


für die fhöu en Vlumenfpenden ın Ri 
..ruUL 


Sewidmet bon deinem Gatten: 


Julius Kreſin, nebſt Kinder, 


np 
al 


Ber Erinnerung. 
an re liche Mutter, Ehwiegermutter 
G * in utter 


Minnie Klodenbrin Frau Eiiie $ 
Rohnion, Kohn, Edwe x. George und 
VWalter Zahn, Geſch 


— — — 
- u 


afo » 


Agnes Rocſch. 
elche an ihrem Geburtstag, 
brau 1918. geliorben tit, 


56, om 22, 


An unferem Heim wirft du bermißt, 
Dein lieber Plag ift leer; 
Zrauer iit in unferem Haus, 

Wir ſeh'n dich nir nmermehr. 
Sewidmet von deiner Tochter — 
Schwiegerſohn und En lellinder 


Tode auzeige. 
Schweizer Männerchor. 
Mitgliedern zur Nachricht, daß 

langi ähri iges CEhrenmit glied und 

Si NOoCcr 

* Anderes 
nach ſchwerer Krankheit geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon—⸗ 
nachm. 2 Uhr 30, 
ıpelle 3419 N, Elarl € 
Roſebill⸗Friedbof. — Die 


rfucht, ſich recht zak 


wert, die South 
verbreitern und 
e mit dem Grant 
Park zu verbinden und ſomit 
eine neue ſehr notwendige 
Straße von Nord nach Süd zur 
Nofeitigung ımerträalichen Ver: 
fehrsandranges zu fchaften? 

Was iſt der Anlauf neuen 
Park geländes und die Verbeſſe— 
rung alter Varkls undVouleve ards 
in aanzen Siidvarfditrift wert? 

Was iſt die Vollendung amd 
Nerihönerung des Grant Bart 
wert, der ei wirflicher, Teicht er 
reichbarer Erholungsort werden 
inIl, 200 Mc tim Serzen der 
Stadt? 

Die Ausführung eines jeden 
dieſer Pläne iſt die zwanzig Mil— 
lſionen wert, über welche die 
Wähler abſtimmen ſollen! 

Das Geſchäftsleben und die 
Geſundheit der Stadt erfordern 
dieſe Verbeſſerungen, die alle 
ſoragfältig geylant ſind und Die 
auf Leinen Miderinrucd ſtoßen. 
Elektrifizierung, beſſere Beförde— 
rung und die genannten allge— 
meinen Verbeiſerungen können 
nur ausgeführt merden, wenn die 
Mähler de3 Sirdvarfäritrifts für 
die Bondausgaben ſtimmen. 

Das Geld wird zu Verbeſſe— 
rimgen im ganzen Südpark— 
diſtrikt ausgegeben im erden, und 
die Ausagabe langfrif tiger Bonds 
iällt niemand zur Laſt. Nur | 
"orteile in —* vermehrter 
— und beſſerer Le— 

ensbedinanngen fünnen darans 
ermachiei 

Es min jetzt gehandelt wer: 
den. Chicago muß in großzügi— 
gem Maße vorwärts ſchreiten. | 
Neichiiit Enre Antereffen und die 
dr Stadt Chicago. Stimmt | 
„na“ für alle jechs VondSvor- 
ichläae auf dem fleinen Stimm: | 
scttol bei dor Mahl am Dienstag, $| 


A Far | 


24. Februer. 
Charles H. Wonder 
Vorſiher der Chicago Plan $I 
Kommiſſion. | 


LI ————— ——— ——— 


nebſt 


5ur Grinneruns. 


men 
23. webr., 


| 
| 


| 
| 


Der Boritend. 


und licbebolle < — die ſie 


beim Zode meiı en Gattin er: | 


TodesSanzeige 
Freunden ae 9 ver gelic 


Fr und Belannten die traurige Nach⸗ 
HL, daß meine geliebte Gattin und 
ebe Mutter und Schweſter 
Gertende Mueller, g:5. 
ordhablen, 
ı 2 Mon, 


ER 


ber | 


in 
Museo. 
emfayn I 

mer 


zterne und Bm“ fen“, 
eloüveriure EEE 
en W salger E 
D, "pie ſo 


Ju 


Zoiepyh Higgins Smith. 


mautve 
ſaſon 


| Ser fangfolo: 
Martha” 


DR) 

Voehnlein, 

geſtorben iſt im Alter von 5 

Beerdigung am Montag, d 

c 2 Ubr nadım., bon Traueryauie.: 
05 ‚0 Bentiworth We⸗ mit Autos nach Dat 

i 288. int ftille I ze ilnabıne bitten die trau 
ernben Sinterbli ebene 
Sohn B, Mueller, Gaite, 
trude Gault, Töchter. 
ſohn. Maria, Statie, 
Schweſtern. 


Wi 


8% ur Horace Davis, ö | 
Nah virrwarr“, Votpourri deutſcher Lie er | 
| Seraer | 
teifterfinger zorſpiel) —Wohl auf nod) ac» 
trur nfen — Nrübderlein fein Ner nie 
mal3 einen NRauic gebabt _ — An einem 
tüblen Grunde — rabl tud d, rund, r ick — 


EMuhoelera Sen — 


Leichenbeftatter |: end Ich Date eir ıen Kam teraden — "| 


| ;ilt beitim mt in Gottes Rat — Du, Du, 
Tenit mir im Herzen — Edier dreikia 

Sabre — Muß i dein, muß i dem — PMluf 
der HSaide — Loreley — Freut erh des 
Yebens — Ih bin ein Eoldat — Großes | 
Finale. 

„Schneidige Truppe“. Marſch a <= 

elodien aus „Going een J Hirſch 

.kreffel 


„a der Mefer”, Kornetiolo.. 
‚Die Jagd im Ehmar; zwald“ 
Sudden für Flöte umd Eello......... Titl 
Herren Henningſen und Spiegel. 
Herzogsmarſch — 
Ouberture zu — wie es — und 


Iadıt”.. .*Conradi 
Geſangſ— olo, Cavati ne aus „rau “Sonnod 


Shandellied . 
„Die Mufilt fpielt“, 


ei * 
rohr rn 
78 


iur 


Clara sit, ni 
eb. ng — 
Varbara und Kate, 
Reelle Bedienung. 
4838 Delmont Ave· Tel. Late Diew 3— 
1323 ClybournArve. ze. Dinerien 2900 


'Gra bsteine: 


Anhergewöhnliche billige Breife, 
eritllaffıge Arbeit und ebrlidhe deutſche Bedte⸗ 
nung garantiert 


YTestern Monumeni Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 w. Madison Str. 
xelepbon Wionroe 3403, 
Diten fägli bi 8 — Eonntags 10 biß 5. 
fb5Bidofatons3mt 


Buſh Temple Theater. 


Seldemann. 
Tel u“ ; Euverior 4819| 
| Sonnabend, den 21, fyebr., abend 8:15 Sonn. | 
eh. | | tag, den 22, Sehr, Dat, 2:45 und abda, 8:15: 


== günftlerbiut‘ 


Montag, ben 23, Febr,, zu gunften ber beut- 
imen Maifenfinder: „Die nute Auskunft‘, 
Dienstag, den 24., und Mittwoch, den 25, Fe⸗ 
bruar: „Belt in Kot“, 
Zonuerdtag, den 26. Febr. 
Gurt Benifh: „Ss Nulterl“, 


Todesanzeige, 

Sremnben und PBclannten bie traurige N 

richt, ba& mein nelichter Satte, ımfer Hehe r 
bater und Bruder 

Herman Hinz 

im Alter don 57 Iabren entichlafen ilt, Beer: 
digung am Montag, um 2:30 nadm., bon der 
Chicago Ave, mit Autos nach 


| 


stap elle 1720 W. 
Bei a DMontrofesstiedbof. Um ftille Teilnapure ! 
t bie trauernden Hinterbliebenen: 

— Sins, geb. Undrae, Gattin, rau 
— Kohl, Frau Glara Wiley, U. Bilsti, 
Finder, Frau Nuguita Haimann umd Ann 
Vroſt, Schweſtern. 


Todesanzeige. 

Freunden und, Belannten die traurige Rach⸗ 
richt, da& unfer bielaelichter Cohn und PBruber | 

William Bahyer 

Be „ter bon 2 Sahren @ Vion, felia im Seren | 

Slafen ilt, ie Breerdigın ung, findet Itatt am | 

ee, ben 28, Schr, un 1:50 nachm. bom! 

„1530 Nelrvie Etr,, nad der et. | 

bon da nu dem et. Jo⸗ 

Um ſiille Teilnahme 

nterdlichenen: 

Schraml, Futter. 

Rrüders nchit $ 


Aus Bereinstreiien. 


Plattd 
Getentwieg) 
Sonntag in Barbme 
2135 Blue Island Ave., 82. 
Breizmasferball. Wer einen wirklich | 
genußreichen Abend in nrfideler Gejell 
ſchaft verleben will, ſollte nicht verſäu— 
men, dieſe Feſtlichkeit zu beſuchen. Denn 
dieſe Gilde hai durch ihre vielen erfolg⸗ 
reichen Feſte einen beneidenswerten Ruf 
erlangt. Ihn zu befeſtigen und womög— 
lich alles bisher auf diefem Gebiete Sa— 
geweſene in den Schaiten zu ſitellen, 
dieſe hohe Aaufaabe hat ſich der rüßrige, 
mit den Vorbereitungen betrauie Au: 
ſhuß geitellt. Anfang 8 Ahr. Ein- 
trittsfarten einſchließlich Kriegsſteuer 
40 Cents. 


| 


nn 38 
Die Gioalde 
nächſten 
2131 ⸗ÿ 


ihren 32 


utſche 
r.2gibt 
Halle, 


mie 


Trauerbaufe, 
Alphonfus⸗Ki 
ephs⸗Goltes sader. 
die trauernden Si 
Annan Baber, ach. 
Frant ı, Sitfeed, 


die 


Gitten 


8 


| 
Todesanzeige. 


Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 
Den Schweſtern die traurige Nachricht, daß | 


Sanvelter 
Beribe Shoyp 
. na Fin 


Benefizabend ‚für 


rıdet ſtatt am ſaf o 


R Grein Kapelle|____ 
‚nadın. 2 Ubr, | 


| Oeffentliche Inftallierung 
der Gropbeamten 


— tom — 


Orden der Hermanns» 
Stiweltern 


am Dienstag, ben 24. Februar 1920, in ber | 
| Wider Part Halle, 2040 WU, North Ape., Wird | 
| Milwaukee Abve.— Nach der Inſtallierung wird | 
ein „Hauch Drill” aufgeführt don den Guard? | 
der Eintracht Zoge Nr. 5, —* — 
si jei bon Capaiı Kobantia Eiegel, — Anfang pım 
Seritn Sinheiin | 8 Uhr. Eintritt 20e, zahlbar an der ft alfe. 


Sacob nd Margaret Br TE 
| Morgen, Sonntag, 22. Teb., 
beranftaltet der 


»; LINCOLN SKAT-KLUB 


digt 
vo 
rabe ce © 
id⸗Fried F 
Sina % Burmeitter, % sräfidentin, 
Stanzisfa Kanfanin, Eelretärtn. 


HUNRERBERUEN, 
ıden und Nefannten bie traurige Mad: 


Cr 
-T 


'NordseiteTurnhalle 


Die jo fehr beliebten 


Konzerte 


9 


geliebler Vater 


Jacob Anderes 
den im 64, Teen» 
Die z eerdigun 


. ‚ Cie 


| 
| 
1 


| 


nr 
‘u 


Art 2 tr 
x! 


Deutihe Hinder-Wohlfahrt, | 


| 

beginnen i eden Sonnta g Unm die hehre Aufgabe, welche ſie 
ſich ſtellte, erfolgreich durchführen zu 

können, bedarf die Deutſche Kinder: | 


um 8 Uhr 
C has. Apı el Wohlfahrt der Dienjte eines Steno: | 
ind grapben, einen foldhen zu befolben |< 
bedingt aber eine beträdhtliche Geld» 
ausgabe, weldhe man im Interefie | 
der Notleidenden vermeiden möchte. 
G3 fragt fich mun,ober nicht der Eine | 
oder die Andere bereit Wäre, der | 
Sereinigung jeine oder ihre Dienite | 
(fojtenfrei zur Verfügung zu jtellen | 
‚und auf dief ſe Weiſe an dem Liebes— 
werke mitzuarbeiten. Man würde 
ein ſolche⸗ Anerbieten mit Dank an— 
nehmen. Etwaige Hilfsbereite wer— 
den gebeten, ſich an Frau Joſ. F. 
Buehl, Nr. 522 Briar Place, Tele— 
phon Lake View 5238, zu wenden. 


— — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Ka: 

richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
William Gallis 

im Alter on 62 Nabren geftorben Mr. 
Montag, 2 Ubr nayrt. 

1423 N. Epringfield de, 

b die trauernden 9 


1 
j in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Barlivah, 
nahe Sheffield Ave., fein alljährlihes 


Doppel Stat-Turnier 


tfte Eigung 2 Uhr 30, zweite Eigung 7:30. 
Edward Koenig, Elatimeiiter, 


John Seifried, Elatmeiiter, 


Veerdi⸗ 
vo m © Pr 


Gaftwirtidhart zum 


Schuhplatt:er Franz 


729 W. = Ave, (Grottenkelter), 


Jeden Tan ze 


Samdtag” und Eonntan: 
Tiroler Sänger und Ben 
i 014,1 i 


E 


= 
u 


Marn Galli3, Ga 


Frau Hazel Smith und 
Edward W. Gallis, 


Kinder. fx 1 
| 

nn ‚ Silber: Iubtlaum 
rrımden und Yefannten die traurige ) 
riot, dab unfere Jicbe Nuttsr und Großmutter | 
Iı und 
Eleonore Steinmet | öffentliche — — der 
1920 im Alter von 81 Yabren be taltet dom 


torben iit. Die Weerdigumng findet ftatt a | Yffemanin rauen — Verein 


dontag, den 23. Febr. 2 Uhr nadın. 

Zrauerbaufe 2828 21 vᷣlace. nach Waldh 

Um Mille Tei imahme bitten die trauer! enden im Rilien „Sind Haus, * Ave. und 20. 
— am Sonntag, den 29. Februar 192 20, — 

fang 4 Uhr ieh 30c bie % Berfon, 


ers 
NS 


Nach 


Beamten, 


im 10. Febr. 


Deutſch⸗ Amerikaner der 
12. Ward! 


A 


— er dreißig Jabre in der Ward anſäßig, in Zum Grottenkeller. 
| Kandidat für Eem--. Erwäbhlt ibn am 24. | 


3* (fa Teuticdhen, 

Bertha Schopp, geh. Niefeld, i il 206 einen efrliiien fı Zange noch nicht alle Deuter 
” s Februar, und ihr erwählt einen ebrliden und > b . 

im Alter bon 51 Nadı | M der unteren Lincoln Turnpalfe, Diverfch] 5; bi Shen. Dei false nenat | Teiterreicher, Deutichungarn ennen 

Di N! tarlwah und Cheifield Ade., am Donnerdtag, übigen Man ne ganz 


ven Tanft 1 Sem € Seit der Tohle| y x Y : 
Slaſen iſt Beerdigung findet fratı a : , ans a3 neueingerichtete, prachtboll deio o⸗ 
urag. ebr a n 2 Uber nacnt., bon | ben 26, I a nacıın. 2 Ubr, | fabrt der Ward widmen wird ame | yierte Lofal zum „Geottenfeller“, 20 
* a ne WB. Norih Ave... des Herrn eiethur | 
ur Wenn Sie den beiten nelänterten, führen 
Theophil Schopp. = I D E I A f 1 
Daß die Leiſtungen und die Zu— 
Ey —— L A eimos 
mit di 3u . = = — — p ie mmenitellung des Progranıma erit- 
eg ——— in 15-Gallonenfäffern, finden Sie) Haffig genannt werden dürfen, ncht 
wider —: bor einem Sehre, am 21. der Lincoln Turnhalle. — Gintritt frei für| 
19, geitorben iit, eingeführte Gräfte | 
_____1621,28m36 | 179—181. W. South Water Str. 


"nach! 
Franz. Das Stünitlerduett Jobn Worms | 
des Zobestages unferes geliebten Cohird ‚Großer Rappen: Abend — ibn bei daraus hervor, daß die Leitung des En⸗ 
je — — 
| 
‚Nordseite Turn Hall | 
| 


bout 
yerm 
x 


en: 


I pille 


terbliebencı 


Rudolph und Gharle Steinniek, Söhne 
Stephan Nnftin, Intel, frfafo n| 


en ——/ Gemütliches Kaffee: tung 


* 
Tod es anzeige. — verbunden mit Unterhaltung und Tanz, 
eunden und Belannten die traurige Nach | deranitaltet bom 


‚ dad nicine gelichte Gattin Rate View Damen: Verein 


| 
| 
| 
* 


vr 


rn 


sit 


4 b Str. 
Um ſtille Teilnahme 


Febr, 


Der 


I! vere zag, er Tchrt nun wieder, 
Ser 2 


zag, da du von uns geſchieden, 
Und Wehmut ſentt ſich auf uns nieder, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt ſanſt in Frieden. 
Es nagt das Leid an unſeren Herzen, 
Sb's andern auch nicht fühlbar iſt. 

So ſchlafe ſanft, wenn wir auch weinen, 
Son Schmerz und Ekonſucht tief betrübt, 
Der Hert wird uns doch einſt vereinen 
Mit dir, den wir fo fehr geliebt. 

Wir werben bort bich mwieberfeben, 
Menn mwir zur ewigen Ruh' eingehen. 


Bewidmet von deinen dich Tiehenben Eltern: 
Charied und Louiſe Derbach, nebſt Echweſter 
Eatharine Fetiel. 


bittet 
er und Milli Maierbofer tritt dort auf. 
Zofeph B. Kettel, am Montag, den 8. März, im groben Eaate! G ( —53 ſembles in Händen de3 erprobten Tiri- 
e0O. ırımmm genten Joſef Hutter, vulgo „Serpl 
820 N. Clark Strasse, 
C. APPEL. 


| Brünnfteiner”, liegt. Seine Barte 
ftfafon ! nerin, die Nathl, iſt eine vors 

Reſtanrant, Deutihe Küde. 
Alle Sorten Getränte, 


| Bee Kodlerin, Greil Bär: | 
American Telephone k Telegraph (0. —8 Id originelle Verliner Sous | 
Rongerte jeben Sonntag re DO 


ur 
eine 

bretie, Margarete Darden eine gute 

Eine Sıbidende non öivei Ze per ati! Piuniftin, Adolf Srupp ein talentierter 

| wird an Nitienbefiper beza ie beim Ge») junger Zeiger. In bunter Reihe 
Ss 2 0,| z 

| in die e a ee: — Bine 2008 | folgen Muiititüde, Gefangsquarteite, 

— —A ——— bie ee? ' Soli Bu humoriftijche 

ransfer-Püher bon Eamstag, den t3, rakterſzenen. Selbſtverſtändlich iſt 

bis Dienstag, 80. März 1020, geſchloſſen, beide auch für das Leibliche ſoweit es die 

elle. Saunen des zo. 


— — 3 2. Miine 
das bejte gejorgt. 


fb21 


| Programms 


ı bildet. 
| ber Iatjache hervor, daß die Beſucher 


Toll 
daille 


Abendpoſt, Chicago, —“ den 21. Februar 1920. 


Don Baker er genehmigt 


Striegsjefretär gibt Erlaubnis zur 
Ausführung des Seenferplanes. * 


Charles Waders Aufruf. 


Hordert die Wähler des Südparfbijtritfs | 
auf, für alle Bondausgaben zu ftim- 
men. — Tapfere Poliziſten. — Für 
rädtiſche Straßenbahnen. 


Kriegsſekretär Baker hat geſtern 
die Ausführung des großen Planes 
zu Verbeſſerung und Verſchönerung 
des Seeufers — und Walter 
L. Fiſher, den Rechisberater des 
Staditals in der Angelegenheit, in 
dieſem Sinne verſtändigt. Die Illi— 
nois Zentralbahn hat ſchon, wie be— 
richtet, am Mittwoch ſich bereit er— 
klärt, die von der Stadt erlafiene ;, 
Ordinanz ——— und als| 
———— dafür einen Bond von 
einer Million hinterlegt. 

Der nächſte Schritt zur Verwirk⸗ 
lichuno des großen Planes iſt nun 
der Beginn der Arbeiten. Sobald 
der Kongreß den Bahnen die Pri— 
vatverwaltung zurückgegeben haben 
wird, ſagte Präſident Markham von 
—* Illinois Zentralbahn gejtern 
abend, wird letztere eine Bondaus— 
aabe veranjtalten und mit dem auf 
fie entfallenden Seil der Arbeiten, 
Umwandlung des Dampfbetriebes 


| 


‘ 


! 


sun eleftrifchen, ein neuer Bahnhof ar) zu neitelten. 


Roojevelt Road und Indiana Ape., 
ein Neubau an Randolph Straße u. | 
j. w. beainnen. Diefe Arbeiten wer: 
ven Der Bahır $80,000,000 Loften. 

Die Arbeiten der Südpartbehörde, 
über welche ebenfalls fhon ausführ- 
lich berichtet wurde, bedingen eine Ge- 
famtausgabe von $20,000,000 und 
werben fich über 10 Jahre erftreden, 
in ben näciten drei Jahren ſollen 
$8,000 000 verausgabt werben. Die 
im Südparkbezirk wohnenden Wäh— 
ler werden am Dienstag über Bond— 
ausgaben, welche die Ausführung der 
geplanten Arbeiten ſeitens der Süd— 
parkbehörde ermöglichen ſollen, ab— 
ſtimmen. 


Appell an die Wähler. | 

Die Chicago Plan. Kommijfion 
hat durch ihren Vorſitzer Charles H. 
| Wader eine Kundgebung erlalien, | 
in welcher der Süduferplan als der | 

größte Echriit vorwärts bezeichnet |; 
wird, den Chicago je getan hat. Zum 
Schluß heißt es: 

„Die ſchnelle Verwirklichung des 
Planes wird dem Handel unſerer 
Stadt zu unſchätzbarem Vorteil ge— 
reichen. Ihn nicht auszuführen, 
würde ein cbenſo großes Unglück be— 
deuten. Das Ziel der bürgerlichen 
und Handelsorganiſationen Chica— 
Leute in immer zunehmender 
Zahl nach Chicago zu locken, kann 
am beften durch die Ausführung des 
öffentlicher DBerbefle: | 
rungen erreicht werben, melches die) 
Grundlage der ganzen Angelegenheit 
Das geht am beutlichien aus | 
New Yorts dort jährlich doppelt fo 
biel Geld ausgeben, al3 der Pana= 
mafanal gefoftet hat. 

„Jeder Wähler im Südparldiſtritt 
ſollte am Dienstag für alle ſechs 
Bondausgaben fiimmen, zu feinen 
eigenen Vorteil und im Ynterefle der 
Gefundbeit und des Slüds feiner 
Familie.“ 

Lohn der Tapferkeit. 

Dem Poliziſten John C. 
die Carter H. Harriſon Me— 

verliehen werden. Griffuh 
überraſchte * u halben Jahre 
drei Neger, s ſie CharlieHuie in 
ſeiner — 509 Bowen Abenue, 
| anfielen, Ihlua einen in Die Flucht 
und wechſelte mit den anderen Schüſ— 
ſe. Er erſcheß einen der Burſchen, 
wurde aber ſelbſt von dem anderen 
in den Rücken geſchoſſen. Trotzdem 
hielt er den Neger ſolange feſt, bis ein 
aͤnderer Poliziſt, der die Schüſſe ge⸗ 
hört hatte, den Räuber feſtnahm. 

Griffiths drei Mitbewerber um 
die Medaille haben ſich ducch folgen⸗ 
de Taten ausgezeichnet: 

Detektiveſergeant Harry Miller er | 
Ihoß in einem Revolvergefecht einen 
Zobfütigen, der aus einem Fenfter | 
de3 Gebäudes 906 Süd Clinton | 
Straße auf Vorübergehende jchoß.|, 
Miller jtieg Die yeuerrettungsleiter | 
hinauf und mwechfelte mit dem Mann | x 

chüſſe. 

Der Poliziſt Frank Rohde ſtellte 
am frühen Morgen des 22. Auguft | 
an Weit Late Sirafe und N. Kebzie 
Avenue eine Bande Kraftwagenbiebe 
und verhaftete den Anführer, nad)= 
dem er Shüffe mit ihnen ausae- 
taufcht hatte und verwundet worden 
war. 

Der Polizift T. EC. Robinfon ver: 
wundete am 16. Januar 1919 in 
einer Revolverſchlacht Jack Fauſt, 
einen Räuber. 

Des Mayors Straßenbahnpläne. 


Nachdem das Obergericht den er— 
höhlen Straßenbahnfahrpreis beftä- | 
tigt bat, tat des Mahors Straßen: | 
bahntommilfion geitern die einleiten- 
|ben Schritte zur Einrihtun ig ſtädti⸗ 
fcher Straßenbahnlinien. Sie be— 
ſchloß, durch den Stadtrat die Legis— 
latur zu erſuchen, unverweilt Geſetze 
zu erlaſſen, welche dem Volke das 
Recht geben, ſtädtiſche Straßenbah- D 
nen zu bauen, und beauftragte ihre 
Anwälte, einen entſprechenden Ge— 

chenwurf auszuarbeiten, der dem 
Stadtrat vorgelegt werden ſoll. 


Telephon 8 Cenis? 


A. R. Bone, ein Beamter der Te⸗ 
lephongeſellſchaft, erſuchte geſtern die 
Kommiſſion für öffentliche Nutzan- dur 
ſtalten, das verbürgte Einkommen 
aus „Party Lines“ von 5 auf 8 
Gent? den Tag zu erhöhen. He'r 
Bone fagte, daß 73 Prozent ber 


Grifſith 


auben, auf Abonnenten da — im Durch⸗ 


ſchnitt zum Werte von 8 Cents den 


tru wpe die Gäſte mit Muſik, 


ie Mad'ln“ 


| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 


| Sam 


entihieden, um der bolden Meiblichfei 


ſchrie Sepp und lief aufs 


** — — — ———— — 


Tag benutzen. Die Erhößung auf g' 
Cent? würde das Eintommen ber 
GSefellfchaft, die jeßt „am Rande bes 
Banferotts” Sei, um falt $1,000,000 | 
da3 Kahr erhöhen. 
— —— — 

ERSTATTET 
(LO: Die „MUbendpoft”.) x , 


Tageönenigteiten & 
aus 


davnzort und Umgegend. 


RETTET RIERTER 
Dapenport, 20, Febr. 

Die hieſige QYurngemeinde trifft ı 
groke Vorbereitungen für den am 
29, Februar ftattfindenden Zurntag. 
Gine zahlreiche Beteiligung wird er= 
wartet. Mährend bes Tages wird 
Geturnt und Abends mwird eine be= 
fondere Unterhaltung veranitaltet | 
werben. 

E3 ftarben Herr Nidolas 
Ramm, im Alter von 75 


5 Henth 
15 Jahren, ge: 
boren in den Ditmarichen, Deutſch⸗ 
land, und Frau Rath. Randel, im 
| Alter von 82 Jahren; auch ihreWiege | 
| Hand in Deutfchland, 

— —— | 
Bevorſtehende Vergnügungen. 
In der Wicker Park Halle, die bei 

dieſer Gelegenheit im ſchönſten Früh⸗ 
lingsſchmuck, alſo ganz in Grün, pran— 
gen wird, — et die Schiller 
Viedertafe am heutiger 
Samstag ihr jährliche ° Sommer: 
nachtsfeſt. Ei in tüchtiges Ntemite tit lebt 
jchon eifrig damit beichäftigt, Di 
lichkeit zu einem Ereigniß Der 


ce Feſt⸗ 

Saiſo N 
E3 hat an Alles aedacht, 
was die Herzen der Gälie erfreuen 
fünnte, und tmird dafiir forgen, Dat; 
auch die hochgeichraubteiien Erivartuns 
gen der Teilnehmer noch übetroffen 
werden. Anfang 7 Uhr. Cintrittsfars 
ter einfchlienlich Siriegsiteuer 75 Cents. 

Der Ociterreichtiche Kranken-Unter⸗ 
ftüßungsveremn „Stod im Eifen“ 
nibt heute in der Nordiette Turnballe 
feinen 24. Banernball. Der Zeit: 
ausſchuß Hat ganz ungewöhnliche Wir= 
jtrengungen gemacdt, wm aud) diefem) 
Felt, mie feinen Vorgänger, einen! 
glänzenden Erfolg zu verichaffen. Tası 
reichhaltige Programm jolite jeden Bes 
juchee zufriedenitellen. Xm groben 
Caale wird getanzt werden, ın der zum 
Gmoa-Wirtshaus umgewandelten obes 
ren Halle aber Wird eine Sünitlers 
Geſang 
ee humoriftiichen Vorträgen unterbals 

Im Wiener Staffechaus „zu den! 
aibts „echte“ Diener; 
Schnitzel, ungariſchen Gulaſch. Strudel, 
Kivfel, echten Motta und andere köſt— 
liche Speiſen und Getränke. Und was 
die Hauptſache iſt, Trauungen und Ehe— 
ſcheidungen werden zu Ramſchpreiſen 
vollzogen. Wer alſo an dieſem Abend 
den Ernſt des Lebens vergeſſen will, 
der pilgere nach der Nordſeite Turn— 
halle. Anfang 8 Uhr. Einirittskarten im 
Vorverkauf 30 Cents, an der Kaſſe 
55 Cents. 

Einen großßen Preismaskenball wird 
der Fidelia Unterſtüitzuags— 
verein Nr. 1 am hheutigen 
Samstag in Fleiners Halle, 1638 N. 
Haljted Str., abhalten. Ein tüchtiges 
Nomite iit jeßt ſchon eifrig beichäftigt 
un) hat an alles gedacht, wa3 die Gäite 
erfreuen fünnte. Unter anderem fom= 
men jeher wertvolle Rretie zur Vertei⸗ 
lung. Masken, welche auf Preiſe An— 
ſpruch sehen. mifien vor 10 Ur in 
der Halle jein. „Tramps3* find zu 
Preiien nicht — —* m Anfang 8 Uhr 
abends. Eintrittskarſen bei allen Mit— 
gliedern 35 — bei Fleiner an der 
Kaſſe 40 Cents. 

De: New Chicago Club ver- 
anſtaltet heute in der Imperial 
Halle, Nr. 1710 Cornelia Ave., 
einen großen Preismaskenball. Alle, | 
welche des Nlliags Ginerlei ver: | 
gelten und fi nad —— 


ar 
uk 


amiülteren wollen, befonder3 aber alle 
Narren und Närrinnen, in eriter Linie 
die des Klubs, Find freundlichit einges 
(aden, den Punmel mi itaumachen. Tas 
für, daß fie auf ihre Nechnung kommen 
werdet, verbürgt der närriic"e 
Fünferrat. Er bat für Alles, was ihr— 
Herz erfreuen Fönnte, wie vorzüglich je | 
Muttf, wertvolle Preiſe, ulfige !eber: 
| engen und gute Speiſen und Ge⸗ 
Nur von Mitaliedern! 
unterzeichnete Karte u berechtigen zum 
Eintritt. 

Seinem Brauche 
eine Feſtlichteit 
der Ham 


ſich 


treu, allmonatlich 
zu veranſtalten, wird | 
urger Klub in Ddieiem 
J— zwar am heutigen 
stag, in Schoenhofens Halle, 1224 

Milwantee Abe., ein Schaltjahr-Tanz 
Für dieſes hat er ich 


der 


Monat, 


tränzche n geben. 


eine Gelegenheit zu geben, von ihrer 
Schaltjahrvorrechten ausgiebigiten Ge- 
brauch zu machen. In den Bauien mer: 
den die Säfte mit tomijchen Vorträgen 
erfreut werden. Für die Dukunfı bat 
da3 immer miige Vergnüg ungskomite 
auch ſchon geſorgt und ſich ent ſchloſſen, 
im März einen Kegelabend, im April 
einen Kartenabend, im Mai ein Mai— 
franz schen und anı 23, einen Pfingſtaus⸗ 
Lug, im Juni ein Sorb-Bilnik und im 
Sult einen Derrenaus sflug nach Twin 
Lales, Wis. zu veranſtalten. 

Der Pfälzer-Verein von 

Chicago veranſtaltet am heuti— 
gen Samstag in der Mozart Halle, 
Nr. 1536 Cihbourn Avbe., einen Preis⸗ 
maskenball. Der Feitaus Ichu Wird 
nicht3 unver Jucht lafjen und tveder Geld 
noch Mühe ſcheuen, um ſeinen Gäſten, 
finden werden, einige wirklich genuß⸗ 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat für 
| ungewöhnlich wertvolle Breife, vorzüg= 
liche Muſik, ulfige Uebe rraſchungen aller 
Art und eritflaift ge Epeifen uͤnd Ge— 
tranle geſorgt. 

Anfang 7 Uhr. Eintritiskarten im 


ze fauf 35 Eente, an der Static 50 
ents 


—-+-9;— oo 


Edelweig- Pavillon. 


Allen, die fich qut unterhalten ivol= 
len, bietet Herr €. DTedert, der Wirt 
| de3 befannten Edelweiß Povillons, 


Nr. 835 W. North Avenue, wi {lfonız | 
mene Gelegenheit. Deutſches Kabe 


und Tanz gibt es dort an iopem 
Abend, aber beiondere Abende find der | 
Zonnerstag, Samstag und Sonntag. 
I Donnerstags tverden nämlich reiſe an 
Tamen verteilt, märrend Samstags 
und Conntans bekannte Künitler mit 
Gefängen und Vorträgen das Rublitum 
unterhalten. 


— 
— Ein Kenner. — ,Vater, Vater,“ 
Feld zu ſei— 
nem Erzeuger, „eben find Soldaten 
durch die Dorfſtraße gezogen!“ 
„So — waren's denn welche von der | 
Garde oder Linienfoldaten?” forjäte | 
der Bauer. — „ch olaube, e8 waren 
Zinientruppen,” meint der ileine Ken⸗ 
ner, „Tie hatten alle eine xote Linie in 


den'der Hofe!“ 


| Wards 
dadurch die 


ı14. 


| hatte. 


. \atgen Boritellimgen ve 


Zilier 
l 
Roth 
Bethr 
Mia, 


JWBVrc 


Die‘ —E am Dionsing. 


Starfe Beteiligung 
dringend 


Iſt Sauptwahl, 


Am Dienstag hat die Wählerfchaft 
der Stadt die erjte Gelegenheit, Al— 


‚bermen unter bem neuen parteilofen 


Mahliyften zu eriv 
ift feine Vorwahl ‚ Tondern eine 
Yauptmwahl, die in jeder Ward, 
in der ein Kandidat eine ab; olute 
| Mehrheit db. 5. mehr Stimmen al 


Die Wahl 


alle feine Mitbewerber zujammen er= 


hält, ausſchlaggebend iſt. Kandida— 
ten, die eine abſolute Mehrb heit erhal: 
ton, find ermwählt. Erhält fein Kan: 
didat eine abfolute Mehrheit, jo fom 
men bie beiden Kunidaten, melche 
die höchfte Stimmenzahl erhalien, am 
6. April in die Stichwahl. Eine end- 
giltige Enticheibung am tommenben 
Diensteq erjpart daher den Wählern 
n.ht nur die Mühe einer Stichwahl, 


fondern auch deren beträchtliche Ko: | 


ſten. 

Wähler, die ſich an der Wahl am 
Dienstag beteiligen, brauchen ihre 
Parteizugehörigkeit nicht anzuge— 
ben, wie dies bei den 
bräuchlich iſt. Sie können fe 
einen beliebigen Kandidate 


n 


ner für 
n ftimmen. 


Ule Kandidaten „laufen“ ohne Parz | 


teibezeichnung, d. bh. nicht al® Hans 'n 
didaten der verfchiebdenen politischen 
Parteien. 

Die MWählerichaft jollte es fich in 
ihrem eigenen miereffe und in bem 
J Steuerzahler Chicagos im all— 
gemeinen zur Aufgabe machen, eine 


endgiltige Entſcheidung am kommen— 


Por 


den Dienstag in möglichjt vielen 
Kotten einer 
Stichwahl zu erjparen. 
fi in vielen Wards durch eine zahl- 
reiche Beteiligung und durch Kon— 
zentrierung der Stimmen auf be: 
mährte Alderinen, die jich ım eine 
Wiederwahl bewerben, cder auf tild)- 
tige Neulinge erreichen 

wie der 5. 26. und 15. 

nen vier oder fünf Kandid 
Teld find, 
bewährter, tüchttaer Stabtpater 
findet, deffen bisherige Leiftungen im 
Stadtrat feine Wiederwahl miün- 
fchenswert machen, fann troß der 
m. Zahl der im Feld befindfi hen 


Ward — John 


Se 


Dusch im 


be= 


3. Gonghlin. 
— Robert R. Jadion. 
— John A. Richert. 
—Mobert J. Mulcahy. 
Allen G. Schreiver. 
—Erneſt M. Croß . 
—John M. Berg. 
—James MexNichols. 
—GHenry Sonnenſchein. 
—John G. Horne. 
—Joſeph H. Smith. 
—Oscar 9. Dlien. 


9. 
10. 
12. 
13- 


15. 


Vorwahlen ges! 


der Stabt herbeizuführen und 
jpäteren | 
Das läßt 


unter denen jih ein alt=! 


der MWühlerichaft it 
geboten. 


feine Vorwahl. 


Kandidaten eine endgiltige Entſchei⸗ 
dung am Dienstag herbeigeführt wer— 
den, wenn ſich die Wählerſchaft nur 
zahlreich an der Wahl beteiligt und 
geſchloſſen für die bewährten Stadt— 
väter eintritt. 

Die diesjährige Stabtratsmwahl ift 

von ungewöhnlicher Bedeutung, ba 
3 der Stadtrat vorausfichtlich berufen 
fein iwird, eine Löuno für die -ftark 
verfahrene Vertehräfrage Chicagos zu 
finden. Die Erhöhung der Straßen 
und Hocbahnfahrpreije, die berfah- 
rene Lage des Verkehrsweſens mit 
dem unzureichenden Dienſt und den 
hohen Fahrpreiſen und die Situation, 
die durch die Handlungsweiſe der 
ſtaatlichen Nutzeinrichtungskommiſ— 
ſion geſchaffen worden iſt, machen 
eine Löſung des Problems unver— 
meidlich. Viel hängt dabei natürlich 
davon ab, von welchem Kaliber die 
Männer ſind, die im Stadtrat ſitzen, 
Ein anderes ſchwieriges Problem bil— 
det die unbefriedigende Finanzlage 
der Stadt. Un anderen Problemen, 
faum weniger mictig, ijt ebenfalls 
fein Mangel. 3 ift daher die Pflicht 
der Wählerfhaft darauf zu fehen, 
daß möglichſt tüchtige Leute in pen 
Stadtrat gewählt werben, die mit 
Ehrlichkeit gefunden Menfchenver- 
fand und Vertrautheit mit frädtifchen 
Broblemen vereinigen, 

in zehn Warbs der Stadt hat fi 
das Problem für die MWählerfchaft 
ſehr einfach geſtaltet. In ihnen iſt 
nur je ein Kandidat im Feld, der 
feine Opp oſition hat, und deſſen Wehl 
am Diestag daher geſichert iſt. Es 
ſind dies die 3., 6., 11., 16., 17.,19., 
'20., 23., 25. und 29. Ward, Su Fies 
ben Warbs, der 1., 4., 7., 10. 314” 
34. und 35. Ward, find nur je,givei 
Kandidaten im Feld. In ihnen wird 
die Entineidung daher auch am fom-= 
menden Dienstag getroffen merben. 
Yn den anderen Warbs find brei, ober 
mehr — im Feld. 

Finem langjährigen Braud) fol» 
gend unterbreitet Die „Abendpofi “im 
folgenden ihren Lejern eine Xifte von 
Kandidaten, die der Unterftügung 
der Wählerſchaft deutſcher Abkunft 
würdig ſind: 

18. — Mantice F. Kavanagh. 
21. — Charles J. Agnew. 
22 — John H. Bauler oder 

Leo C. Klein. 

— John Haderlein. 
—George Pretzet. 
—Ghrift. A. Zenfen, 

— George Wagner, 
—William R. O'Toole. 
— Terence F. Moran. 
—John H. Lyle. 
—Albert O. Anderſon. 
—Thomas J. Lynch. 


S 
ii 


i 
“ 
““ 


“ 


24. 
20. 
at. 
28. 
30. 
31, 


32, 


| 39, 
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Buſh Temple Theater. 
Ditetuon 


Edmund Gnelerg 


b. 


Eeidemann. 


Operette „Künſtler— 
blut“ heute und morgen. 

Für beunte abend Findigt Diref 
tor Seidemann die Wiedergabe bon 
Fdinmd Enslers aroßer dreinftiger 
Operette „Künitlerblut” aır, 
ungefähr anderthalb Kahrzehnten in 
Wien ihreErſtauffuͤhrung erlebte und 
ſeither eine große Anzahl von erfolg— 
reihen Wiederholungen an allen 
größeren Bühnen zu verzeichnen 
Hier ſind nur drei Wieder- 
holungen vorgeſehen, die ſich über 
heute abend und die beiden mor— 
rteilen. Leo 
hat das äußerſt unterhal— 
tende Libretto für dieſen muſikali- 
ſchen Genuß geichriebent, und unter) 
der Spielleitung von Willy Diedrich), | 
ber dei Pumpenfabritanten Tobias 
Blank fpielen wird, fteht eine voll- | 
fommene Aufführung in Ausfich. 
Herr Kapellmeifter Chriſtoph 
ſämtliche muſikaliſchen 
des Werkes, darunter e 
Schlager, auf das Sorgſamſte 
den mitwirkenden Künſtlern 
Künſtlerinnen einſtudiert. Angelo 


Stein 


Nummern 
verſchiedene 


tr? 
ik» 


in den führenden Rollen des Komt- 
fer3 Franz TYorelli und der Sou- 
breite Nelly Leifiner tätia, und aud) 
bie fonftige Rollenbelegung ift eine 
pielveriprechende, wopoit man 
durh das Studium bes Tachiteken- 
ben beiten 
fann: 


Tobias 


nn 
kahl 


Blant, 


Alfred, z 
Sillentan 


ulm Diedrich 
Bilw Schubert 
Narx Haniſch 

* Rofin! 

e Weſten 
Lippich 


Türt 


Komiter. Ange 10 
Soubr ..Herta b. 
Änterfu ıhung® sticht er. 


sranz Torellt, 
Ne elly Leißne 
Dr. —8 


ue. 


Nicard Sen! 


x 
iin 


Se u 


is | 


— 
ar | 


er 
Louiſe Baii⸗ r 
Ada Hohmann 


a. Loꝛr ufe Harımann 
Erfter Herr. — —— rnit Mars, 


Zweiter Herr. ae si ranlofefy 
Fin en done. ER .Eson Rupfe 
Ein Wage cusrufer. —— — Frag Ye! ÜkR, 

Cs dürfte jich lohnen, die Site 
für die drei angeickten Voritellim- 
gen baldigit belegen, da ſicherlich 
der Andrang zum mindeſten 
ebenſo großer ſein wird. wie bei 


0 den 
legten Nufrührungen „Wiener 
Blut“. 


Am Moniag abend gibt es zugun— 
ſien des Fonds zur Adoptierung 
deutſcher Waiſenkinder Richard 
Stowronel3  breiattiges Luſtiſpiel 


ar 


54 


von 


die vor. 


hat! 


und! 


l 
= und Herta von QJuerk find | 
fich | T 
' 


felbit tberzeugeit | 


ent 


„Die Auskunft“ 
Spielleitung von 
man. Inter der gleichen Regie 
Itcht fiir Dienstag und Mittiwod 
obend Karl Echönberrs neneftes fen 
tattonelles Werk „Bolk in Not“, ei 
deutiches Seldenlied, auf dem Spiel. 
plane. Infolge der ungeheuren 
doſten, die mit der Wiedergabe die. 
ſes impoſanten Werkes verbunden 
ſind, das zum erſten Male in Ame— 
rila gegeben wird, konnten nur 
V llungen anberaumt wer— 


qute unter der 


Direktor Seide 


zwei Vorſte 
den. Er wirken in dem Heldenepos 
ſämtliche Mitglieder des Enſembles 
mit, und außerdem hat die Direk— 
tion völlig nene Dekorationen ange- 
ſchafft. um die Auffuhrungen ſo 
wirlf ſam wie nur möglich zu geſtal— 
ten. Kein —* er Chicagos ſollte 
dieſe beiden Aufführungen unbeadj- 
tet vorüber er lafien. Sißbejtel- 
lungen können telephoniſch (Supe— 
rior 1819) gemacht werden. 
Am Donnerstag abend wird ſich 
Kurt Beniſch, der talentierte erſte 
Komiler des Enſembles, als der 
| „Rull-Anerl” in Karl Morre gros 
ßem Volksſtück „'s Nullerl“ präſen⸗ 
tieren. Joſe Danner, der bewährte 
Volksſpielleiter, führt die Regie 
Beniſch ſpielt ſelbſtverſtändlich die 
Sauptrolle die des Gemeindearmen, 
der ei Eon eger auf einem Bauern- 
hof ‚ wo er micht3 zu fagen hat. 
Tas , Rutt erl“ hat feine Jugend⸗ 
frait als Soldat und al3 Bauern» 
inccht ehrlich Sahingegeben, Holt 
und gebrechlich geworden, Tann © 
nicht? mehr ſchaffen und iſt von der 
entſetzlichen Mildtätigkeit der geisi« 
gen unmenſchlichen Bauern abhän- 
gig. Die Rolle iſt eine dankbare und 
das Stück ein wirkliches Volksſtück. 
GBoffentlich bringt es dem Bentfis 
zianten für ſeine bisherigen guten 
Leiſtungen ein volles Haus! 


14 


ıfı 
141 


— — —— — 


Beim Wurz'nſepp. 


Nach wie vor iſt das urgemütliche 
Lokal des Wurz'nieop, Nr. 715 Weit 7 
North Mvenue, ein Aufenthalt, in dem 7 
fich’3 wohl fein läßt. Ser Eepp Hai ° 
| befarntlich ftet3 alles ın feinen “ars 
Stehende getan, um e3 feinen GA : 
io behanl!.b wie nur irgend möglich au = 
machen und ihnen alles au bieten, = 
ihr Herz 3 erfreuen fanıı. Wie immer, 
ſpielt auch zur Beir die treffliche Hause 
fupelle und vertreibt den Quhörern 
| Beit ine ngenehmiter Weife PBieht man 
im Betracht, daiz die Nüche nadı wie Dog: 
die allerbeite iit, und dag an Geträn 
alles aeboten toird, mas in biejer 
den Finiterlingen hberaufbeichiue 
ſchweren Zeit zu haben iit, fo fan m 
der geringite Ymweifel darüber 
men, daf * ine dort 
see 





Verguügungs ·Wegweiſer. 


Deutfſsges Theater, Bu e le, 
„KRünfflerblut”. ———— 
Vuditorıum. — WI Solfon, 
Sıadltone — „Glareice*“, 
Go ve w3 Brand, — „Welcome Etramger”. 
voldnial. — Hıegfelds Kollies, 
Ü t, — „Bear | 
Al ! 


j 
I 
I 


. Ve“, 
Hello Alexander“. 
Hilchy Koo“. 
The Common Law“. 
„Od, Win Dear“, 
Sauberfünftier Thurſton. 
„iger! Zigeri* 
‚Betty, We Good“! 
b Sothern und 
‚wolliec3 of the Day“. 
Soice in the Darf“, 
u Konzert tede 
ıbcid, 
55 Norip Ave, — Gebr 
onntag nadınittag Konzert. 
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or aelare 
Marlowe. 
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Berlangt: Männer nnd Muaben | 
(Anzeigen unter diefer Mubril 2c das Wort.) 


Fenſterputzer. Sprecht 
Snperintendenten- 


Berlangt: 
jofort vor, 
Dffice, 9. Floor, 
Marihall 


16febimt 


Verlangt: Aunden-Scneider und 
Buihelmen; ſtetige Stellungen. 
Spredjt vor auf dem 12, Floor, 
jüdliher Raum. _ 
Marihali Field € Co, 

Retail. 


16feblw? 


Berlangt: 


Apprentice Moulders und Gore» 
makers; müſſen zwiſchen 16 und 21 
Jahre alt ſein; guter Lohn und ſchnelle 
Beförderung. Dies iſt eine gute Gele— 
genheit, ein gutzahlendes Handwerk zu 
erlernen. Nachzufragen: 


Jas. A. Brady Founndry Co—,, 
45 Str. und S. Weſtern Ave. 


| 
| 
| 
16feBtiok | 


Berlangt: Holz-Mafhiniften an An- 
inmobile 'adicd, Phonograph Gabinets 
und 6: ıbal.twagen; unbeidränfte 
Arbeit; quicr Lohn und Arbeitsverhält- 
nifje. Perſunlich vorzuſprechen oder 
ichreibt an: 

. Bullman Car Werks, 

110. Str. und Cottage Grove Ape., 


Pullman, IL, Tel. Bullman 420. 
19-2910 


— Berlangt: . Möbelichreiner an Ciien- 
bahnwagen und PBhonograph Gabincts; 
ftefige Arbeit und guter Lohn, Berlön- 
lich vorzuſprechen oder ſchreibt an: 
VBullman Car Works, 
110. Str. und Cottage Grove Ave., 
Pullman, Ill. Tel. Pullman 420. 


19-2015 


Berlangt: Junge, von 14 Bis 18 
Jahren, für reinlihe Yabrifarbeit. 


Diamond Whip Ge, 
406 N. Curtis Str, nahe Grand Ave. 


Sanfijungeverlangt, 


einer, ber auf der Norbjeite wohnt, be- 

vorzugt; guter Lohn zu Anfang; 44 

Stunden die Woche. Nadjzufragen in 
2743 Shefficlh Ave, 


mifa 


} Berlangt: Mann und Bader im 2er: 
fandraum ciner Wurftfabri. — 1215 
S. Haliteb Str. bof:fa 


Verlangt: Junger Mann, um in Tya= 
brif zu arbeiten: Erfahrung nicht nötig. 
2618 Herndon Str. frfafon 


Berlangt: Maidhinenarbeiter an Holz- 
arbeit. Zort Mig. Co., 1LVIN. Halited 
Straße. ſrſa 


Verlangt: Schloſſer, an Bauarbeit. 
Elfte Straße, nahe Blue Island Ave. 
10fb1mE 


erlangt: 
53.50 den Tag. 


 Berlangi: Manıı im Caloon zu arbeiten, 
53324 Srping Park Divd., Ede Bernard Ztr. 
17febiw 


10f61w* 


Verlangt: Hausmann. 


Metna Hotel, 
Glarl Etr, 


x. ſaſon 
— — — — 
Berlangt: Anſtändiger Mann oder Junge, 
auf der Farm zu arbeiten; gutes Heim, güte 
Behandlung. Porter Farm, Walworth, Wis. 

ſafonmo 


Verlangt: Carpenter, mitteljähriger Mann, 
für Reparaturarbeit an alten Gebäuden; einer, 
der auch anderes Werkzeug handhaben kann. 
Geht Alter und Lob an. Eelige Arbeit, Adr.: 
A 383 Abendpoſt. fafon 


— 
Foley 


Verlangt: Tinner. Sheet 
worts, 51586 W. 12. 

Serlangt: EStalionerb Engineer, guter Lohn 
md Gelegenbeit für einen guten, ftetigen, er» 
iter Maffe Mann. Superior Tanning Co,, 
1244. Pirtfion Etr, fafonmo 


Berlangt: Plumber für Reparaturarbeiten; 
ſofort borzufpreden. 3264 Ellis Abdenue. 


ſaſon 


Metal 
2 
Chr 


für neue und alte Ur 


Sullerton Abe., Ecke Seminary. 


Berlangt: Schneider 
beit, 105 


Werlängt: Glas oder Porzellan-Maler — 
dauernde Belhäfttannge, guter Lohn. Wheeling 
Secourating Co.. Wheelina, W. Ba, 


Veriangt: Hausmann für Hoſpital. 
fragen 2400 ©. Tearborn Etr. 


Berlangt: Zunge für Arbeit in Etod Room: | 


Robn $15 zum Anfang. - Kirden Bros, 312 
©o. Canal: Eir. frfa 


i c 3 lterer Mann als Vachtwächter. 
— ungen. Fenske Bros, 1666 

ebenen Etrabe. frfa 
8 


n tfahrener Seuermann, Bulh & 
®ert3 a Meed und Dahton Str, A 


unge am Milchwagen 
cit, 15 518 18 Jahre 
Zug, 1819 Biffell Etr. 

an Dameit- 


fria 
iger Mann: 
pri, 189 WB, Mabifon Eir,, 
raß frfa 


Berlangt: Ein guter 
au Beier. au Daichar 
alt; guter Lohn. Arthur 


tESchneider, Buſhelma 
nd ‚Serrenkleidern, nur erftfla 
ge 


ft 
e. 


2* r * 
3 
> a 
Wan g 

ee. 


Eträaße. _ 
unge mit Erfabrung in Bäderei, 
820. BIO N, last 6. frfa 


> 


Tenmiter und Arbeiter, 
6211 ©, Racine Arc. | 


661 | 


fafomo | 


fafon 


Nachzu⸗ 
fria 


Verkangt: Männer uud Knaben 
(Anzeigen unter biefer Mubril 2c das Wort.) 


Union Epecial Maine Co. 


bendtigt 
Lathe Hands, 


Hand Screw Machine 


Operators, 


Drebbant-Medhanifer 


tür Feilen „n Heiner genauer Arbeit, 


Toolmafers, 
Arbeiter, 
Handn Men. 
Nachzufragen in der 
Smplopment Office, 


311 M. Auftin Ave, 


Borters 


& Eo.,! tür Ausfegen, Aufwiichen und Abjtäuben 


| 
! 


Guter Lohn :. d ftetige Arbeit. 
Philipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Congreß und Paulina Str. 


106208 


Berlangt: Junger Mann, um Butcder 
in Reitaurang zu helfen; gute Gelegen: 
heit, da8 Handwerk zu erlernen: Stun: 
den von 6:30 Mhr morgens bis 3:30 
Uhr nadymittans; Feine Sonntagarbeit. 
Alex. Weib & Eo., 176 W. Adams En 

ajon 


Verlangt: Junger Mann über 20 
Jahre alt in Stod und Chipping Room; 
feine Gelegenheit für zuverläffigen und 
fleitigen Dann. Tallman Robins Co., 
314 W. Superior Str., 1 Block von 
Chicago Ave. Hochbahnſtation. frfa 


Verlangt: Arbeiter an Golzarbeitna- 
idhine; 48 Stunden die Woche. Eugene 
Dietzgen Co., Fullerton und Cheffield 
Avenue. frſaſon 


Berlangt: Knaben für Fabrikarbeit; 
gute Gelegenheit, das Maſchiniſtenhand⸗ 
werk zu erlernen. Schlangen Bros. 
Co., 2435 Irving Park Blod. 


Verlangt; Buſhelman für Männe- 
kleider; ſtetiger Platz und guter Lohn. 


Henning, Johnſon & Co., 1010 Belmont 
Avenue, fafon 


Berlangt: Lund Counter Mann: gn=- 
ter Lohn: feine Sonntagarbeit, 76 W. 
South Water Str, faſonmo 

Verlangt: Junge in Bäckerei zu ar— 
beiten; gute Gelegenheit, das Hand— 
werk zu erlernen; keine Sonntagarbeit. 
Aler. Weit & Co., 176 W. Adams Str. 

fafen 


Verlangt: Junger Mann für Yabrif; 
ftetige Arbeit. Hohenabel Brothers, 101 
©. Wells Str. fafon 


Berlangt: Feuermann. Nadızufragen 
auf dem 21. Floor, Majeitic Ylpg., 22 
W. Monroe Str. 


ee EEE 

Berlangt: Janitor. Nadhsufragen auf 
ben 21. Floor, Majeftic Bldg., 22. W. 
Minroe Str, 


Berlangt: Hausmann für Fleines Ho- 
tel; $45 den Monat, Zimmer nnd Kojt. 
510 ©. Dearborn Str. 
ee 
„ Verlangt: Punch Pre Arbeiter. 
Smallbone Mfg. Co., 1821 Bertenn 
Avenue fafon 
nn 

Berlangt: Automobile Bainters. Au- 
tcmobile Service Co., 1129 Devon Ave. 


frfa 


neu FRE 
‚ Berlangt: Lchrling in einer Whole- 
jale-Büderei. Nadjzufragen bei der 
!9. Piper Go., 1610 N. Wells Str. 


dofrſa 


Männer 
für Floßz Rug Weben an 
feine Erfahrung nötig, guter Sohn zum At 
fang, ftetige Arbeit das ganze Zahr, Dlfon 
Nug Co,, 1508 W, Monroe Car, ſaſon 


Verlangt: Teamſters. 6240 S. Eli: 
zabeth Str. dofrfafon 


Verlangt: Möbelfcreiner, 


Eo., 419 ©. Criee © 


Ceeburg Piano 
Etr, 


frſaſon 
ür Fabril— 
21ja, miſalmt 


Verlangt: Männer und Knaben für 
arbeit. 2826 W. Congreß Str. 


Verlangt: Sleißiger, Itliher Mann für 
leihte Arbeit und um Günge zu beforgen in 
XooD; $14 die Woche zum Anfang. Wiercans 
tile Printing Eo., 107 N, Marlet Eir, iria 

Verlangt: Ehmied und Vferdebeſchlager, un⸗ 
gefähr 28 Meilen füdöſtlich von Chicago.“ Um 
Väheres ſchreibt oder ſprecht vor bei F. Holdt, 
Oalglen, Ill. friafon 

Verlangt: Wir gebrauchen einen zuberlälfi« 
gen Mann für allgemeine Arbeit und Balets 
volt, Grfabrung nidt nötig, Mub enaliich 
fvreden und lefen lönnen. Cfietige Etellung 
für richtigen Mann. Neferenzen, Tonf Bro3, 

| Co., 323 ©o, Wabafh Ave. frfafon 
Verlangt: Grfahrener Waiter für Nadtar- 
| beit: muß Neferenzen baben; $22 die Woche, 
1568 Co, Kedzie Abbe, frfa 


| »Berlangt: Nadtwädhter mit EngineerdtTi« 
| zen, auch Wächter mit Water Tender Lizenz. 


Nachzufragen 517 Noble Etr, frfalon 


Berlangt: Etlihe händige, ältere Männer, 

Ihe Sieriten Eo,, 216 N. Clinton Etr. dofrſa 

Berlangt: Ingenieur (lizenfiert) zur Hilfe 

al3 Nachtwächter; auch lizenfierter Water 
Zender, Zu erjragen: 517 Noble Straße, 

frfafon 

I 


| 


QVerlangt: Junger Ehuhmader 50 Meilen 
weitlih bon Chicago, Briefe an John Hobbit, 
Huntleh, SU, frfafon 


Verlangt: Wächter, welder Seuerung bon 
 Keffel verfteht. Chas. Rarlov & Eons, 2109 
| Mllport Etr., nabe 21, und Nacine, frfa 
ı Verlangt: NMelterer u 
ı Deforgen 


I 


Mann um Furnace 
und um einzelne Arbeiten im Haufe 
zu beforgen, Erfahrung nicht nötig. 635 W 


Wright: 
wood Abe, 


19feb1W% 


Sunge für Mpotbele. 3118 North 
18feb1w& 


Verlangt: Helfer im Mafdhinenfhop, Mu 
an Bohrmaſchine Beſcheid wifſſen. G. F. Hoch⸗ 
riem & Co., 149 Welt Auftin Ave, ſaſon 


Verlangt: 
Clartk Eir, 


Verlanat: Mann für 
Paden in der Sabrili dauernde Stellung; 
aute Bezahlung, Meferenzen verlangt. ®. 
Briedlander & Co., 920 W. Nandolph ir. 

di--fa 


Santtorarbeit und 


DVerlangt: DOfficJunge, 14—15 Sabre alt. 
1533 N. Klarf Str, 16fcbImf 
Verlangt: Cabinetmalers, gute Männer fürs 
nen biel &eld verdienen duch unfer Prämien: 
fbitent. Louis Haufon Eo., 1500 N. Hoftner 
Übenue, 16feb 1wæe 


nie 

Berlang:: Dann, junger oder mittleren Als 
ter, geihidt mit Merkzcug in Möbelfabrif; 
tann, Geſchäft erlernen umd viel Geld berdie- 
nen dur unfer Prümienfpitem, Louis Hanfan 
Eo., 1500 N. Koftner Ave, - 16febimX 


Berlangt Eäger, Rip und rim, leihte Ar« 
beit. Zouis Hanfon Co., 1500 R. Koftner ar 


16fch1:0X 


Gain 
I Berlangt? Arbeiter, foiwie Männer, 


Holzverarbeitun 


Louis Hanfon 

Ungefähr 50- gute vd 

ulebcler. Etetige kt das 
ganze Se * 46c LK —* und aufs 
I 


re zu 
0.,.1500 


um d0& 
- eriernen. 
N. Koftter Ave. 
16feb1 1X 


Verlangt; 


Öfterreichtiche p und 


ı Serfäufer, 


‚tierärgllicden - Sp 
allgemein eingeführt 


Sandwebftühlen: | 


: 


x x|e 
14a) Au 


Verlangt: Münner nnd Sinaben 7 Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter dteter Mudrit 2c das Wort.) 


Demonftratoren, 
Wir haben jept freie Stellen für einige 
1 die außer Energie erprobte Gr 
ſchicllichleit im Demonſtrieren beſißen und die4 


Farmer un Gebrauch von Avalon Farms Seht Superintendent. 


o0o-Tone Cow Tonic 
Spezialitäten 


und anderen | 
unterrichten, Die 
werden, Nacbeitellin: 
\aen find wundervoll ımd Werden unteritüht 
durch ausgedehnte nationale AUnzeine-Kant- 
Dagne ud einen ganz neugn Berfaufsplaı, 
der großartigfte, den moderifer Handel Teimt. 
Unfere Leute verdienen jet don $75 bis 
$200 die Rode, Bat cin beftändiges nid 
febr profitabie Gefwäft für Euch felpft auf. 
Kommt wegen Belpredhung mad 9:30 Uor 
vorm, Montan, den 23. Februar. 
Ernſt Koch, 
Haupt » Demonftrator, 

Abalon Farm3 Kompand, 
519—331 Weſt Obio Strabe. 


Verlangt: 
Männer und Knaben, um in Wurſtfabrik 
zu arbeiten. 
Hetzel KCompany, 
1749 Larrabee Str. 


——— —— — — — — 


20feb1 w? 


Knoops, 
624 North Avenue. 


Verlangt: Tinners mit Erfahrung an 


German Silver; ſtetige Arbeit. Nach⸗ 8 


zufragen in den 

Pullman Car Works, 
110. Str. und Gottage Grove Ave. 
el. Bullman 420. Pullman, Ill. 


x 
. 


| 
Berlangt: Holödredigler, Spindel 
und Hand. Nacdzufragen Sonntag in 
1815 Webjiter Ave., nahe Elfton Vin. 
alon 


Verlangt: Haus Carpenter; $22 die 
Wode und Koft; 8 Stunden den Tag 
und ftetige Arbeit. Schet Rudolph, Ma- 
rigold Garden, 817 Grace Str, fafon 


VBerlangt: Drill Brei Arbeiter: miti- 


Truck Co. 3333 MW. Grand Nve. 
fafonnto 


Verlangt: Mann in mittleren Jahren, 
um an Drei Bleatings zu arbeiten; fa: 
nitäre Fabrif; guter Lohn. Balatine 
Pleating & Button Co., 1307 Milwan- 
fce Avenue. fafonmo 


Berlangt: Verheirateter Janitor für 
großes Flatgebäude, nahe 26. Str. und 
Gottage Grove Ave.; jtetiger Islab. Nadı- 
sufragen bei GInman & Go., 1579 Mil: 
wanfce Ave, falon 

Verlangt: Männer, 

room zu arbeiten; miiien Grfahrung 
haben im Boilerwaiden. American 
Spiral Fipe Works, 14, Str, und 48, 
Avenue, fafon 


Verlangt: Outer Baufchloffer und 
Helfer. Gentral Arditectural ron 
Works, 3105 W. 27. Str. 21febii& 


Berlangt: Männer, um Fenfter zu 
twnihen, American Spiral Pipe Works, 
14, Str. und 48, Ave, fafon 


Verlangt: Fenermann für B. und W. 
Chain Grate Boiler. American Spiral 
Pipe Works, 14. Etr. und 48. Ave. 


fafon 


Berlangt: Zwei unverheiratete Män- 
r für Hand» oder Orberiyarbeit. Zu 
tfragen im NAlerian Bros. Hofpital, 
200 Belden Ave. fria 


Verlangt: Zweite Hand Bäder an 
Brot und Rolls; Nachtarbeit; guter 
Platz für den rechten Mann. Hentici's 
Reſtaurant, 67 W. Randolph Sir. frſa 


ee mn 

Terlangt: Knaben 16 Jahre oder äl- 
ter für Sanding und Trimming Zigar- 
tenfiiten; 16.50 die Woche, 310 W. 
Superior Eir, frfafon 


um, in Boiler: 


| ne 
1 


ee at a 

‚Berlangt: Helfer in Lagerhaus, joldhe 
| die feine Arbeit ichenen. Iad Kederer, 
ne, 644. W. Madiion Str, 


| Verlangt: Möbelichreiner, 
Platz mit gutem Lohn, 
Go., 1509 %. Haliten Str. 


Berlangt: Cofort, Möbelfhreiner, Wagen- 
madher,. Holzarbeiter, fowie Cheet Metal ?lre 
beiter, um an Uutomobilfaften au arbeiten. 
ehöne gute Werfftätten, dauernde Arbeit bei 
boben Löhnen. Zu_erfragen: 

The Kilfel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconſin. 


l 


| VBerlangt: 


300 W, Nortd Mve, 
} 


| 
| 


Verlangt: Wuritmadier, ala € 


topfer; tunger 
Mann. 2334 Yale Etr, * 


ſaſomo 


VBerlangt: Butcher, guter, 
Schlachter und Wurſtmacher: 
Bap, itetig da3 ganze Jahr, 
Tonımt fertig zur ürbeit. 
Pam Baw, II, 


. Cöreibt oder 
german Nocäler, 


ö— — — — — —— —— 


Verlangt: Ein junger Mann als Kell i 
Reftaurant. 300 . Morib Ave, m 


erlangt: Jungen für Ieichte Vabrifarbeit; 
gute Vezablung. 4436 Greendiem 2lde,, hinten, 


fafon 


einen en 
Berlangt: Ein auter Gärtner für Zopfotlan; | 2 
zen; guter Lohn umd ftetine Etelle: derbeira- ; (nrzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 
6101 Broadway, Tel, | En 

ſaſon | 


teler ann borgesogen, 

Edacwat:r 1004. 
Verlangt: Erfahrene Berlüufer in Bücer 

1232 N, Erawford Ave, 


Verlangt; Fabrikarbeiter, ſtetiger Platz; gu⸗ 


ter Lohn; Erfahrung nicht erforderlich. Thicago lich au berbef 


wWire Chair Co., 619 N. La Calle Etr. fafo 


Dissen een 
Verlangt: Automobil Reyair Mann an Mo. 


tor Truds; muß Grfahrung und Neferenzen | Bainten, 
haben; ftctige Stellung. Dffice, 1854 N. Hal; bote an Adr.: 
bidofa | 


ſted Str. 


F 


Verlangt: Mehrere Männer, die an Säge u 
iSfander arbeiten fönnen, für Tleine Vorc3 


| V 

an * 
auch Leimen; leichte Arbeit, Variety Box & 
jWood Nodeliy Co,., 3486 Elfton Ave. doirfa 
J — — — 


1220 S. Robey Str. 
Verlangt: Ianitor, Mann in mittleren Jah— 
den, mit Frau, leine Kinder, für 12 Flats; 
Janitox Apartment, 8 Bimmer und Bad; leich⸗ 
te Urbeit; guter Lohn, Bu erfragen: 4114 
Weſt End Ave., 1. Apartment, 

10eb1we 


— —— — — — —ñe —ñ —— 


Verlangt; Schneider, um Roben für Chor⸗ 
fnaben und für Commencement-Exercifes zu 
berfertigen. Nohn B. Daleiden Co., Nr. 1530 
Sedgwick Straße. bofrfa 


Verlangt: Automobi 
Reparierstirbeit. f 
2444 Nsalbington Bivd, 


I Solzarbeiter für neue 


Berlangt: 
und Rolls; 
Straße. 


Celbitändiger - Bäder 


) an 
Nachtarbeit. 


Soll, 220 Eait 61. 
dofria 


Berlangt: Ein ftarler Junge in der Bäde- 
rei, an Brot zu helfen, 1234 Nord Clart 
Etraße. dofrfa 


Berlangt: Mann, um Heinen Ford Trud au 
fahren und für allgemeine Arbeit auf Fried« 

| bot. Waldheim Friedhof, Foreſt Park. ‘ 
mi—fon 


Berlangt: Männer, die mit Werkzeugen für 
Solzarbeiten umgeben fönnen, für Arbeit an 
BVenh Holzarbeit. 1815 Webfter Ave, nabe 
Elfton !Ive, 18feb11v& 


Berlangt: Maldhiniiten, 1. Klaffe Affemblers, 
; Rarner-Swafet-Turret und Engine Lathe 
Sands, ftetine Arbeit, Fragt nah Mr. Arm» 
ftrong, Chicago Ctandard Arle Co, 1801 
Velmont Ave, 16feb*t 


Berlangt: PBlumber,  fowie Plumbergebilfe. 
. Deamtond, 344 ©,, Eicero we. en 


— 
| 


erlangt: unge 14 bis 16 Jahre 
alt, um auf Aırto zu helfen; guter Yohn. | gens, 


— 


Ha 


| 
| 
1 
I 


| 


| nachmittags, 
ſtſa am Sonntag den 22. Februar, 


fen Griahrung haben. Sandow Motor | 


+; jammlung bei 9. isreebus, 
ı Xlbe. abhalten, Kommt dorthin und bringt eure 
| Sreunde, 


dofria | und erflären unjeren Kontraft. 


ftetiger | 
Bord Mig. | 
dofrſa | 


| C 
16feblwx Jon 
Ein Mann zum Geihierwalcen. | 


— | Savten, Brennholz, alles frei. — Nil Etödl, 
. ‚suberläffiger | 1714 Tabton Etr,, 1 Bloc weftl, von N, Hals 
bober Kohn, guter | f 


fafon ! 


— oder cic,; 
ei, | Halienifch, 
fafon | id. Werte Anträge: 2209 


‚Verlangt: Eriter Stlaffe Etider Arbeiter; fie: | 
tige Ilrbeit; guter Yohn, Edmund Mfg, Co., | 
doirta | 


2Seit Eide Nuto Body Co., | 
dofrſa 


Brot | 


| 


F 


Abendpoſt, Chieago, Samstag, den. 1. ebruar 1920. 


vVerlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieler Mubrif 2c das Wort.) 


Läden nnd Fabriken 


(Anzeigen unter diefer Nubrik 2c das Wort.) 


— — — — — — — — — — — 

Verlangt: Männer für Arbeit in Gerberei 
und Ehop: guter Lohn; ſtetige Arbeit. Zu er⸗ 
ſtagen: Ehlcago Rawhide Mfg. Co. 1801 
Eifton Ude. 15feb11oX | 


731 W. Adams Str. 
18fb0 1m 


erlangt: MWelterer Wane al3 Borter für 
Ile: $40 monallih mit Zimmer und Board, | 
545 ©. Etate Er. fan | 


| 


Verlangt: Etallmänner, 


Franen zum Reine⸗ 
kurze Stunden; Nacht⸗ 


Verlangt: 
machen; 
arbeit. 

Matronen; Tagarbeit. 

Nachzufragen beim Superinten⸗ 
denten, 9. Floor. 

Marſhall Field & Co, 
Retail. 


—— 
Verlangt: Männer für Haus-Moving. Cbas. 
Wendat, 2552 Armitage Avbe. ſaſon 


Verlangt: Waiters in Reſtaurant. 


Nachzu⸗ 
fragen 2814 W. North Ave. 


ſaſonmo 


| 


| 


' 


Berlangt: Münner und }yranen 
(Angelzen unter Dieter Mubrit 2e das Wort.) 
ne 


| 
Verlangt: —549 


Zuckerräüben-Arbeiter! 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
l 


| 


| 


16feb1mE 
Seid Ihr ein Mann mit Gamilie und 
wünfcht den Sommer auf einer Yarm 
zu verbringen bei gutem Lohn —— $30 
per Nere, freie Hausmiete und Garten, 
Gilenbahnfahrt, Exprek und Transpor- 
— ſprecht = in * | an 
9% r tr,, nn mor⸗ 
ug m Shirt Draper: 


Waift Drapers 


un 


Verlangt: 
122 und 


1722 ®. Chicago Ave, um 11 Uhr | yinifhers; 
vormittagd. Gehilfinnen; Nrbeiterinnen für 
1131 B. Chicago Ave. um 2 Uhr nanderungen an Goats und 


und | Skirts; Mafchine-Operators; ftetige 


Dienstag, den 24. Februar, um 7 Apr | Stellungen. Radjzufragen auf dem 
12, Floor, füdliher Raum, 


abends, in 1848 Thomas Str. 
Auf der Südfeite fpredit vor in 620 | Marfhall Field & Go, 
Retail, 


unfer Str, Sonntag, den 22. Fe- 
bruar, den ganzen Tag; 1114 W. 18. 
Str.. Sametag, den 21. Februar, und | 
Sonntag, den 22. Februar, den ganzen | 
Tag, und in 469 Bernon Ave. Gait | 
Chicago, 51 irgend einer Zeit, ober, 
ichreibt an Howard Willard, 327 Eoutlı 
Lincoln Str., Chicago, ZI. 


Mihigan Sugar Ey, 
Saginaw, Mid. 


16feb1mt 


Kurze Stunden. 
mi—fa 
BVerlangt: 
Zuderrüben:Arbeiter! 

Familien und Icdige Männer auf Far- 
men im Staate Michigan zu arbeiten. 
Wir bezahlen $30 per Mere, freie 
Haunsmiete, Garten, Gilenbahnjahrt 
und transportieren ihre Möbel vom 
Snufe zum Bahnhof Foftenfrei. 

Spredjt vor, id erteile Euch alle At» 
formation perjönlih von 7 Uhr mor- 
gens bis 8 Uhr abends alle Tage, audı 
Sonntags den ganzen Tag. Adreiien: | 
1569 N, Halited Str. und 757 Weit 
North Ave., Zimmer 6. Frank Bulle, 
Repräfentant. 

Columbia Sugar Co. 

Bay City, Mich. 


Verlangt: Jüngere Frauen und Mäd— 
ſchen für Einwickeln und Packen in Can— 
| dyfabrif; Stunden von 9 bis 3 hr; 
| gute Bezahlung; angenehme Umgebung. 


BunteBrothers, 
738 W. Monroe Str., 3. Floor. 


Kurze Stunden, 
18febur · X 


Verlangt: 75 Familien für Zucker— 
rübenfelder in Wisconſin für die Me— 
nominee River Sugar Eo.: gutes Land, 
gute Farmer, geſundes Klima; nehmt 
Eure Familie aus der heiten Stadt 
1.ud laft fie Die gute Lanbluft geniefien; 
feine Streils beläftigen End; befter 
Lohn. Wegen Einzelheiten ipredht ver 
bei Mife Rintye, 1858 Dayton mn 

i ajon 


Berlangt: PVerkänferinnen in Dry 
Gr0d8 Tepartments; müllen über 16 
Jahre alt fein; Yaden abends geihlofien, 

Knoops, 
624 North Avenue. 


ſrſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für 
Nähnrbeit in Spieliahenfabrik; eine ge- 
Verlangt: Samilien fir Zuderrüben- | fhidt an Nabelarbeit bevorzugt; guter 
Arbeit in Jowa. Hausmicte, Garten, | Lohn und ftetige Beichäftigung R. E. 
Fracht u, Neife frei. Wir zahlen $30.00 | Gebhardt Co., 324 W. North Avenue, 
u — - Bonus. Wegen voller ftfafon 

inzelheiten fprecdht vor jederzeit bei : = 
Al. Weber, 1648 Ordarb "tr. Iowa kunst: *2 — ne 
Sugar Co., Waverly, Ja. ⸗ eit; ZEuter Lohn zu Anfang; 
—— — Gelegenheit, für fchnelle Beförderung. 

Verlangt: Samilten u Männer, : i > 
um im Staate Minnefota üderräben au fü a rn za Sr een 


tivteren. Wir bezahlen $30 per WUcre und 
Yonus. Reife, Wohnung, arten und Trans, | Blvd., Ede Campbell Are. frfafon 
en u ⸗ 
Berlangt: Frauen und Mübdhen für 


port der Mübel frei. Sprecht vor bei Tag ober 

um Abend bei: Conrad Wolf, 2459 Wentworrh 

Ave. MR, Srechus, 4421 Nord’ Nilpatrid_Upc. Dampftifdharbeit; Erfahrung nidjt nö» 
tig; guter Lohn; Feine Sonntag» oder 
Beiertagdarbeit. Nadjzufragen im Har- 


Henry Miller, 27. Str, und Et. Charles Noad, 
Vellwood, ZI. Am Conntag, dein 22. Sebruar 
mony Gefeteria, 21 ©, Dearborn Str. 
17febim& 


um 10 Uhr morgens werden Wir eine Vers 
Sin TEE TEE LEITETE TEE TE 
Berlangt: Mädchen 16 Jahre oder äl- 


4421 Silpatrie 
ter, um Zigarrenfiften zu leimen; $16 
die Woche. 310 W. Superior Str 


Eontad Wolf, 2459 Wentworth Ave. 
17febim& 


Verlangt: Bnmilien für Arbeit in 
Zuderrüben für Northern Eugar Gor- 
poration, Mafon City, Rowa. Schickt 
uns Eure Adreffe und wir fpredhen yor 


frfafon 


BE a a ee 

Berlangt: Mädden zwiichen 14 bis 
16 Jahren, um da3 Labeling von Zigar- 
renftiten zu erlernen; $12 die Wode 
während ber Lehrzeit, 310 W. Superior 
Strafe. 20febwæ 


EEE ren TE 

Verlangt: Mädchen zwiihen 14 bis 
16 Jahren, um Labeling von Zigarren- 
füften zu erlernen; $12 mährend der 
Lehrzeit. A. D. Fiiher & Co., 820 N. 
Franklin Str, fantodi 


ai an in 1 
Berlangt: Zweiflufwärterinnen; Furze 
Stunden; guter Lohn; feine Sonntag- 
arbeit. Nadzufragen auf dem 4. Floor, 
Klein Br08.TDept.Store, 
S. Halſted und 20, Str. 


ſaſonmo 


ö—rr — — — — — 


| Northern Sugar Corporation, 
Maſon City, Jowa. 
gfebewx 


arbeiter, Adtung! 
fhen fleißige Samilten und einzelne 
: ce Kontraktarbeit in unferen Rübens 
felderu anzunchmen. Gute Bezahlung, freie 
Wohnung, Feuerung und Fahrt Auskunft er⸗ 
teilenden die Folgenden: 
Altergott, 4864 Norwood Park Abe., 
cago: 
nd) Eceffer 15190 Orchard Str. Chicago: 
Alix Goxte, 100 Souih Ninth Bo Tab: 
20feb*X 


wood, Ill 
Eupen ee DE 
| „Berlangt: Familien für Zuckerrüben-Arbeit 
| für die United States Ergar Co, Wir bezab» 
ien $30 per Ader, Reife hin und zurüd: Hans, 


Nüben 
Wir wün 
Männer fü 


ted, oder Sri Altergott, 5108 Gunnifon Äbe. 
fafon 


— * guderrüben« 
icago und Milmaufce, für 
die Rod County Eugar Company, Wir Ge 
ler $29 per Acre; freie Reife hin und zurüd. 
Epredt bor bei Anton Echaffer nah 4 Uhr 
nahm, in 1519 Ordard Eir, 18feb1lm& 


— —— — — — — —— 
— —— —— nn 


tellung ſuchen Männer n. Knaben 


Verlangt: 


Berlana:: 100 Maferd und Trimm 


Pugmaderinnen, 
Arbeit, gwilden € 


ers, Wir gahle 5 
Etetige Arbeit, —— 
Auch zum Lernen und Maͤdchen für Heimarbeit. 
503, J, Pbelan Compann, 
65 &. Randolph Etraße, 
dofrfa 


Berlangt: BZuverläffige Kaifiererin 
für Meatmarfet. 320 W. North Ave, 


en 


cv 

R rauen — 
ſfür, Floß Nug Weben an Handwebſtühlen; keine 
Erfahrung nötig: auter Lohn zum Anfang, ſte⸗ 
tige Arbeit das ganze Jahr. Olfon Nug Co, 
1508 W. Monroe Str. ſaſon 


ibn 

Verlangt: Frauen für leichte Sabrilarbeit. — 
Auguſt Haußle Co., "Weed ir, und Cmith 
Ave., nahe Elybourn und Halfted, fafon 


Verlangt: Mädchen, erſahren an Kraftma— 
chinen. an Korſett⸗Cobers zu arbeiten; $18 
bie Wodhe zum Anfang; Turze Stunden und 
balber Tag CamAagd, 1715 Noofevelt Rd,, 
aud gut an Cafes, Rhone; | Nabe Baulina Etr, fafomo 

fafon 


| — 
ſpreche und ſchreibe verſeit froatilch. | 
minder deutih, franzöfifh und enge 


N. Harlod Ave, 


chtiger Koch (Chef) ſucht Sltelle, 
fern. Phone: Lincoln 9191. 


fafon 


Mann fudt Belhäftiaun ür 
Rapern und dergl. Arbeiten. ML, 
WB 356 Abendpoft. 


Gefucht: Gute amweite Hand an Brot u 
| NoI[8 fuct Etelle:; Rhone 
Nsellington 9298, 


‚Geludt: Ein Schloffer an Nähmafhtnen- 
| teparaiuren. 15283 Sedamtd Str, 


Geſucht: Suche eine Stellung in einer Pant 


Geſucht: Tü 


Geſucht: 


Verlangt: Mädchen, um Tabak 
2 Tage die Woche. 


2519 N. Halſted Str, 
frſaſon 


Verlangt: Hundert Mädchen bon 16 Jahren 
und darüber, um Papierblumen zu machen; 
ſtetige Arbeit, guter Lohn; Stunden von 8 bie 
5:30, Samstag bis 1Uhr. Nachzufragen ſo⸗ 
fort bei Schack, 17890 Milwaulce Avenue, 

mti—fa 
— — nn 

Verlangt: Mebrere Mädchen, um das Zemen⸗ 
tieren von Regenmänteln zu erlernen; ftetige 
Arbeit; Bezahlung während ded Lernens, — 
CE. 8. Shane Co, 222 W. Monroe Etraße. 

21fb1wæ 
inneren 

Verlangt: Srau, um Tabat zu ftrippen ii 
Sinarren-Fabrit. Berner Bros. 653 Piliiom 
Straße. dofrfa 


=———_ 


ee en 
Geſucht: Erſte Hand Cakeväder wünfht aute 
<icllung; verbeirateter Mann, Walter, 1819 
Jowa Str. irfa 


Geluht: Zuderläffiger Mann fuht Etelle in 
Väderei; ann etwas an Brot und Noll3 mit 
belfen, Adr.: 2, 9., 6107 Henderfon Etr, 
Tel. Kildore 653. dofrfa 


—— 

Geſucht: Bäcer fucht Etelle al3 siweite oder 
dritte Hand, auch für halbe Tage, Adr.: W 
328 Nbenbpoft, dofrfa 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(inzeigen umter dieler Aubril 2c das Wort.) 


Läden und jrabriten Verlangt; Mädchen; leichte, reinliche ſtetige 
Arbeit, Weihnachtslarten zu verpacken, Bänder 


Verlangt: Erfahrene Knopfannähe- zu diniden uiw. reiner tagbeller Ehop. Zeil 
rinnen an Regenröcken oder Ueberröcken; ze u ae ger 
z ® , Murray 0, 6152 Co, 
Htetige Arbeit, „nd guter Lohn. C. B. | Iuabafy Ade, 18f0110£ 
Shane Go., 222 W, Monroe Str, — ——— — — 
17febimf | Verlangt: Frauen für leichte Fabritarveit, 

—— nicht notig: — Arbeitftunden, 


$16 für 5 Tage Arbeit, tt Gteece, Gpatls 
ding und Grand be. 2febimit 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir Bäderet, 
— ”. | angenebme Stunden: leine Sonntagarbeit. 
17feb1E | 1812.M, Madifon Straße, frfafon 


Berlangt: 50 eriahrene Mäddıen ind Verlangt: Mädchen mit Erfahrung für Bäl- 

; > feriaden, 4622 N. Kcdzie Mpe., nabe Ravens— 
Srauen, Lampenjhirme zu maden, fo: | a a — — 
wie Arbeit nach Hauſe zu nehmen. 


J Verlangt: Katholiſche Verkäuferin in einem 
— 17 R. Wabafh Avenue, Dedt.. bon a heine! mus, Engliis 
2 * en 


ofeblmtæ Tnd Deutfh foreen. n ®. Da nd 
Fast Wesühen Tudatren — ee 
erlangt: en, erfahr 
oivermafchinen, Dentifts Coats; guter Ro — 
ars x z sh 


äderei-G 
titan Coat Bactory, Gh pe. 
5 — 


"erlangt: Frauen für Trandieren; 
guter Lohn; Feine Sonntag» oder Feier: 
tagsarbeit,. Harmony Gafeterin, 21 €. 
Tearborn Str. 


m .. 


“ * * doſriſo 


| 
| 
| 


u firippen, | 


* 


IR 


Berlangt: Franen und Mädden 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2e das Wort.) 


Läden und Fabriken 


’ 
| 


| 
—— | 
Berlangt: | 


Sranen and Madden 


im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


Bir haben eine Anzahl von 
Stellungen offen, 


Leichte, reinliche Yabrifarbeit, die 
feine Erfahrung erfordert, 


Angenehme Arbeitsverhaltniiie, 


Stunden: S Ihr morgens bis 4:30 
Uhr nadymittags. 


Und bis 12 Ur mittons 
Samstags, 


Guter Lohn, nebit Gewwinnanteil, 
Stewart-Varner 


SpeedometerGorp,. 
1828 Diverſey Parkway. 


EIN 


19,20,21,2276 


Verlangt: 
Küchenhilfe und Geſchirrwaſche— 
rinnen, ebenfalls Mädchen für kurze 
Arbeitsſtunden. — Nachzufragen 7. 
Floor, Tea Room. 
Marſhall FieldéGECo. 
Retail. 


| 


2öfeb2iv 


Verlangt: Mop + Maderinnen, Erfahrung 
nicht erforderlich, $14,50 und Bonus zum Yln« 
fang, Tönnen wonöglih $18 bis $22 wüchents 
li verdienen, Stunden 8 bi3 5, 1 Uhr nad. 
Samdtag. Chürzen und Ärztlide Behandlung 
frei: beite Mahlzeiten zum Koftenpreis, Zum 
1. Mai ziehen wir um nah unferer neuen Mıt« 
lage an 45. Eir. und Weſtern Blod. Nachzu— 
fragen bei MiB Hell, Euperbifor, Channel! 
Chemical Eo., 1419 Carroll Abe, 17fb1m& 


Berlangt: Mädchen, 14 bis_16 
Prüfung bon Sandihuhen, 2729 
naw Avbe., hinten. 


ahre, zur 
Walhte⸗ 
16feblw? 


9 


Verlangt: Wailreh für Eupber und Sonntag 
den ganzen Tag, $12 die Woche, 1568 Co. 
Kedzie Ave. Tel. Rodwell 612. fria 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen al3 PVerläus 
ferin in Väderei. 3039 Irving Park Bldd, — 
Zelephon: Monticello 1860, frfa 


Verlungt: Mädchen oder rau, un da3 Pil- 
geln don Frauenlleidern au erlernen. $2.50 
den Tag zum Anfang. Yärberei, 217 Welt 
Diviſion Str. frfa 


Verlangt: Waitreifes in Reſtaurant. Nachzu— 
fragen 2814 RW. North Ave. ſaſomo 


Hansarbeit 


Verlangt: Verfelte Buſineßlunchköchin, kon 
1:30 Biß 3:30; Lohn $20, fpäter mehr; feine 
Eonntagarbeit, Adr.: T 277 Abendpoft. fafo 

erlangt: Gefhirrwäiherin von 12 bis 8 
Reftaurant; Feine Conntagarbeit. 2102 Lars 
tabee Etraße. 

Verlangt: Junges Mäddhen, das autes Heim 
au fhäben weiß, um bei Kindern umd leichter 
Hausarbeit mitzuhelfen, Qelephon: Midwah 
7702. fafonmo 

Verlangt: 


Nacht, 815. 
Ave. 


Geſchirrwaſcherinnen, 


Tag oder 
Nachzufragen 2814 


W. North 
ſaſonmo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; TLleine 
Familie. 4940 Waſhington Park Court. 
Telephon: Drexel 4922. dofrſa 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
belfen. 830 Galt Ave., 2. Apt. Zelephon 
Edgewater 3378. dofrſa 


Zen: Erfahrene Yöaitreß, Privatfamilte 
auf der Nordfeite; beiter Lohn. Yu erfragen: 
immer 1815 Mallerd YTidg. 14n0dF* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
| beit, gute Köchin, für zwei Erwadfene m 
Kind. Marfball, "Bhore: Graccland 2408. 
! frſaſon 
Berlangt: Ein nettes deutfhes Mädchcır für 
allgemeine SHcusarbeit in amerifanifher Fa— 
| milie; guter Lohn, fein walhen. 1378 Maditon 
Park. frſaſon 


Verlangt: Frau, in Küche zu helfen. N 
zufragen 2400 S. Dearborn Str. 

Verlangt; Jüngere Haushälterin für zwei; 
lein Supper, lein Waſchen; oder Frau für 2 
Stunden morgens. Office, Chateau Apts., 803 
Sheridan Road. frſaſon 


Verlangt: Gute Waſchfrau, Montags. 
roſe Str. Tel. Wellington 463, 


Me 
frſa 


Verlangt: Junges Kindermädchen für 2 Kna— 


ben, 4 u. 6 Jahre alt. Nachzufragen: Stein, 


6800 Sheridau Road, Stanley 
302. Tel.: Rogers Park 7010. 


Hotel, ! 


Verlangr: Mädchen oder Grau für Reftaut- 
rant. 818 3. North Abe. 16feb1inf 


Verlangt: Stau oder Mädchen, Küchenarbeit, 
bon 11 bis 9. NReftaurant, 715 North u? — 
ofrſa 


Verlangt: Saubere Frau für leichtes Rein⸗ 
machen im Delilateſſen-Laden, acht bis zwölf 
Uhr mittags. 4403 Broadwah. dofrfa 


Berlangt: Frau zum Gefhirriwalhen; mors 
nens; furze Etunden. 820 N. Klarf Err.,| 
Zurnballe, 17feb ink | 


Berlanat: Deutfche 
zum Geſfchirrwaſchen ım 
bis 3 Uhr 72 
Schumacher. 


rau für Nachtarbeit 
Reinmachen, von7 
Madiſon Straße. 

dofrſa 


F 
* 


Weſt 


327 


Verlangt: Zunges deutſches Mädchen oder 
ältere rau, für Hausarbeit auf Farın; gutes 
Heim für die richtige PBerfon. Mor: U.381, 


AUbendpoft. doirfa 
Verlangt: Mädchen oder rau für Hausar- 
beit in Heiner Samtlie: gute Heim; Tein So» 
den. 3905 W. North Ave., Store, bofrfa 
——— — — 
Verlangt: Erſahrenes Mädchen als Geſell— 
fhafterin; muß willen3 fein, ein wenig im 
Haus mitzubelien, 5115 Drexel Blod., nut. 
. mifrla 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausnr- 
beit. $15. Muß _gut lohen lönnen. Kamt 
des nadts nah Haufe gehen. Phone Edges 
water 8202, ober fpredt bor in Nr, 5312 
Winthrop Ave. dofrſa 


Verlangt· Aeltere Frau als Haushälterin, 
Teti walden; \ VJun daheimn ſgla· 
a ar Sa | 


altefem Heim. 


EAN 


Berlangt: iyranen und Mäddıen Geihäftsgelenenheiten 


(Anzeigen unter dteler Mubeit 2c das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Mubrit 14c bie Belle.) 
EEE 
Hansarbeit Zu berfaufen: Modernes natirlihed Eishaus, 


( mit 30,000 Tonnen neuem Eis — 
Deuſche Frau als Haus⸗ LSorrichtungen, 17 Acker Cottage, vBoar⸗ 
Meg — — —* gute dinghaus, an Lake in Wisconſin gelegen 

Bezahlung. Sprecht vor zwiſchen 10 und 


65 

Meilen von Chicago. Verſchleudere für — 
A fen Berfauf, Eigentümer hat anderes Gefhält, 

12 Nhr mittags. 115 &. Tearborn Str., . 

Zimmer 307. frfa | | 


as feine Zeit beanfprucht. Stan für bit!» 
eiht weniger gelauft werden, ald das Ei3-in 
er Eaifon einbringt, Gute Gelegenhett, einteit 
I guten Anfang mit LWholefalegefhäft au mager. 
Scht Mr, Kafper, Noom 849, 10 Co. La Ealle 
Etr,, zwifhen 9 morg. und 1. nadın. a 
N N er 
Grocerh-Bargain, Kremont Etr.—Iltöd.Brid, 
5:5 Zimmer Slatd, Dafdale Ave,—2ftöd, und 
Dafement Brid, 5 und 6 zimmer Slat3, Yolter 
Ave —2ftöd. und Bafement-Brid, 6 und 7 
Simmer Flat3; Slether Str.—2ftöd. und Ba» 
fement Brid, 5 und 6 Zimmer Ylat3; North 
Mozart Etr.—2ltödiges und Bafement Brid, 5 
md 6 „Zimmer lats.— Alle diefe Gebäude 
verfaufe ich billia; War oder Abzablung, — 
Nachauiragen:2256 Lincoln Ave. Offen bI3 3 
Uhr abends, Eonntags dormittags, 
LADE, UACHE — HUREN en 
Delilateſſen und Grocery wegen Familien⸗ 
ſpaltung fofort zu verlaufen: erfttlaſſiges Ge⸗ 
ſchäft in ausgewählter Nordſeite Lage: Dampf⸗ 
heizung; mit Wohnzimmer; billige Miete; nal» 
fend für eis Baar oder Frau mit erwachſenem 
Kind, Wegen näherer Auskunft rufe maıt: 
NRavendwood 1426. frſaſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, eine Ramilie, fein Wafdhen, einfaches 
Kochen, guter Lohn. Sofepd, 5142 Ellis Ave, 
Zel. Hpde Part 4173. 


12feb1ivX | 


Berlangt: Frau als zweite Köchin in | 
riter Kaffe Reitaurant; Stunden von | 
7 Uhr morgens bi3 4 Uhr nadımittags; 
eine Sonntagarbeit. Aler. Weit & GCo., 
76 W. Adams Str. fafon 


Berlangt: Erfahrene Köchin in Bri- 
vatfamilie; muß Gmpfehlungen haben. 
Mrs. H. Piper, 1610 N. Wells Str. 


falon 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin. 651 W. 
North Ave. ſafon 


Verlangt: Gebildete junge Deutfhe, die 
Meine Sinder zuverläfitg au berforgen heiß, 
im Pflter don 3, 6 und 9 Jahren. 540 Zur 
Straße. fafon 


Zu derlaufen: $300 Bar Taufen bollftänbdige 
Srocery md Candy Ctore Auzftattung, ein 
fhließend Standard Computing Ecale, 2 lIanae 
Counters, Shelves, Show Cafes, große Kaffee» 
mühle, v0 Gall. Sil Zanı nebff anderem Zus 
behör. Zu befidhtigen Conntag den ganze 
Tag. Chad. G., 5341 6, Taulina er. * 

aſon 


Verlangt: Haushälterin für zwei Perſonen. 
1109 South Park Ave., 1. Flat. ſaſon 


Wirtſchaftsbeſitzer, Aufgepaßt! 
Falls Ihr den ganzen Saloon, oder einen Teil 
verlaufen wollt, ich kaufe ſofort und zahle den 
höchſten Barpreis. Adr.: L 492 Abendpoſt. 

Kauf 


fafoır 
t ein Noominghaus, ebru.che Behandlun 
garantiert. 6 bi3 100 Zimmer, Profit bis $50 
mo NG, Dilltge Breife. Teilzahlung. Enreht 
bor, Lange, 704 Nord Tearborn Etrake. 
22lanimt* 


Berlangt: Haushälterin, Ileine wantilie von 
GErwacßfenen; guter Lohn, red Miller, 2721 
Poll tr, 

— — — —— —— — — — — 

Verlangt: Frau zum Reinmachen und Bü— 
geln einen Tag die Woche. Telephon Monti— 
cello 3384. ſaſon 


I 
Verlangt: Frau oder Mädchen für Kichen- 
arbeit; furze Stunden, guter Lohn, leine Soun— — * 
tagsarbeit. 318 W. Kinzie Str. ſaſon) Zu verkaufen: 9-Zimmer NRoominghaus ine» 
— — aaen Kranlheit; billige Micte. Adr.: L 4838 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: | ALendpoft. fafcır 
beit; Meine Familie. Anzufragen abends oder 
Sonntag. 2seib, 4443 Beacon Elr., 2. Npt. | 


far Bır verfanfen oder bertaufden: 
alonmo 


fhäft. Tann aleih oder bom eriten übernomme:r 
werden. Gite Fitrures. Miete $25 den Mn 
nat. Zu erfragen 4818 Monticello pe, Te! 
Stbing 1981. 


Verlangt: Zweite Köchin in Reſtaurant, Sonn— 
tags frei. 1201 Belmont Avoe. fafonto | 


ſaſon 


Gegen : * ! 

Berlangt: Mitteljübrige Fraır, bei der Haus— 
arbeig zu Helfen. 1520 N, Crawford ?Ibe,, 
nahe North Ade., 1. lat, fafomo 


nennen ——— 

Krankheitshalber verſchleudert, 2 Flat⸗Brick— 
gebäude, modern, mit Store (Icecream, Candh, 
Schulartikel); gelegen N. Hoyhne Ave. „Part 


GC w tn GR 9 
Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gefdhirr- Egule*, Stein, 1356 N, Hohne be, 


malen und am Dfen zit helfen; feine Sonits» 
tagsarbeit; guter Lohn. 1774 Elybourn Ave. 
famo 


Bu berfaufen: Schneiderfhop, DBargatnn, nied⸗ 
rige Miete. Mub nad Eırropa reifen. Roman, 
1424 Webfter Ave, Ede Clybourn Ave. ſaſon 


Verlanm: Yuberläflige Walkfrau für Mons | 


ili BB‘ Bu berfaufen: Grocery und Telikateffen— 
tag. Familie vB 6. 4858 Kenmore Ave. 


| lange beitehender Plak, müßiger Preis, 1743 
— —— ſaſomo 

Verlangt: Eine ältliche Frau für leicte Haus 

| arbeit. 832 Blue Island Ave. fafon 
Lerlangt: Haushälterin don Xxitwer mit 2| 
erwachſenen Söhnen, tagsüber beſchäſtigt: an— 
genehme Stellung. 1628 Human Avenue, 
nahe Soden pe, — ſafon 
ee ne essen 
Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbei 
bet älterem Ehepaar. 2154 Larrabee Etr., 2. 
Floor. far 


Zu derfaufen: Gut zablender Barberfhoy, 
alter Rlaß, billig, wenn fofort genommen. — 
4 immer binten, 4019 Urmitage Me, Tel. 
| Albar + 7326. faloır 


< 


> 


Suche Grocery und . arfet in Zauf für. 2 
feine Lotten, Kedzie, und Diverſey Vlbd. Tele 
vbon Profpect 8050. 

Ju berfaufen: Gut zahlende und gut ctab- 

Verlangt: Mitteljährige rau als Hatıshäl: —— — u ——— 

erle ot . viau UI2 WAHSYE  zeichnetem Zuftande, $1200; tägliche 1 
terin, Samilie bon u. un des —* Samstags $100; billige Miete, 956 Webs 
Zage3 arbeiten; gutes Heim. Nahzufranen; ste, Me, Tel. Lincoln 4187. 

Sonntaa nacm, 1 Uhr. 5606 Eangamon Etr., ! nr 5 
2, Apartment. | 


Zu verfaufen: Belt eingeritete Bäderei auf 
der Nordweftfeite, 800 Tollard Einnahme die 
Node; muß bis criten Nprif berlauft fein. 
Adr.: W 334 Abendvoſt. doſa 


a — 

Verlangt: Stetiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 818 Judſon Ave., Evanſton. Tel. 
Evanſton 5283. ſaſomo 


Zu verlauſen: Bäckerei mit leichter Grocery; 
Einnahme $700 die Woche; Fillige Miete; Sid» 
Mdr.: 23 58 Abendpoit. doſa 


Verlangtz Frau zux Mithilfe bei Hausarbeit 
für einen Teil des Tages. 1835 Dayton Str. feile 
iafon | 


1 


Kleiderreinigumgdanftalt und Färberei, ver⸗ 
bunden mit Cchneidergefhäft, einſchl. des 
Grundeigentums, ıit wegen Aufgabe dbe5 Ge 
ſchäfts ſehr preiswürdig zu laufen, 1445 2. 
Wells Str. 11fedmifaimt 

Cude Rlag zum Wuritmahen; and Butcher- 
und WurftmadersTool3 au Faufen oder zu 
mieten, oder Tann einer für mih Würfte mu- 
en, ih braudhe paar hundert Bund täglich. 
1548 Frontier Ube., unten. Don 


‚Qutochenbe Küderci. 


Chicago Ave. 
Bu dberfaufen: Lundroom, guter Play für 


friaſon 
und guter Lohn, 6010 Winthrop Abve. A| — — 1008 5* 


Block öſtlich von Broadway. 16feb1wæ 
1 ä ii 3 3 rufen: Eine gutgehende Bäderei it 
Verlangt: M n o rau für gewö Zu verlaufen een. 
tiche OnnSardeit: Drei % Samitte a einem befferen Vorort von Chicago, Günitig- 
Haus: gutes Heim, guter Lohn. 1035 Wiscon. | Gelegenheit ir ben — — 
in Abe, Cat Part er SFongimz | Kamilienangelegenheit. 332 9a etr.. 
fin Abe, Cal Part, a en * — 
Verlangt: Frau mittleren Alters als Geſell⸗ 
ſchafterin, und zur Mithilfe bei allgemeiner | 
Hausarbeit. Mes. M. Brumberg, 5638 Pine | 
Grobe ve, 15febiw& | 


Berlangt: Tüchtige Haushälterin oder Mäbd- 
hen für allgemeine Hausarbeit; muB gut Fos 
hen lönnen; leine Wüälhe; Empfehlungen ers 
forderlid. Tel.: Lale View 9022. mi — on 


Erſter Klaſſe Haushälterin für 
Geſchäftsirau, nur eine Perſon in der Fa— 
milie; beſte Referenzen verlangt, ſehr hoher 
Lohn. Nur prima Köchin braucht ſich zu mel⸗ 
den. Telephon: Rogers Park 9435. fafomo 


Berlangt: 


ne 

Berlangt: Frau oder Mäder ald Haushü:- 
terin, Frau mit einem Kind nit ausaelchloi- 
fen; guter Lohn. Auguft Chumann, 2730 N. 
Central Rark Ave, frfafon ! 


Berlangt: Gefhirrmälderin für Samstag 
und Sonntag Nadıt. 1567 N. Halfted Ei. 
irfa 


Zu berfaufen: Meine 
Näheres bei 8. 5 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit, fein Wwafchen, Tein bügeln; gute3 Heim 


Hu berfaufen: Gutgehende Bäderel, ypreie- 
wert. Telephoniert Kedzie 5188 nad 8 abdE. 


= für Dei: 
illige Miete; 
auter hr = 

rſa 


Zu verkaufen: Grocerhſtore, 
lateſſen, mit Wohnzimmern; 
muß ſofort verlkaufen: 
3325 Irving Vart Blod. 


Zu vermieten: Ealoon, ausna msweis gute 
Ede, mit vrei ö-Zimmer Wlats,-alles bermietet, 
ſehr billig, Kommt fofort nad 2508 Lincoltt 

Tel 


Abenue. : Lincoln 650. frſaſo 
Zu verlauſen: Ein gutgehendes Kohlen, Mov⸗ 
ing» und Eisgefhäft an der Morbfeite, Tele—⸗ 
vhon Lincoln 4273, fin 


Verlangt: Mädchen oder junge Srau als 
Hausmädden: leichte Arbeit und guter Lohn. 
Coboxoff, 1101 N. Weſtern Avenue. Phone 
Humboldt 320, 19fb1wæ 


Verlangt: Gute Köchin in einem ungariſchen 
Reſtaurant. Keine Sonntagsarbeit. Guter Lohn 
begzahlt. 204 Weſt Van Buren Str. 

18feb1mX | 


Me u Ed u 
Berlang!: Frau oder Mädchen zur Pflege 
eines Kindes, gutes Heim, kann auf Wunſch 
dachts heim gehen. 1165 Sedgwick Sitr. 
Berlangt: Frau für allgemeine Sauderbeit; 
lleine Familie von 3 Eriwadhlenen; autes Heim. 
Referenzen verlangt, 1332 ©. Alban Ave. 
2. Apartment, 18fb1mX 


Zu verfaufen: Lundroom mit Roominghans, 
$35 monatlih Neingewinn bom Noominghaug; 
Lunchroom-Miete frei, $75 täglide Einnahme, 
Guter Berlaufsgrumd. MUeberzeugen Eie fid. 
415 Belden Ade., 2. Floor. frfa 


Bu berfaufen: Electric Echuh-Repatr. 2319 
arrabee Etr., fehr billig, Iranfheitäbalber; 
muß berfaufen. Echreibt: 4240 Meadb Avenue, 


Zu berfaufen: Gute Bäderei. -5673 Nero 
Hampſhire Abve. dofrſa 


Zu verlauſen: Erſter Klaſſe Bäckerei, macht 


Stellung ſnchen Frauen u. Mädchen 
gute Geſchäſte; kann Unterſuchung vertragen, 
in Albany Park; verklaufe wegen Krankheit. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 
Geſucht: Junge Frau ſucht Wuſche ins Haus Adr.: T 212 Abendpoſt. 18fb iwe 
Zu verlaufen: Schuh⸗-Reparier ⸗Werlſtätte. 


zu nehmen. 1333 N. Halſted Str. 
Vachzufragen im Leder-Store, 617 Milwaukee 
Ave. Chavin Berman. 1905b1wæ 


| 


Gelingt: Gebildete alleinftehende Frau fucht | 
Stelle al$ Wirtichafterin, am liebften bei älte- 
ren Herrn. Briefe bis Dienztag an E St 41 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und 
Bügelplätze für einige Tage die Woche. 1245 
Nelfon Str. Tel.: Lake View 8131. 


Grocerh_und Meat Marlet, febe gut 
de3 Gelhäft: muß wegen Samilienan 
beit verlaufen. "Bhone: Sruing 6538 


ehen⸗ 
gelegen⸗ 


Geſchäftsteil haber 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 140 die Zeile.) 
Frau ſucht Partnerin mit $150 für ein 9⸗ 


Zimmer Roominghaus; gute Leaſe. Adr.: W 
310 Abendpoſt. fafo:t 


Gefucht: Geprüfte Kranlenpflegerin wünfcht 
Wöchnerinnen aufzuwarten. Mrs. Girſcht, 
3308 N. Oalley Ave. 


Geſucht: Aeltere, rüſtige Frau ſucht Stelle 
als Haushälterin in kleinem Haushalt, 4152 
Grenfhaw Str., Vaſement. ſaſomo 


mn nn nenn ana nn ——— — 


(Held anf Möbel, Znläre u. f. m. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Beile.) 


| 


Ge'iucht: Aeltere Frau, wünſcht Stelle als 
Haushälterin. 1326 Wicker Vark Ave. abe 
Lincoln Str. Tel. Armitage 5309. faſon 


Zwei Frauen empfehlen ſich zur Uebernahme 
der Küche bei Vereins und anderen eitlidh 
leiten, Tel, Lincoln 9061. 21fb1m& 


Gefucht: Alleinitehende Frau mit 12-tährl- 
gem Knaben ſucht dampfgeheiztes Slat in ei- 
IE PBrivatrefidens, gegen — von Jan?⸗ 
!tor-Dienften. Wdr. 7.211 Aben voll, 


Slltnot8 Indeftment Company, 
Faul Cdiffing, Manager. 


ofafon } 


Stellung al Haushälterin Bet 
beichäftiat find oder in murtterz | 
Kann ganzer Haushalt beiorgen. | 
Mdrefiiere: 3 296 Abendpoſt. fria | 


Geſuch::, 
Leuten, die 
e⸗ 


” 


Gefucht: Frau mit zwei Kindern, fucht Stelle 
als Hauzhälterim, ift willen Mutterftelte, an 
licbiten det ganz fleinem Kinde zu bertreten. 
1414 Melrcfe Etr.. 2. Il. frfalon 


— —— — —— — — — 
Siellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter tiefer Nubrit 14c die Zeile.) 

Sudrs deutfh-ungar. Büro. Tägl. befte Stels | 
ven für Brivathäufer, Sotel3 und Neftaurante, | 
540 Norty Uve Telephon: Lincoln u 

sap® | 


” 


— — — — — 


Unterricht 
(Angeigen unter dieſer Rubrif 14c die Bcile.) 8 


—— Die alte, zuderläffige Paris Millinery— 
Schule ift.wiedereröffnet in 2839 No. Clarl Eir, 
ext ift die Zeit, für Frühjahrs-Stellungen ein⸗ 
zutreten. Alles, wa3 zum PBurmadergeihält 
gebört, gelehrt. Eriter Klafie Etellungen gas 
ranttert, ta17,24,31f67,14,21,28 | 


Zither⸗ Mandolin⸗ Guitar-⸗Unterricht erteilt 
Dtto Fifher, 2629 Lincoln Ave, - Telephon 
Tiverfey 8269. 21fb, faſo 4w 


Arthur Hirſch, Violinlehrer, 637 W. North 
Ave. Tel vincoln 5147 29ta,mifalon* 


a 
Bimmer 702, Sacztford Gebäude, 
8 Süb Dearborn Str, 
Endivcitede Bearborn und Madifon, 
Deutſche Geſchäftskführung. 
— — — — — — Ú r t— — — 
Gefucht: Wirtfhafterin, intelligent, ehrlich, | Einelle Anleiben, 
in mittleren Jahren, gute Köchin, fähig den F —— bis ——— 
Saushalt zu führen, ſucht angenehme, adtbare | — J — * 
Sltellung. Telephon Graceland 6857. frſa Sagerhbärnfern imd and. Mertaegenftände. 
$% 30.00 foften 1 Monat $ 1.05 ’ 
$ 50.00 1 Monat $ 1.75 
$100.00 1 Monat $ 3.50 
$200.00 1 Monat $ 7.00 
$300.00 1 ,.Monat $10.50 
Belt und Bablungen fünnen nad Ueberein- 
Zunft vereinbart Iverben; 
—Brobiert unleren Abichlagdzahlungsplan— 
E3 wird bortelibatt fir Euch ‚fein, Ge dr 
anderswo eine Anleihe madt, unfer Shiiem 
ber Absahlungen zu unterfuhen bas Euch 
fider beiriedigen tird j 
Falls Ihr m unſerer Office nicht vorſpre⸗ 
jen könnt. telephoniert oder ſchreibt. und 
einer unferer Vertreter wird vorfprechen und 
Euch volle Einzelheiten erklären. 
15d33mt?* 
Mutual Securtty Co. 
(Richt inkerv.) 
140 B. Dearborn Straße Yimmer 808. 
eld auf Möbel und Lohne zu gefebl Raten. 
$ 50 für einen Monat koften Eu $1.75 
75 einen Monat koften Euch $2.63 
100 für einen Monat koften Eu $3.50 
Inter Staatauffit, — Xelenh Geniuel BANG 
a 


Fachmãnniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dtefer Stubrit 140 die Belle.) 


Ad dee und repariere Tücher zum billlaften 
Preis, befte Arbeit imd Material. garantiert. 
John Vaſting. Applies of High-⸗Grade Asphal—⸗ 
dum Roofing. 126022 Mohawl Str. Telepbon 
Lincoln 6977. 21folmtk 


8 Dadtiede repariert, garantiert, 
zrud Senf“ nad alien. Teilen 


« 


Er RE 


Tienteile und Neparatur 
Amaeiaen unter biefer Mubrir 14c bie Betle,) 


x 
* 
— 





ſaſon 


Kante» und VBerkantcnngebote 
(Anzeigen uwier btefer Mubrtii 14c dte Yerle 4 


Billig! 1000 dentiche Bitcher mit! * 
deutichsengliihen Notizen. Henry Sirich, | | 
173 W. Waibinston Str 15febiwi 


nie 
— 
Nerlanfe 


Zu vermieten Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubret 14c die Zetle.) GAnzetaen unter dieſer Mubrif 14c die Belle.) 


Zu vermieten: Erſtes Flat in 2Flatgebäude. | 
dgewaler. nahe Hochbahnſtation, nördich von * — * 
lfon, 5 Simmer, modern, Furnacebeizung, beſtehend aus 16,000 Mitgliedern, 15 
‚ Erwawiene (Miaijnden), zum 1, April, $40, | | $rocern Stores und Wholciale Honie, | 
i ’ te wohnt in lat hr » ” ı 
ion Abreife: — | &inentän im wohnt im Flat. Adr.: 35 | und gute Tividenden sahlend, jucht, um 
Yaufch & Bon b-Rinfe, eleitrifhe | — — —— ſich weiter auszudehnen, mehr Mitglie— 
Gornet, billig, 214 Slarimond| _ Zu bern mieten; Geitore init \7 Damen - —|der, Grfpart an Euren Lebensmittel: 
n!Seißwafferbeianng, eriter Klaffe Sefchäft see, | nette F HR RN Ale Y 
| wird ie aut eianen fic Drug Store oder Nos ein! äufen > bis 30 Prozent. Auch wer⸗ 
Karlor, 2600 Yar- | den Männer und Frauen mit Organifie- 
rungstalent genen gute Bezahlung ge: 


tion-giore und Ice bream 
rence de faton 
Abnsiumer: ſucht. Intereſſierte erhalten Auskunft 
durch Cooperative Society of America, 
Zimmer 329, 3166 Lincoln Ave. Tele» 
‚pbon Wellington 4364. 1Tfeb1wE 


Iheojopbifhe Vorträge 
den Eonntag abend, 8 Uhr, im Lofal 
utfoen Ibeof. "oreins, 953—063 
Ecle Sheiniend Ade., zweites 
‚ Eintritt frei? Jedermann bera 

: Helles 4 Bimmer⸗Flat: — —_— 
zifer. 1160 Sen | Nest ift Die Heit, Zuderrüben-Kon- | 
>= ı trafte abzuſchneßen. Man ſchreibe an 
Herrn A. E. Milligan, 4924 N, Lara- 


mie Avc., Chicano, IU., oder rufe auf 
Kildare 32534. Tiebfrfatz 


Konſumverein 


un. 
mer 2* X 


„ee re und Wohnzimmer: aute 
r. 2041 Roscoe eit, ſaſom⸗ 
Wohnzimmern hin— 
verſey Blod. 


ag 


ER 


Helen; 
7 Mea ıt Marlet 


Fixt ures 
davon. Adr.: 


Teil A 242 > 


n Store ı mit \ 
Abe. und 


4896 


Yu ber niete 
— — ien, Aſhland 
diamant⸗Damenring für S- o,z > iverfen 
verlauft, Ielepbon: Gare, — — 
doAon Zu vermielen: 
| big > zum 1, ai, 

9925 ' Erawford, 
fafon l 76 


Um 
ef 1bt: Buider-Store Ein vice 
auritmadher- Gerätſchaften. 
Ave., mten. 


Dir 
C 


Tel: 
fria 
Ctall. 
nahe 
Lin 


—TF 


$40 


Store, 4 Bimmer 
825, an Armitage Mve,, 


tuslunit telen 


2.5 
J 


Vackof 


A—— 
Middleby 


veimom 
Stodwerf. 


en, boniert 
* 


—J 


—M 
il. 


u 


febL3—29 ‚frfafoıt | 
Monat 

doia 
Nserlzeuge für 
Ornomtental Pitet Leaves, 
nis Heinemann, 4013 Green 
: Sraceland 4224, di — ſa 


a | 


Zimmer und Board 
zeigen unter dtefer Aubrif 14c die 


Zu bermiteten: 
Reizung, eleltr. 
170 Weſt No 


Alle Sorten 
nd 


— — mu - 


⸗ 
oT, 
„il 


Seile.) | 


e3 Srontzimmer, Dampf: | 
iano, 1 oder 2, Enpder, | 


— — 
ſindne 


ſemmin na, alte, eritllatiige zu 
tt — 3628 Roleby Sit. 
n 697 18febiwæ 


u Groß 
Licht, 
rth De, 


S 
.ı 


‚deutichen Optifer und Optometrift Dr. | 


— 1. Schwimmer, 625 North Avenue, 
Helles Bimmer bei 2 äl teren | 20ma,mifamo” 


Su vermieten: 2 
Seutest, Bad, Xelepbon, lein Roomingbaus, 
23 Meblter Ave, Blat 3, | 


Der E rite Deutiche Spiritnaliftenner- 
| ein verfammelt ſich jeden Sonntag nadı= 
21 140 | mittag um 3 Uhr in Gollege Halle, 1618 

\8. Madifon Str. Alle willfommen. 


feine ıinder, _ 422 
3 nr . 


nahe la Rarl 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Pe 


Lin 


— 
n: Zimmer mit Frühſtück. 


st? Tinie, 
vu Set Sf 
Set. Floorlampe, gr 
venwort, Leder Rock 
berfauit werden, 1525 
North Avenue. 

Su derfmtien: 
jillig, 1502 


Prachtvolles Gane B 
zimmer⸗-und Bettzimm 
‚cirol Q, Recor 
Eßgeſchirr: muß 
tedbale Plde 


friofon 


permiet m: Elegante Zimmer paffend 

vei Perſe onen: vorzüůg liche Koit > ſchö⸗ 
Heim. 2340 Larr aber Etr., nabe_ Fuller: 

ton Rarfiwad. Clark und Lincoln Ave. Straßen« 
ab, dofa 


ahn 


—“ Große Tanz-Eröffnung 
Samstag, den 21. Februar 1920, in der 

— DRS Herrn Leo Vaumpüriner, — 

1598 Elhpbouen Ave, Ede Dabton, 
Für Zanz, Mufif und gute Bewirtung wird 
beiten3 geſorgt. ſaſo 
em die Haare aus sfalfen, Schuppen oder 
fettige Kopfhaut bat, der hole fih Frau Eopbie 
Lübtes Hear Tonil Nr, 1. Gegen graue Haare 
Nr 2, dedt in 10 Minuten, Leine Barbe, nur 
— alles nur aus Kräutern hergeſtellt. — 
Mache Zöpie aus Kümmbaaren. Kaufe und ber. 
‚Taufe echte Zöpfe ſehr billig. 2248 N, HalitedSt, 
bitte lajien Eie Ihre Adrefie 
Lenditt Ei. lien Eie Jhı tdreff 


: Möbel, au guter Heise 
Gin! yourn s.00, 


ten, | 


oder ziwet fhöne helle 
Nordieite, an ein oder 
paar, lie Bequemlich⸗ 
ste: Kafe View 


Sin Gh; imm ertifch, 


i | Swei Ser 
in Tieiner 4. 


sat» 
ıachlcll, 


W 
0238, Du 


nid a 
su vermieten; Xelepbont | 
817 Webiter ı 
ſaſon 


zur 


Möbliertes Zimr bei 
und Yad, nahe Hochbahnitation, 
Avbenue. 


mer 
auie Kohlenherd ſel 


hr Dill 


Veit» und Eßzi 
zgeſchitr, Rlayer 


+ - Parıf 
tive: berlaufe 


: 2 elegante, belle 
de oder Ehepaar; auf Wımfch | 3330 N, 
Mrs, &, Hubgen, 1648 N. 
1. Floor. fafon | 


7 fir 
° e Dre armiptpr 
5u bermiete 


Bimmer ie Herr Wonfch, 


Sie verſagen nie in der Beſtiedigung de 
— 8 * er fo : 8 Anti - zender-%co t 
s . 99= „a,1| SS hub 23 Eiid Wells ir, ) 

Fron zimmer. — 25 mis wo 5 € PN ebener Erde. 
—* 500 Belt Madifon Str, | Eprenttr ınden von 9 bis 5 Uhr. 


rFüße: 
Möber bon 5-Jimmer-Tlat bil: | 
em 


hör 103 
Flat. 


Frau Kur 


Vermiete 
chentlich. 


1 


Kauft Toupces, Nerüden Transformation 
söpfe ufw Dicelt vom Sabrilanten Neelle 
| Pedienung, Billigfte Preife_ John N Yromn 
8E Erie Str Ede Etate. Tel Euperior 4672 
° Sinte | ® 10ip.mıfafon* 


Blüten«- HSomwig, 10 ar Kanne $3.50. 
INaug, 1609 PDahton Etr. (Barberfpop) 


Aebe? 
Ücherfegungen amtlihe Ye 
Alfıvavit3 und Uppiilationen 
| für Yürgerpapiere werden ausgefertigt vom 
| öffentligen Notar der Abendyoit Co, John 

°z 


Zu dermicten: 


| 1426 Glvbouen 


Simmer bei älterer 
Apde,, unten, 


Witwe. 


F 
Bur⸗ 
fafon ! m 


enofen und Editor e : 4 
Tonlovich, Zu vermieten: Ein oder zwei möblierte 

er mit Kochgelegenheit. 132 

u verlaufen: 
auch einz 


—3r' — — — — 


ermieten: Möbliertes warmes Front zim im 


wei Arbeiter, ud ein feparater 
Nocgelegenbeit. warmes aller, — 
‘Sy wödentlid. 2100 Rremont Etr., Ede gung 
IE. ðarfield Ave,, 2 2 Blocks weſtlich von dalſted. 


laufen: Mittelgrober Kit 
ing Str., 2. Flat, hinten. 
N: Sal Cibeboard billia 3 I 3iel 225 ®. Wafhington Etr 
‘ —— — ines reundliches Frontzim⸗ * bington € 
er Familie an Alleinmieter;| Nur für Nenner: QDeden Dienstag friſche 
Griwwurſt 2477 % Wlorf Eeir. Ind” 


fen: Couch mit Matrate, 536 Velden Ave., 2. Floor, 
— zz, — — — 


U⸗ di —\ 
ofen, Guasoien, Näbmaichine, febr billig. 1811 * Ge Re | 
Hudſon Ads, Hinterhaus. ft 3 Dimmer und Kolt findet iget 
mittleren Alters, Meitfeite, W 
on | 
I 


ben brot. 
Telephon, | 


ſaſon | 


Bu vermieten: Kleit 
mer bei ‚da ıticher 


ı 


anſtänd 


Adr.: 


Finanzielles. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit U4e die Zeile.) 


Sammann Mortgage &-Domd 
Organisation 
1922-1024 28. Chicago Ave, 
berfauft firhere Hbpotyelen und Bonds 
mit garantierten Wefigtiteln, 

Darlehen auf gute Eicherbeit. — Abends of 
fen DIS 9 Uhr Dienstag, Donnerstag, Samstag. 
} {619,3mt 


Ban geſucht: Gi 
B Seiten und_ 


Lincoln 


ife uter Combina 
1 Dreſſers. m 
—* dit ber 1 wie n: Möbliertes Zimmter, rn 
Licht. 1314 Barry ve. 


 Binten. Möbliertes 
e anderen Ri 


ine 
Floor. 


Frontzim 
oomers. 


u 
4 
| 


faton | 


‘ erfa: wie Bm Möbel, billig? 
RP HA, arlorict, Nug, 

’ Chiff: Onier, Küchentiſch, 
am mertiſh ſechs Lederſitz Stül e 
a x — ſofort. 3500 


2. la 


R 


ſch nes. 
2 Fre 
lephon. 


or 
. Floor. 


mem 
—* 


möbliertes Frontzi in 
mde; eleltr, Licht 
Kraufe, 2211 


Mrä 


1e er, 
11 se Dampf 


Te 


x 


Sohn 3. Numpf 
1694 Nord California Alpe, 

nabe W delt North Live, 
&eld zit verieihen auf Grundeigentum, 5-6%. 
Shpothefen und Gold Bonds um Verlauf. 
Dfien Camstag abends bi 9 lihr, 
1öfehimtt 


ngc, 
Straße, 


Yu berlaufen: Einige Möbe 
Sroing Tarf Vivd, 

u berfaufen 
ferfront, $15. 


, 
nMar 4 
Näheres 3741 ieten: 


b Abe 


» 

‚u verm 

n 07 N) 
‘ 


Nort 


FE faub 
Guter KRüchenofen mit Hcik * 

1341 9, Glart Sir., Fa Bu . bermieten: 
DORT 
mmAnhzs M — — 
Möbel. Prells, 1 Nord 

x Sernırt 4.3 Dit berinieten: 
BOOT, HTON!, fa) po ung, 


Chöne3 Fr 
Dayton 


Hronts zimme 
Str. Lizenſierter Architelt 

Qaupläne, Epezijilationen billigit. Bin bebilfs 
li, Syvothefen zu beſchaffen. E. B. Notber, 
2507 Eullom Abe, Zel, Monticello 2623. 


1fb fonmifa* 


Hr berfaufen: 132 2 
ılited Str.., 8. 


Möblierte 


Zimmer fir Haus: 
$1.50 die Woche, 


22 €, Kinzie Str, 


U, , 
mifa 


Su verlaufen: Gane Euit: 


ebenfalls 
Barlor Suit, echtes Leder; ferner u: 
wiwgropb. 192 


923 Mohawf Er, 2. Fla 
lot 


3u berfaufen: Alle meine hochfeinen MöHel 
bon * Zimmer, darunter 1 Mahagoni Spieler— 
Piano 1. Bictrola ı nitRecords, billia, wenn fos | 
‚ort genommen. 3220 28, Iadjon Bldd, Tei,, | Deisung. 
edat e Der! e einzeln eng RE 


ce Inki 
>| 
— — —— — — —— — — — 


* Zu mieten geſucht 
v er | (Anzeigen unter Meler Mubrif 14 
„Storage“ geblteben—— | 
Beite Offerte lauft pradtvulles echt es Leder 
—F Eet, nur 30 Tage benukt, tert $170, | Berionen, fnct in guter 
9 ich Kbonograpben, Freie Ablteferuma, mit 5 zimmern, Gas 
vrtvd Yoids in Bablung genommen, | ordieite, Ir, 89 
v etetn Suerntture Etoragc—| 
„2810 Sarrifon Etr., Ehicand, SI. 
Offen vd. S more. bi3 9 abds, Eonnta 3 


bis 


Sb Zır bermieien: Möbliertes Zimmer bei alleins 


ftebender —— Dampfbeizung;  eleltrifches 
Licht; die Voche. 635 Webfter, 3. Stod, 
bofa 


—6% ge Sypoibelen ftet3 an N 
afield & Bde 
8198 Ylilnuufee Ave... Ede Relmont, 
Sperialitüt: Nordiweftfeite Grundeigentumdare 
Ichen Billigfte und prompte Vedtenung, 
15jan*2 


-- 83 


Vermiete heile, reine Zimmer Billtg, 


Dampi- 
643 Dibifion Etr, 


frfa 


Boarders. 1613 Dahton Straße. 
Diverſey 6872. —A 


6803. 
* angt: 


ana® 


ne? 


Some Banl& Truft Co, 
Aſhland und Milwaulee Ave. 
Verleiht Geld auf Grundeigentum und aumr 
Qauen zum niedriaften Yinsfuß, 
Hifsanellen über $3,000,000, 
Tifen Eaındtag abends bis 9 Uhr, 
fodidofa 


Neuer Setaofen, NKoch⸗ 
„Vetten, ſpattbillig, 1625 Larrabee 
2814a1mt? 


Zu verlaufen: 
Gasofct 


zu] 


e ste 92 


. VIE D 


eile.) | 
— — wäre 8.) | 
ndige Semi, 4 4| 31 leiben gefudt: 
Vachbarſchaft H ar 15 | tbet, 6 lat Brid, j 


und Bad | Fon. 2572 
ar i ongeln, 257 
Nord Noben — 


Zu mieten aefudt: An 
Baur! 


$5000 auf erite Hbpos 
Miete 81400, Ofenheizung. 
incoin Abe, doſaſon 


—* 


a, Bir verfaufen: 100 MAnteilfelne vor Sincote | 
| Mines_Neduction Etod, $5.00 die 2lltie, | 
| Mor.: W. 5323 Abendpoſt. 1öfebimz | 


oo 


Anitändice Sat milie, Kerfoiten, * 


4 . 
3 mit 3 


3 berfaufen: 
herde etc. 

Browiu’s St 

2022 R, Naci 


igiaben 1153 


nt | Naufe-oder verfaufe gegen bar, Lincoln 
| Mines und Meduchor Elod. "Phone: Diontse 


3007. 13 teb* 


gelucht: —— 
Meduce 


der eleftrihes 2 
F — 


2 
vei 
„vi 


rt Wünfde 100 Altien_ Lincoln Mincs 
tion Stod zu laufen. Adr.: U 362 Abendpaft. 


— 


Gebt unfer Cager von neuen und gebraudten | 
Mösein Cpart & eb in Werner Bros. Surniiure | Bir mieten gefudht: 
Shop, 2281 Lincoln Ave Tel. Lincoln 1377. | maher-Einrichtin 
Sbms*X | Abendpott, 


— —— — — — — — — 
Piauvos, muſikaliſche Inſtrumente 
Ansetaen unter diefer Rubrik 14c die Seile.) 


Su verfauten Grite Shporhefen zu 6 Broa. ! 
auf bebaut cd Ebicano rundeigenzut tn 
zummen von $500 bi $3000, 
»ldard U. od, 25 N. Tcarborn er. 71, 5! 
nd Stall! Abends Mars R. Salited Sir. Gde Yorih Ab 


16fep* | 


nt „ Derleben auf verbeffertes Grundeigentum; | 
Baudar! eben eine Spratalität Gofortige Bes | 
diemwnga 9. D Gtone & Co. 111 Welt: 
Werbinaton Eir Tel. Main 1860. 25tle£ | 


— ——— — — —— — — —— —n 


Store, 
ig verſehen iſt. 


der mit W gurſt⸗ 
Mdr.: 


- | 


307 
frfa | 


I 
ad 


Zu mieten geſucht; Kleines Haus u 
mit % oder 1, Ader Land au der Eüpfeite | 
oder Voritadt mit Gelegenbeit, fpäter zu — Is 
fen. 7627 Elhde Ave. Chicago. f 

Mann in mittleren Sahren wünicht Simmer | 
md Soft, lleinmieter: $12 die is oe Mdr.: | 
8 460 Abendpoft, bofrfa | 


3 
— —— — — — — — — — 


A 


Zu verfaufen: Cine jeher feine V —X 
ungefähr 60 Jah’. alt — ein Stradiva— 
ring Modell — vollitändige Ausitattung | 
i. Leberge ä fe. Wert Hunderte von | E Ba LE —— 
Dollars, da ih feinen Gebrauch für die | Hunde, Vögel u. f. w. 


selbe habe, jo verfanfe ich fie für SLOO | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c dte Helle.) 
Bar. Mdr.: W, 294, Abendpoit, — it für © 


| 


— — — 


Heiratsgeſuche 
‚Anzeigen unter dteler Mubreil Be das ! 
aber feine Anaeige unten einen Dollar) 


Ein 


| Eeltene Gelegenheit für Jüchter und Tebha⸗ 
| ber von Stastarienvögel!  Wenen Aufgabe der De a ee ge 255 
Sroßzucht verlaufe ih für mic felbit aushe; | cr Witive zweds Heirat; 
frate SZuchthähne und Weibchen Billig. 15221 men. 
$200 Doppei-Epring Rı ipte ee ! Wieland Etr., nabe North Abe. und Wells, | 
it 506 0 Rene 


Dt 
82 
Recort > dert aute tur Records und | 


Deuuhunger, 
101b*z 


— Ertra Zarsain— 


— — — 


Heiratägefum: 
f 1 


babe gutes Ein 
Adr,: L 490 Abendpoft. 


— — Heiratsgeſuch: Ein Witwer. 
fen: $ ari bö Sei Jim Rubejtand Icbender ;Farıner, wudet 
Zu verlaufen: Kanarienbögel, Seifert Rolle 
fieben Häbite und 16 Weibchen 1. 1916 Orharz |, Pelauntihaft einer deuifchen ebang. Dame od. 
Straße. * | tinderlofen Witwe zwiicher 35 und 50 Jahren 
— — 3weas Seirat. Adre: M 384 Abendyolt. 
Bastbunde. | fa—mi 


— — — | 
2 j 
5un verfaufen: Frümiicrte Kanarienbönel — | 

ıh aroßes Lager von Brutläfigen, vbillip 
EScheer Bird Store 3419 Lincoln Avenue. 


pri 


tapıı 


34 
ui 


nte 
ĩ 


50 Jahre an 


billig: 
Erie etr. 


| Stvei gute 
| 418 


— 


Heiratsgeſuch: 


= Mann im mittleren Rahrent, 
it eigenem Heim und etwas Erfnarniffen. | 
toitinfcht die Belanntichaft zwed3 Heirat mit | 
deutiheungar, Mädchen ober Witwe in mitt: 
Ieren SDabıreı, die ferbiich ipricht. 1650 Line 
| Etr., Store. Nur Ernitimeinende brauchen fich | 
brieflich melden, 


rt 


oder Riher 
br ıte 


A “3 
nchmen I GC olı mine, 
Gable Eize, mit einer wın 
bon Dperetten:- ımd Star 
deutſch. Engliſch, Franze isch 
Die Ausitati nit wie 
15 La Salle 
Ein aut erhaltenes Adolf Kaiſer Fi 1 
75 Dollar3 zu verlaufen. 9. 


\ Obauer, 
Center ‚3. Sloor, Rincoin 33 


gr 


14, S1fß| 

Zu verlaufen» Hühner, 
ſchwarze Minervas, 
Le Claire Ave. 


weiße Tchocns⸗ > 
Hähne, billig. 4031 N, 
Ich. Nildare 7797. 


un 
9 


« — — — 
.n ze 
U HH, 


| chtsanmwält 
Zu dverfaufen: Ieden Conntag und Montag, | R I e 
alie Sorten Sübner md Hafen; 50c aufwärts, | (Anzeigen unter Bieter Rubrik 14c die e Belle.) | 


2508 Greemvie Abe., Chicago, ton red Wloıte Deutiher wHehtsanmalt 
Brafitatenı an allen Serihien LTR 2 

born Str Almmer 920 &ipi 
Detblet E. Hanten deutiher Nechidammalt 
grattiziert in allen Gerigten, Balentanmalt: | 
exropäifhe Verbindungen. SON La Zalle Etr. 
Zimmer 11071114 Telcvbon Srantlin 1178, 
| idae 


ER... Loufts J. ——— Beine: 
— ven: Sanarienbähne und Weibchen. | Abvolat erietls Nat fret 572 N. Halfte Eir 
sie Sonore Str, f014,21.28m31,13,20 | offen tänli bi3_8 Uhr abents: Mittwochs bis 
— = |5 Uhr nacnı ; Eonntag3 vom 10 Bid 12 br 

Su berfaufen: 9 Mocen alte Hunde, Eva: | Vbone Diverſey 8134 6ip*t 


ud der Vater iſt ſehr ſcharfer Buſi⸗ 
hund, 3447 Velmont Ave, 2. Stat. | Vollmachzen Ucherfegungen amtlide Yes 
1; Dionticcello 201, mija alaubiaunacı Atfidapit3 und 
für Värgerpaptere werden außdnefertigt vom 


Au verlaufen: Hühner, Tnten, üffentliben Nutar der Abendpeit Co. Bohn! $ 
giel 225 W NWafbington Er ez 


| Hafen, 2508 Greendiem Abe, 225 ® 
— —— —ñ tꝰ a 
verlaufen: 15 Hafen, Pelgian RisardV.Rod. 25N. Dearborn Etr,7 
‚ur. befannter deutfher Advolat und slotar 
Abends: 1572 N Halited Str. Ede North Yipe, 
ugo Radau, 


Slemifd Siam! und German Gr- 
ı Ubland Er, 
1801*t 
8 deutſch⸗· „ſterreiduo · 
a e&tsantwalt und öffentliger Notar 
Alle Gerihtöfagen. 651 Welt North u 


0d4*% 


u 
Er. 


Etr Tel. 


Zu, berlaufen: Seifert, Hähne und Weibchen, | 
mit fchönen Touren, alle Sorten Käfige, eine | 
‚|zeln und beim Dutend. Mache Käfige auf, Be 
‚ Nellung. 1649 Mobawf Etr., Bursin, Zi hier. | 


ır 
u 


verlaufen: Zwei neue Konzert Dith 
eine Suitarre, 2 Glarinetten, E und Gs 
Graker Harmonila, 3 Eoler Cornet, eine 
itommel, eine Bioline, ein Bigerlo, Nor.: : 
454 2 faion ! 
— — — nn — — —— 
Piano und Phonograph. 

am Str., nahe Soutbport. ſaſon 


u verkaufen 
vahl. 


Snln Die 
ic wil 


Roller Kanarienbönel, größte | 
Dane, Kanarien-Farım, 2914 Lyn— 
„nabe California und Milmaulee Ave 

14,21,28ib6m 


Jun 
cnoroit. 


Möbel, Player 
1349 Molir 
828 Ya 
nograpb, 
vlde., 


— 
— — | 


ufen ſchönen Mahagoni Cabi net Pho 
mit — 2 
nahe ackſon Slvd 
— 
* 


9 


— — * Cette E 
Imwithell Piano in aır 
Robey Str. Telephon 

fafon 


3.0.2 
18. N. 
Sumboldi U 

verlaufen Piano, wie ndu, und Phon 
sraph m Yiccords, billig für bar. Abends 
erfragen: 2211 Koituer Ade, nahe Ful⸗ 
lerton Ave, 1—1la 


alle Eorten 
13,14,18,2110 


a 
an 


Zu Giants, 
rers. 747 
frfa 


Ar ”„ 


Goncert Floor Gabinet bonoarabb mit 50| 
gebrauchten — 850. 2545 Indiang Nve, 
Nur abends nfeben. üfebiwẽ | { 


berfaufe‘ $300 Eize Cabinet 
mit ſchönen Records. 
143 No Wabaſh Ave.. 


Zu verkaufen: 
Saͤnger. und 
on Ave., 2. 


200 gute 
Beibchen. Painter, 4432 Prince⸗ 
Flat. Tei.: Nards 264. 

frfafon 


= 

Pierde und Wagen | 
| 

| 


Stanarienbögel; 


Pho⸗ 


automatiſcher 
Room 404. 


Für 5 
nograph 
Stopper. 


Boſtrom Cpieler-Biano_ mit | 
billig „Boehm“, 3937 N. 
SijantntE | 


$110 Zaufen gebrauchtes Chiderina Upriabt | 
Piano. gute Zuftand, Groß, 6081 | 
ind 


Zu verlaufen: 
Kant und Mollen 
Marihficld Ave, 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. i. w. 


(Anaeigen unter dtefer Nuhrig s4c die Seile.) 
— — — — —  — 


Neue und aebraudte Seiler, Shuhmader- 
u Garrtage-Trimmer-Nähmalcinen; gebraudte 
rafchinen nehme in Taufe Reparaturen aller 
Art werben pünftlih ausgeführt Herm NRoe 
1315 —11ma? | mer, 1328 Gedawid Str 2dan.fa* 


S 3 — — —— ——————— — —— — — 
Automobile u. ſ. w. ingen Brewery | Au berfaufen: Motorchcle, Twin Indian. $80, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Belle.) | bat zur verfaufen 75 Pierde und Gfel, Preis | 6338 Magnolia Ade., 2. Floor. 


|$ $50 aufwärts: ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
Billig zu verlkauſen: Siebenſitziger Abbot ſchirre und Wagen billig. 27602 Ärcher AUbe. 
Detroit in vorzüglichem Zuſtande, mit ſechs Ecle Throop Str 20ansmo* 
Reifen, Adr.: 5000 Sheridan Road. Teleph. | 


le — 
Edgewater 2397. fafon| Zu berlaufen: Ctarler Panel Top Waren: 


$45. Phone: Belmont 9848, 
T-Raflagier Abbott Des — ee u verlaufen: Neue Geriauäte 88. auf, au 
1913 Modell, in beltem Aus} Berfaufe billig, 4 junge Mähren, Karmivas | Fabrifpreiten‘ see 


521 Gleveland Avenue. ac, Geihirre und Yarm Kovıp une. AL 
1521 6 Talon 162 N, Green Etr,, vn ah ——— 


Anetaen unier dieſer Rubrit uae die Zeile.) 
* _  ®ilcor Goal Co. 
berfanfen: 35 _Ctüd funge Sferde und 
Etuten, Geldirte, 35 Koblemmanen“ und Lum⸗ 
ber Gear Eiod. Kann jeden Tag, au Eomits 
tag beiichtigt Werden, 3600 Wilmaufce pe. 


Su 


Zu verlaufen: Chubmadermaldine, fo aut 
wie ncu, Einger Modell Nr. 294. Desgleichen 
Chubmaderwerkzeug; in 3028 Chefiield Ang, 
oder rujt auf Graceland 885. fefon 


Billig au verlaufen: 


kalt ee Er 
ei, 


ianbe, Nobn 


>| 1909 Irving Tart Vivd, — Tel. Melt, 


lich willlommen.“ 


wWer Augengläſer braudht, gehe sum | nal? Linco 


| 
| 


idfebiwe 


"er | 


i ch RN Sabre 
t Belanntichaft ınit älterem Mädchen ! 
me 
fafon | 


Die i 


Apnlifationen | 


Kbendpoft, Chicago, Samstag, den 21. Schruar 1920. 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen 
Anaelgen unter dieſer Rubrit 1460 dle 


Nordſeite 


Zu verkaufen; 2 Flat Brick Apartment, fechs 
6 Zimmer, Taf trimmed durchwegs, Tilefloors 
in Haliwayp und Yadezimmern. Eeparater Prir 
pateingand. Große Lot; Nahbaripafts » Bu 
fhränfungen. Preis $7950, 82000 Bar, Heft 
wie Miete. 

Eofort zu besteben: Fünf Yimmer Brit und 
Sun %arlor Yımaalom, 33 Fuß Lot, Seuer- 
plag und Wücherfchränfe. Preis $5950. $1500 
Var, Seit $4UV per Vionat, einfchl, Binfen, 

Bu verlaufen oder zu vertanfchen: Neuted 4 
pt, Yridl auf Edlot 4 ımd 5 Simmer Klats, 
feparate Heizanlagen, Tein Ianitordienft erfor« 
derlih in Nachbarfhaft mit Vefchränlungen. 
Kann billig anf leihte Wedinaungen gclauft 
werden und iMiefe zahlt den Reft, 


E AUbrabanfon, 


zeile⸗ 


120. 
Sio*k 


erfaufe auf Abzablımg _6 Flat Bridgebäus 
de mit Gotiage binten, DOfenbeizung, Miete 
$1380, Preis $11,000, 

2: Flat Brid, 6 ud 
urnaces, eleltrifches Liht, Miete — 
Preis 86600. 

Flaͤt Frame 5 und 6 Bimmer und Bad, 

Ofenheizung. Miete 8496. Preis 84000. 

> Slot Brief, 4 und 4 Bimmer Flats, Ofen⸗ 

heizung, Miete $360, Preis $3500, 

Sieben PBimmer Price Refidenz, roße Lot 
Ir BE, Surnacebeizmig. Kr. $5500, 

2572 Lincoln Ave, 


dv, Tongeln & Co., 
Hochbahnſtation. Telephon: 


— 


7 Zinmer, mit Bad, 


Wm. 
nahe Wrightwood PR, 
Lincoln 4207 und Diverjey 3534. 

bofafon | 


$500 MAnzablung nehmen aitöcd, Gebäude, 5 
Sinmerfiats, 4114 N, Maplewood Abe,, Preis 

500; Lot 28x116. 

$500 um jablung nehmen 4859 Kilvatrid Abe, 
> "md 5 Yimmer, Preis $4500; Lot 277x173. 

$500 bis $1000 Anzahlung nehmen Bride 
Gottaae, 2133 Cubler Abe, 

Eine 12:3immer Refiden;, 
Garage für 4 Gars, Qut 1121,x 
von Sohbahnitativit, $12,000; 
für, berantiwortlihen Känfer, i 

Cornelia Ade,, nahe Lale Ehore Drive, 
Maijiges 8-Apartment: Sebäude, Xot 65 
Front, $35,000. 

Nachzufragen bei 

8. Eonflin & Compaud, 3936 Lincoln 


2⸗Ap arts 


Dampfheisung, 
“120, nicht weit 
Abzahlungen 


erſt⸗ 
Sub 


Ave. 


verlaufen: Nordfeite 
Baraain! 5 ,umd 
mer; Heißwaſſerheizung: 
weit von vier Carlinien und 
Hochbahn; alle modernen Bequem— 
ioleite 1; aut reftriftierte Nachbar: 
daft; ein Vlod bon Echule,, Eve 

zielle Vedingagen. 

Wm. Z3elosty Co 

3353 North Weſtern Avenue. 

Late View 8024. 21-97ib 


Zu 
ment, 


—__ — — — — — 


„ Gegenil ber Humboldt "Bart an Ar gu fa Eir., 
2:Flat-Gebäude, 7 ımd 8 Zimmer, Hcibw aller: 
— eingeſchloffene Vorch, arobe” Lot, Preis 
$11,500 für fhnellen Verkauf. 

D, 8. Conllin & Companb, 393 


36 Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Nordfeite, 6 Flats vnd atmet 
Etores; Kot 50 bei 125. Preis $16,500. Will 
euch tauihen für Meineres Gebäude, William 
2gebde, 945 Wrigbtwmood Abe, Telephon: Lin- 
coln 04. ft—mo 

Bir verlaufen: Mebre re 2 lat moderne Prids 
‚ nebäude: eleftriiches Licht: Furnaces, $5500— 
7500, Willem Lochde, 948 ri ightwood Ave. 
— Lincoln 604 fr—.mo 

Zu verkaufen: Nordfeite, 8 Flat Bridgcebände: 
Brei3 $SS8500. Werde auch tauſchen für Cottage, 
William Lochde, 948 Wrigbtiwod Ave. Tel.. 
Lincoln 604. fr—nıo 

Su, derlaufen: 6 Flat_Brifachände, Fur—⸗ 
naccd, Miete $2160. Till auch umfauſchen 
für 2ltöd. Gebäude auf der Nordfeite: $16.500, 
T:lliam Lochde. 948 Wrigbtwood Ave, Tele 
phon Lincoln 604, ft— mo 


de, drei 6 


Zu verlaufen: Ein 3-Flat Gebäu 
Bimmerflat3* Dampfbeizumg eleitr, Licht, Ga— 
tage, Lot 30xX125: ferner ein 2:f5lat, 6 Zimt 
ner jeded, Tampiheizing, ganz modern, Lot 
S0x125, in Nachbariihaft von Nacine und Cor: 
nelia de, seine Masten, Henn ECeracant, 
1243 Cornelia Ave, Tel, Wellington 7584. 

Zur dertaufhen für Sarm mit 
Geräten: Sitöd, Srantcgcbäube, 
friih angeitrichen, 
$840, Rreis $7500, 
N. Halited Etrabe. 


Stock 
Lot 
nahe Lincoln ey 

3. Verfhing & E 


3 


ınd 
50x125, 
Miete 
2151 
font 


Zu verlaufen: Trei 6: und ein 3-Simmer: 
Flat Brid und Srame, Hartbolsfußbäden,eieltr. 
Licht, nabe Lincoln Parl: Miete $73, Preis 
86000, 3, Berfging & Co., 2151 N. Halited 
Etraße. fafonmi 


Zu berlaufen: 2 5lat Brid an Clifton Ape., 
nabe Fullertorm 2lve,; nur $1000 Anzablınıg 
nötig: Preis 85500. NM, Verfding & Co,, 
2151 N. fafonıni 


Halited Etr 

Zu berfaufen: Bivei Framegebäude an Dis 
berieh Blbd,, nahe Lincoln Rarf, mit 3:Car: 
Garage; Miete $75. Preis $5500, I. Mer: 
Thing & Co., 2151 N. Halſted Str. ſaſomi 


Schönes Brickgebäude mit Eck— 

Flats: nehme lleines Property 

Dette, 4220 Lincoln Ave. 
ſaſonmo 


Zu verlauſen: 
Laden und 2 
in Taufch. G. 


Zu verkauſen: Großer Bargain! 2ſtodiges 
Frame, Zement-Baſement, Preis 33800; Flo⸗ 
rence Ave nahe Diverſey Parlway. Telephon 
Diverſey 8145. 21fb1w* 

Zu verlaufen: 2töck. Frame und Attic-Flat, 
Einfommen $016, RreißS $3700, N. Noben, 
nabe Newport, 
mer, 3847 9 


< 


„ Radaragen beim Giaentit- 
N. Robey frfafon 


— — — — — 
Zu verlaufen: Snap! 2-Flat, Brick, nahe Se— 
minary und Belden de, zwei 6: Bimmerflats 
Garage hinten, eleftr, Lichts Miete $60, Preis 
55400, _$1000 Aırzablima, Queiſchle, 
Weöfter Ave. Lincols 5158, . 


Ir 


CP 


Zu berlaufen: nur $4, 400, Teichte Al 
sen, 2:7rlat Srarmegebände, 6-⸗KRimmerflals 
elefir. Licht, Fhöne ot, 1647 Fletcher 
nahe Raulina und Kelmont. Goldbach, 
phon Graceland 6868 


| 


nit 
Etr., 


! frfa 
3 Zimmer Frame⸗Goe⸗ 
Ofenbeizung. Gas, 
en eingerichtetes Suhnexhaus. 

Bine Str., nahe North Ave. 
1646 Larrabee Str. 
19febdoſaſondido 


Zu verlauſen: Zwet 
baude mit Baſement, 
und moder 
8 3500, 


Trendler, 


Tele⸗ 
einge 
— Ave. 
B ad | 1 


—F 3 !y 
Stefan! 


| 


! 


i Tg, 


baäude, 
056 | 


frfafon ! 


able Clifton Ave, 


| 
Bu berfan fen: 2⸗Flat Furnace, 6 und 7 Zim⸗ 


9 


mer, VBorder- und Hinter-Porch. Feuerplatz und 
Vücherſchränke, eleltr. Licht, Lot 33x160, in 
Ravenswood, Bargain zu 88700: Ginfommen | 


8860 monatlih, Mdr.: T 214 Abendpoft, 


W \r 


haben Flatgebäude, Bungalows und 
| Cottages zu verkaufen: ferner tanfıhen mir 
ler itflaffige Farmen * Chicago Properm 
Chas Chlote & Co. 1546 Larrabee Eır., 
| Noo mn 6, 
| Zu ‚berfaufen: 
| mer:\ Wohnungen, 
| 81000 Anzahlung, 
' Zu berfaufen: Bargain, 
!bünde, bobes Wafement, äwet 6-Zimmer, 
IWad, DOfenbeisung, eleltr. Lit. _ Eine 
!Kpttage binten mit 6 Zimmer, Pad ımd eleftr. 
| Licht, Miete $000, Preis $7500, 
Inabe Lincoln Abe. Stefan Iremdler, 
Larrabee Str. 
——— — 
Zu verkaufen: 2ſtöck. Brick, d und 6 Bimmer; 
erfie 3 lat Furnace: 2 4-Zim, Zlatd; Framer 
baus; Miete 876. Rreig $7200, 3250 Semi⸗ 
|nary Ave., 1. Slat. fafon 


Iftöck. Brickhaus, fechs Dim⸗ 
Miete 876, Breis 
1940 Dabton Er. 


1r46 


| Ge Ichäftzhaltc er muß ich fofort mein 3 lat 
| Sein Front Gebäude in Lale View verlaufen. 
Alles modern. Nur $10,000, Adr.: A 385 Abvit, 
friofon 

Lale View, Eck— 
Schmidt. 2925 
“rfa 


„Billia: 8-Zimmer Nefidenz, 


Lot, $4000; Anzahlung $L000, 
| Coutbport Ave, 


Su berfauien: Billig, Lot an Arbing 
nabe Mddifen, Muft auf: Graceland u 
ria 


Ave 


Q 


Bu derfaufen: Modernes 
5 Sabre alt Baraain 
j gen: Ludwig. 3766 A. 


2⸗Flat Brickgebãude, 


nur 870. Nächauira⸗ 
Clart Eir, 
feb13—29 ,frfaforn 


berfaufen: 2⸗Flat auf Brick. 


8500 Anzahlung G. Dette, 
Sineoln Avenue, 


DR 
Is 4220 
bofrfa 


Hu berlaufen: 
feine warme Wlats, 
Tel. Graceland 5331. 


2sftörined Frame — zwei 
mit Bad ud Garune. 
dufria 


Zu verfaufen: 12 Zimmer Sramebaus; gro» 
Ber Etall und Yard; valiend für NRoomers; 
nabe Lincoln Rarl; Paraain, wenn fofort ge- 
nommen: Einfommen 8500, Mrd. Minnie 
Vloom, 1946 Mobamf Er. dofrfaion 


Bu bverfaufen: Lincoln Ave. Gelhäft3-Plod 
3 Läden, 3 Flats und 650 Fuß Ovpernhaus: 
Miete $5000: Feuerung bon den Mietern bes 
| forgt; Brei $45,000; Ehulden $20.000; auch 
Neineres Eigentum in Taufe genommen. — 
Wır. Tochde, 948 Wrighiwood Ude. "Bhone: 
— oln 604. 17fe61m& 


Su verlaufen: Bmweiltödige3 Prid u, Srame, 
Dad; Miete $44: Preid $4200; bar $1500; 
grobe Lot, 5 Nuedel, 602 North be 

17feb 1wx 


Bu verfaufen: Alley-Vot, 25X 108, mit 3-flat 
| Bridnebäude vorne und flat Framegebaͤude 
hinten: Luft umd vit non drei Geiten: fann 
au *ür Kabrifstwede verwendet werden Bil. 
fifa wegen Todesfall 1160 Tomnfend Etrake 
nabe Divifion. 22ap 


NER, 


|$: 2000 Bar, 86000, 


Wh... 
b 


|Nobey Str, 


| 


tage, 
— Beſibn 
I$7 700, 
‘ Rob 
$7000; | 

doſa 
Be ee 
ein 2 Flat Brickge⸗ 

mit | 
Brick⸗ 


George Etr., | 
dofaiondi | 


Brei | 


Granbeigenium und Häujer 


an verlanfen 
(Anzeiger unter drefer Rubrıt 14c »ie Zeile.) 
€. — — — —⸗ —ñ— —— 


Nordſeite 
Großer Bargain! Eigentümer muß 
verkaufen, 670 Blackhawk Str., Zſtöcki— 
ges Brickhaus, Wohnungen, Toilet; 
Miete über 81000 jährlich wert, nur 
86750. Zu beſichtigen. fafon 


du Derlaufen: 2:lat, 5 und 6 
Himmer; Godes VBalement und Ats 
tie; beauem nad 4 Eiraßenbe bull 
nten; Preis $3075.00, Leichte Ab 
zablungen. 

Silliam 8elos tyGomn, 
1v05 selmont NAbenue, 
Rale View 8027, 21-27fb lo 


mo⸗ 


-Bargains für ſchnellen Verlauf! 
Gut gelegenes 6 Flatgebäude, 819,000; 
dernes 8 Flat Ecgebände, $22,000, alles 
Zimmerwohnungen, Furnace— und £ Ofenbei- 
zung; * Flat Bridgebaude, 5 Simmermwohnune 
gen, Ofenbeisung, 35 bei 66 sus Xot, 862005 
3 Slat Arie faebäude, 6 und 7 Zimmerwohnun⸗ 


2 zodeib Swalferbeisung, 25 bei 125 Zub Lot, 
5 


Erbes 


un 
ul 


2033 Irving Park Boulchard. 
fafon 


Hu berfaufen: Nur $3,500, hübfches 2—4 
Bimmter Slatgebäude, Dad, Gas, eleftr, Licht, 
nur $500 Bar, Neit "auf Abſablung 

John Heim, 3148 N, Aibland Ave 
Zimmer Brit Nefi« 
Gas, eleltr, Lit, abe 
ioscoe u, Soutbport „U"CStation; nur 831000 
ar, Reſt auf Abzahlung. 

John Heim, 3148 Aſhland Ave. 


Verlanfe zwei 6 Simmer Brick, elelir. Licht, 
nabe Lincoln PRarl, Preis 86000. ruedel, 
602 North Ylve, etjonnd 
W ohnhaus, 2 
Miete $70, 
602 North Avenue. 

21fb1wæ* 


41000 Taufen zivei 6=Finmter Brit mit Gots 
tage, Preis 86200, Ruedel, 602 North ?Ive, 
—— 


gutes Einfommen- Bro» 
‚nahe Seminary Ave., 
ſamo 


12: 


Yu berlanfen: Beine 6 
»o13, nur 55,200, Bad, 


N, 


81500 Yaufen vier 6-Bimmer 
"ad, gelegen an George CAr.; 
Frei $5700, Ruedel, 


Zu berlaufen: Gin 
rtv, 1107 Barrh Ave. 


Nuß Wegen stranibeit berfauft werden: 

3 Immer ⸗ ‚pa: ı3 nahe Sochbabı - Ervreßitation, 

6,500, 256 Xebiter Mine, Tel, Lincoln 4187, 

Sr verlaufen: 2Y%Itöd, Bridl und Bafentent, 
zwei 5-Zimmerflats und ad, $4250, 

Southport Ave. 


ſaſon 


Dreiſtöckiges Brick an D 
$10,000: Abzahlungen, 
Clark Etr. 


iverfey, nahe Halited, 

O. Jurgens, 139 N. 

21f0,fami* 

Zu derfaufen: Bweiftädiaes Brief, Dampfhei: 

zung, nördidh bon Fullerton md öltlih von 

Salited En.; mir $8500, Adler, 2712 
Lincoln deine, 


nz 
Jos. 


Zu verlaufen: Billig, 2 
nungen Brick, nahe —3 Ave. Hochbahn— 
ſtation; nur 86000. Joſeph Adler, 2712 
Lincoln Abenue. 


-5 Bimmer 


Bu berfaufen: Sitöcdiges z gut gebautes ðrame⸗ 
haus mit großem Stall; Miete 8561;3 Preis 
84000. 1916 N. Halſted Straße. Nadazufragen: 
2248 N. Halited Etr,, 1. Zlat. 
etfbfafonmitmt 
Dreiſtöciges Brichgebäude, gute 
ſchaft: Vreis 54500; Anzahl mia 
monailliy,. Stein, 13556 N, 


Nachbar⸗ 
8500. Reſt 
Hohne Avbe. 

frjafon 

Bu berfaufen oder zır beriaufhen: Neues 6 
Flat Brid, Nordweitede Addifon und Hermi— 
tage &ive., 3—5 Simmmer und 3—4 Sim mer 
Flats, Dampfheizung, gute Hoch- und Stra— 
ba ıbabnnverbindun ig, ſehr billig. Win. Hardt, 
540. Genter Eir., 3. Flat, Tel, Diverjen 8117 * 

21f5b1wæ 

Su berfauien: 9183 Fleicher Str. Vorder⸗ 
Daus, 2—6 Zimmer Flats „Frame, Brickbaſe— 
ment, Hinterbaus, 3—4 Binnmer Flat3, in crfts 
Hafligent Zuitande, aute Car: ınd Hochbabn- 
verbindung. Billiger Preis, _ om, Hardt, 540 
Genter Etr., 3. Flat, Zel, Diverfey 8115. 

Ribiwre 

Zu verlaufen: 2 Flat⸗Brickhaus, 5 Jahre alt: 
nabe Belmont und Lincoln Yves; Preis 86700, 
Nahazufragen: A145 N, Talley Ave. 1. Flat. 

Ehe Ihr Nord ette-Brundeinentum fauft. ver» 
tauft ober bertaufcht leht R. G. Ludwig & Co 
3766 NClart Etr. Ecke Grace und Racine. 

12nd.mifrfa* 


1443 N, 
Miete mert 
fafon 


Billig! Eigentümer muß berfaufen: 
Jeving Ude,, .deslat Brid, Bad, 
$700 jährlich, nur $4950, 

Zu verlaufen: Schönes 6⸗Zimmer⸗Haus, Heiß— 
waſſerheizung Weftern Plbe, nahe 8 


Lincoln 
Ave, Nadzufragen 4322 N. Nobey Etr. 


. 7 
— 1808 188 188 110 
I — 


2244) 


| 


tum; 


‘ 


= 


ag 


| 


et 


fafon | 


— — — —— 


Zu verlaufen: 2ſtöck. Haus, 2 Lotten, 1845 
Sito Str, Ede N. Lincoln Etr., $6000, 
zufragen Telephon Edgewater 650 

Su berfaufen: 2-lat Srame, zwei —* 
merflats und 4 Zimmer in —— Lot 374 
25, in Navdenswood; Micte $SO per Dior, 
Rrei3 $5800, nur $3300 Unzab! ung. Beligs 
nahme in 30 Tagen. Zelephon Navenziwovd | 
Ford 


Vi0, 


oO 


e ——— 

Zu verlaufen: Modernes 3-Flat Brickge — 
in Edgewater, Lot 30x125, drei 63immerflats. 
Furnaceheizuug; 310,000. $3000 
Vefipergreifung in 3 0 Tagen, 
Naden? Wwood 5278 


0218, 


51 berlauien: 


20 


Telepbon | 


Som Gigentünter, 2 
Store ınd G-Jimmterflat, Kreis 
Nehzufragen 4343 Lincolr Ave, 


Ditöcd, 


Zim⸗ 


2032 


Zu verlaufen: 3 Flat Brid, bot 6—5 
mer Flals, Bad, 82000 Bar, 80000. 
Zu erfragen 8: 2) Norty dene. 

fafon 
‚„ Möbel 
Str > nahe 


Su verlauſen: Haus mit Einfommen 
fhloffen, $500 nötig, Dalfted 
Mdr.: 764, Abenor vol, 
Verlaufe 1246 Nelfon Etr., nabe Nacine, mo: 
dernes Sfttöd, Brid, 5 Zimmerflat!, und Srame 
Gotiage hinten Nur $7450, VBaumann, 3065 
Lincoln Adenue, 


An 


> di 6 Jimmer, Frame, 
Licht, Rod cd, nabe 
Aug, Torpe, 


Zu verlaufen; 
Baſement, Eleltr. 


Hrick 
Addiſon, 
820 North 

ſaſon 
odernes 3 Slot Brid, je 4 
30 Fuß Kot, nabe Hoc: 
Bed, 3030 N. 
fefon 


Abe. 


Zu verlaufen: m 
Zimmer, Dfenbeizung, 3 
abnitation, Preis 5500. 


seine 6 
Heißwaſſerheizung, 
anne am]. 
Preis $3100, 
ey Eir. 


Zu derlaufen: Zinmer Frame Got: 
Rellington Avenue, 
April 1920. Anzahlung 
Sranl Bed, 330%. 
laſon 
3 Flat Framegebäude, 
4 Zimmer, Miete — Garage, Racine 
"ve. $500 Anzahlung, Preis $0300, Bed, 
3930 N. Noben- Sir. fafon 
Zu verlaufen: 2⸗ſtöck. Brickaebäude, Fremont 
Str., nahe Center „L“ Station, Flats, 6 
Zimmer und Bad, a $4,500. John Bogt, 
1646 Larrabee St Phone Diverſey 2567. 
ſaſon 


Zu verlaufen: 3 


2 


Nordweſtſeite 
Unfertige Reſidenz, 


fertig aum m Bewohnen. paſſend für 2 
große Zimmer, Hartbolz:Finiih 
eleitr Licht ufw., an 4, Mder Sand 
Leland Ave, und Giddings Str, 3 Wods zur! 
Lawrence Ave. Gar. Eigeytümer geht ſofort 
nah Europa und fann nicht auf Fertiaftellung 
desheims warten. Ein Bargain für mur $3700 
MeCovılam, 5062 Law rence 2Ibe, 
Zelephon Rildare 8466, 1Sib1mE 


Flats acht 
und Trim. 
Front an 


2 Acker, 4 Zimmer-Gaus — 
Hühnerhäuſer und Ställe, alles in beſtem Zu— 
ſtande, an 28 Ave. gepflaſterte Automo— 
bile Road, Blocks 4ur Lawrence Ave. Stra— 
Genbubn; dies ift ein wirllider Bargain zu 
nur 82,950, 

NcEollam, 5962 Latvrence Nve, 
Tclepbon Kildare 8466. 18761w* 
Zu verlaufen: Brick-Cottage, 6 
Rad; an Robeh Etr., nabe 
'Rhone: Armitage 7433, 


Su dverfaufen: Wegen Abreiſe nah Europa, 
Modernes 8 Rlatgebäude, 4:5 Zimmer; Preis 
87200; Anzablung $1500; monatlie Miete 
104 Sollars, 


6 Simmer mb 
Divifion Straße. 
fefon 


Zu verlaufen, verlafie Stadt: Modernes 6: 
Zimmer Brid:Bungalow, Lot 50%125, auch 
8:Zimmer Framebaus, Lot 50X125, und ande: 
te Baraains, Nahaufregen 4764 Milman? e 
Ave, Tel, Kildare 8077, fafon | 


Bargain: Sitöd, Frame, 6 Simmer, Attic und 
Yrid:-Pafement, 2443 Homer Etr,, nabe Mil: 
maufee Ave, Eigentümer R, voetider 4633 
Adams Etr, fafon 


Modernes 24 ſtöck. 
drei 6Zimmerflats 


Logan Square Bargain: 
Frame, Brick-Baſement, 
Ofenheizung, eleltr. Licht, breite Lot; 
8800. Preis $6500, Hälfte bar, H. 


N. Melms | 
& Eon, 2530 Milwaulee Ave, 


21fb,fa* 


Zu verlaufen: 21, Nder an 69. Ave. und| Orchard. 
Addiion, Str. auf leichte Abzahlungen. Eigen. Root Valley, Montana. 


tümer, 2155 Clybourn Ave. 


Zu verlaufen: Moderne Brick⸗Cottage, zwei 


Seh: Ale 
ung, ubs; pre 
$3500 U ng, Reft 


epboniert 


j 


fafoıt i Tonnen 
| alle Mafchincit 


| 


Anzabs 18 


faſon V 
Ge⸗ 
87000, | 


| 
I 
! 
| 
| 
155 


|: 


DE esse 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter dtefer Nudetl ‘4c die Beile.) 


Nordweitierte 


Bu verlaufen: Ninslee Ctr., nahe Le Claire, 

Simmer Frame Vungalow, bom Eigentümer 
no Etrahe gevflaftert, Reuerplag und Vüs 
cherſchranl Sun Varlor, Furnaceheizung 
tic, Lot 50 125; Preis 86,300, 
lung erwünſcht. 
gen: 


$1000 MAnzab- 
Keine Mgenten, Nachzufra— 
0332 Winnemac UÜbe,. Tel, Kildare 6139, 
fafon 

———— —————— 
Zu verkaufen: 4 Zimmer und Baſement, 
Frame, 3500 bar, erlaube $150 für Repara— 
turen, $2300. 3307 9, Whipple Etr. Eigen: 
tümer 820 North Ave. fafon 


— verlaufen: In Abondale, ein Framehaus, 

a:ftödie, Preis $3600. 2922 Warfaw Ave, 

Zu verlaufen: 5 und 2 Bumuer Frame und 

Darn in 4736 W Ohio Str., $500 Var, $2500 
- Zelephoniert Sincoln 930, ars 

Zimmer⸗Reſidenz, 
37x125. 4050 N. 


fafon 


‘ 


gu verlaufen: Moderne 6-F 
Hcihiwafferbeizung, Lot 
2spipple € et 

Bu verkaufen: Cottage, wegen Todes ſall. 
16032 RDSalieh We. Unzufeben nut Sonn— 
tags bon 9 DIS 5 uͤhr. Keine Agenten. frſa 


Bu verltaufen; Lot 25 bet 125, an Valmer 
und Hancock Str. Beim Eigentümer, W. 
Springinsfeld, 13812 Atlantic Str River» 


dale, Sl. T7fb—6m4& 


Bu verlaufen: Flat Brickgebäude in Irv— 
ing Rarl, 5 und 6 Dimmer, Lot 30 bei 125; 
gute Fabrgelegenbeit, Ich & Sacobfen, 3971 
Eliton Ave, dofrſa 


2 


Weſtſeite 

2838 Ferdinand Str., nahe 

Gärfield Parl, neues —— Brichhaus 4 

Zimmer Flats, billtg, int. Hardt, 540 Cen— 

ter Eir., 3. lat, Tel, Diverfey 8116. 
21fb1wæ 


Zu verkaufen: 


Südſeite 
Zu verlaufen: Ein Flat Cleinfsontgebäus 
de, ‚5023 Galumet Abe.; ein 6s immer. und 
zwei 7=3imnterflat: Hartholz Fußböden umd 
Finiſh; elelte, Licht, TDampibeisung, in beftem 
Zustande; Preis 37950. re 3.8. 
Pitih, 5023 Calumet Abe,, 2. Flat. itfamo 
— — 
Zu berfaufen: Ede, 2 Gebäude, ztvei 6-Fims 
mers und zwei 4-Zimmerflats, und quigchende 
Väderei, Vargain, oder nehme Sftödiges Brid 
in Tauſch. 


Zu verlaufen: Schöne Reſidenz, Lot 50X125, 
Garage, Preis 55200. Anzufragen 5129 So. 
Aſhland Ave. t 


Bu berlaufen: 6=} Simmer Gotiage im gutem 
Suftande, ſehr billig. Muß ſie ſchnell loswer— 
den, Feine Straßen- und Hochbahnverbin— 
dung. 2119 S. Crawford Ave. 21f6 1wæ* 


Zu verkaufen: Große Verſchleuderung, drei 
Fläts und Laden; auch Cottage hinten; an 
Straßenbahnlinie; gutes EinlommensCigen« 
fhneller Verlauf; $3950; nur $1000 
ar nötig, Telephoniert Stewart 2823, nad 6 
Uhr abends oder Sonntag. fria 


Zu verlaufen: Tonage, Gas, Bad und elel⸗ 
triicheß ist Bu erfragen bein Eigentünter, 
6491 Ge, Marfhfictd d Ave. ar Flat, 20fbl imX 


$5Yy Anzahlung, Meft $1V moratlic, fauten 
vraßtpolie % und 1% Ader Hlhnerfarmen: 
neue Schäude, Te Kabıneld 155 N Clart 
Sir Room 1620 Yap*t 


Refidena, mäß: ner 
24 €. Et. Louis pe. 


doirfa 


berfaufen: Mo 
Bu — 
Rockwe 


Zu 
Preis, 
I\ D one: 


exne 
1 


Vorſtädte 

Nur 88,500 — 63 
Rand Road, ungefähr 1 Meile von 
VPark Ridge Northwoeſtern Station, gutes 7 
‚ Sim ter Haus und Darnz „und großes Hüb: 
nerbaus, muß ungefähr $3,000 Bar Daben, 
Reit wie es Euch pabt. 

t 3148 


John Heim., 
Zu verkaufen: 80800, faſt neues 6 
Stucco Heim, mit 4 Acker Grund, 
ſerheizung, nicht weit von Part 
Station. Ein Teil Var, 
Jahlungen. 
John 


Zu verlkauſfen: Acer an 


nördlich 


N. Aſhland 


Abe. 
Zimmer 
Heißwaf⸗ 
Ridae N. 


Reſt zu leichten Ab— 


2148 N. Aſhland Ab 


W. 


Heim, e. 


2 
42 


Zu verlaufen: 
Villa Vart, 
Verbindung. 
3. Slat, Tel. 


Kleine 
45 Minuten bon Domwntorn, gute 
Kr. Hardt, 540 Center Eir., 
TDivericy 8115, 2ifbiwXt 
Habe 4 L2ot3 in Garh, Indiana, möchte die 
felben für ein gute3 Mutomobil vertaufcen. 
Anzufenaen morgens von 8—12, 
Humboldt 4108, 


der Hühnerfarm in 


Zelepbont 
fafon 


ES ummer-Refort3 


Derfaufe wegen Abreife nah Deutfsland, 
Sommerrefert, Lot 150x50, am For Late, 
SIinois, tvert $500, für ‚8300. Mdr.: T 275 
Abendpoit. ſaſodi 


Farmländereien 


Verkauſe oder vertauſche, großer Bargaitt, 
130 Nlcres, bullftändig eingerihtete Mi 
| Dairbiarm, SHocland, 8 Zimmer Haus mit 
steller, Dafement, Stell und Heuboden, Obit- 
aarten, Pferde, 10 Milchlühe, 4 StückJung— 
vi ieb, 14 Schweine, 200 Hübner, 12 Enten, 40 
Hei, — Wagen, Buggd m id 
Preis 839900. Nehme 3 Flat 

— 16 


Tauſch. Stefan 
19febdofalon 


Ssconfin 


Sebäude Fr 
Sarrabee ir. 


la 
16 
do 
80 Acker vollſtändig eingerichtet 
zisconſin Dairyſarm, 2 Meilen zur deufſcher 
adt; Tchönes Woynbaus, Stall, 2 Pferde, 

Ihfübe, 4 Stil Runapich, 1 Bullen, 
hafe, 30 Sübner, 2 Schweine, 50 Bi ifnel 
Startolfcht, 20 Zonnen Seit, Wageır, PBırasd, 
alte Maichinen. Die Milheinntahme beträgt 
$106 yer Monat. Yäberez bei Stefan Trends 
ler, 1646 Larrabce £ir. 19febdojafo: idido 

Verkaufe oder tauſche 112 Ader Michigan 
arm, 2000 30% Lafeirant, auter Boden und 
Gebäude, 3 Rierde, 10 Kühe, 6 Schweine ımd 
— Preis 812,000. Tongeln, 2572 Lin— 

ol Avenue. dofafon 
a 
Zu verlauſen: 40 Acker Farm d® Snbiana, 
75 Meilen bon Chicago, Stud, Getreide ımo | 
Geräte, Mu wegen Siranfheit verlaufen, 
Schwiegerſohn J. Strauch, 5338 Montrofe Ave, 
stildare 4224, 

Farnt zit vermieten, 29 Ade 
15 Tollars der Ader, Abreife 
die Gerätfchaften ebenio ie zen. und 
Kühe:; ein Bargain. Nur 7 Minuten von der 
Lawreuce Ave. Car. John Gungl, 6358 Sm: 
nilon Etr., Chicago. fafon 


> 
di 
Verlaufe e 
— 
n 
6 


‚für Gemüfe, 
balber: verlaufe 


Zu berfaufen: SO Ader Altiinoi3 farm nabe 
Chicago; muß dieſen Mongat verkauft werden: 
fofortine Bejibknabme: $8,500: Teine becmüni: 
tige Diferte aurädgeiviefen, 
el, Lincoln 418 famo 

Schuldenfreie 80 Acker 
bande Etof: Erov 
Srundeiaentum, 


tert, 1256 9 


Zconſin Farm, Ge— 
ver ta sche für Cbicagoer 
Farm Meile bom Tomn. 
Hohne Ave, 


im 


‚Mur berlaufen: 
fin, $500, 


49 Mder Karnı in 
Karftens, 215 Locuft Etr, 


Wiscon⸗ 
ſaſo 
Zu bertanfhen: 80 Ader Narır bei Grand 
Raids, Misconfin, für Haus am Nord» oder 
Nordt veilfeite, Eigentümer 2155 Elnbour n Ave, 
Ru berlaufen: 40 Ader Farm in Ralos 
Nar! mit Sau ımd Barn, nur $125 der Ader, 
20 Meilen bon Chicago, — Rır berfanfert: 140 
Ader Karım in Rinnemac Ans., erfter Mlaffe 
Gebäude, 6 Pferde, 7 Milhrühe, Schmeire, 
150 Hühner, alle Mafchinerie erater tes 
| borrat Pargein. Mnzuiragen: 5129 Afh⸗ 
land Ave. Tel.: Bor ılevard 8420, ſaſon 


oder vertauſchen: 200 Acker 


r 
Err 


z 
— 


Zu verlaufen, 
Sommerbein n 
gelzucht. 


2506 Greenbiew Ave,, Chicago. 


ſaſon 


Vertauſche: 80 Acker, Adams Counth, 
vollſtändig mit Stock, Maſchinerie ete. 
merhaus, Furnaceheizung. 
5 Proa. Zinfen $3000,. — 
1$1500 für GEauity. 


is. 
7 Sims 
Snpothel 827 700 — 
Bar und Ent, mert 
Torpe, 820 North ne, 
fafon 


‚ 


Zu derfaufen: 30 ANder, mit guten Verbeife, 
rungen, nabe Milmwaufee Nve,, Niles Center, 
Ecof County; $600 per Ader, Baumann, 
3065 Lincoln Ave, 


Hier ift ein. Bargain: 20 Mder an 


Road, 1 Meile vom Town, Ileine3 Hat und 


| Nebengebäude, auter Obftaarten, 5 Ader Wald 


Fluß Jäuft durch: alle Sorten Peeren. 
nur $1550; Abzablungen. 9. 
Eo., 2151 NR, Halited Etr, 


Bu dverfaufen: Gute 60 Ader Karım in Par» 
‚ron Coumnto, Wis,; gutes 1:Aimmerl yaus, qros 
ßes PBafement, PBarn: % Meile von autem 
Town. $1000 Anzahlung erwinfcht Reit 6%. 
| Chad. Walter, 633 N. La Ealle Eir. dofa 


‚Frei 
Merfhira & 
fafonmi 


Vertaufhe Tchuldenfreie 134 Ader Wis confin | 


tm. boll einacrichtet, etwas autes, 
Stadt Einlommen » Properth. 
2528 Lincoln Abe, 


$16.000, 
Beſtman 
mi—fon 


Fa 
für 


Wir faufen verkaufen und bertauicen ars 


Miete! mer und Gtadtelaentum Chas. Chlote & Co. 


Zimmer 6 15nd tadi* 


Berlaufße oder verfaufe 10 Ader Wenfels 
10 Sabre alt, franend, im Pitter 
— Teles 
phone Eoutb Chicago 649. 176108 


— oder bertanfe 20 Aecres Frucht⸗ 
—8 Malen 1% Meile. von 
B: Mbe.: 23 860 560 Abenbit | Be 
1/23 en 


1548 Porrabee Sitr 


Al⸗ 


| 


856 Webſter Ave. 


geeignet für Rinder- und Geilir |! 


Stein⸗ 


Das Ausland-Department der 
Fullerton Southport 


State Savings Bank 


1400 F'ullerton A\ve. 
Ehe Sonthport Avenue, Chicago, Yllinois, 


offeriert heute 


10,000 Mark nadı Dentjchland für. 
10,000 Marf nad) Polen für......- 
10,000 Kronen nad) Dejterreich für. 
10,000 Kronen nad) Ungarn für....- 
10,000 Kronen nach Czecho-Slovakia. 
10,000 Kronen nad) Sugo-Slavia....; 
10,000 Lei nad) Anmänien für.........-- 


Wir beforgen Einlagen bei den bedentenditen auslä 
Banken. 


Dampfichiff-Tidets fiir alle Linien verfanft. 
Ausländiſches Geld ftet3 an Hand. 


5120.00 
75.00 
50.00 
60.00 

120.00 
95.00 

170.00 


ndiichen 


spezielle Notiz: 


Wir verfanfen Nahrungsmittel-Anweifungen, von der American 
Nelief Adminiftration. ansgeitellt. Durd) diefes Mebereinfommen 
Fonnt Ahr Enren Verwandten Nahrungsmittel ichiken. Jrgend 
welche Auskunft wird bereitwilligjt erteilt. 


Ofrfen 


Montags und Samstans von 9 Ihr vorm. bis 9 Ihr abd3. 
Sonntags von 10 Uhr vormittags bi 1 Uhr nachm. 


Grundeigentum und Hänjer 


zu verfanfen‘ 
(Anzeigen unter di.fer NRubril 14c die 


| Leichenbeſtatter 
(U neigen | unter dıter Mubrik 14c die Beile,) 


” Beftern ( Endfot and Undertafing Co, Mitt» 
= Bid u Nandolvd Str Tel Central 368. 

Ader | 

Str.,! 


18ma*Z 
sart Ridge, Ill. mit gutem Haus und Barııs, | 


muß $3000 Bar haben, Keft auf Abzahlung. | Börlennolierungen 
% 


Sohn Hetm, 3148 %. Alyland Yive, 
> 


24 


Beile.) 


Farmländereien 
Zu verlaufen: Nur 312,000, ſeine 20 
Farm, nahe Rand NRoad und Dalton 


X 


Zu verlaufen: Rue $9,500 — 25 Ader mit 
bitbfhen 9 Zimmer Hau3 und Barn3, neben | 
Koon Zafe und Antioh, SU. Zum Teil 

Sohn Heim, 3148 N. Aibland 


„br 


Ehicago, den en 21 ‚Kebritar 1920, 


Nacıitehend die Notierungen an der 
ı Getreidebörie, vom Beginn der Bärien- 
itunden bis um 11 Uhr vormitta;$: 

Mais — Schluß geſtern 


$1.32% 
1.29 


Bar 
Ave. 

ı berfanfen: eine 32 Ader, fhwarzer Do» 
dent, 6 Zimmerhaus, Concrete Bafement, Zur 
nacebeizung, Barn, 112 Meilen 


2 nördlich bon | 
Jart Ridge Northweitern Bahnftation, an) 
Hand Noad; 5 Kübe, 


Pferd, Surreh, Wagen, | 

Schweine, Hühner und alle Serätfchaiten; ver= | 
laufe mit oder „ohne Stof. $5000 Bar, Reit! 
wie 08 Eud paßt. | 
Sobu Heim, 


etc 


Sufi .rennneenstenunnee 


N ar 


i 


nr „Klını DTı 
N. Aibland ?ive, 


3148 — 
|” 
| 


Verſchiedenes 


Zu verkaufen: Großer Bargain, 4- Pen 
itödiges Gebäude, gute Lage, paſſend 
Tr Bäter, $5000; nicht viel Bargeld | 
| nötig. Abr.: 2. 485 Abendpoſt. ſaſon 


Zu verfaufen: 2 2, 3,4, 6,8,9 

tefidenzen, Cottages, Yungalowws 

Geihäftseden; fpeztell: ein 4 und 6 

feinite in Logan Sauare, und feine 

auf der Eüpdfecite, nahe Kountry Elub, 

Ge0 M. Dur am, 

3317 Fullerton ve, mont 2038. 

ira 


2 Be 


—E 
Mai 


24 


Mairoggen fiel um 4 Cent und 
wurde zu $1.5634 verfauft. Die 
PBreiie waren gleich nad) der Eröff- 
nung niedriger. Barweizen fiel in 
Minneapolis um 5 bi3 10 Cents. 
Sn Ehicago trafen 125 Waggonla- 
dungen Mais und 100 Waggonla- 
dungen Safer ein. Das Pf. Ster- 
ling fteht auf $3.40, gegen $3.47 
am geitrigen Tage. 


Produktenbörfe. 


Der Produftenmartt war heute feft, 
nur Butter ftieg um einen meiteren 
halben Cent und ijt mit 6514 &ents 
quotiert. Bemerkenswert erſcheint 

die ſtarke Zufuhr von Kartoffeln vom 

—— Ber, vornehmlich von 
Part, Adr: Ws1i Holland nud aus Dänemark. Die 
allgemeine Annahme geht dahin, daß 

hr bei anhaltender Vermehrung der 
heimiſchen Kartoffelvorräie durch die 
R. /europäifche Zufuhr ein Fallen ber 
„|PBreife die natürliche Folge fein wird, 


Kleider | Die ag gain Zt Ben 

mer >Mefer Nudrıt ide die Jette.) | Hroibandel. Beim Ginfaut Meinerer 

— Quantitäten ſind die Vreiſe etwas höher. 
Braucht Jur Kleidung? 


Fehlt Euch das Geld? Molkereiprodukte. 


Hyman's Credit-Laden für Män— 
ner⸗ und Knaben-Kleidung ſteht zu Butter. 
Euren Dienſten. Zahlt 81.00 die Woche. (Notierungen von Wayne_& Lom, 
Dieſer Vian wird Cuch ſicher gefalien. — Eu 
525.00 — 535.00 5410.00 — | „Sirfts“ das BILD. ononnnnee 
Syman & Ed, I „Seconds“, das Bund. ...o... 0.49 
| Badware, 


215 N. Clark Str., nahe Lafe Str. —— 2 Dem... 0.33 
—A Pfund.......... 


| Eier. 


Mänmertletder . Bargatns. | o 
Ehrlide Behandlung Aufriedendett garantterı | (Nfierungen von Wayne & Lom, 
I wicht abaeholte, nah Maß geinadte At naige | Ertras⸗ Sant) & * — Strabe.) 
and Ucherzieber für Männer und tunge veute | aan: Gar, er u end.“ 
| seuefte yalfons und fontervative Moden, Sau "hnrarisr Dad Sı — 0.51 
| mt8 $45_— wertig nemadte Unaütne u. Meber-| "eier für Geo A 
| sieber für Männer un? tunge Veute, 815 GRRE U — ” 
328.50. — Wännerbofen $3 und aufwärts, äſe 
| Rnabe tanalige $5 und aufivärts Kauft x 
Suren Ueberzteber t:tt. ehe die hoben Winter. (Notlerungen don der 
| oreife eintreten. — Wir führen terner ein woll. | „Cbeddars“ „2a3 Piund.., 
| ftändtges Yager von lerHt gebrauchten Anguigen | Rabınfäfe, Twins 
\und UÜeberzichern, $8.50 und aufwärts „zailics”, dad 
Full Dreß, Iuxedo, Frad-Anziige ulw., Kto] .‚Lomaborns 
and aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 ge | „ng Mmerica”, 
Sonntags bi® 6 abends, Samstag bid 10 abde | „Urid”, des T fund — 
© Gordon. Schloeizer, rund, das Dfund... 
dv, (BI 05 Vlumd..o. 
fund-Ctüde,. 


1416 ©. Halfted Str 
omeã 
ei und Kleiig, 


Sehlügel (lebend.) 


| (Notlerungen von Ieplen &_Murmapg, 226 
Weſt South Water Etraße,) 

(Die PBreile gelten nur für fünf — 

oder mehr. einzelne Yattenfiiten 4 bis 1 
Gent das Pfund 5 böber.) 

ber, daS Pfund. ..eonenees 

ine, de ê 

„<tags" ‚ ta3 Pfund... 

Eprings“, das Pfund... 

| Trurbühner da5 Plundecce. 

—*5 das en 


y 12 
Stores ı 
Slat, das ! 

Relidenz 


Flats, 
> und 


alr 
Bel 


Zur verlaufen: 5-%lat Brid und Pafement, | 
Ed:Lot, neu, modern, Heibwaflerheisung im 
eriten Floor, feine Lage, gute Tran? portation, 
leigte Bedingungen, Wdr.: W 306 boy oft. | 

fafon 


Grundeigentum und ‚Hänfer 
zu fanfen geindjt 


Anzeiger unter diefer Nubrit ı4c die yetle.) 

Zu kaufen geſucht: Ein 2— Flat und ein 3-! 
Flat Bridgebäude, irgendwelde Heizung. Mdr.! 
X 495 Abendpoit, 21fb1wæ 


Kaufe 6—8 Zimmer Haus 
(Center Str., North Abe. 
am liebſten nahe Lincoln 
Abendpoſt. 


Zu un geſucht: — f 

Fuer Nordſeite- oder 
aentum nel verlaufen 
Ihrejbuna ımd Preis, 
Tripp Abvenue. 


warten Falls | 
eftfeite-Gran 
Ihidt u 


ah 
— 
Eharlc 


| 


| (Anzeigen u 


159 Welt 


0.65 
0.64 
—() 52 
—1.35 
—0.40 


amery“ 1a 


159 Well 
0.53 


10.521, 
höher.) 


bis| 


Käfebörfe.) 
das wid. 
Du — 


22 


— —— 


—— 
nr 


z 
Er 


* 


seo2000 


Etablicrt 1902, 


« 


wo 


© 


Mediziniſches Ge 


(Nnzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Begale's Magenpulver, unübertreffliches 
Mittel gegen allerlei Magenfrantbeiten, 50c, 5 
Schachteln $2.25 Sämorrboidal-Salbe, auss | 
I nezeichnet genen blutende und blinde Hämors | 
Irboiden {goidene MAder), Sl md 82; Sulrich | Hü 
| irampfialbe da3 einzige Witttel gegen Kıampt- | 
ze. Üdernerweiterng, WUdernverinvtung, | 

und 82; Stheumaticura, ein Maturmitiel | 
—* alten und droniſchen Gelent- und 
Nuslel⸗ Rheumatis us $1.75. drei für — 
VBegale's Vruſt- und Lungentee, gegen Huſten, F 
Ine u aie durh Erlältung verurlahen | Erlen Das Siund. m sun. une 

Stantyeiten, 456 fünr für $2; wBegal Eee! Nunner Enten, Bid... 

Kerbenaufbauer, erprobtes Mittel für nerven | ——— dus Dußend. .. 

Ihmache Kerfonen $1.50, drei für $4; Brenne | er nz Dutend, 
neffelsHaarwatier_ 4ur Verbütung vorzcitigen -Squabs“, lebend. Dubend.... 
Yusfallens der Haare, $1. Begale’3 älieite bo, ee : 

u“ 5 F 
deutſche Apothele. 1664 Larrabee Str. yicago Zur „totia für Geftügelfender] — Nur 9 
fletihige Qiere find hier ber 


Geilüne! (zugerichtet). 
Zruthäbner, das Pfund. cc 
Bänſe das Pfund. ...conense» 0. 
Enten, dad Pund. .eercnne.e- 0.30 
Hübner, über 4 Pfund, Pid.. 0.38 

do. tleinere, das Pfund . 0.35 
do.. „Springs“, das Kfund.. 0.35 


Rälher taeichlachter.) 


(Potlerungen von Sepfen & Murmann, 226 
Weſß: South Water * 

50— 60 Kid, Gcewidht, Bid. 

60— 75 fd, Gewicht. Bid, 2 

75— 90 fd. Setwicht, Bid. 0.23 

80—120 id. Gewicht, Bid. 0.25 

140—175 %fd. Gewicht (auss» 014 


geludht), das Pfund.. 
augerichtet.) 


MNindfleiſch 
„fur N Bi 
i De Em un ie 
Sue; * 
BE 
„Shuds” Nr ie 18; Nr. = 
„Blaics* Ne. 1, 14c: Nr. Ne. 3, 1% 
Friſches ob J 


506; Nr 
24, Nr 

tet — in Fäffern — 

Jonathens 


Beraltete Blut» u Hautfranfyeiten, Magens, 
Vebers und Nierenleiden. Nheumatismus, Nler» 
bofität, Shmindelanfälle befeitigt in Furzer 
seit Benales Kräutertee; PBalet 250; 5 Palete 
$1. Verjandt per Bolt Beaalcs deutfde Apo · 


— 
tbcle, 1654 Larrabee Straße 4d1,fa* 


Mriftonfalbe beilt offene Schenkel und alte 
Beinwunden. WUpotbele, 600 Wells Straße. 
20fep.la* 


Gegen Rheunmatidmus, Nieren» und Wcher 
ıctden, Erlältungen ufto nehmt die Schiiß- 
bäder bet G Bullinger, 2253 W. 12. Straße 

1fp fadıdo* 


Billard» und Poret-Tiiche. 
(Anzeigen unter dteler Nubrif 14c die Beile.) 


Neue und gebraudte Billard» und Podet- 
Tifhe, alle Sorten: leichte Abzablungen. Pers 
mieten und zieben Micte vom Staufprei3 ab 

Ihe VBrunswid-Palfe Collender Co, 
623 ©. Wabafh Abe, 200f*% 


Nippen, 
Loins“ 
öſcunds ul, 


Ne. 1, 


Ne. 1, 
. 


Aerztliches. 
(Anzeiger unter dtefer Rubrit 14c bie Seile.) 
Dr. Oulencieber. Telapeener Art für alle 


Krankheiten u, Spesialift für Skrauentranthei- 
sen, Rat frei. 3006 W, fon Str, 


ne 


Norißern Eyd .... —9 
Sreeniuags. 1000 
Baldwin 


9 
fb*z 


m En ae 


ubbardion 
et 
€ 


m... 
............nnoe 

nn. 
se. n.n.. ..........,., 





seele gesteht tefetofetetettetetelefetete 


— 


** 


Jos. Aschkar & Co. 


Band- und Schiffstartengeichäft 


— Im Geſchäft jeit 1900, —— 


755 West North Avenue 


Ecke Halſted Str., 2. Stod, über der Apotheke. — Telephon: Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Oſter Geldſendungen 


Deutschland: 
Marf heute 
Marf heute 
Oesterreich: 
Kronen heute. 
Bronen Bemie...--...... — E— $ 
Ungarn: 
Kronen heute 857. 50 
Resmen —E 8525 
Polen: 
polnische Marf 
polniiche Marf 
Czecho-Slowakia: 
10,000 Kronen heute 
100,000 Kronen heute 
Jugo-Slawien: 
10,000 Kronen heute.......-.--rerenr.. 
100,000 Kronen hente 
Schweiz: 
1000 Franken heute 
Elſaß-Lothringen, Luxemburg 
1000 Franken heute 
10,000 Franken heute 


Schiffskarten über alle Linien von und nach Europa. Auslän— 
= diiches Geld jtet3 an Hand. Beitellungen von außerhalb werden prompt 
% ausgeführt. Man icreibe dentic oder engliſch. Heute bis 8 Uhr abends 
Toffen. Geld am billigſten ausgewechſelt. Rat in Steuer-Angelegenheiten. 


> RR) KR FR) * u ” 
eier 


Beteteteteteteiteteteteteieetetetete testen 


10,000 
100,000 


10,000 
100,000 


10,000 
100,000 


* 


*4 
» 
* 


10,000 
100,000 


8120 
$1150 


+ 
nr 


* 


* 
* 


* 


2 


—R 


** 


3177.50 


Frankreich: 


7 
* 


+ 


und 


* ***** ****** abe Where 670707073 Bee ehe *** * 


—R 


ee 


—E 


Wegen raſcher, gewiſſenhafter und 
koulanter Erledigung von 


—VLL 


nach 


Deutſchland 


und allen fonitigen Geldangelegen- 
heiten wie Ankauf von 


5% Dentihe Neihsanleihe, 
Deutfche Staats: und 
Städte-Anleihen 


wende man fich | 


nach Enropa 


Wenn hr Geld nad) 
Hauſe zu ſchicken wänſcht, 


kaufen wollt, oder wenn 


Ihr einen Paß braucht 
oder einen Öffentlichen No= |; 


tar für Dofumente, | 
wendet End an die | 

! 

| 


Fekete & Son 


Bankgeschaeft B A N K | 


ee u 1957 Grand Ave., | 


| Telephon, Seelen 3968, ! 


ja1Tfamvıni* 


Schiffskarten 


Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften . Vollmachten 


K. W. KEMPF 


Tel.: Main 4491. 120 R. La Ealle Str, 
Dfien 9—6. Eonntags 9—12. 


| 
I 
| 


on das alte deutidre Bankhaus 


1 WOLLENBERGER & CO, 


Sehiffskarten Agentur # 


Geldjendungen| 


Deutſchland, Geſterreich, 
nach ganz Angarn, Jugo— 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


Notariats-Kanzlei. 


Voſtauftrge werden pͤnttlich ausge⸗ i 
führt. 


A, Sehlesinger, 


644 Horth Avenue & 
CHICAGO, ee eenstein ge 

“zei, Sincoln 359. A Senden Sie durd) uns Ihre 
Lifen jeden Abenn bis 9 Uhr nnb Fi 


Sonntags bi mittag, a Diter: 
\ . 


f612** 


Vev9*X 


a En 


a 


** 


et 


** 


** * * 


engere 


oder Dampfichiff » Tiefets || 


sn Schwulitäten. 


Strohbürgin und zwei angebliche 
Beihelfer in Haft. 


Unter fhwerer Antlage. 


», 
7 


Sie werden der Verſchwörung zur Be— 
gehung von Meineid bezichtigt. — Die 
Quelle, im Dreamland Cafe iſt ver— 
ſiegt. — Sehnfüchtig erwartet. 


Die Regierung hat einen Feldzug 
eröffnet gegen Strohbürgen, die an— 
geblich ſelbſt nicht vor Meineid oder 
der Verleitung zum Meineid zurück— 
ſchrecken, um ihr Ziel zu erreichen. 

Die erſten Opfer dex Unterſuchung 
wurden heute verhaftet. Es find 
das Frau Roſe Orwaycz, auch 
Morwich genannt, Nr. 44 S. nore 
Straße, Anton Czisna und Adolph 
Lewickh. Die Frau hat kürzlich 
Bürgſchaft geſtellt für Joſeph El— 
chuck, der im Verlaufe der auf „Rote“ 
unternommenen Razzia verhaftet 
wurde und gegen den das Verfahren 
auf Landesverweiſung eingeleitet 


| worden ift. 


Als ſie Bürgſchaft ſtellte, beſchwor 
ſie angeblich vor dem Hilfsbundesan— 
walt Zom D’Brien, daß ihr Grund- 
ftüd fchuldenfrei fei. Bald darauf 
beklagte fie fich darüber, daß man 
ihr die verfprochene Vergütung für 
den „Liebesbienft“ vorenthalten habe. 
O'Brien leitete eine Unterfuchung 
ein, Die angeblich ergab, daß das 
Grundftüd der Frau hypothetariich 
belaftet ift, und daf fie für die EI: 
Ahud geleiftete Gefälligteit $50 erhal: 
ten bat. 

Sn3 Gebet genommen, gejtand fie 
angeblid und belaftete bie beiden 
Männer, die, wie fie behauptet, Fie 
zum Meineid verleitet haben. 

Dem Bundestommiffar Wm. F. 
Mafon vorgeführt, wurden die Män- 
ner unter je $5000, die Frau aber 


Mbendpoft, Chicago, Samdtag, den 21. Kebruar 1920. 


Schifis- 
karten! 


Erprehdampfer 


dDireft ad) 
Samburg 
Rotterdam 
Trieit 
Raguſa und 
Kopenhagen. 


Jeldſendungen 


unter Garantie. 


Beldwechslung. 


Uotarialskanzle 


Auskunft brieflich oder 
perſönlich gerne erteilt. 


Offen täglich bis 9 Uhr abends 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags. 


Revesz&Szoeke 


Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 


CHICAGO, ILL. 
Telephon . . . . Lineoli 6690. 


ſaſon Gericht gehen.“ 


unter 51000 Bürgſchaft geſtellt. Die größerung wird es zu einer der be— 
Männer, die keine Bürgen auftreiben deutendſten techniſchen Lehranſtalten 
konnten, ſind dem Countyzwingerdes Landes machen. 


überwieſen worden. Die Frau be— 
findet ſich gegen Bürgſchaft 
freiem Fuße. 

Störenfriede. 

| 


|Suittom betriebenen, hauptfächlich 
bon der farbigen Lebewelt frequen- 


|tierten Dreamland Cafe, Nr. 3520 


11©. State Str., ging ed um Mitter= 


Inadht fo lebhaft her, daß die Auf- 
‚ merffamfeit von zufällig des Me- 
:ge& kommenden Prohibitionsagenten 
: duch die von ber “azzlapelle ver- 
‚übte grauenhafte Mufit und das Ge- 
|treifehe und Gegröhle der MWeibien 
und Männer, die fich dort austobten, 
erregt wurde. Die Beamten be- 
| ichloffen, der Sache auf den Grund 
'zu geben. 
Ifanden die Gäfte in animierteiter 
ı Etimmung und entbedten hinter dem 
‚ Schanttifch den hmunzelnden Wirt, 
der im Schmeiße jeined Angefichts 
angeblich waſchechten Whisky den 
durſtigen Gäſten verabfolgte. Der 
biedere Afrikaner wurde verhaftet 
und ſein Spirituoſenvorrat beſchlag— 
nahmt. 


In ſeinem prachtvoll eingerichteten 


Heim, Nr. 3651 Grand Boulevard, 


das er erſt kürzlich für 820,000 er⸗ 


ſtanden hat, fanden die Häſcher einen 
wohlgefüllten Schnapskeller. Auch 
dieſe Getränke ſind konfisziert wor— 
ven. 


„Der verlorene Sohn.“ 
I 


| Der farbige Klopffehter Jad 
|Xobnjon, der befanntlich vor mehre- 
Iren $ahren wegen Uebertretung ber 
ıMannatte zu 1 uhr und 1 Tag 
Zuchthaus verurteilt murbe, aber, 


auf 


Sn dem vom Yarbiaen William | 


Sie betraten das Lokal, . 


Bil mit fih reden lafien. 


| Schulrat iit bereit, Unebenheiten im 
| Tarif auszugleichen, 


| Margaret Haley, die Führerin der 
ı Lehrer, übermittelte gejtern bie am 
"Donnerstag in der Verfammlung im 
| Olympictheater gefaßten Beichlüffe 
dem Vorſitzer des Schulrats-Finanz⸗ 
ausſchuſſes, George B. Arnold, und 
erhielt von ihm die Zuſicherung, daß 
den Lehrern Gelegenheit zu einer 
Ausſprache mit dem Schulrat und 
Schulſuperintendent Mortenſon ge— 
geben werden würde. Das kann aber 
erſt nach der Rückkehr Herrn Morten— 


ſprochen haben werden“, ſagte Herr 


frage wieder aufnehmen und die be— 
anſtandeten Ungleichheiten ebnen. 
Aber von einer Vermehrung der Zu— 
lagen kann keine Rede ſein. In die— 
ſem Punkte huldigen die Lehrer einer 
irrtümlichen Auffaſſung. Die ge— 
wünſchte Zulage, die ſie unter dem 
neuen Tarif erhalten, iſt vierzig 
Dollars den Monat mehr als im 
vorigen Jahre. Alle wollen ſie mehr 


haben, aber ich weiß nicht, wo das 


Geld herkommen ſoll.“ 
Die Maſchiniſten in den Schulen 


wollen auch 30 Proz. Zulage haben, 
was allein eine Mehrausgabe von 
mehreren hunderttauſend Dollars be— 


J 


dingen würde,. und die Zivildienſt— 
angeſtellten verlangen 8300 das Jahr 


31 
achbem Bundesrichter Carpenter ſei⸗ Zulage. | 


ine Bürgfchaft von $25,000 auf $15,- 
1000 berabgejegt hatte, nad Kanada 
| durchbrannte und fich feither in aller 
Herren Länder herumtrieb, hat dem 
Bundesanmwalt Chad. F. Clyne die 
Nachricht zutommen laffen, daß er 
unverzüglich von Merito City nad) 
IQaredo, Teras, reifen und dort mit 
‚feinem und de3 Bundesanwalts Be— 


— — — — 

Abgewieſen. | 

Tim Murphy macht vergeblichen Beriud), | 
feine Freiheit zu erlangen. 


— — 


| Tierfabeln aus Kamerun. 


! 


ons aus Eleveland gefchehen, wohin 
er ſich in nächſter Woche zu einer 


Schulkonferenz begeben wird. | 


„Wenn wir mit den Lehrern ge= | nat, dem Stachelſchwein macht das 


| ” 
Arıtold, „werben mir bie Geßaltz- | TO8B, 


| die 


| Erzählt bon Franz Thorbede. 


|  Ter Hund und das Etachelichwein, 

ı Hund und Gtadelfchwein find 
Freunde. Eines Tages kommt das 
Stachelſchwein zum Gehöft des Hun—⸗ 
des und ſagt: „Ich wandere im 
Buſch, ich habe nichts zu eſſen, ich 
habe kein Haus zum Schlafen, du 
biſt mein Freund, hilf mir.“ Der 
Hund fagt: „Ja.“ Er gibt ihm ein 
Haus zum Schlafen, er gibt ihm zu 
eſſen, nur Zuckerrohr gibt er ihm 
nicht. Er führt es auf ſeinen Acker 
und zeigt ihm das Zuckerrohr und 
fragt es: „Kennſt du das?“ Das 
Stachelſchwein ſagt: „Ich lebe im 
Buſch und eſſe Gras, wie ſoll ich 
das kennen?“ Der Hund ſagt: „Es 
iſt ſüß, verſuch' es.“ Das Stadel- 
ſchwein ißt und ſagt: „Du biſt mein 
Freund, gehe jeden Tag auf mei— 
nen Acker und nimm, was du 
magſt.“ 

Das Stachelſchwein wohnt in dem 
Haus, das der Hund ihm gegeben 
hat, und jeden Tag geht es auf das 
Feld und ißt Zuckerrohr. Der 
Hund ſieht das und ſagt: „Laß doch 
die Wurzeln ſtehen, dann kommen 
neue Triebe heraus.“ Aber das 
Stachelſchwein hört nicht, es geyt 
jeden Tag auf den Acker und frißt 
alles Zucckerrohr mit den Wurzein 
auf, bis nichts mehr da iſt. Der 
Hund ſagt: „Ich bin dein Freund, 
ich gebe dir ein Haus und Eſſen, 
warum verdirbſt du meinen Acker 
ſo?“ Das Stachelſchwein, das jetzt 
einen vollen Bauch hat, ſchimpft: 
„Iſt dies nicht meim Haus? Sit dies 

nicht mein Ader? Was willit du 
überhaupt?“ Der Hund jagt nichts. 
| Das Stahelihwein geht auf den 
Ader anderer Leute und frift alles 
Zuckerrohr. Die Leute finden e3 
auf dem Ader und jagen: „Dur hait 
das Zuckerrohr geſtohlen.“ 
Stachei ſchwein jagt: „Nein, das bat| 
der Hund getan.” „Sbr müßt vor! 
Sa 

Am anderen Morgen jehr früh) 
jagt das Stadyelichwein zum Hund: 
„Wir wollen gehen.“ Der Hund 
ficht hinaus. Die Sonne it noch) 
nicht aufgegangen, e3 ijt dunfel und 
ehr Falt. „Lab uns noch warten,“ 
jagt der, Hund. „Nein, wir mit 
fen jeßt gehen.“ „Wein, la; uns 


Ne 
Las 


die Sonne abwarten.“ „Nein, wir 


müſſen jetzt gehn.“ 
gehen. Es iſt ehr kalt und ſehr 
naß. Der Hund friert, das Sta— 
chelſchwein friert nicht. Plötzlich 
geht das Stachelſchwein vom Wege 
ab ins Gras hinein. „Warum 
bleibſt du nicht auf dem Wege?“ 
fragt der Hund. „Nein, laß uns 
durchs Gras gehen,“ ſagt das Sta— 
chelſchwein, „dann kommen wir 
ſchneller hin.“ „Nein, wir wollen 
auf dem Wege gehen.“ „Nein, wir 
wollen durchs Gras gehen.“ „Gut,“ 
der Hund willigt ein. Sie gehen 
durchs Gras. Das Gras iſt ſehr 


„But.“ Sie 


der Hund friert fchrecilich, | 
er zittert am ganzen Xeibe. 

Als jie vor die alten Zeute Fome 
men, die Nichter, ftcht der Hund da 
und zittert jehr. „Seht wie er fi 
vor den Richtern fürchtet, weil er 
das Jutferrohr geftohlen hat,“ fagt 
das Stadhelihweing „Sa, er bat 
das Zuderrohr geitoblen,“ jagen 
Richter. Die Leute fchlagen 
den Hund tot. 

Als das die Brüder und die Kin- 
der des Hundes hören, fchreien fie 
laut und jagen: „Das Stadıel- 
jchwein hat unjeren Vater umge-| 
bracht, fommt, laßt uns alle Sta- 
chelfchweine töten!” Seitdem will 
jeder Hund jede: Stachelihwein 
totbeigen.“ . 


—:1 — — 


Eiſenbahnſchwindel. 


Ich ſitze in der Eiſenbahn zwiſchen 
Dresden und Leipzig. 
Sobald ich einen Eifenbahnmwagen 


„Big Tim“ Murphy, einer der vier | betrete, löſen ſich zwei Gefühle in mir 


| —— 


angeblichen Mörder des am 3. Febr. los. Erſtens werde ich deutſchnatio⸗ 
erſchoſſenen Arbeiterführers Maurice nal, wenn ich den Vreck ſehe, der bei 
Enright, machte heute einen erfolglo- der Bahn iſt. Zweitens ſteigt ſofort 


* 


achle nur an ihr Geld 


Auſcheinend nicht ganz zurechnungs— 


fähige Frau lebendig verbraunt. 


Kleider fingen Feuer. 


Xu einer Haldzerrifienen Matratse 
91261 und ein $1947 animeifendes 
Bankbuch gefunden, — Arbeit für den 
Brandinſpektor. 


Bei einem Feuer, das geſtern 
abend in ihrer Wohnung Nr. 3149 
Fulton Str. auf bisher nicht aufge— 
klärte Weiſe ausbrach, hat die be— 
jahrte Frau Mary E. Shorman 
einen ſchrecklichen Tod gefunden. 
Statt ſich in Sicherheit zu bringen 
dachte die Unglückliche, die offenbar 
nicht ganz zurechnungsfähig war, nur 
an ihr Geld, welches ſie an verſchie— 
denen Orten im Hauſe verſteckt hatte. 

Als die Feuerwehrleute, von 
Nachbarn herbeigerufen, auf der 
Brandſtelle erſchienen, bot ſich ihnen 
ein troſtloſer Anblick. Auf dem 
Fußboden der Küche lag bewußt— 
los Frau Shorman. Ein umgewor— 
fener noch brennender Petroleum— 
ofen war nur wenige Schritte von 
ihr entfernt. 
in Flammen. 
Leibe reißen 


Ihre Kleider ſtanden! 
Als man ſie ihr vom— 
wollte, 
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rannte die, 


dran wie eine Wahnjinnige im Jh B 


mer herum und wimmerte nur im: | , 


mer: „Mein Geld, mein Geld, Wo! 
find meine Baptere?“ 


Man brachte fie jo Schnell wie nur J 
möglich) nad) dem Robert Burns Ho⸗ 
fpital, to fie heute morgen ihr Le- 


ben aushaudhte. 


Nachdem die unglücliche Fraug 


wurde 
ſich 


worden war, 

welche 
größter 

befand, 


ie Wohnung, 
einem Zuſtande 
wahrloſung 
durchſucht. 


in J 
Verz ni 
gründlich B 
Unter einer halbzerrii: 


jenen Matrage fand Bataillonscher R 


Touhy $126 


1 in bar und em von! Fi 


der Union Bank von Chicago aus: | 


neitelltes VBankbuch, welches ein 
Guthaben von 1947 
Auherdem wurden auch ivertvolle 
Schmuckſachen und 


tumspapiere entdeckt und in Sicher— 


aufivies. | 


Grundeigen-1 


heit gebracht. J 
Frau Shorman lebte von ihrem F 


Dr. 


Gatten, Ehaunch 


Shorman, ı 


jeit nahezu 20 Jabren getrennt. Bei 


ihr hauſte in der Wohnung an Ful— 
ton S 

bei der Northweſtern Bahn als 
päckträger beſchäftigt iſt. 


— 


Straße ihr Sohn George, der * 


Ge | 
Auch er! 


icheint nicht ganz normal zu fein, | W 


näherten, verjuchte er, jtch ihnen im] 
den Weg zu ftellen. 


denn al3 die Sprißen jich dem Sauie | I 


Gr it ver- 


ſchwunden. 'B 


Branditiftung verinnter. 


‚AS geitern morgen gegen drei 
Uhr da3 zweiltöcdiae Holzhaus Nr. F 


1840 Park Avenne 
Brand geriet, wurden 


plötzlich 


in F 
die Nach- F 


barn Zeugen eines raidıen ımd-er- 


folgreihen Rettungsiverfs. 


Sn we: |R 


nigen Minuten twareı zivei Feine) 
Kinder in einer an emem Strid be- # 


feitigten Bettdede 


die 
nicht 


prie3 


nur Hilfsfeuerwehrmar— 


ſchall Reynolds, welchem die ganze, R 
Sadje verdädtig vorfam. Er hatte|E 





namlich beobadtet, da Frau Zieg- 
ler, troßdem es früh am Morgen 
war, vollitändig 
und beantragte deshalb eine Inter») 
ſuchung ſeitens des ſtädtiſchen 
Brandinſpektors. Dieſe ergab ſo— 
weit, daß Farrington das Gebäude 
gemietet, und daß Frau Ziegler, jet: | 
ne Schweiter, feine Möbel mit $6000 | 
verjichert hatte. Wie der Brandin-| 
ipeftor weiter erflärt, var der aröß-! 
te Teil der Möbel nod; nicht be- 
zahlt. Er lieh Farrington in Haft 
nehmen; rau Ziegler ijt verjchwun: | 
den. Die 


auf die Strahe/E 
hinumntergelajfen, und gleich darant! J 
gelangten die Mutter der Stinder, | B 
Frau Mary Ziegler und zwei im 
Hauſe wohnende Männer, Charles |B 
A. Graham und Ed. Farrington, auf! 
biefelbe Weile ins Freie. Jedermann | f 
raſche ARettungsarbeit, | 


angefleidet war, | 


. Ten‘ < 


Deutsche 
Mark! 


Oesterreichische ? 


o 


! 


Kronen 


Mit dem nmerifaniihen Dollar kann man mehr deutihe Mart 
oder dfterreichifche Kronen kanfen, ald jemals vorher. 


Und zwar infolge der nünftigen Wechjelraten. Viele unferer Kunden 
faufen jeßt Wechjel und überichreiben Fonds jetzt. 
Um in Not befindliche Sreunde und Berwandte zu unterjtügen, 


Tür Geldanlagen 
Um Schulden zu der niedrigen Nate zu bezahlen. | 
Wir verichiden direft per Kabel oder Poſt durch unſere Korreſpondenten: 


Die Deutjche Bank von Berlin, Dentjcland 
Wiener Banf-Berein, Wien, Dejterreich ” 


Souihwest Trust and Savings Baak 


Eine Stantöbant, 
Berntungd-Komite: 


Thomas E. Wilſon, Präſident von 
Wilſon & Co., Vackers. 


MNaolph von Vechten, 
Bizepräſ. der, Cont. & Comm. Nat. Bank. 


Abel Dabis, Vizepräſident der Chicago Title & Truſt Companh. 
Beamte: 
Thomas J. Healh, Präſident. 


Edw. M. Litſinger, Vizepräſident 


Beitünde... .53,000,000.00. 


Eidjerheitsfäften. 


Andrew H. Wolsti, Kalfterer, 
3% auf Epnreinlagen. 5 


35. S:rasse, Archer und Hoyne Ave. 
Offen Montag und Freitag abends von G bis 8 Uhr. 


per Bot und Nabel 
nad 


Dentihland 
10,000 Marf 


5110 


Wien 
10,000 Kronen 


545 


Budapeit 
10,000 Kronen 


850 


Agram (Jugoſlavien) 
10,000 Kronen 


895 


1 Geldlendungen I 


‘2 


odoſa 


(18 Knoten per Stunde.) 
gehen direkt nach 


Varna und Conſtanza 
nämlich: 

S. S. Siboney....27. Febr. 
S. ©. Mallory....10. März 
für Rumänen, Ungarn, Bulgaren. 
Raten (mit Tar)..$155.00 
TIransatlantica Italiana 
S. S. Co. 


7 y 
K.W.KEMPFE, 
General Weitern Agent. 
120%. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
von 9 bi8 12. 


didofa 


Verlonen, welche wünfdıen nad 


Dentichland 


A sr gehen, offerteren wir unfere Einrtstungen, 


Gzeho-SIpovafien B 


10,000 Kronen 


8110 


Siebenbürgen 
10,000 Lei 


5175 
Schiftskarten 


Für Erxpreß-Dampfer nach 
Dentſchland, Oeſterreich, 
Ungarn, Jugoſlavien, 

Siebenbürgen. 


Paßport⸗Applikationen mit Permit be— 


ſorgen wir unenigeltlich. 


Bei Geldſendungen fragt erſt nach un- 


ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe oder ſpreche 
verſönlich vor. 


i. HERZOG 60. 


534 8, North Avenne. 
Phone Diverich 5428. 


fafon 


um ovnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 
Dampfer- u. Eiſenbahnbillette, 


J Wechſel auf Berliner Banken 


| und alle notwendigen Dofumente au beforgen, 


| ote fie inftand fegen, mit einem Minbdeitmas 


j von Unbeauemlichleit und Beitverluft au reifen. 
Zu Befpredungen eingeladen, bet benet boll» 


a nändige Uusfunft erteilt wird, 


| Transatlantie Transportation Cn., Inc. 


1646 LARRABEE STR. 


J Zei. Diverſey 2867. 


? drice Breten, was fle 


A| nach Dentich-Defterreih, Ungarn, & 


Wir offerieren deutſche Mart zu fehr nie- 
zu einer wůnſchens⸗ 
verten Geldanlage madt. Wir überweifen Geld 


zechs · Slo⸗ 


J alia. Juga-Slavien, Numünien u der Schweiz. 


| Heldlondungen! 


d310*% 


Eifenburger, Wiefjelburger, Debenburger, 


s | - zwar nad) aan Ungarn, lan ınan Geld 
u Tenpeil, 
| lim Uusfunft fragt Euren Er-Chagmeifter, 


Vergeßt Eure Lieben. babeim nicht. 


| che Ihr zu anderen geht, 


Schitfskarten 


; der alle Sinien nad und von Enropa. 


| 4156 Wentworth Ave. 


Reiſepäſſe und Permits beſorgt. 


IEXXE Son 


Autoriſierte Agenten der Südſeite 
Tel. Voulevard 2863 
ta1Tdidofafon* 


(ieldsendungen 
'Stants: und Städte - Anleiljen 
| “= chiffskarten 
‚Joseph Stein & Co 


Hans Zoder, Mogr. 
Tel. Diverfey 6844. 552 W. North Ave. 


dimidoſa 


u Geld zu verleihen 


aus Grundeigentum zu den aünfttglten 
Bedingungen, 


ra Lea La ıaL 


EEE 
2 neue Bampfer 


s 


t 


beiden Stinder wurden 


fen Verfuch, gegen Bürgfchaft, feine | die fhlimmfte Langemeile, die Eifen- dem Sugendherm überwicjen. 


Freiheit zu erlangen. Er machte auf | bahnlangemeile, übermächtig in mir | 
dem Zeugenftande geltend, er fei nicht lauf. So langweilen ie auf ber| ——— 
an det Ermordung Enrighis beteiligt Eiſenbahn kann man ſich nur bei langſam zuſammen und murmelt: 
geweſen, wiſſe nichts von einer Ver- Erſtaufführungen. „Verzeihung, Exzellenz!“ 
ſchwörung, ihn zu ermorden und ſei Da löſen ſich alle Bande frommer Ich erfaſſe die Situation und nicke 
am Abend des 3. Februar nie in der Scheu. Unbeſchäftigte Phantafie|huldvol. Mein Intognito ift gelüf- | 
Nähe des Morbihauplages gemwefen. |ınacht die tollften Sprünge. Auf der |tet. Seht ijt die Reihe an mir, zu 
Damit fei die Unfehuld Murphys | Eifenbahnfahrt werde ih zu einem |quafjeln. Und ich tue es. Mit einer 
feineswegs ertwiefen, erflärt Hilfs- |hundögemeinen Schwinbler und auf | geradezu hiftorifchen Treue. 
ftaatsanmwalt Proftalsfi, der dem An- ® Eifendbahn trifft man immer) Draufen fliegen die lieblichen fäc- 


Vorzügliche erſte Hypotheken 
ır 5%% und 57, Binien ftetd «m uud. 


‚A.Holinger &Co.'Ine.) 


zumber Ermanne Bidg., 11 &. Ya Salle Eır. 
relephon- Randolpb 1101 olömiloten” 


RR 
rn | 
| 


Geldüherweiſungen 


— nach — 


Deutſchland 


— und — 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Dentihes Notariat. 
Schiffskarten. 
‚Berlangt unjere Raten | 


Briefliche Sinfranen werben prompt be 
antwortet. 


14 p 2 * 

J vollmächtigten über die Bedingungen 
Geldſendungen ſeiner Rückkehr nach den Vereinigten 
nach —————— Czccho. | Staaten unterhandeln werde. 

u A 0 Elyne hatte dazu nur zu Re: 
60 „Die Regierung wird ihren verlore— 
| Schiffsiarten nen Sohn, falls er ihr Gebiet betritt, 
u erg | mit offenen Armen empfangen, biefc 
| Wir laufen und berlaufen: | aber unverzüglich feit ſchließen und 


| Liberty Bonds |ihm Gelegenheit geben, an ihrem eis 


J.V.ZINNER &C0. m 


zuruhen“. 
— 1 
(Im Geſchäft feit 1908.) 
ı SLIM. North Ave. Tel, Div 8287. | a 
——— Das Armour-Inſtitut wird nach 75. 


taufen einen prachtvollen 
$125.00 Bhonvgrapd, tur 
Lagerhaus gelaffen Died 
ift eine -fehr feine Mia- 
fHine und fo gut tie 
u, mit Necord3 und 
Diamantnadel fra Wir 
haben ferner einige at- 
dere hochfeine PBheno- 
= marben bie wie au ei» 
nem Schleuderpreis ver⸗ 
laufen. da wir Viatz ge, 
brauchen 
Ferner vertaufen wir 
J ein vpractvolles Leder 
Vaxlor Set wert $175,; 
und Rugs zu Eurem ei⸗ 


genen 
dare Selegenheit. Yu ec D. Habe 
nF außerhalb —— — Belichlisung 


Libertu Bonds in Zablung genommen, 


J estemn furmfure gidrae 


A 2810 W. Harrison Str., Chicar 
| Dffen bon 9 meorg. Did 9abda 


e 
—— opponierte. Murphy ſei über— on, die man re > —— vorüber. Rieſa, 
5 aupt nicht angeklagt, tätlichen Anteil | muß. Oſchatz, Dahlen, Wurzen ... | 
Rene Anitaltögebäude. an dem Morde gehabt zu —* ſon- Alſo zwiſchen Dresden und Leip-⸗ Ich entwickele ri und fları 
— en |dern an der Verichtörung, ihn zu er⸗ zig figt mir gegenüber ein Herr. Er | meine lottenpolitit. Und mein Ieh- | 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. Ylod. 6570. | Str. und Yates Ave. verlegt. |morden, beteiligt gemeein zu jein. |Tieht aus mie ein Grünmarenhänd- | tes Interview bei S. M. „Tirpiß“ 
se er. a üb Daß dies nicht der Fall ſei, fei nicht ler. ch fenne das. Man barf fich | hatte er huldvoll zu mir gefagt. „#’| 
nenne _ | Das Armoursnftitut, das Ti F von dem Geſuchsſteller bewieſen wor- in Sachſen nicht täuſchen laſſen. Er wird mau. Mach dir dünne und laß | 
a! 5 | die Faſſungstraft ſeiner —— den. Richter Crowe, vor dem die Ver- kann ebenſogut ein hoher Staatsbe- dir den Bart abnehmen.“ Es mar 
Liebes aben N keiten an * * u abe | Banblung geführt wurde, fehloß fich |amter fein. Wahrlich! j ein faiferlicher Befehl. 
Ausland»Abteilung. | I e |längit Hinausgewachien ift, foll auf Hiejen Ausführungen an und wies] Bei Köpfchenbroda fangen wir an Traurig twieß id dem Herrn mein 
nad Deutfchland, Deſterreich, Volen Linen Kompler von acıtzig Ares AN | das Gefuc ab. zu quaffeln. Der Deutfche in allges | zanfes Kinn. Er fchüttelte mitfühe 
x N Beak Ä Company | (Sperfchlefien, Wejt- Preußen ujm.), | (2. Straße und Yates Avenue ver- — — meinen und der Sachſe im ſpeziellen end den Kopf. „Ja, ja, Erzellenz“ 
vH ! | EAN. ber Roitpafete und —— Der Präſident der en — Der Gifenbahner Frant Bor: fan verfchwiegen wie da3 Grab fein. | meinte er ergeben Bey J 
196 N. Blank Olrabe, | Gehe Maren, Ben — ſtalt. Dr. — W. Ben. ha | hard aus Chicago wird in El Roy, | Außer auf der Eifenbahn. Da quaſ⸗ Dann blihne ich Kaiſerblau mit den 
———— Glänzende Anerkennungsidreiden über „gont | DEN Baugrund ausgefucht, und Spies unter Iotfehlagsantlage pro: ſelt er. Augen. „Aber den Karren in den 
— — en |3effiert werden. Gr foll Holzgeift aus | Wir ſhrechen über Politik. Ich PDred gefahren hat erit mein Nachfol- 
u EIER Gr Mm h N Fi ‚der Anftalt, wird ben Kaufpreis bon | Gprrago eingejömuggelt Haben, nad; veritehe feine Bohne von Politik. | ger, piefer....“ 1 
| 6 bYEI 3 IDeN Fer erlegen und aud bie ‚deifen Genuß auf einem Familienfeft | Aber baß- wir eine Revolution gehabt | mir fuchten ein Weilchen den Na= | 
Direkte Dampfer Koften der neuen Gebäude, $5,000,: | | haben, weiß ich beftimmt. un 
u ' 160 Nord La Salle Strasse 1900 beftreiten. Xener Kompler war En -_ — und en Mir zeben alfo über bie Revof men. * Er 
— 3— —— — —E— art geſtorben und vier andere Per— ir reden ie Revolu⸗ „....dieſer Orcheſter!“ 
Danzig zHamburg — ———⏑ ——— — fonen, aud) Borchard, jhwer erfrankt|tion. Umb über die Wlottenpolitif. | ich inn a 
in Schisisfarten no — — —— 53 der zur Zeit des großen Bran⸗ind. Und über den U-Bootkrieg. Und find] Der Herr machte erft erftaunte, 
U mubere t1STarie | 'ves Bürgermeifter von Chicago war. — New Yorker Ellenivaren-Gro- ‚in allem feiner Meinung. Dann dann böfe Augen. Alle Achtung | 
—— E.Strassbur ger Ipixer „Die neuen Anftaltögebäube werden | gänpfer erwarten einen Preißfturz, Ihimpft er auf Zirpig. Ihwand aus ihnen. | 
Geldse ndungen — 3 eintauſend Studenten aufnehmen da das Publitum ſeine Antäufe von) C3 ift langweilig, immer einer) „Capelle!“ ſprach er ſchließlich 
— Wedel auf | 2 »co-n Avenue,  fönnen, und ihre Lage in ber Nähe | Eifenwaren ftart eingefepräntt Hat. | Meinung zu fein.“ Mlfo ftreiche ich dumpf und wandte mir den Rüden. | 
er in Berlin. umtertugt Sure saugen | DET großen Stahlwerte in Goutb| __ Die Schiffahrt in Buenos | Tirpig heraus. Leibenichaftlich, | Und dann, herb und fcharf: „Sie! 
I jawte aub auf erfie Wanfen tn Oefterreid en u" Sugengläler an Chicago und in der Nähe des Sees Aires iſt durch einen Ausftand der warm perfönlid. Und rühme ihn --| Schindler!“ | 
Angarn öhmen, Noten. Gallien. Eamei. hielten meuchten wird, der Bereicherung des Lehrplang | Seefeute in der Küften- und Fluß-|feine Aigen ‚Augen, feine Energie,] Was war an der Situation zu ret-| 
es. Litauen. Citponten, Rurland. ion Dies un induſtrielle Fächet zugute kom⸗ ſchiffahrt gelähmt. Die in Des|den fCönen Wollbarı, ben er gehabt |ten? lagend fragte ich: „Warum fa- Zn ten Der Der Eu 
7 Ctabtiert i ä hat. as iſt mir am meiſten auf⸗ ie ni irpi ir?“ a er kanadi 
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| SHr ipart S1.00 die Stunde, wenn Ibr uns 

| aufruft für Euer 
4 Moving & Expressing. 
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'  MESSAL EXPRESS 
| 1156 Diverfey Parkway. Tel, Welllnst, 2932. 
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WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Flitting, 
Heating und Sewerage 
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